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Auswandererprüfung 


„Köln. Zeitung“ empfiehlt oft- 
preußiſche Inſpizirungs-Plätze. 


— 


Zur Rieler Verhaftung. 


Teuer Anwalts und LZeutnantss 
Eheſtandal. 


Kaiſer zeigt ſeine Abneigung gegen den Re⸗ 
aent von £ pp: noch nach deffen Tode. 


„Sdjwiegervater von Europa.‘ 


Berlin, 1. Oft. Die „Kölnifche Zei- 
tung“ meift darauf hin, daß es, jtatt 
Auswanderer in Hamburg oder Bre= 
men zu infpiziren, wie die Ber. Staa- 
ten porfchlagen, befjer wäre, ſolche In— 
fpizirungs = Stationen in Thorn oder 
Eydtfuhnen zu errichten; dann würde 
man auch der Nothiwendigfeit enthoben 
fein, Emigranten, melde von den 
Ver. Staaten als unmünfchensmwerth 
zurüdgemwiefen werben, abermals durch 
Deutſchland Hindurh zu Jchiden, — 
denn fast alle folche Emigranten famen 
von Rußland. Das genannte Blatt ift 
der Meinung, die deutfche Regierung 
follte fich jedenfall3 bemühen, zu einem 
derartigen Ubfommen mit den Der. 
Staaten zu gelangen. 

E3 ijt aufgefallen, daß meber der 
„Reichsanzeiger“, noch die „Norddeut- 
che Allgemeine Zeitung” pomXTode de3 
Grafen Ernjt zu Lippe-Biefterfield, 
Regenten des Fürſtenthums Lippe— 
Detmold, Vermerf nahm, und daß der 
Kaifer weder eine Beileids-Depefche 
fandte, noch beim Leichenbegängniß 
vertreten mar. Auffällig, wie dies ivar, 
hat e8 indeh bei der befannten Span 
nung zwifchen Kaifer Wilhelm und 
dem jet dahingefchiedenen Lippe’fchen 
Regenten nicht gerade jehr überrafcht. 

Die erwähnte Verhaftung des Vor= 
ftehers vom Vertrauens = Büreau der 
Germania-Werfte in Kiel,Barfemener, 
bat in vielen SKreifen jchmerzliche 
Veberrafehung hervorgerufen. Wie ge- 
meldet, wurde erft in Abrede geſtellt, 
daß eran eine auswärtige Macht 
Schiffspläne verfauft habe, und e3 
wurde berfichert, er habe fich nur Unre- 

elmäßigfeiten in jeinen Büchern zu 

Schulden fommen laffen. Aber nad 
Allem, was man inzmwijchen vernom— 
men, fieht e3 immer mehr danad) aus, 
daß er au) Pläne verkauft hat. 

Sollte der Plan einer Bermählung 
der Herzogin Marie Antoinette, einer 
Koufine der Braut des deutichenftron= 
prinzen, zur Verwirklichung fommen, 
fo märe e3 das dritte Mal jeit faum 
zehn Sahren, daß Medlenburg-Schwe- 
rin einem europätfchen Thron eine zu= 
fünftige Herrfcherin liefert. Die ältefte 
Schiveiter des jungen Großherzog 
heirathete den Kronprinzen Chriftian 
von Dänemark. Die jüngere Schme= 
fter Zägilie ift befanntlich jet mit dem 
deutfchen Kronprinzen verlobt. Sollte 
ihre Koufine Königin von Spanien 
inerden, fo werden faft alle großen 
Herrfherhäufer Europa® mit ben 
Meclenburgern verwandt und bers 
fchmwägert fein, und der&roßherzog bon 
Medlenburg-Schwerin dürfte dann 
nad) König Chrijtiang Tod den Titel 
des „Schwiegervater von Europa“ 
erben. 

Ein anderer Medlenburger, Herzog 
Heinrich, ift befanntlich der Gemahl der 
Königin der Niederlande. Die Mut- 
ter des Großherzogs Friedrich Franz 
ift die vielgenannte ruffifche Großfür- 
ftin Anaftafia, deren vielfache Wben- 
teuer heute noch fo wenig, wie der jei- 
nerzeitige myfteriöfe Tod ihres Gatten, 
aufgeklärt find. 


Gibt fih für Oldenburg 
Herrſcherinaus. 

Im Landtag des Großherzogthums 
Oldenburg wurde unter großer Hei— 
terkeit ein Brief von einer gewiſſen 
„Gräfin Meyer“ verleſen, worin die 
Schreiberin erklärt, daß ſie die wirk— 
liche Herrſcherin von Oldenburg ſei, 
jedoch geneigt wäre, für eine gewiſſe 
Geldſumme auf ihre Herrſcherrechte zu 
verzichten. 

Leutnant als Ehe-Zer— 
törer. 

In der babifchen Hauptitadt Karl3- 
rube erregte es riefiges Auffehen, daß 
bie, beinahe 5Ojährige Gattin des 
Rehtsanmwalt3 Schlefinger von ihrem 
Gatten auf offener Straße mit einer 
Neitpeitfche Durcdhgehauen murde. Der 
Anwalt hatte fie bei einem zärtlichen 
Zufammenfein mit einem Leutnant 
überrafcht, deffen Name nicht mitge- 
theilt wird... 

Bourbon- PBrinzeß mird 
Mutter. 


Die vielgenannte Prinzeffin Alice 
non Bourbon, frühere Gattin des Für⸗ 
jten von Schöndburg-Waldenburg (und 
Tochter des |panifchen Ihron-Präten- 
benten Don Karlos) tft im Begriff, 
Mutter zu werden, fünfzehn Monate 
nad der Scheibung ihrer Ehe. Als der 
Väter des Kindes wird ber Leutnant 
Deisrede genannt, welcher im Verlauf 
— nt te * 
woahnt wurde. (Es bie anntli 

auch wiederholt, ſie ſei mit ihrem Kut⸗ 


cher durchgebrannt; ſie verſicherte aber 
beharrlich, das ſei eine, von ihrem Gat— 
ten erfundene Mär.) 
3mwei neue Theater. 

Mit dem Beginn der Theater-GSai- 
fon find in Berlin auch zwei neue Mus 
fentempe! eröffnet worden: das Natio- 
nal = Theater und das Luftipiel-Haus. 
Das erftere hatte mit feiner Eröff- 
nung3 = Vorftellung nur einen jehr 
mäßigen Erfolg. 


Unterfhlug 25,000 fto= 
nen. 

Mie aus Wien gemeldet, itt Dr. Ra= 
Ihid,. der eine Bertrauenzftellung 
an der Kunitfchule einnahm, nah Uns 
terihlagung vor 25,000 Kronen ver- 
ſchwunden. 

Krieg und Finanzen. 

Profeſſor Dr. Helfrich, Legations— 
rath und Schriftſteller, veröffentlicht 
in der „Marine-Rundſchau“ einen Ar— 
tikel über die finanzielleSeite des fern— 
öſtlichen Krieges; darin ſpricht er die 
Meinung aus, daß Japan größere 
Ausgaben gehabt habe, als Rußland. 
Japan, ſagt er, habe ſich jahrelang auf 
dieſen Krieg vorbereitet und ſei daher 
in finanzieller und wirthſchaftlicher 
Beziehung beinahe erſchöpft, während 
Rußland in derſelben Zeit ſein Fi— 
nanz-Syſtem aufgebaut und einen gro— 
ßen Kriegsſchatz geſammelt habe. Ja— 
pans Schuld habe ſich ſeit dem Aus— 
bruch des Krieges ſchon um 300 Mil— 
lionen Jen vermehrt. Prof. Helfrich 
gilt in Deutſchland als eine Autorität 
in Finanzfragen und iſt auch in der 
Kolonial = Abtheilung des ausmärti- 
gen Amtes ftändig beichäftiat. 

Soldat ermordet. 


Bei der Einquartierung gelegentlich 
der Kaifermandper war in Rolfsha= 
gen, Kreis Stormarn, Schleswig-Hol- 
ftein, ein aus Medlenburg ſtammen— 
der Soldat als Leiche, an einemBaume 
bängend, aufgefunden worden. Zus 
nächſt wurde Selbſtmord angenom— 
men; da aber die Leiche am Kopfe und 
am Halſe ſtarke Verletzungen aufwies, 
ſo mußte man auf ein Verbrechen 
ſchließen. Als der That verdächtig 
wurden die Quartiergenoſſen inUnter— 
ſuchungshaft genommen und in ihre 
Garniſon Wismar geſchafft. Jetzt ſtellt 
ſich heraus, daß ein Bauernſohn aus 
Eiferſucht den Soldaten erſchlagen 
und die Leiche dann an den Baum ge— 
hängt has. Die Beiden waren wegen ei- 
nes Mädchens in Streit gerathen. 


Allerlei. 


Die „Kölniſche Volkszeitung“ er— 
fährt aus angeblich zuverläſſiger 
Quelle, daß Japan neue Schlachtſchiffe 
baue, für welche Nickelſtahlplatten in 
den Ver. Staaten beſtellt worden ſind. 

Der Dampfer „Hamburg“, von der 
Hamburg-Amerika-Linie, hat auf ſei— 
ner jetzigen Fahrt nach New York auch 
folgende Paſſagiere: Geheimer Kom— 
merzienrath Friedrich Beckmann, Grä— 
fin Katharina v. Beroldingen — deren 
Sohn in St. Louis iſt — Dirigent 
Emil Paur, Marine-Oberbaurath 
Reitz, und Leutnant Martin, welcher 
dem deutſchen Botſchafter-Amt in 
Waſhington attachirt iſt. 

Die, auf's Neue aufgewärmte Be— 
hauptung daß Kaiſer Wilhelm mit 
dem Zaren Nikolaus zuſammentreffen 
wolle, während Letzterer in Polen auf 
der Jagd iſt, wird heute in Berlin 
amtlich als unbegründet bezeichnet. 


Noch ſehr ernſt. 
Der Zuſtand des kranken 
meiſters. 

Waſhington, D. K., 2. Okt Auf 
die erfreuliche Ankündigung von einer 
ſehr entſchiedenen Beſſerung im Zu— 
ſtand des General-Poſtmeiſters Payne 
kam eine andere, daß er „nicht ſo wohl“ 
ſei. Geſtern Abend wurde folgendes 
ärztliche Bulletin ausgegeben: 

„Herr Payne war dieſen Nachmittag 
ſehr unruhig, und ſein Befinden iſt 
nicht mehr ſo günſtig, wie es am Vor— 
mittag geweſen. Doch nimmt er an— 
haltend Nahrung, und die angewende— 
ten Arzneien haben Stärkung. Indeß 
iſt ſein Zuſtand noch immer ſehr ernſt. 

(Gez.) Magruder 
Grayſon.“ 
Baſeball⸗Spiele. 
„Americanleaque". 

Chicago, 1. OH. Die Chicagoer 
murden im heutigen Wettfpiel von ben 
New Horkern mit 7 zu 2 gefchlagen. 

Gt. Louis, 1. Oft. Mit 6 zu 1 fieg- 
ten heute Nachmittag die Boftoner 
über die St. Lonifer. 

Detroit, 1. Dft. In den beiden heu- 
tigen Spielen blieben die Detroiter 
Sieger über die Philadelphiaer: im 
erften mit 3 zu 2, und im zweiten mit 
2 zul. 

Eleveland, 1. DE. Die beiden heuti- 
gen Spiele murden von den Elevelan- 
dern über bieWafhingtoner gewonnen: 
das erfte mit 4 zu O, und da3 zmeite 
mit 9 zu 2, 

„Rationaleague”, 

Bofton, 1. DH. Mit 5 zu 4 blieben 
heute Nachmittag die VBoftoner Sieger 
über die Chicagoer. 

New York, 1. Oft. Die New Yorker 
verloren die beiden heutigen Spiele an 
die St. Louifer: das erjte gewannen 
die St. Louifer-mit 5 zu 1, und das 
zweite mit 3 zu 6. 

Brooklyn, 1. Dt. Zwei Siege hat- 
ten heute die Brooflyner über die Cin- 
cinnatier zu verzeichnen; das erfteSpiel 
gewannen fie mit 3 zu 0, unb das 
zweite mit 4 zu 3. 


Generalpoſt 


Chicago, 


Vom Fußball-Felde 
Male trinmpbirt troß theilweiſe ſchlechter 

Spieler, 

New Haven, Konn., 1. Di. Dale 
gewann fein zweites Spiel der Sai— 
fon den Irinity-Studenten ab, mit 
42 zu 0. Sm Uebrigen wurde jchlecht 
gejpielt, und die Yale-Erfagleute 
zeigten fich mindermerthig. 

Providence, R. %.,. 1. DH. Die 
Maine-Studenten jchlugen im heuti- 
gen Fußball = Spiel die Tromn-Stus 
denten mit 6 zu 0. 

Lemiston, Me., 1. Okt. Im heu— 
Bates- und dem „Holy Croß-College“ 
fonnten feine der beiden Seiten ein 
VBortheil erringen: O zu 0O. 

Brunsmwid, Me., 1. Oft. Die Erxe- 
ter-Studenten fchlugen im heutigen 
Fußball-Spiel vollſtändig die Bow— | 
doin-Studenten: O zu 0. | 

Der Befuch des Publitums bei den | 
Bafeball-Spielen ift bedeutend abge- 
fallen: 3000 Berfonen find Derzeit 
ſchon eine ftarfe Betheiligung, die in 
den meilten obigen Fällen nicht er: 
reicht wurde. 

Cambridge, Mafj., 1. Oft. DieYar- | 
mward-Spieler eröffneten heute ihre 
Fußball - Saifon dahier mıt einem 
leichten Sieg über die Studenten des 
„Williams College”, mit 24 zu O. 

„Kapt.“ Watfon, der beveuiendite 
Fußball = Held, melden da3 „Wil: 
liam3 College“ jemals hatte, arhe 
mährend des Gpieles jchmer verlebt; ı 
er erlitt Schnittiwunden imGelt@t und | 
einer Bruch an der rechten Sähulter. | 

Princeton, N. S., 1. Oft. In einem 
fenfatiwonsreihen Spiel ichlugen heute 
die Princeton = Studenten die tüch- 
tigen Spieler pom „Oeorgetown Col=- 
lege“ mit 10 zu O0. Sn der erjten Hälfte 
ftanden die beiden Spieler einander 
gleich. 

Philadelphia, 1. Oft. Die „Univer= 
fity of Penzfylvania” zeigte eine be= 
merfensiverthbe Bellerung in ihrem 
Epiel und jehlug die „Univerfity of| 
Virginia“ mit 24 zu 0, | 

Garlisle, Ba., 1. Oft. Die Earlisle- 
Sndianer brachten dem „Gettnsburg 
College“ heute eine überwältigende 
Niederlage bei, niit 41 zu 0. Geit 
legter Woche haben fich die Indianer 
noch bedeutend aebeffert. 

Amherſt, Maff., 1. Oft. Die Am: 
herſt-Studenten fchlugen heute mit 5 
zu O die Willifton-Studenten. 

Hanover, N. H., 1. Oft. Mit 11 
zu O blieb Heute da3 „Dartmouth 
College” Sieger über das „Maffachu: 
fett State College“. 

Syracuſe, N. Y., 1. Ott. Mit 67 
aegen O jchlugen die Syracufer Stu— 
denten heute die Clarffon-Studenten. 

Eincimnati, 1. OH. Die Eifer vom 
„Georgetomn College“ (Kentucky) 
wurden hier von ter Riege der „Uni- 
berfith of Cincinnati“ mit 33 zu O ge- 
ſchlagen. 

Die Effeftenbörfe. 
Die Bullen find wieder obenan‘. 

New Norf, 1. Oft. Der Effetten- 
markt zeigte heute unverminderteStär- 
te; auch wurde die Befferung nicht im 
Geringften durch den Charakter des 
wöchentlichen Banfen-Ausmweifes zum 
Einhalt gebracht, welcher als ungün- 
ftig betrachtet wurde. Der Haupttrieb 
für die erneute jteigende Ihätigfeit 
Ihien auf den Glauben gegründet zu 
fein, daß die großen Snterefjen damit 
beichäftigt jeien, gütlih eine Anzahl 
Abmahungen zu bemwerfitelligen, mel- 
che die ganze Eifenbahn - Situation in 
Harmonie bringen und beflern wür- 
den, unter Abwendung des drohenden 
Eifenbahn = Krieges. Diefe 
mung mwurde ftarf beeinflußt durch 
die anhaltende aggrejlive Ihätigkeit 
der Paul =» Bahnpapiere, welhe um 
über 1 Prozent ftiegen. 

Geminne um 13 Prozent wurden in 
Louispille- & Najhoille- und in Nor: 
folt- & Meitern = Bahneffeiten ver- 
zeichnet. Rod Ysland Papiere ftiegen 
um über 1 Prozent, auf die halbanıt: 
liche Ankündigung hin, daß diefe Ge- 
jellfchaft jebt die Kontrolle über die 
Chicago: & Alton-Bahn habe. Bevor: 
zugte Aktien der Toledo-, St. Louis: 
& Weitern-Bahn jtiegen um 23 Bro: 
zent, und die gewöhnlichen um 1 Pro= 
zent, auf Gerüchte hin, daf diefe Bahn 
fünftig mit dem Rod=$sland-Spitem 
bereinigt würde. Delamware-, Lada: 
manna= & ——————— ſtie⸗ 
gen bei leichten Verkäufen um 8 (?) 
Prozent über den geſtrigen Schluß— 
preis. 

Bevorzugte „U. S.“ Stahl-Effekten 
verkauften ſich um etwa 1 Prozent hö— 
her. Ein Steigen um beinahe 2 Pro— 
zent fand in „Colorado Fuel & 
Iron“Papieren ſtatt, während die 
Tenneſſee'r Kohlen- und Eiſen-Effek— 
ten ſowie die „Republic Iron &e 
Steel“Effekten lebhafte Gewinne er— 
zielten. Der Markt ſchloß thätig und 
flott zu ungefähr den höchſten Preiſen. 

In der Liſte der Regierungs-Bonds 
fielen die Dreiprozentigen um 14 ab. 
Eifenbahn- und fonitigePrivat-Bonds 
waren ftarf und thätig. 


Stim— 


Kolumbianer entrüftet, 
Meil fir Abbitte leiften mußten. 


Panama, 2. Oft. Dieyorderung de3 
amerifanifhen Kapitäns Gigsbee an 
die Behörden von Cartagena, ange= 
mejjene Abbitte für die Schändung de3 
Wappenjchildes am Konjulat der Ber. 
Staaten zu leiften, rief. hocharadige®r- 
Bitterung im Kongreß vonBogota her- 
vor. Gie war indeß jchon erfüllt wor- 


den. Der Kongreß nahmBejchlüffe ge: 
en bas —— ameritanifer Bonbon 


onfuln. an. | es 


Port Artyurs Hölhen. 

Wieder heißt es, Stoejjel fei in 
verzweijelter Yage, denfe aber 
an feine Mebergade.— Bei Muf: 
den gibt es nur Scharmügel, die 
zum Vortheil der Rujjen ver: 
laufen jein jollen. 


London, 1. Okt. Nach Tſchifu wurde 
auf's Neue gemeldet, daß die Garniſon 
von Port Arthur ſich in verzweifelter 
Lage befindet, und daß ſie an den ge— 
wöhnlichſtenLebensbedürfniſſen ſchwe— 
ren Mangel leide, und unter den Ver— 
wundeten in den Hoſpitälern ſchauder— 
hafte Zuſtände herrſchten! 

Die Meinung wird immer ſtärker, 
daß die Zeit gekommen ſei, da ſich dieſe 
Garniſon ohne irgendwelchen Verluſt 
der Ehre ergeben könnte. Ein ſolcher 
Gedanke wurde denn auch dem General 
Stoeſſel nahegelegt, welcher jedoch ſich 
wie ein Raſender darüber geberdete 
und erklärte, er werde weiter kämpfen, 
ſo lange er noch ein einziges Körnchen 
Pulver habe. 

Tientſin, 1. Okt. Der Angabe eines 
ruſſiſchen Offiziers zufolge, welcher 
von Port Arthur hier eintraf, iſt bald 
ein neuer Verſuch des ruſſiſchen Ge— 
ſchwaders daſelbſt zu erwarken, plötz— 
lich aus dem Hafen auszulaufen und 
an Togo vorbeizukommen. Es wurde 
dies ſchon vor einer Woche erwartet. 
Viel länger können die Schiffe nicht 
mehr im Hafen bleiben. 

St. Peiersburg, 1. Okt. Trotz der 
entſchiedenen amtlichen Zurückweiſung 
der Angabe über eine Schlacht in der 
Nahe veon Mukden wird doch gleich— 
zeitig zugegeben, daß wichtige Schar— 
mützel dortherum ſtattgefunden ha— 
ben, in denen die ruſſiſche Kavallerie 
durchweg auf's Neue ihre Ueberlegen— 
heit gezeigt haben ſoll. 

Tſchifu, 1. Okt. Es wird berichtet, 
daß die Japaner vor Port Arthur jetzt 
ihre ganze Aufmerkſamkeit auf den 
Goldenen Hügel richteten und denſel— 
ben in einigen Tagen zu nehmen hoff— 
ten. Die dortigen Feſtungswerke, ob— 
wohl noch unter Kontrolle der Ruſſen, 
ſollen durch das unaufhörliche Feuer 
der japaniſchen Artillerie faſt vollſtän— 
dig zerſtört ſein! 

Es heißt auch, einige Dutzend Leute 
Stoeſſels ſeien deſertirt und befänden 
ſich bei den Japanern, die im Uebrigen 
die höchſte Bewunderung für Stoeſſel 
hegen. 

St. Petersburg, 2. Okt. In Armee— 
Kreiſen iſt die Angabe verbreitet, Ge— 
neral Kuropatkin werde wahrſcheinlich 
zum, Hilfs-Oberbefehlshaber“ der ruſ— 
ſiſchen Streitkräfte ernannt werden, 
aber der thatſächliche Oberbefehlshaber 
ſein. General Grivpenberg ſoll zum 
Befehlshaber der erſten, undLinewitſch 
zum Befehlshaber der zweiten Mand— 
ſchurei-Armee gemacht werden. 

Wenn dies zutrifft, würde es einen 
großen Sieg für Diejenigen dedeuten, 
welche auf's Eifrigſte den Zaren zu 
überzeugen ſuchten, daß, wäre es auch 
nur für die moraliſche Wirkung allein, 
General Kuropatkin im Oberkomman— 
do belaſſen werden müſſe. 

Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, 
deſſen Ernennung zum formellen 
Oberbefehlshaber für ſicher zilt, ver— 
ſteht ſehr wenig von der thatſächlichen 
Kriegführung, und er wird blos des— 
wegen ausgewählt, weil der Zar 
glaubwürdige Mittheilung erhalten 
hat, daß die Demoraliſirung der Trup— 
pen zum großen Theil mit kleinlichem 
Gezänk unter den Offizieren ſelbſt zu— 
ſammenhänge, welche unruhig gewor— 
den ſeien und den Glauben an die Sa— 
che der Armee verloren hätten; und der 
Zar nimmt an, daß nur die Gegen— 
wart eines Mitgliedes der Herrſcher— 
familie den richtigen ſoldatiſchen Geiſt 
wiederherſtellen könne. 

Schon ſeit vielen Tagen gibt man 
dem Zar zu verſtehen, das meiſte mili— 
täriſche Pech Kuropatkins ſei vielfach 
daher gekommen, daß er ſich nicht auf 
ſeine Generäle habe verlaſſen können 
und doch auch nicht imſtande geweſen 
ſei, ſie zu kontrolliren, da es für ihn 
nothwendig geweſen ſei, werſönlich an 
den Gefechten theilzunehmen. Dies 
habe dann zu dem Klatſch Veranlaſ— 
ſung gegeben, er könne die Bewegun— 
gen ſeiner Streitkräfte nicht beaufſich— 
tigen. Als thatſächlicher Oberbefehls— 
haber jedoch würde er die ganze Si— 
tuation überſchauen können, ohne di— 
rekt in die Kämpfe eingreifen zu 
müſſen. 

Andererſeits — ſo wurde dem Za— 
ren weiter erklärt — war der japani— 
ſche Feldmarſchall Oyama niemals 
durch die Nothwendigkeit behindert, 
perſönlich ſeinen Generälen zu Hilfe 
zu kommen, und dies war die Urſache 
ſeiner meiſten Erfolge. 

Jetzt will man ruſſiſcherſeits die ja— 
panifche Kommando-Eintheilung nadı- 
ahmen! Grippenberg und Linemitfch 
follen Stellungen einnehmen, welche 
denjenigen von Kutofi und Dfu ent- 


fprechen, und der Kofaten-Befehlaha-- 


ber— General Rennenka 
etwaiger Nachfolger — Jo 
fpielen, wie General Nodzu. 


Dampfernadhricten. 
Mbargana:n. 
R t: ®boenici Sambura: 
Iond nad, An — tab Son! 
Umbria -Xiberpool; Mi {7 
: Altoria las; 


oder jein 
die Rolle 


Sonntag, Den 2. Oktober 1904. 


Iſt doch beſchädigt! 
Das myſteriöſe Attentat auf das neue 

Schlachtſch ff. 

Waſhington, D. K., 2. Okt. Jetzt 
iſt die verblüffende Thatſache bekannt 
geworden, daß das neue Schlachtſchiff 
„Konnektikut“, welches am Donners— 
tag am Flottenbauhof in New PYork 
vom Stapel gelaſſen worden war, 
doch nicht ganz der Beſchädigung ſei— 
tens einiger unbekannten Verſchwörer 
entgangen iſt, die vermuthlich nichts 
Geringeres planten, als das Schiff in 
den Grund zu bohren! 

Nachdem man, wie berichtet, Hin— 
derniſſe auf dem Rutſchweg entdeckt 
hatte, auf welchem das Schiff in das 
Waſſer gleiten ſollte, und dann der 
Stapellauf mit Ausnahme der verzö— 
gerten Schiffstaufe glatt verlaufen | 
par, wurde angenommen, daß der 
Blan der Verfchiwörer vereitelt jei. 

Aber jet erfährt man von Beamten 
des Tslottendepartements, melche nur 
mit großem Widerftreben darüber fpre= 
chen, daß fogleich nach dem Stapellauf 
das Schlachtſchiff leck befunden wurde. 
Bei näherer Unterſuchung entdeckte 
man dann, daß eine Platte in der Nä— 
he des Kieles los war. Es wird jetzt 
auch zugegeben, daß die Hinderniſſe, 
welche man bor dem Stapellauf ent— 
deckte, aus langen Eiſennägeln beſtan— 
den; dieſe waren vermuthlich dazu be— 
ſtimmt, beim Hinabgleiten des Schiffes 
die Platten abzureißen. Dann wäre 
ein Schaden entſtanden, welcher die 
Fertigſtellung des Schiffes um viele 
Monate aufgehalten hätte, und vor— 
erſt wäre daſſelbe in der Bai verſun— 
ken. Die geheimpolizeiliche Unterſu— 
chung der Geſchichte iſt immer noch im 
Gang. 

In manchen Kreiſen wird geradezu 
die ſenſationelle Behauptung aufge— 
ſtellt, daß dieſes Attentat mit dem Wi— 
derſtand gegen die Herſtellung von 
Schiffen in Regierungs-Bauhöͤfen in 
Verbindung ſtehe. 

Das Schweſterſchiff von „Konnekti— 
kut“, nämlich „Louiſiana“, war gleich— 
zeitig zu Newport News hergeſtellt 
worden, und dort ſollen Nicht = Ge- 
werkſchaftsleute zehn Stunden pro 
Tag gearbeitet haben, um die Arbeit 
der Gewerkſchaftler im Regierungs— 
Bauhof, die nur acht Stunden arbei— 
ten, zu überbieten. 


Die Eiumpreden-Zeit. 
Auch die Herrn Aerzte iprechen ein Wörtlein 
m.t. 


Gentralia, Wafb., 1. Oft. Der Spe- 
zialzug mit Senator Fairbants, dem 
republifanifchen Vizepräfidentjchafts- 
Kandidaten und feiner Gattin hat in 
feiner Fahrt über den Kontinent jebt 
beinahe die Pacificküiite erreicht. Aber 
die Stimm-Organe der Redner find 
Ihon arg mitgenommen, und Senator 
SS PB. Dolliver von Jomwa erhielt von 
feinen Werzten die ftrenge MWeifung, 
das MNedehalten vorerjt einzuitellen 
und feinem Hals abfolute Ruhe zu 
aönnen,—Tonit könnten fi) bedenfliche 
Entwidlungen einftellen. Er hat ji) 
auch entjchlofjen, diefer Weifung Folge 
zu leiten, nachdem er fehon 40 Reden 
gehalten; und heute Abend verließ er 
in Portland, Oreq., den Ertra-Zug. 
Er will fich in Denver erholen, jpäter- 
hin aber dort gleichfalls Reden halten. 

Philadelphia, 1. Dft. In einer gro- 
Ben republitanifchen Maffenverfamm- 
fung, welche heute Abend in der „Aca— 
demp of Mufic“ dahier jtattfand, hielt 
Genator PBhilander E. Anor, der frü- 
here Suftigminifter, eine lange Rede, 
worin er auch verfchiedene Punkte des 
Annahmeſchreibens des demofratifchen 
Präſidentſchafts-Kandidaten Parker 
kritiſirte. 

Im Uebrigen aber widmete er ſich 
hauptſächlich der Vertheidigung von 
Rooſevelts Amtshandlungen im In— 
nern und im Aeußeren. Wie man hoͤrt, 
war dieſe Rede nach langer gemeinſa— 
mer Berathung im Weißen Haus vor— 
bereitet worden; ſie kann ſonach minde— 
ſtens als halbamtliche Regierungs— 
Auslaſſung gelten. 

Etwa 5000 Perſonen wohnten der 
Verſammlung bei, welche unter den 
Auſpizien des „Manufacturers' Club“ 
ſtattfand. 


Muthmaßliches Wetter. 
Nur im Süden foll’s ein Bischen tröpf:In. 


Wajhington, D. K., 1. Oft. Das 
Bundes-Wetteramt ftelt folgendes 
Wetter für den Staat Xllinois am 
Sonrtag und Montag in Ausfiht: 

Schön am Sonntag, ausgenommen 
Regenihauer im äußerften jüdlichen 
Theil. 

Am Montag Schön. Lebhafte Weit: 
und dann Nordmeit-Winde. 

(Der Ehicagoer Wetterontel prophe- 
zeit:) 

Im Allgemeinen fhön am Sonntag 
und Montag. Kübler am Montag. 
Lebhafte MWeftwinde, die in norbieit- 
fihe Winde umjchlagen. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Mettermarte, im Aubditoriums-Thurm, 
zeigte Samftag-Nachmittag um 3 Uhr 
71 Grad im Schatten, um 4 Uihr 72, 
um 5 Uhr Abends 70 Grad, um 6 
Uhr 68, um 7 Uhr 65, um 8 Uhr 60, 
und um 9 Uhr und darüber 58 Grad. 
Die höchfte Temperatur des Tages, 72 
Grad, berrfchte um 4 Uhr Nachmittags 
und bie niedrigfte, 52, um 6 Uhr 
Morgen. Die höchte Schnelligkeit 
bes Windes, 25 Meilen per Stunde, 
beftand um Mittag. 


Dampfernahribten. 


Japans@ruppenflärke 


Ofiziöfe Auskunft über feine 
Armeedieuftl:Gelcke. 


Hal noch veihlich Keule. 


Neueited von Den Balfans 


* gändern: 


Angeblicher britiſcher Plan einer Vereinigung 
und Unabhängigkeit derſelben. 


Rußland beunruhigt darüber! 


London, 1. Dit. In Beantwortung 
pieler Anfragen bezüglich der Gründe, 
welche die japaniſche Regierung ver— 
anlaßten, die Dienſtzeit derReſerviſten 
zweiter Klaſſe von 5 auf 10 Jahre 
zu verlängern, hat di japanijche Ge- 
fandtichaft dahier zu einer eingeben- 
den Erflärung über die Hilfsquellen 
veröffentlicht, melcdhe Japan noch zu 
Gebote jtehen, falls es nothmwendig 
werden follte, noch beträchtliche Ver— 
ftärfungen auf den Krieasihauplag 
zu fenden. Diefe Erklärung bejagt 
u. %: 

„Wir haben hier feine SKenntniß 
davon, ob der Bericht überhaupt wahr 
ift, daß unfere erjte National-Armee 
zum Dienft berufen worden fei. Wenn 
e3 aber wahr tft, fo wird diefe Armee 
jedenfalls nicht nach dem fernen Oſten 
geſchickt werden. Auch wünſchen wir, 
noch ein Mißverſtändniß zu berichti— 
gen. Man hört oft die Behauptung 
äußern, daß unſere Verluſte in der 
Mandfchurei die Regierung nöthigen 
würden, die Milizen zum Kriegsdienſt 
zu rufen. Im richtigen Sinne geſpro— 
chen, hat Japan keine Miliz. 

Die japaniſche Armee beſteht zu— 
nächſt aus Leuten, welche drei Jahre 
bei der Fahne dienen. Nachdem die— 
ſelben dieſe Zeit abgedient haben, kom— 
men fie auf 4 Jahre in die erſte Re— 
ſerve, und alsdann dienen ſie — unter 
der neuen Ordnung —eine weitere Pe— 
riode von zehn Jahren in der zweiten 
Reſerve ab. So vollenden ſie einen 
ſiebzehnjährigen Dienſt. Darauf ge— 
hen ſie in die erſte National-Armee 
über, in welcher ſie bleiben, bis ſie 40 
Jahre alt ſind. Dieſe Grenze wird 
aber jetzt höchſtwahrſcheinlich auf 45 
Jahre hinauf gerückt werden. Nach 
diefem Lebensjahre können ſie voll— 
ſtändig aus dem Dienſte ausſcheiden. 
Im Dezember jedes Jahres werden alle 
2jährigen Männer eingerufen, und 
es werden Looſe von ihnen gezogen; 
diejenigen, welche gewiſſe Nummern 
ziehen, werden zuerſt zum Dienſt aus— 
gewählt. Nachdem die Regimenier bis 
zu ihrer Kriegsſtärke vollzählig gewor— 
den ſind, dürfen die Uebrigen heimge— 
hen; ſie müſſen ſich jedoch noch wäh— 
rend eines Jahres bereit halten, ſich 
der Fahne anſchließen zu müſſen. Am 
Ende dieſes Jahres gehen ſie zur zwei— 
ten National-Armee über, welche alſo 
hauptſächlich aus Solchen beſteht, die 
niemals eine militäriſche Schulung 
erhalten haben. Die erſte National— 
Armee kann nur in Nothfällen in den 
iDenſt gerufen werden. 

Die jungen Leute aber, welche nicht 
zum Dienſt eingezogen wurden und 
unter gewöhnlichen Umſtänden in die 
zweite National-Armee übergehen 
würden, — dieſe werden nach den De— 
pots der verſchiedenen Regimenter im 
Felde berufen, welche Verluſte gehabt 
haben, die ausgeglichen werden müſ— 
ſen. Dort werden ſie geſchult und 
dann nach der Front geſandt. 

Die Reſerven ſowohl der erſten, wie 
der zweiten Klaſſe, ſoweit ſie eingezo— 
gen worden ſind, leiſten gegenwärtig 
Garniſons-Arbeit, und im äußerſten 
Nothfall könnte die erſte National-Ar— 
mee (welche alſo ungefähr dem Land— 
ſturm entſprichi) berufen werden, ihre 
Stelle in Japan einzunehmen, ſodaß 
die derzeitigen Sarnifonstruppen eben- 
fals nah dem Kriegsfhauplag ge 
fandt werben fönnten. Menn die Re- 
gierung fnapp an Leuten wäre, fo 
würde fie gleichwohl nicht die Natio- 
nal = Armee zum Kriegsdienjt beru- 
fen; te bat jedoch die Befugniß, alle 
Refruten des nächften Jahrgancs ein- 
zuziehen, d. h. ein Jahr vor dem ge» 
möhnlihen Bsainn ihrer Dienftzeit, 
und von bdiejer Befuaniß mürde fie 
wahrſcheinlich Gebrauch machen. 

Nur ein einziges Mal in der Ge— 
ſchichte Japans iſt der Vorſchlag ge— 
macht worden, die National-Armee zum 
Kriegsdienſt zu rufen. Das war wäh— 
rend des chineſiſch-japaniſchen Krie— 
ges, und die Regierung verfolgte mit 
dieſem Plan nur den Zweck, die Lei— 
ſtungsfähigkeit dieſes Verbandes auf 
die Probe zu ſtellen. Aber ehe der 
Plan ausgeführt werden konnte, war 
der Krieq jchon vorüber. E3 mag jein, 
daß die Behörden jeßt wieder dieRäth- 
lichkeit eine Auf-die-Probe-Stellena 
ber erften National-Armee- erörtern; 
aber. jelbft wenn dies gefchieht, werden 
diefe Leute Japan nicht verlaffen. Das 
Gefeg, wie wir e3 jet haben, gejtattet 
nicht, daß fie zu aktivem Dienft aus 
dem Lande gen 

Soweit die Mannjhaften in Bes 


| tradt tommen, werden Japans Hilfä- 


Sedgehnter Dahrgang, 


länglich gefhäßt. Wenn die Gelegen- 
beit e3 verlangen follte, fönnte eine 
Armee von 1 Million nach dem fernen 
Diten gefandt werden, und wir hätten 
danı doch no Garnifon daheim.“ 

* * * 


Das unerwartete Ableben von Sir 
Wiltam Vernon Harcourt hat in al- 
len AKlaffen Großbritanniens, ohne 
Rüdjicht auf die Partei, echtes Be- 
dauern herporgerufen. Sir Harcaurt 
war der Legte von der alten Säule 
engliicher Staat3männer, zu melcher 
Sladitone — mit dem er befonders gut 
befreundet par, und als beflen Nadh- 
folger er genannt wurde—Palmerfton 
und Andere gehörten, und man nannte 
ihn den „beiten politifhen Glabiator 
feines Zeitalter“. Ym leten März 
hatte er in etwas pathetifcherWeife fei- 
nen beabfichtigtenRüdtritt vom Öffent- 
Iihen Leben angelündigt; man mußte , 
aber nicht, mie jchwer feine ftarke Konz | 
ftitution durch nahezu  vierzigjährige 
parlamentarifheffämpfe gelitten Hatte. 

Als er geitern Abend Ichlafen ging, , 
Ichien er ziemlich mohl zu fein, troß= 
dem er eine leichte Erfältung hatte, 
und als er heute gerufen wurde, rief 
er fröblih: „Sa, ich fomme bald!” 
Nicht lange darauf betrat ein Diener _ 
das Schlafzimmer und fand ihn tobt ı 
im Bette. Nur feine Gattin (Tochter , 
des verftorbenen Geſchichtsſchreibers 
Motley) war in den letten Augenbli- 
den an feiner Seite gemejen. Er er- 
reichte ein Alter von beinahe 77 Jahren. . 

* * * 

Aus St. Petersburg wird gemel— 
det, daß fi in ruffifchen Regierungs- 
freifen, welche jegt ohnedies von an= 
deren Dingen tar in Anjprud ae= ; 
nommen find,Unbehaglichteit über das 
offenftundige Bemühen Großbritans 
nien3 und anderer Zänder zeige, Buls 
garien dem ruffifchen Einfluß zu ent— 
ziehen und die Baltan-Völfer auf eine 
mehr zujammenhängende und feltere 
Unabhängigfeite-Baft3 zu ftelen. Die 
ruffifche Regierung ift äußerft em- 
pfindlich gegen alle Entmwidelungen in 
Europa, welche von der Annahme aus- . 
zugeben jcheinen, daß Rußland im fer- : 
zen Dften unbeilvoll gefhmädht jei! 
Ein entichiedener Verfuh, die Bal— 
fan=Slaven dem ruffifchen Abhängig- 
feits-Verhältnig völlig zu entziehen, 
mürde die offizielle Geduld des ruffi- 
Ichen Bären beventlich auf die Probe 
fiellen. Wie e3 heibt, wird Rußland 
in fernem MWiderftand gegen den obiaen 
Plan auch von der deutfchen Regie- 
rung unterftüßt. 

Gleichzeitig verlautet aus Sofia, 
dat Fürft Ferdinand bereit? bem 
Plane einer Föderation ber Ballan- 
Staaten ziemlich nahe getreten jei und 
dem diplomatifchen Agenten Bulga= 
riens in Condon, Hrn. Tzofom, zu ei- 
ner dringlihen Berathung in dieſer 
Sache zu fih berufen Habe. Die fürz- 
lichen Unterredungen zmwifchen bem 
italienifchen Premierminifter Giolitti 
und dem deutfchen Neichöfanzler v. 
Bülow Tolfen nebenbei ebenfalla biefer 
Angelegenheit gegolten haben, 


Munitionds- Magazine brennen. 
Di nde ruffiiher Soldaten umgefommen! 


St. Peteröburg, 2. DE. Die großen 
und wichtigen Munition » Magazine 
in Sebaftopol, Süd-Rußland, bren- 
nen, und alle Hoffnung, die Gebäube 
oder den Anhalt zu retten, ift aufgege- 
ben morden. 

Dugende von Soldaten find durd) 
die Erplofionen getöbtet, und eima 25 
permundet worden. — 

St. Petersburg, 2. Okt. Man weiß 
noch nicht beſtimmt, wie das Feuer in 
den Munitions -Magazinen von Se— 
baſtopol entſtanden iſt. Amtlich wird 
angegeben, daß Fahrläſſigkeit eines 
Soldaten dieKataſtrophe herbeigeführt 
habe; von anderer Seite jedoch verlau⸗ 
tet, das Feuer ſei pvorſätzlich ge— 
legt woörden, und zwar vonſtumäniern, 
deren viele in Sebaſtopol ſind. 

Die Exploſionen, welche in raſcher 
Reihenfolge ſtattfanden, erſtreckten ſich 
beinahe über eine Stunde und waren 
ſchrecklicher Art! Jedes der Gebäude 
auf der Oſtſeite der Stadt Sebaſtopol 
— wo die Magazine liegen — wurde 
erſchüttert und Tauſende von Fenſter— 
ſcheiben wurden zerſchmettert. 

Die ganzeGarniſon wurde alarmirt, 
und die Truppen bilden an den Stra— 
ben entlang Spalier und geftatten 
Niemandem, außer den Feuerwehrleu⸗ 
ten und den Poliziften, Zutritt zu der 
IImgebung der Arfenale, Diefe find 
übrigen3 ziemlich ifolirt angelegt, und 
e3 ift nicht zu befürchten, daß jich dag 
Feuer auf andere, al3 bie unmiltel- 
bar herumliegendenRegierungsgebäube 
verbreiten merde. 

Die TIhatfache, daß ein Xruppen- 
Kordon gezogen murbe, gab benBrand- 
ftiftungs = Gerüchten Nahrung. Das 
Iruppen-Net ift über ein meites Ge: 
biet ausgedehnt und könnte zur Seit 
nahme von Brandſtiftern weſentlich 
— — * 

Vor mehreren Wo waren 
Quantitäten Munition bon Rumänien 
geftchlen worden, welche babei offen» 


fichtfich die Hülfe ruflticher Soldaten 


hatten. Eine Anzahl der Lehieren 
wurde unter Antlage der Pfliht-Ber 
nadhläjligung prageffirt umb berur- 
!heilt. Doch war auch ein Gerücht ver⸗ 
breitet, dad eine Verfehmwörung ba bes 
trächtlichet Ausdehnung entdedt wor⸗ 
den ſei. —* et 

(Sebajtopol war der Schaupfi 
berühmten, fo- blutigen Bela 
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Diefe Abbildung zeigt das Heim, welches wir frei an Landkäufer verfchenken. 
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Lotalbericht. 
Der Ehe Leid. 


nn 


Das Kind aus erfter Ehe ald Etein 


des Anſtoßes. 


Die Familie Freimuth. 

„Ich kenne Sie nicht!“ 

Cadwig feine zweite fr 

Fahren aus dem Haufe aemiefen. 
Ein überrafchter Kläger. 


fagt zu Sred 


Die Scheidungsmühle flapperte ge- 


! die Ehe, 


Chicago. 


aejehen. Richter Dunne erfannte auf 
Scheidung. 

Bor zwei Kahren trennten ſich Do— 
rothea und Van Bohac. “Der Mann 
fehrte nah Miaca, Deiterreih-Ungarn, 
zurüd, und die Frau blieb hier. Sie 
wohnt 11 MW. W. Str. Wuf Antrac 
der rau löfte geitern Richter Dunne 
Iprady aber eime ver beiden 
Töchter dem Gatten zu. 

Auf Grund von Mikhbandlungen 
und häufigen Räufchen ertwirkte Laura 
Kennedy, 2521 N. Rohren Str., die 
Scheidung von Karl Kennedy, welcher 


2. : jebt- in Domners Grove wohnt. 
au. — Uah 22) 7° 


DVm. 9. Mams, 48 Desplaines 
Str., hat, wie feine Frau dem Richter 


! Brentano Elagte, ferne Frau mit einem 


| Stuhlbein wiederholt 
jeine Schwiegermutter aus dem Haufe 


jtern mieber einmat luftig, und etiva ı 
ein halbes Dutend Richter beichäftigte | 


ji mit den Bejchmerden chemüber 
Frauen und Männer. Frau Mary 
Freimuth, 4702 Arteſian Ape., klagte 
Richter Brentano, daß ihr Gatte, 
Charles Freimuth, 
ſei, weil fie ſchweigſam war. 
fie ins Geſicht aeſchlagen, 

mit heißem Kaffee über ſie 
und fie ſchwer verbrüht haben, 
warf er ihr angeblich einen 
Waſchlappen ins Geſicht und einen 
Keſſel Bier nach ihr. Das Bier floß 
auf den Fußboden, der Keſſel traf die 
Frau. „Er ſagte,“ klagte die Be— 
ſchwerdeführerin auf dem Zeugenſtan— 
de, „daß mich ſeine Tochter aus erjter 
&he nichts anaehe, nannte 
rüct und faate, 
renheus aejiedt werden.“ Nachbarn 
beitötiaten, daß die Frau bei ihnen 


Er foll 


gegoſſen 
auch 


| —— 


wüthend geworden 


I BL, 


eine Zaffe 


geichlaaen und 


aewiefen, als fie Wugenzeuae Folcher 
Miphandlungen mr und Daasaen 
auftrat. Ein Jahr Tana hat die Mut: 
ter dann ihre Tochter nicht mehr ae- 
jehen. Frau Adams meinte bei der 
an Die erlittene Unbilf. 
Das Paaar heirathete vor zehnJahren. 

Frau Marie L. E. Ferris, 1771 87. 
lernte ihren Gatten Marſhall in 
Toronto kennen d 


ihrer Heimath und 


heirathete ihn 1897 bei einem Dampfer— 


ausflug nach 
naſſen 


Unterhalt 
mehr beſtreiten, 
genöthigt, zur Bühne, 
früher angehört hatte. 
Richter Dunne 
mich ver⸗ 
ich ſollte in ein It⸗ 
heirathete 
— * 
5 5 Pärchen wohnte bei ner | 


Shut aefucht habe und ohnmädhtta ges | 


worten fer, während fie um Hilfe bat. 


ı Mutter u. Viger, und ſchließlich 
toll der Gatte, der nichts zum Unters | 


Der Water der Frau fagte aus, dab | 


Freimuth fein Benehmen damit ent- 
jeguldigt Babe, es fei nur Scherz geive 
fen. Das Ehepaar heiratheie am 27. 
Mai 1903 und trennte fih am 21.Mat 
dieſes Jahres. Es hat ei. 
altes Kind. Der 
W. 21. Straße. 
Frau Carolyne 
dem Richter Kavanagh, 


T. Turne 


daß ihr Gatte 


ihr insgeſammt nur $50 gab, mit ber | 
tober 1899 nad 2 


Entfehuldigung, er fei fnapp. Das 


habe ihn aber nicht abgehalten, 


von Zimmern und troß ihrer Hände 


ı halt 


den nahen Fallen des 
Niagara. 
Eheglück, 
der Beiden angeblich nicht 
und die Frau ſah ſich 
der ſie ſchon 
zurückzukehren. 
gewährte geſtern ihr 
Scheidungsgeſuch. 

Frau Maud Viaer, 276 Erie Sir., 
ihren Gatten 


Jahren. 


beigeſteuert hatte, ſeine Frau ver— 


laſſen haben. Aus dieſem Grunde löſte 


die von Liz 
elf Wochen 
Der Mann wohnt 852 


klagte 
derſon, 200 Townsend © 


zu 
trinken, und als ſie trotz Vermiethens 


Arbeit nichts mehr beſaß, mußten ſie 


——— ihre Miethswohnung im 

Hauſe 1901 Oakdale Ave. räumen. 
Zurner war früher Theaterbillet-Ver— 
käufer im —* mer Houfe und ar! beitete 
nach Verluft diefer Stelle für die Mi 
digan Zentralbahn. Die rau *— 
ießt hei ihrer Schweiter, Frau Eliza- 
bei Nennader, 1 1340 Catalpa Ipe., 
Edgewater. Das Paar heirathete am 
27. Juni 1001. 

Am 8. Santıar 1902 mwurbe rau 
Laura Belle Marcy, wie ſie geſtern 
Richter rn erzählte, von ihrem 
Gatten, Milford mit Vornamen, ei> 
nem Unzeigeagenten, verlaifen. Sr 
teilte nad) Montreal, Kanada. Das 
Paar ivar,damals Inapp zwei Jahre 

verheirathet. 

Fred Ladwig, 1700 N. Ridgeway 
Ave. wurde, wenn ſeine geſtern vor 
Richter Brown gemachten Angaben 
auf Wahrheit beruhen, von jeinerÖat- 
tin Henrietta mit Meffern und Ga— 
bein, aber auch mit Keffeln, Pannen 
und Tellern angegriffen. An einem 
Tage im Jahre 1900 gab Ladwig ſei— 
ner Sram Geld zur Bezahlung einer 
&rocerrechnung. Al3 er Abends heim 
fam, war fie fort, und ber Grocer 
war nicht bezahlt. Nach langem Gu- 
chem fand Sadivig die Frau in Har- 
lem. ber ehe er nur ihr Anweſen 
betreten hatte, ſtand ſie ſchon in der 
Thür. 

Na, Alte, kennſt Du mich nicht?“ 
war ſeine Frage. „Rein, ich habe Sie 
nie gefeben,“ war die Antwort, und 
dann fehlug die Frau die Thür hinter 
ſich au. Zabmig war der dritte Gatte ! 
der rau, und fie war feine zmeite 


nn fe nn nn 


Ehehälfte. Richter Brown beiilligte 


das Scheidumasgefuh de3 Mannes. 
„Sie, bat mich berlaffen, weil ich 
nicht reich genug ivar,“ gab Albert 
Belmont ald Grund dafür an, ba 
feine. Anita, melche er vor zehn Jah⸗ 
ren in der Stadt New Vork geheira- 
thet hatte, ihn zwei Monate nach der 
verließ. Sie * ihre An⸗ 
und Albert gab ihr $7 mit. 


E 2 — — fehrieb fie | 
im, und er ehe BR 


können. Am 3. Februar 
: Schraber feine Frau auf 


Nrohter Dunne geitern die Ehe, 
ie Liener in Mafhington 
Heiabis, deren Gatte zehn Jahre lana 
iede Moche einmal emen 
Haben Toll. 
Augusta U. Holmes, _geborene Un= 
Str., ton ihren 
A. Holmes, am 25. DF- 
2jährigen Zufam- 
menleben aus dem Haufe gejagt habeı 
weshalb Richter Hanecy ihn 


Ehemann, E. 


Poyſer war nicht 
als Richter Brentan 


Frank D. 
überraſcht, 
ſtern nicht ſein, 
Scheidungsgeſuch bewilligte, 
dieſe geſetzliche Gründe anführte, ſo— 
wie, daß der Mann nach ihrer Rück— 
kehr von einem Beſuch 


o ge— 


hatte ſich geweigert, mit ihr 
reiſen. Das Paar heirathete am 18. 
Mai 1901 in Caſſopolis, Mich., 
trennte ſich am 1. März 1902 
Gofhen, Ind., wo die Frau 
ſäſſig iſt. Poyſer 
Arbeitsplatze, 321 5. Ave. 

Am 21. Oktober 1899 heiratheten 
Wm. Buſh, 1053 MW. Randolph Str., 
und Edra Wheeler, und im Auguſt des 
nächſten Jahres lief Cora angeblich 
davon, weshalb Buſh geſtern um 
Scheidung nachſuchte. Aus gleichem 
Grunde fa un Lilian Douahtyn um Lö— 
fung ihrer Ehe mit Morton Doughty 
ein. Diefe3 Baar heirathete am 14. 
Auguft 1895 in New York und lebte 
bis zum 12. Februar 1901 zufammen. 

Frau Minnie Copper, welche feit der 
Irennung bon ihrem Gatten, am 30. 
Sult, bei ihrer Schweſter, 31118Rhodes 
Ave., wohnt, klagte Richter Froſt ge— 
fiern, daß ihr Joſeph ſie ſchon vierzehn 
Tage nach der Hochzeit, am 19. Sep— 
tember vorigen Jahres, geſchlagen und 
mit dem Tode bedroht habe. Er hatte 
angeblich die liebenswürdige Ange— 
wohnheit, ein Raſirmeſſer mit in'sBett 
zu nehmen, und in einer Nacht zog er 
dasſelbe ihr über den Hals, um ſie zu 
erſchrecken. Nicht weniger als fünfzehn 
Mal ſoll der Mann ſeine Frau ge— 
würgt, und einmal ſie eine Treppe 
hinaufgeſchleift haben. 

Frau Emma Schrader beſtreitet in 
der geſtern eingereichten Antwort auf 
die Scheidungsklage ihres Gatten deſ⸗ 
ſen Beſchuldigungen, welche nach ihrer 
Angabe nur erhoben wurden, um die 
Scheidung zu erwirken und ihre Stief⸗ 
ſchweſter Ella Thome heirathen zu 
d. X berließ 
der Farm bei 
Huntley, Ill. und kam nach 


wo er als gewöhnlicher per fein 


By 


Vier Sahr lang dauerte das | 
dann fonnte der Prlann den ı 


Frederick in 


* 9— — 
im Alter von achtzehn indüch 


auch 


„Duft“ gehabt 


fondern jeiner Frau ! 
für das | 


in Cleveland | 
nicht3 mehr von ihr mwilfen mollte. Er | 
dorthin zu | 


und 
in | 

noch ans | 

mohnt an feinem: , 


Brod verdient. 


Senntagpoft, Ghiceago, Sonntag, den 2. Oktober 1904. 


Er befchuldigte feine 
Yrau, Drohungen gegen fein Leben 
ausgeftoßen zu haben. 

„Er verfuchte mich herumguzerten, 
wie er eö mit unferen beiden Kindern 
that, aber ic) war zu groß,“ alfo jchil- 
derte Frau Florence A. Reeves ihr ehe= 
liches Leid mit Mm. W. Reeves, einem 
Maſchiniſten der Illinois-Zentralbahn 
in Burnſide. Reeves war auch häufig 
betrunken. Richter Brown trennte ge— 
ſtern das Paar. 

Chas. W. La Bounty warf ſeiner 
Frau, der Mutter von acht erwachſenen 
Kindern, ungebührliches Benehmen 
auf einer Dampferfahrt zwiſchen 
South Haven undChicago vor, und die 
Angaben machten ſolchen Eindruck, 
daß Richter Brown geſtern ſein Schei— 


dungsgeſuch bewilligte. 


Frau Nettie O. Palmer, 281 Oak 
Str., hatte ihrem Gatten Hoſea, der 
vor zwei Jahren nach New Orleans 
überſiedelte, 330 den Monat aus ih— 
rem Verdienſt als Maſſeuſe geſandt, 
ihr ſich auf Verlaſſen ftügendes . 
dungsgeſuch mußte Richter Browned 
her geſtern abweiſen. „Wie ſteht es 
mit ſeinem Hang zum Trunk?“ fragte 
der Richter. 


Ich wollte ihn mil die⸗ 
ſer Schwäche nicht beſchämen,“ ant— 


wortete weinend die Frau. Der Rich— 


lung an und wird 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| cen bernommen morden Iparen, 








ı benter Str., 


geſtern 
aus dem ehelichen Verhältniß befreite. 
wenig 
Schremner zwei 





| 
| 
| 


ı Gentral Bark und Garfield Une. 


ter ſetzte dann eine weitere Verhand— 
auf den letzteren 
Grund hin die Scheidung ausſprechen. 

Der Elektriker Lyle H. Carver ließ 
eines Tages bis auf den Rinberivagen 
und die Wiege feinen Haushalt fort» 
Iheffen, und fegte Frau undSäualing 
dem Elend aus. Sp behauptet jeine 
Frau, Eoila M. Carver, wenigjtens in 
der geſtern eingereichten Scheidungs— 
klage. Das Paar heirathete vor fünf 
Jahren. 

Andere neue Scheidungsklagen ſind: 

Emma gegen Wm. R. Brand in 
St. Louis; Verlaffen. Hetratheten am 
18, März 1896 in Clinton, Mo., und 
gingen am 2. Juli 1902 auseinander. 

Dtto gegen Louife Satoriu3 Baus 
mann, verlaffen am 10. Geptember 
1897. Heiratheten 1886 in NRacheiter, 
N.2. 

Sofefa gegen Mofey Hohr; er wohnt 
in Böhmen; PVBerlaflen am 15. Otto 
ber 1892 nad) vierzebnjähriaer Ehe. 

Guldbrand aegen Eofie Grondahl, 
Ver⸗ 
laſſen im Oktober 1899. Heiratheten 
am 5. Dezember 1877 in Norwegen. 

Bäckermeiſter A. Schlenkert, 730 
Southport Ave. ſtellt entſchieden die 
Beſchuldigungen in Abrede, welche in 
der Klageſchrift ſeiner Frau, wie in 
der letzten „Sonntagpoſt“ berichtet, an— 
geführt ſind, und auf die hin die Frau 
die Löſung der Ehe verlangt. 

Seien 


In Zuntel gehuut. 


Der Imqrieſt ũber dene Tod von s. Danegelis 


auf den 11. Oktober verſchoben. 


Das geheimnißvolle Dunkel, welches 
den Tod des am Freitag Abend auf 
einſamer Landſtraße auf ſeinem Wa— 
aen erfchoffenen Haufirerd Galirie3 
Donegelis umgibt, tft bisher noch nicht 
aelichtet worden. 

Der Anqueft über den Tod des 
Mannes wurde, nachden mehrere Seu- 
auf 
um der 


den 11. Dktober verfchoben, 


| Fchriftlich zu 


Boltzer Gelegenheit zu geben, den Fall 


aufzuarbeiten. Wus 
bisherigen Zeugenausſagen geht nach 
Anſicht der VBoltzei hervor, dag Dane: 
selig einem Racheatt zum Opfer fiel. 
Wäre Raub der Ben veggrund aewefen, 
10 folgert die Bolizei, fo Hätte man 
in ven ITafchen des Iodten nicht bei= 
nahe $100 aefunden. 

Die hauptfächlichiten der aeltern 3 


Ma 9 m, 


Samuel Daregeli?!, Nr. 
ein Bruder des Ermorbe- 
ten; der Korpnersarzt Dr. Lermwte, der 
die Leiche zeöffnet hatte, und Frant 
Schremner, Nr. 614 Raltfornia ne,, 
ver Zuerfſt die Leiche entdeckte. 
Die Ausſagen ergaben, daß, ehe der 
verhänan ißvolle fiel, an 
in 


Schuß 
Männer 
leichten Hauſirerwagen 
ren waren, die ihre Hüte tief 
Stirn gezogen hatten, doch 


vorbeigefah- 
in 


verdeden. 
Ermordeten die Ruagel oberhalb 
rechten Ohres in den Kopf gedrungen 
war und dan abwärts 
genommen hatte. 
vorzugehen, daß der Mörder im Wa- 
gen des Dpfers Stand, als er lekteren 
erfnallte. 
Samuel D Danege lis, der Bruder des 
Ermordeten, gab an, daß Le zterer erſt 
kürzlich von Sriechenland nach Ame— 
rita gekommen ſei, um ſein Glück zu 
ſuchen. Seines Wiſſens hatte 
Verſtorbene keine Feinde. 
Mehrere Dutzend Detektives bemü— 
hen ſich zur Zeit, das Mordgeheimniß 
aufzuklären. 


nied 


Die Nadel ruht. 


Die Schneider in fechs Merfftätten legen die 
Arbeit nieder. 


Die Firmen Carter & Wiltin, 187 
Dearborn Str., Lindfay Bros, 49 
Sadfon Boulevard, Kohn Tr. Robert- 
fon, 188 Dearborn Str., Barrett N. 
Hal, 175 Dearborn Str., John P. 
MeGrath, 89 Madifon Str., und M. 
Stahn, 73 Jadfon Boulevard, hatten 
ich aeiweiaert, das aeitess erlofchene 
Arbeit3abfommen mit ihren Schnei- 
dern zu erneuern, und wollten fich nur 
dazu berftehen, den Leuten die biöheri- 
aen Löhne zu bezahlen. infolge dei- 
fen haben die Arbeiter in den Schnei- 
deriwerfftätten jener Gejchäfte aeitern 
Nachmittag befchlofjen, die Arbeit ein- 
zuftellen. Alle anderen Firmen diejes 
Geichäftszweiges haben den Arbeita- 
vertrag erneuert, und der Ausitand, 
vefjen fürmliche Erklärung morgen er- 
folgen joll, wirb fich nicht auf ihre Be- 
triebe erftreden. Wie Sefretär Dutton 
von dem National-Schußperband der 


Kunbenfcneiber behauptet, gehören 


"den Gewerfichaften ihrer Mrbeiter in 


Er ee 


bie | den boripannen, 
| wahr: | 
| fheintich nur, um ihre Geftchtszüge zı 
Dr. Lerofe aad an, daß dem | 
des 


den | 


Energifde Abwehr. 


Tie Verwaltung des Lincoln Part 
geht gegen „Kandmader“ ing Zeug. 


Etädtifche Fortbildungs:- Zhulen. 


Herr Road; von der Union Trac'ion Co. vor 
dem ſtadträthlichen Verkehrs-Ausſchuß. — 
Verlangt Erlaubniß zut Umwandlung des 
KUabe!-Betriels in elektreſchen. 


Die Verwaltungs-Behörde des Lin— 
coln Park hat einem längſt gefühlten 
Bedürfniſſe der Anwohner des „Lake 
Shore Drivbe“ abgeholfen, indem ſie 
für denſelben eine eigene Beleuchtungs— 
anlage eingerichtet hat, ſo daß die 
Strecke jezt die ganze Nacht hin— 
durch elektriſch beleuchtet werden 
kann und wird, während früher 
die Lichter dort um 11 Uhr 
Abends erloſchen, gleichzeitig mit 
deren im Lincoln Park.—linter dem 
Säuße der Barfpolizei haben geftern 

> Arbeiter ver Rarfoeiwaltung unter 
per rſönlicher Führung des Rat f-Super: 
intendenten Warder die Liferbauten zu 
eritören angefangen, welche zivtichen 
der Berwyn und der Bryn Mawr Ave. 
hergerichtet worden waren von Grund— 
beſitzern, welche dort ihre Liegenſchaf— 
ten durch Anſchwemmung vergrößern 
laſſen wollten. Das Zerſtörungswerk 
wird heute fortgeſetzt, obgleich der 
Kontraktor Brace, welcher die fragli— 
chen Kais gebaut hat, geſtern wuth— 
entbrannt erklärte, dieParkverwaltung 
würde für ihr Vorgehen „theuer bezah— 
len“ müſſen. Man geht bei der Auf— 
räumung ſo gründlich zu Werke, daß 
man ſogar den Sand wieder fortſpült, 
der ſich zwiſchen den Kais bereits an— 
geſammelt hat. 

Schul-Superintendent Cooley hat 
die Geiſtlichen der Stadt, etwa 1200 
an der Zahl, brieflich auffordern laſ— 
ſen, ſie möchten in ihren Gemeinden 
auf die Vortheile aufmerkſam machen, 
welche jungen Leute durch die mancher⸗ 
lei Lehrkurſe in den Abendſchulen ge— 
boten werden. Von den bisher zum Be— 
ud e diefer Schulen angemeldeten 10,- 

957 Berfonen haben fich 8,728 PBerfo- 
nen für Aurfe in den Elementarfchus 
len einfchreiben laffen und 2,229 für 
folhe in der Hochjchulen. 

Betrieb3leiter Roach von der Union 
Iraction Co. hielt aeficen dem ftabt- 
räthlichen Verkehrs-Ausſchuß einen 
längeren Vortrag darüber, wie un— 
thunlich es angeblich ſein würde, die 
Kabellinien der genannten Geſellſchaft 
für die Dauer der Tieferlegung der 
Flußtunnels zum Theil in elektriſche 
Linien umzuwandeln. Es würde das 
zu beitändigen Verkehrsſtockungen füh— 
ren und beim Publikum auf die Dauer 
fürchterliche und berechtigte Unzufrie— 
denheit hervorrufen. Man möge der 
Geſellſchaft doch geſtatten, den Kabel— 
betrieb überhaupt durch den elektriſchen 
zu erſetzen. Das ließe ſich in zwei bis 
drei Monaten bewerkſtelligen, und die 
Rechtsvertreter der Geſellſchaft ſeien 
gern bereit, es der Stadtverwaltung 
geben, daß fie au3 der 
Srtheilung der Erlaubniß feine Rechte 
oder Rechtsanſprüche in der Mege- 
rechtsfrage würden abzuleiten verſu— 
chen. Herr Roach ſprach des Weiteren 
von dem rieſigen Perſonenverkehr, 
welchem die Flußtunnels dienen. Die 
Tunnels unter der LaSalle und der 


Waſhinaton Straße ſeien während des 


Jam 
ur | 
| VWernehmung aelanaten ZJeuaen waren | 


ar: | 


Auguſt abgelaufenen Jahres 
von zuſammen annähernd 75 Millio— 
nen Fahrgäſten benutzt worden. Wäh— 
rend der verkehrsreichen Stunden des 
Tages rollten auf jedem der beiden 
Geleiſe in jedem der beiden Tunnels 
Hiindfich etwa 75 Züge von zufammen 
225 Magen Durch die Tunnels. Man 
möge fi gefälligit eine Voritellung 
Davon mache, was es zu bedeuten ha= 


| ben würde, müßte man auf dem Wege 


Br . ı Ken ausgebeien haben, 
ihren Lauf | > 
Daraus Tcheint ber= 


der 


. ! nach der unte Stadt bei a Ri 
einem | TAW der unteren Stadt bei allen Zü 


en Greitfwagen 
und einen eleftriichen Motoriwa= 
um nachher auf dent 
Rüdmege wieder umgekehrt zu verfah- 
ven. ur Einrihtuna von Schleifen 
für Die neuen eleftrifiher Linien 
nächte ich He:r Road) diefelhen Stra: 
welche dafür 
auch in dem NWuille’ichen Blane vorge- 
jeben find, nur bittet er für die Meit: 
jeite- Linien um dre State, ftatt um die 
Dearborn Straße. —Der Ausſchuß hat 
beſchloſſen, bei Korporationsanwalt 
Tolman anzufragen, wie es bei den 
weiteren Straßenbahn-Streitigkeiten 
um den Rechtsboden der Stadt ſtehen 
würde, falls dieſe einwilligen würde, 
daß die Union Traction Co. auf ihren 
jehigen Kabellinien elektriſchen Be— 
trieb einführt. Dem Stadtrath wird 
empfohlen werden, er möge nun auch 
die Telephone Co., die Ediſon Co. die 
Gasgeſellſchaft u. ſ. w. zur Entfer— 
nung ihrer Lin maseintitungen aus 
den Flußtunnels auffordern. Inge— 
nieur Jackſon wird erſucht werden, 
Koſtenvoranſchläge für den Bau von 
je einem neuen Flußtunnel für die 
Nord- und Weſtſeite einzufordern, 
doch ſoll er bei jedem dieſer Tunnels 
auch gleich die Anlegung einer Unter— 
grundſchleife in Betracht ziehen. 

Auf Empfehlung des Geſundheits— 
amtes hat Mayor Harriſon geſtern die 
Lizens des Leichenbeſtatters MeIner— 
nen, 750 Weft 43. Straße, toiberrufen, 
meil derfelbe jich angeblich bei der Ein- 
faraung eines an der Diphtberie ae- 
ftorbenen Kindes nicht an die einfchlä- 
aigen behördlichen Vorfehriften gehal- 
ten und einen Änfpeftor des Gefund- 
heitgamtes, der ihn an diejelben erin- 
nerte, thätlich angegriffen haben foll. 

Herr Blaney, der Chef der ftädti- 
fen Keffelinfpeftion, hat die fernere 
Benutzung des Dampfkeſſels, welcher 
in der Anlage des Pflafterungs-Kon- 
traftor3 Snyder an 20. Str. und 
Wentiworth Avenue beim Zerftampfen 

Verwendung gefunden 


erit redes Mal 


nm&- 
aus⸗ 


anumd: 


von Steinen 


hat, ala 
"160 Dann, 


ge Anl 


= 


fchäftigt waren, find durch} diefe Maß- 


nahme zeitweilig erwerb3los gemacht 
worden. — In derſelben Nachbarſchaft 
iſt auch der „Weiſe Interior Co.“ die 
Benutzung ihres anſcheinend ſchadhaf—⸗ 
ten Dampfkeſſels bis auf Weiteres un— 
terſagt worden. 


Feuer im Theatergebäude. 


Das Publifum merft nichts und entfernt fich 
ruhia.— Beinahe erftidtt. 


Kurz vor Schluß der geitrigenNadh- 
mittag3vorftellung im Great Northern: 
Theater riß ein Mann die hintere 
Bühnenthür auf und fhrie: „Wo ift 
der Feuerwehrmann? 3 
Teuer!“ Nur die Mitglieder der Ihea- 
tergejellichaft, die Jich auf der Bühne 
oder hinter den Auliffen befanden, 
hörten den Schredensruf. 


brennt! | 


Der Thea= | 


terleiter 5. E. Ebert3 veranlahte, daß | 


fofort der ftählerne Borbang 
tergelafjen murde. Das 

fpielte eine zündende Weile und das 
Publikum verließ in der 9 
das Stüd aus jei, in arößter 
das Theater. \n weniger als 
Minuten war das Theater Ieer. 


zwei 


herun⸗ 
Orcheſter 


Neinung, daß ! 
Ruhe | 


In⸗ 


Streben Sie nach Unabhängigleit, 
nach einem freien, eigenen Heim? 
Wir bieten Ihnen Zeides im 


Hü 


öſtlichen Miſſouri, 


wo ein vorzügliches geſundes Klima, lurze, milde Winter und lange. maä⸗— 
hig warme Sommer herrſchen, wo auf hochgelegenem, ſruchtbaren, ſchloar⸗ 
zen Aderlande große und fihere Ernten bon Getreide und Gras zeitig 
reifen, wo Bieh mit geringen Koften ımd graßen: Rrofifir gezüchtet wird, 


wo Früdte und Gemüfe beiter Qualität früh reifen und 


hohe Vreiſe 


bringen, wo Waſſer klar und in Fülle. und Holz billig und im Ueber— 


maße iſt, 


wo Eiſenbahnen etablirt und gute Märkte nahé ſind. 


Wir verfaufen Ihnen hier por.ügliches Land don 86 
bis 812.00 den Acker mit ſehr leichten Abzahlungen. 


* irgends im Süden, Weſien oder Norden können einer deutſchen Anſiedlung ſolche Bor: 


theile 


eine freie, moblbeitellte Farm fein eigen zu nennen. 


geboten erden wie bier, wo dem jirebiamen Deutfher alles 


gebpter ift, bald 
Wir haben wöchenu iche Exkurſio- 


uen nach dieſen Ländercien von etwa 120,000 Ackern mit freier Eiſenbahn ahrt fur Käan— 


fer. 


Shreiden Ste und wegen weiterer Auskunft ımd deuticher Zirfulare. 


CHARLES PETERS. 


Anfragen adreifire man: 


Deutiches Department, 


A. M. Anobel, ‘Mar. 


315 Dearborn Str., Zimmer 217-223, Chicago, Illinois. 


zroifchen war aber Schon die Feuerwehr | — — 


angelangt. 


Dieſe ſtellte feſt, daß es in 


einem Rauchfang im 14. Stod des Ge: | 


baudes3 brannte. Das Feuer wurde 
gelöfcht, ehe es den gerinaften Schaden 
verurfacht hatte. 

Frau John Muth, Nr. 7319 Kim: 
bork Ave., märe geitern Nachmittag 
beinahe eritidt. Sie befand fich im 
oberen Stodwerf, als fie wahrnahm, 
daß das Haus in Ylammen fand. Vor 
Screden fiel fie in Ohnmacht. Ser: 
geant Delanen von der Bezirkswache 
zu Grand Erofiing befand fich zufäl- 
lig in der Nähe. Er fah, wie Rauch 
aus den yenitern drana, jprengte die 
Hausthür, eilte die Treppe hinauf und 
Ichleppte Frau Muth in’3 Freie. Die 
Frau fand 
einem Nachbar. Yhr Zuftand aibt zu 
keinerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 

Das Haus, 
De. murde aanzlich eingeäfchert. 

bencchbarten Gebäude Nr. 7321 Kim- 
bark Ave., Eigenthümer Frank Smith, 
und Nr. 7317 Kimbark Ave., Eigen— 
thümer Edward Burbant, 
leicht beichädigt. Der Gefammticha: 
den tjt Durch Berficherung gedeckt. 


—⸗ 


Zen Dertenn: Be: rwerltegen. 


‚Um. Phillips, Nr. 
857 Eiybourn Ave., der am 17. Sep- 
tember aus der Süße des zmeiten 
Etoces einen Luftichacht binabftürzte, 
it den Berlegungen im County=-SHo- 
fpitaf erlegen. Er hatte rechte 
Hüfte und die Schulter aebrechn. 
Der in Dienften der Bprnes Con— 
tracting Company stehende und am 
Neubau der Bumpftation an 73. Str. 
und Kadfon Part Ave.  beichäftigte 
Martin Ralimith, Str. 125 18. Str., 
entaing aefters um Haaresbreite dem 
Schidfal, unter einer falt eine Tonne 
fhmweren Dampframme 
werden. Der Betrieb war eiren Xu= 
genblif eingeftellt worden, um einen 


Der 65jährige 


En 
* 
Die 


einzurammenden Brahl in die richtige | n, ber 
| der Arbeit, welche von ftädtifchen Ar 


Lage zu bringen. Schon hatte der Ma- 
ſchiniſt das Signal 
nahme des Betriebes erhalten, als Kal— 
ſmith ſich vorbeugte, um zu ſehen, ob 


zermalmt zu 


liebevolle Aufnahme bei | 


melches $10,000 werth 
Die | 
| und der © 


Rlaififcher Boden“. 


Gr 
W 


as bei Ausgrabungen am Seeufer 
zu Tage la. 


Empichlungen der Grand Jury. 


Strengere Gefetze gegen die führung ver- 
borgener Waffen. — Beffire Sicherheits- 
vorfehrungen an Kreuzjunasftellen >er 
Eiienbahnen.—Sterblichfeits- Statiftif. 


die vergleichenden Tabellen, in denen 
man das Nähere über die Gefammt: 
zahl der Iodesfäle und deren Ver- 
theilung auf Gejchlechter, Alterskiaffen 
und Geſchlechter nachleſen kann: 


Für die Woche: 
1. Otx. 24. Sep. 3.0ft. 
= 4 1004 19053 

Gefammtzahl der Todesfälle... 176 457 467 
Sährlibe Sterklichleitsrate . 
ver 3000... are 12.61 12.36 
Nach Geſchlechtern: 

Männlich 
Weiblich 
Nah dem Nlker: 

Unter 1 Jabr 
Swiihen 1 und 5 Sabren..... 30 
Üeber 60 Jahre 
Hauptſächliche Todesurſachen: 
Alute Eingeweidelrankheiten.. 


12.99 
257 


200 


274 
193 
109 

35 

84 

81 


Yriabt’ihe Nierenfranfbeit... 


Sälagfluß 


Suftr öbren-Entzündung 
Schwindſucht 
Krebs 


Die ftädtifche Abtheilung für öffent- , ar 


liche Arkeiten hat nunmehr 
Abſchnitt desFangkanals fertiggeſtellt, 
welcher am Seeufer zwiſchen der 35. 
39. Str. anzulegen war, 
nit der Inhalt der großen, bei der 35. 


Straf 3e in den See mündenden, Kloafe 


wurden ! di 


zur Miederauf: | 


inftıg von diefem abgeienft und dem 
Schwemmtanal unter der 39. Straße 
zugeführt werden kann. Die bezeich- 
nete Strede ift nur eine halbe Meile 
Iana, aber man hatte es auf derjelben 
mit Schwmemmland zu thun und tft 
deshalb auf höchit eigenartige „Boden 
formatienen“ aeitoßen. An einerStelle 
hatten die Arbeiter die FukdidenPlan- 
fen vonı MWrad eines geicheiterten. Se- 
aelichiffes zu durchfehneiden, um die 
Kanaltoute freizulegen. Noch ein zmei= 
tes fleineres Wrad inar aus dem Wege 
zu räumen. Auf einerStrede von 1000 
Fuß heitand der Boten aus Schlade, 
die aus emem Walzwerk herrührte, 
dann iieder hatte man’3 ftrecdfenmeife 
nur mit Blechlannen zu thun, oder mit 
Malztraedern, verjunfenen Baum: 
ftämmen, Reſten von ehemaligen 
Werfien u. f. m. Der angelegte Kanal 
itt 2,500 Fuß lang. Die Baufoften 
maren hei den Voranfchlägen mit $16 
der Fu berechnet worden, den Leitern 


beitern tim Tagelohn ausgeführt mor- 
den, iſt es gelungen, dieſelben auf 812 


den Fuß zu beſchränken. Mit der Fer— 


der Pfahl auch wirklich in der richtigen 


Lage ſei. Im ſelben Augenblick ſauſte 
die Ramme hinunter. 

dem Maſchiniſten „Halt!“ 
Maſchiniſt brachte die 


zu, 


Jemand rief 
und der 
Maſchinerie 


zum Stillſtand in dem Augenblick, als | 
die Ramme dem Kalfmith deffen ftei= | 


fen Hut über die Ohren trieb, Märe 
die Ranıme einen Zoll tiefer acfallen, 
fo wäre dem Manne der Schädel zer- 
malmt worden. Er fam mit einer 
leichten Kopfwunde und dem aller: 
— ran — davon. 


Fünf Mongte * ärztlicher Be— 
handlung. Wurde immer ſchlimmer. 


Durch Cuticura geheilt. 


Wunderbare Aendernug in eiuner 
Nacht. In einem Mount war 
Das Gejicht fo rein, wie 
je zuvor. 


„sch litt im Geficht an Erzema mäh- 
rend fünf Monaten, während welcher Zeit 
ich in der Behandlung von Merzten war. 
Mein Gejichr mar in folchem Zıritande, 
daß ıcy micht ausgehen fonnte. CS murde 
immer ſchlimmer ud ich Hatte alle Hoff- 
nımg aufgegeben, als <iner meinerifreuns 
de mir die Cuticurc Mittel empfahl. Die 
erſte Nacht. nachdem ich mein Geſicht mit 
Cuticura Seife gewaſchen und Cuticura 
Salbe und Cuticura Villen gebraucht 
hatte, trat eine wunderbare Aenderung 
ein, und als ich die Behandlung fortſetzte, 
wurden alle Borken und Kruſten entfernt. 
Von dieſem Tage an war ich im Stande 
auszugehen, und in einem Monat, wac 
mein Geſicht ſo rein wie je zuvor.“ 
Thomas J. Soth. 317 Stagg Str. 

Brooklyn, N. Y. 

Der obige Brief wurde im Jahre 1898 
geſchrieben vnd der Verfaſſer ſchreibt am 
19. Februar 1903: „Ich bin ſeitdem nicht 
mehr don Eczema geplagt worden.“ 

Das ur nangenehme Juden und Brennen 
der Haut, wie beim Cezema: die entjeßli- 
hen ESchupgen, wie bei Pioriafis; Der 
Haarve an und Schorfbiltung ‚auf der 
Kopfhaut, mie beim Grind; 


’ 


tie Ges 
jichtö-Entfteflungen, wie bei Rieein und 
Miteflern; das: jchredlihe Leiten von 
Säuglingen und die Beklemmung er 
ichöpfter Mütter, wie bei Milhausichlag, 
Rechte und Calafley, — alle erfordern 
ein Mittel von faft übermenjchlichen 
Eigenſchaſten zu ihrer erfolgreichen Be— 
fampfung. Daß Euticara Seife, Oint- 
ment und Pillen folche find, jte&t über al- 
len ifel feit. Keine Bebauprung wird 
mit Rüdticht auf fie aufgeitellt, das nicht 
dur das itärfite Veweißmaterial ges 
rechtfertigt wurde. Die Reinheit und 
Angenehmbeit, die Kraft, jvfortige Er- 
feihhterung zu jchaffen, die Gewinheit 
ſchleuniger und permanenter Heilung, die 
abſolute Sicherheit und große Erſparniß 
haben ſie zu Haupt— ——— der 


Brrfauft im der Belt. Cutienra: Ile ar 


bie — 
Bis. — 


— — — —— 


a —— — —— ———— ————— 
— — 


tigſtellung dieſes Kanalabſchnittes iſt 
auf der ganzen Strecke zwiſchen der 
Mündung des Calumet-Fluſſes und 
Buena Vark die Nothwendigkeit aus 
dem Wege geräumt, den Inhalt von 
Kloaken in den See fließen zu laſſen. 

Stadtkämmerer MeGann erhielt 
geſtern, alsZahlung für die neue Serie 
von ſtädtiſchen Pfandbriefen und die 
für dieſelben gebotene Prämie, von der 
Firma Farſon, Leach & Co. eineBank— 
—— auf 83,080,197. Er hat 
dieſelbe dem Stadi Schahmeiſter Hum⸗ 
mel zugeſtellt, der das Geld ziehen 
und an die verſchiedenen Banken ver— 
theilen wird, mit denen er in ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft Geſchäftsverbin— 
dungen unterhält. 

Wie ſchon geſtern in der „Abend— 
poſt“ berichtet, haben die Großgeſchwo— 
renen für den Septembertermin des 
Kriminalgerichts ihren Schlußbericht 
eingereicht und ſich dann vertagt. Sie 
ſprechen ſich in ihrem Bericht unter 
Anderem ſehr lobend über die Ver— 
waltung des County-Gefängniſſes 
aus. Sie befürworten eine Verſchär— 
fung des Verbotes, verborgene Waffen 
zu tragen, und empfehlen, daß alle 
Eifendahn = Gefellihaften gezwungen 
werden follten, Let Bahnkreuzungen 
automatifche Vorfchrungen anzubrin- 
gen, welche es nur Zügen einer Li- 
nie ermöglichen würden, zu einer gege- 
benen Zeit fich der Kreuzung zu nä= 
bern, bezw. dieſelbe zu paffiren. 

Htac dem Ausweis des Gefundäeitd- 
amtes iji die Zahl der in vergangener 
Woche zur Meidung gelangten Todes= 
Fülfe um 19 größer geivefen, als in der 
Woche vorher, und um 9 größer, als in 
der entſprechenden Woche des Vorjah— 
res. Die Zahl der durch Lungenent— 
zündung verurſachten Todesfälle iſt 
bereits wieder auf 40 geitiegen, und 9 
Perſonen ſind durch den Typhus hin— 
weggerafft worden. Lauten dieſe Zah— 
len auch an ſich noch nicht gerade be— 
denklich, ſo iſt aus denſelben doch zu 
entnehmen, daß die „guten Zeiten“ 
unſeres Geſundheitsamtes vorüber 
ſind, daß der „ruhmreiche Sommer“ 
desſelben abgeſchloſſen iſt, und daß 
nun wieder der Winter mit ſeinem 
Mißvergnügen vor der Thür ſteht. 
Es verbleibt den Herren allerdings 
ein Troſt. Mit ihrer Statiſtik für 
den abgelaufenen Monat können ſie 
vor aller Welt paradiren wie kaum je 
zuvor. Iſt doch während desſelben die 
Zahl der Todesfälle ſogar Hinter ber 
außerordentlich günſtig geweſenen für 
den Monat Auguſt dieſes Jahres um 
168 zurückgeblieben, und hinter der 
für den Monat September vorigen 
Jahres um 113. Die Sterblichleits⸗ 
zate — mit Zugrundelegung einer hin⸗ 
ter der Wirklichkeit mahrfcheintich ſtark 
ee ren Einwohnerzahl = 

je Zaufend Köpfe der 
| Benitkerung — if — — 12.33 
— 


auch den 


Herztrantheiten 
Mafern 
Nerventrantheiten .. 


| Lungenentzündung .... * 
JXScharlachfieber .............. 


da⸗ 


— ——————— 


— — — —— —s — — — — 
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Celbitmord 
Pattern 
Typhus 
Unfälle u. 
Keuchhuften 
Alle anderen Urſachen 


Für den Monat: 


Gewalttbaten....... 5 


Sept. 
1904 


Aug. 
1904 
Selammtzabl der Todesfälle. .1054 


2117 
Sährlihe Sterblichkeitärate, 
DOE I nanenrän aan een 12.353 12.95 
Nach Geſchlechtern: 
Männlich 
VIREN a deinen ihn 
Nah Alters Taf fen: 
Unter 1 X 
Swifchen I und 5 Sabren 
swifchen 5 und 20 Sabreıt.. 
imifcher 20 und 60° Subren... 
ueber 60 Jabre. 3 
Sauptfächlice "ZTadesı urfaden: 
Afute Fingeweidelcantbeiten.. 
Schlagfluß 
Briabt'ſche Nierenkrantheit. . .. 
Luftröhren-Entzündung 
Schwindſucht 
Krebs 
Krämpfe 
Diphbtherie 
Der; ifranfbeiten 
Mafern 
Nervenfranfbeiten 
Lungen-Entzündung 
Scharlachfieber 
Slattern 


Frank Parmalee todt. 


Der Gründer der nach ihm benannten Om—⸗ 
nibus⸗CLinie ſtarb au Alters ſchwäche. 


Im Alter von 88 Jahren ſtarb ge— 
ſtern Nachmittag im Palmer Houſe 
Frank Parmalee, der Gründer der 
nach ihm benannten Omnibus-Linie. 
Er war ſchon ſeit verſchiedenen Jahren 
kränklich und man vermuthet, daß er 
an Altersſchwäche ſtarb. Die Nach— 
richt ereilte ſeine an Aſthma leidende, 
80jährige Gattin in Kenoſha, Wis., 
welche nun ſchwer erkrankt darnieder— 
liegt. Außer ihr überleben den Ver— 
ſtorbenen drei Söhne, Charles K, J. 
W., Frank Parmalee und die in New 
York lebende Frau F. Wallace, eine 
Tochter 

Der Verſtorbene wurde am 11. Au— 
guſt 1816 in Byron, N. Y., geboren. 
Mit zwölf Jahren war er gezwungen, 
die Schule zu verlafien und fand zu=- 
erit ala Kutfcher, ipater als Elert in 
einem Hotel Anjtellung. Bald darauf 
fattelte er um und fand Beihäftiaung 
bei einer Gejellichaft in Batavia, R.Y., 
melche die Poftbeförderung zwiſchen 
Batapia und Albany beforate. Hier 
blieb er fünf Nahre, um dann in Erie, 
Ba., bei General Reed, dem Befiter 
einer PBojthalterei, in eine weit befiere 
Stellung einzutreten. Nach Chicago 
fam er zum erften Male ala Elert auf 
einem bon Reed Dampfern. Bis zum 
Yahre 1850 blieb er in Erie und ließ 
fih dann nahe Xoliet, XIL., nieder, um 
in ein faufmännifches Gefchäft einzu- 
treten. Drei Yahre jpäter gründete er 
mit Warren Parter die Firma Warren 
Parker & Eo., um bald darauf die 
„Chicago Omnibus Linie”, die erite in 
diefer Stadt, zu aründen. Im Jahre 
1853 wurde der Name der Jirma in 
Frank Parmalee & Eo. umgeändert. 
—:°  — — 


Darfihre Rinder behalten. 


Der Gräfin Lolita D. Predofa, ge- 
fhiedenen Gattin eined Fahnarztes, 
677 Wells Str. wohnhaft, wurden am 
2. Juli probemeife ihre Kinder wieder 
übergeben, welche bi3 dahin in einer 
Anftalt waren. Geftern hat die Mut- 
ter auf Empfehlung von Frl. Marga- 
ret Jones, einer Aufjicht3dame im Ju= 
gendgericht, von Richter Dumne die 
Kleinen uneingefchräntt wieder inBefig 
befommeen: 


* Heimathlofe Katen haben in Ieb- 
terer Zeit gewaltig unter den Eid 
börnchen imLincoln-Barf aufgeräumt, 
und die Barkpoliziften find daher ge— 
fern angewwiefen worden, alle im Part 
angetroffenen Kaben zu erfchießen. 

* In Meltofe Part wurden geftern, 
auf Betreiben der „Eitigens’ League“ 
die Wirthe Frank Lapinzfi und Geo. 
Sagftetter vor dem Kabi Grant mwe- 
gen amgeblicher Webertreitung der 
Schantorbnung progeffizt, ‘ fehulbig 
befunden und zuwje $40 Gelbbuße 
fetter will gegen das 
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Gleichmacher. 
Die Aufgabe von Branntwein, 0 Tabak und Rafee. 


nr Godpfer bat, wie mir ylaub: n, 
Ae Dinge gemacht. 

Denn“ das der Fall iſt, 

ieſe gemacht Haben 

Bir 
und Waſſer 
Sonnenſchein; 
wein, Tabak und Kaffee? 

Sie find ficherfih Gier, und jede? 
perr:catet Feine Arbeit. 


muß er 


machle und Tiht uno 


\ 


; wie ba& alle Rom. 
aleichmagenden 


Gine Nation wird reih und groß 
Wenn jih feine 
Einflüfle 


machten, würde es bie Melt vielleicht 


missen, weshalb ex Nahrung | 


aber weshalb Brennls | 


cuf immer beherrichen. Aber * Dame 
statur jert die „Sleihmacher” an die 
Arbeit. Luxus, Uebermaß * Eſſen 


und Trinken, Unmoralität, Ausſchwei— 


fungen, 


Es muß ein großer Plan dieſem zu 


Grunde liegen,:r 
—— 
serfteben, u 
nach ihrem 


etwas 
nd dadurch diefe Artikel 
REN Werthe beurthei⸗ 


ns nicht „gut 
obne —— {u 
heil —5 
vberflächlichen 
licher E Gent er 
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nd ner deniende Mann |: 
bon diefem ‘Plan zun, 


und dann 
Ganz 


— 


Verfchwen dung, 
der Zuſammenbruch. 


und ſicher. 


Das Geſetz für den 
das * ſetz für die Maſſe. 
penjelben Werdegang. 


fommt 


ap ın 


8 


Einzelnen iſt 
Der Menſch 


| (in un Kindheit), allmähliges Erſtar— 


ten, Energie, 


Ausſchweifung, 


Gerade hier ii hr Hinterhalt, Der | 


den 
Kaffee: 
* r wieder „loszukom⸗ 
Hreckli cher K ampf. 


ad verbirgi. 
die Branntwein-, 


en „ödtenden“ 
tann 
oder 
zulegen, 
It ei 
schein! 


Men 


gibt, wenn Die me rkotiſche Einwirkung 
dieſer Gifte für J Augenblick wohl— 
thuend aber das furchtbare Gegen— 
gewicht liegt in der Thatſache, daß ſehr 
ſelten Jemand völlig frei von Krank— 
heit ift, der Branntwein, Kaffee oder 
Zadaf genießt. 

Gerwig mächttae Elemente 
Wirkung auf die menfchliche Ruſſe 


47 
in 


wird, daß Branntwein, 
Kaffee zuerſt lächelnde, 
entzückende Freunde 


ichen bezeugt ı 
Iabaf und 
pielverjprecheride, 
jind, aber am Ende 
bie Hölle. 
haben, um ihre Macht zeigen zu fon: 


jtets jo falfch wie | müths 


Menn fie erit feiten Halt | 


Gewohnheit feicht ' 


daß es Umſtände 


Verwendung für Branntwein, 
und Kaffee, die Erfolgreichen herunter frier— 
zu ziehen, gleich zumachen, ſie im Vor⸗ 
größter Sorgfalt einſtudirt werden, 
ı ihrer | 
o l zu 
&5 it eine alltägliche Gefchichte, Die | 


| IM 5 4 2 wi en 
son bucjtäblich Millionen bon Men ! derjelve allınächtige Schöpfer es dem 


nen, treiben fie ihr Opfer dem (ebre= | 


Gen irgend welcher Urt in die Arme, 


und wenn man ihnen die Madt läßt, | 


hören 
törperlicher Auin eintritt. 


fie nicht auf, big geistiger und 


Ein Mann unter dem Bann (und | 


„unter“ dem Bann ijt richtig) von 
irgend einer diefer Droguen fiarkt 
haufig fein Unfehen bei ji) und feinen 
Freunden durch die Erklärung: „Ob, 
ich fann zu jeder Zeit, wenn ich will, 
aufhören. 
‚hört, nur zu zeigen, daß ich es Tann.” 

Es iſt ein ficheres Zeichen der Sflape- 
rei, wenn Jemand bis zu dem Gtadi- 
um fommt. Er quält fich eine Woche, 


ı Durchleuchen, 


| Der 
| „Narr“, 
Sch habe eine Woche aufge- 
ı Macht fommer, 


| Yusficht auf Krankheit und 


fämpft jeden Tag, den Bann zu bres | 


en und wurde fchließlich beit>at und | 


beaann die Sklaverei auf's Neue. 


Der Sklave (Kaffee-Sklave forohl | 


al8 der Tabaf: und Branntizein 
Sklave) überbliet täglich feinen Zu= 
ſtand, ſieht 
ſchwächer werden und das Betäubungs— 
mittel heiſchen, 


bringt und dann die Krankheit ſicht— 


barer und immer jehlimmer merdend | 


jiehbt Der Staffee- 
ſich zwiſchen 
Er fühlt ſich ſchlecht, 


zurückläßt. Oft 
Sklave, daß er 
Feuern befindet. 
wenn er ihn aufgibt und e 
ſchlechter, falls er ihn trinkt 
bie W ırdun zig verr raucht 


— geh! es weiter, von 1 Tas zu 
Kat ni ih das 
J mit der Gewohnheit 
und am nächſten, wenn 
ſchlecht fühlt (wv0s ganz ſie 
iſt), bricht es nicht int Der 
yohitheit, ſondern ſeinen 
Es iſt tal: immer ein } 
t Untergan * 
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Tag. 


zwei | 


iwenig | 
und ı —— 
leichte Stöße 

er lieber dieſer Andeutung, oder 
ein ſchwerer Schlag wird bald folgen. 
wiiidende | 
zu 
eg | 
her | 


— 
A | 
ihre | 


Herz und | 


anderen wich!gen Orgcne iſt verſieckter 


fa 


ind bleibt deshalb 
ſchädliche Arbeit 


und heimtückiſcherer 
un eachte!: 658 Die 


Leſer, was iſt Teine Anſicht, 
wohre Zweck, den 
dieſe Sachen 


"ug, Die Same einmal von 


Ler 
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r Natur und dem 
ch Din 


u“ Benge lang: 
ost nieoriger Eine zu 
id: "In; ein ferter, 
Fortſchritt nach 
lörerli 
Der 


vollkommenen 


+ I * 


ſchwere S 
— cher Entwi 
Unenbii acer verordnet und läßt ſich 
ot unnetärlich durd) Die Verühr ın= 
yen ir re eines Mannes anlpornen. 

Dresbalb ſehen wir viele Illuſtrati 
nen, Nie zeicen, ‚ap bie Natur einem 
zu — en An —* ſen vorbeugt. Illi— 
nois während zwei oder drei 
Jabre omenale Ernten bon Mais. 
Geſchähe dos jedes Jahr, ſo würben 
bie Minsis Farmer ihre Kollegen in 
anberen Thenen und Ländern an 

Peicht hum weit über reffen. Deshalb 
Tect ſich die Natır ms Mittel rd 
bringt ee orei oder dier Jahre sin 
Achlechtes Jahr.“ 

Hier ſehen wir die Ausaleis 
AMrebinaen an der Urbert, 

Ein Mienn protperirt mehrere. Jabra 
in feinem Geſchäft und — ze; is Dis 
Natue ſetzt den nivellirenden Einflu 
cuſ ihn in Zewegung. Manche fein 
Anlagen oshen verlosen; er wird an: 
ſpruchsvolſl rd faul. Sielletcht tft es 
Brannimein, Tabaf, Kaffee, Meirer, 
Eptel oder fonft etwas. 
in) das Ziel iit, ihn gleich zu machen. 
zo davon —— au weit über 

eMaſſe herborzuregen. 


iD 


rzielt 


——— 
wii 


Se 
nf 


Yu: 


intIu 
tlaylalı, 


* 


der | 


Auge 


wäünſchen, vorausgeſetzt 


Sparſamkeit, Nüchtern— 
Reichthum, An— 


heit, 


Wohlh abenheit, 


i nehmlichteit, Bequemlichkeit, Yaulheit, 


aſterhaftigkeit, Luxus, 
Krankheit, und der 
Zuſammenbruch folgt. Die — 
macher“ befinden iich in den Sträu— 
chern am Wege jedes erfolgreichen 
SNannes cder Frau, umd die ıneilten 
bringen fie zur Sirede. 

Nur ab und zu vermag ein Mann 
Diefen „Öleihmachern“ zu widerſtehen 
vnd fein Vernidgen, feinen Ruyın und 
ſeine Geſundheit bis an ſein Ende zu 
bewahren. 

In dieſer Weiſe hat der 


Verſchwendung,L 


Schöpfer 
Tabak 


wärtsſtreben aufzuhalten, ſo oaß die 
Allgemeinheit, die große Maſſe, nicht 
weit zurückbleibt. 


Und doch müſſen wir zugeben, daß 


Ira 
ı StED“ 


Menſchen in die Hand gegeben hat, 
eufredht zu Itehen, 
Rüftung eines immer 
und zu jagen: „Io 
mich, mein Geburtsrecht für ein 
lengericht zu verkaufen.“ 

„Ih will meine Sinne nicht 
tödten, meinen Halt an den 
niſſen nicht ſchwächen und billig, ge— 
wöhnlich und rückſtändig in Vermögen 
und Ruf bleiben, nur um mich mit 
Branntwein, Tabak und Kaffee 
das Leben iſt zu lurz. 
Es iſt ſchwer genug, die guten Sachen 
zu erlangen, ohne ſpezielle Belaſtung. 
Mann iſt alſo ſicherlich 
der Kraft, Geſundheit, Geld 
und die Annehmlichkeiten, die mit der 


ſicheren 
Leiden.“ 
E53 ijt eine Frage, die jede Berfon 


quen“, vertaufcht, mit der 


aeltend | 


Shwad | 


a —— = 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


angetdan mit der | 


rührigen Ges | i 
iveigere | 55 einem glänzenden 


Lin-⸗ 


er⸗ | 
Ereig⸗ 
liches 
Stich⸗ 
zu | 


| die Shicaao- Scheibe aejchojien werden. 


ein | Ir 


gegen den halbichla= | 
| fenden Zuftand, eine Folge der „Dro- 


Pr ſich ſelbſt entſcheiden muß. Er 


kann ſich zum Führer, zum Halbgott 
machen, oder als 
„billiger Holzhader oder Waflerträger” 


: \ Burg’ 5 Leben gehen. 
genau das Umfiehareifen | 


der Krankheit, wie die Nerven täglich | 


Es it gewiß, daß, mährend der 


große Vater von uns Alfen fich nicht | 


= u EE- zu fünmern fcheint, daR <inige 
das zu lächeln Teint | 2arum zu tümmern ſch ß n 


und für ein paar Minuten Linderung 


ſeiner Kinder ſich dumm und närriſch 
betragen, er Andere auszuwählen 
ſcheint (vielleicht ſolche, 
gebrauchen will) 
„Gleichmachern“ he 
ſchrecklich kaſteien läßt. 

Wenn ein Mann mit dieſen „Gleich— 
machern“ liebäugelt und ein paar 
als Andeutung erhält, 


unterziehen und 


folge 


Wenn ein Menſch verſucht, aufrich— 
itaq, rein, |parfam, nüchtern und un= 


benebelter Narr, als ı 


tie er fpeziell  « 
und fie vo üiejen | 


ı Kalle 35 Gents Die Rerion. 


betänbt zu leben, fo zu leben wie ber | 
Zchönfer es beilimnmt hat, dann Ttellt | 


Gejundheit und 
Iſt das nicht er— 


‚ Glücjeligfeit, 
ieden ber ihm ein. 
ebenswerth? 
Dieſer Artikel wurde geſchrieben, 
um Leute zum Denken anzuregen, den 
„innewohnenden Gott“ zu wecken, denn 


| itanden, 


jeder höher beanlagte Mann oder Frau | 


bat Zeiten, 


ivenn er oder fie eiwas in | 


fit) rufen hören, vorwärts zu drängen | 


und des Waters Merk verrichten; 
übertaubt ihn nicht; 
Unendlichen iſt vorhanden, und er be— 
zahlt in Geſundheit, Glückſeligkeit, 
Frieden und auch mit weltlichem 
Wohlergehen den Abbruch der Ge— 
wohnheiten und die Inangriffnahme 
des für uns b igten Werkes. 
Es der Beruf des Schreibers, 
sen praftifchen, leichien Weg 
ıte berzurichten, die von der Kaffee: 


718 
au 


eabſichti 
iſt 
u 
e 
jundheit und alle fi) Daraus ergeben: 
den siter Sachen twicder zu erlangen 
das Liesei ilt 


I noh nıyi zu weit vorgefchritten tft, 
und jelbjt foldhe Fälle, in melden der : 


c höheren 

ſtetiger und wür⸗ 
all : Sefundheit 
jyen mie in der ; 
Schritt | 


tdeluna tft von dem | 


Körper auf der Balıs von Kraft und 
erneuert wurde, züblen 
nach) taufenden. 

Es rit ein leichter und mohlihuender 
Schriit, den Kaffee auf einmal auf- 
zuaeben und fih autgemachten, reichen, 
heißen PBoltum %ood Kaffee mit quter 
Sahne jerpiren zu laffen, denn er bietet 
bie yarbe und das Aroma, aber nichts 
non dem Kaffeine oder anderen nerven— 
zeritörenden Elementen gewöhnlichen 
Kaffees. 

Im Gegentheil, die ſtärkſten Auf— 
baumittel, die die Natur bietet, ſind im 
Poſtum enthalten, und ſie bewirien eine 
ſchnelle Beſeitigung der Schäden. In 
ſelten mehr als zwei Tagen nach vor— 
genommenem Wechſel zeigt ſich * 
lennbare Beſſerung bei den alte 
M: agents oder Eingemeide-Leideit —J 
Nieren-Beſchwerden, Herz⸗, Kopf⸗ 
oder Nervenleiden, und in zehn Tagen 
macht ſich eine wunderbare Beſſerung 
bemerkbar. 

Buchſtäblich Millionen von mit dem 


Kopfe arbeitenden Amerikanern trin— 


Der Zweck | 


ten heute PBoltin, nachdem fie den 
Merih und die aefunde Vernunft in 
dem Medhfel zejchen baben. 
C. W. Poſt. 
Seht nach dem kleinen Buch: „Der 
eg nah Wohlftadt” in jedem Padet. 


zewohnheit leszukommen und Ge— 
“ ran 
| KFintrittsfarten folten 25 


der Funke des 


Halle 


ibund 


| grau Bertha Scheubert, 


| fanıte 


‚ ein jeit über drei 
3. 


Sofalberigl. 
Keuorflehende Vergnügungen. 


Heuie und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichleiten. 


Shügenfeft in Palos. 


Der Chicago Schübgnverein feiert es heute 
und morgen. — DerbfisKonzert des Arion 
Männerhors. — Große Fair in der Aurora 
Turn:Balle. 


orogen Vorwärts = Tırrnhalfe, 
Straße, feiert heute Dir 
Gtrteundidhaft® 
jein zweites Stiftungsfeft mit 
einem Ball. Der junge Verein ift jchnelt 
herangeivachjen und verfügt bereits über eine 
recht ftattliche Mitgliederzahl. 
Ausichus, welchem außer der Prüfidentin, 
die Tamen War: 
Merle und Miihel: 


In der 
1i68 2. 


DEE E 


garethe Krohn, Louiſe 
mine Gladrow angehören, keine Mühe ge— 
ſpart hat und mebrere befreundete Geſang— 
vereine durch Vorträge das Feſt verſchönern 
werden, ſo ſteht zu erwarten und iſt dem 
Bund zu wünſchen, daß dieſes Feſt ein glän— 
zendes werden wird. 
lichkeit iſt auf 3 Uhr Nachmittags angeſetzt. 

Heute veranſtaltet der rühmlichſt be— 
Arion Minrnerdor m 
Der oberen Yincoln Turnhalle, Diverjcy 
Sonlevard und Sheffield Avenue, fein Hibli: 
ches grojes Herbitzftonzert. Ter den Ve 
Jehren leitende Dir ige 
9. Nehderg, hat es verftanden, 
muſikaliſch vortrefflich auszubil— 
ihr öffentliches Auftreten ſtets zu 


gerſchaar 
den und 


! einem groben (Stfolge zu geſtalten. Aus dem 


Konzert = Programm jind die vom PWerein 
neutinftudirten Yieder „Werbung“ von Sil- 
cher, „Das Deutiche Yied“ und Die „Abendb— 
von Attenhofer, beſonders hervorzuhe— 
ben. Zwei humoriitiiche Szenen, die mit 


hen die beiden Haupttheile. \n einer, „Det 
geprelite Intel“ betitelt, wirfen die Herren 
F. Zimmermann, Emil Dicks und Bruno 
Knecht mit, in die Rollen von „Das ſchönſte 
theilen ſich die Herren Franz Dolde, 
Dicks, Bruno Knecht, John Braun 
u Wienold. An das Kon; ʒert wird ſich 
ein Ball anſchließen. Der reitungs— 
Ausſchuß hat keine Mühe geipart, dieſes 
zu geſtalten; er ſetzt 
ſich aus jolgenden Herren zuſammen: H. H. 
Thumm, Frantk Dolde, Nic. Nebgen, Alfi. 
Dinkelmann, H. Nietzſche, John Braun und 
Bruno Knecht. 

Heute und morgen wird F 
cago Schützenverein ſein 41. 
Schützenfeſt feiern. Es wird während 
beiden Tage auf die Union-Scheibe, 
Scheibe, die Königs-Scheibe, die Mei— 
ſterſchüßen-Scheibe, die Kehr-Scheibe, die 
Mann- und Volts-Scheiben und auch 


ie 


smil 
und WR, 


der hi: 


det 


Für 
Zcyeibe haben die Herren Cstar 
Yen. 9. Kung ud Chas. Deub: 
werthvolle Medaillen geitiftet. Tie Ab: 
fahrt der Züge erfolgt vom Polf ınd Tear: 
born Str.-Bahnhof aus morgen um 9 Uhr 
45 Ninuten Vormittags (Müdfahrt 5 Ih 
Minuten und 7 Uhr 43 Minuten Abends) 
und am Montag um 8 Uhr Morgens und 1 
Uhr 25 Minuten Nachmittags (Nüdfahrt 6 
Uhr 47 Minuten Abends). 

Der Thusnelda-Verein fei⸗ 
ert heute ſein 20. Stiftungsfeſt mit 
einem Ball in der Arbeiter-Halle, Ecke 
12. und Waller Straße. Der Verein hat 
ſich aus kleinen Anfängen im Laufe der 
20 Jahre zu einer ſtattlichen Höhe emporge— 
ſchwungen. Seine Veranſtaltungen waren 
ſtets von beſtem Erfolg begleitet. So wird 
ſich auch diesmal wieder zweifellos eine große 
Theilnehmerzahl einfinden. Die Feitiichkeit 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags ihren An— 
fang. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Der Geſangverein Edelweiß— 
veranſtaltet heute in Schönhofen's großer 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ein 

Konzert mit ſich anſchließendem Ball. Der 
Nerein, der Durch frühere Konzerte den Be: 
weis aeliefert, dab er Ireffliches leistet, wird 
von befreundeten Vereinen unterftitkt wer: 
den, auch Sind ante Anftrummental: und No 
fal-Sopliften gewonnen worden, damit disje 
Neranjtaltung eine wohlactu ingene und einen 
Jeden befriedigende werden ſoll. Unter An— 
derem gelangt die Kirmeß im Alpendorfe“ 
oder „Der Protzenbug“ mit Original-Schuh— 
plattlertanz zur Aufführung. Eintrittskar 
ten im Vorverlauf koſten 25 Cents, an 


die letztere 
F. Mayer, 


der 
Das Konzert be— 
Uhr Nachmittags. 

Der Magdeburger-Klub ladet alle 
Landsleute und Freunde zu ſeiner viertel— 
jährlichen Verſammlung, welche am Mitt— 
woch, den 5. Oktober, in Springguth und 
Hähnel's Halle, Ecke Willow und Halſted 
Str. ſtattfindet, ein. Der Klub hat es ver 
troh ſeines verhältnißmäßig kurzen 

durch 


ginnt um 


Beſtehens, 
ch unter den übrigen deutſchen Vereinen 
eine achtunggebietende Stellung zu verſchai— 
jen. Er verfügt über ein anſehnliches Ver— 
mögen, bezahlt 6 Wochen Rrantengeld und 
ſorgt für die Hinterbliebenen im Sterbefall. 
Jede unbeſcholtene Perſon beiderlei Ge— 
ſchlechts, über 18 Jahre, kann Mitglied des 
Vereins werden. Sein Herbſtvergnügen hält 
der Klub am 30. Oktober in der an South— 
und Belmont Ave. gelegenen großen 
ab. 
Seinen zweit 
am Samſtag, den 8. 


port 


en jährlichen Ball veranſtaltet 
Okt. in der Erzelſior 


VPark-Halle, Irving Park Bloyd. der Vieto— 


fta 


für | 


Ball, 


' cher 


;i men, 


ria Damen: undH»erren- Inter: 
Kungsperein von Ihicano Ta die 
Vereinigung, wie auch der Park als Vergnü— 
eunasort, bei dent Publikum der Nordſeite 
aleich beliebt find, jo wird es ficherlich nicht 
einer großen Iheilnehmer jehl fehlen. 
Wents Die Terjon. 
Zein 14. Stiftungsfeit, verbunden mit 
begeht am Samitag, den 8. Oft., in der 
Lincoln-Turnhalle, Tiverjey vd, und Shsf: 
field Uve., der Columbia - Tamen: 
verein. Der Rerein bat jih in den 14 
Nahren jeines Beſtehens kräftig entwickelt 
und ſeine feſtlichen Veranſtaltungen haben 
ich ſtets einer großen Freunde- und Beſu— 
zzahl erfreut. So wird auch diesmal die 
Halle bis auf den letzten Platz gefüllt ſein. 
Um 8 Uhr Abends beginnt der Ball, zu wel— 
chem der Eintritt 25 Cents die Perſon be— 
tragt. 

Der Vorwärts- 
geht am 8. Oktober 


Damenklub be— 
in —8* Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Str., jein Stiftungsfejt mit 
einem großen Ball. Tas mit den Norbere:: 
tungen betraute Komite gibt Tich die größte 
übe, um dem jyeft zu einem »urchichlagen-= 
den Erfolge zu verhelfen. 3 jegt jih aus 
folgenden Damen zujfammen: . Wilhelmine 
Stegemann, Präjidentin; Yina Schumacher, 
Ghriftina Schaaf, Augufte Hinzke, Käthie 
Auften und Amalia Finner. Das Treft wir) 
um 8 lhr Abends beginnen; der Eintritt fo- 
jtet 25 Gent3 die Perjon. 

Der Hannoveraner md Braun: 
ichmweiger Damenverein veranitaltet 
Zamjtaq, den 8. Oftober, in Sraurmald'3 
Halle, 183 Oft North Uve., Gde Burfing 
Str., ein mit der eier des Charterjchlujjes 
verbundenes QTanzkränzchen, dem jich eine 
gemüthlihe Unterhaltung anſchließen ſoll. 
Der ji einer großen Mitgliederzahl erfreu: 
ende Verein hat durch frühere Fyeitlichkeiten 
hinreichend bemicjen, dab er es vortrefffic 
verftcht, feine Gäfte auf's Befte zu unterhal: 
ten. Die eitlichkeit  beammt. 8 br 
Apend!.  Kintrittsfarten zu 10 ‚Cents Die 
Rerjon find an der Kajje zu haben. Da: 
welche dem Verein, beitreten möchten, 
haben den Vorzug, am, Abend des Vergnit: 
aens frei aufgenommen zit werden. 

—— Thusnelda— 
— Sh w. veranftaltet in der Nebeiter: 


beichliss | 


Feſt 


jähr— 


die | 


auf! 


nam | 


Da der Yeitz | 


Der Beginn der Feſt- 


Er | 


ſei ine En 1 





| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


gute Sejchäftsführung rd | 
! re Ceranfaltung gediegener jeitlichfeiten, 


ı traute Komite hat Anitalten getroffen, 


— — — — — —— — — — — — — — — — 


u nn 


Souningpof, Chicago, Sonntag, Der 2, Oktober 1904. 
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Geſchneiderle Herbſt Damen-Coals zu 88 


Sparſamkeits-Baſement. 


Eine ſpezielle Offerte in Damen-Coats, 


in den neueſten und beſten 


Facons — neue und korrekte Moden, angefertigt nach einem unſerer 825 


Modelle. Sie find fragenlos mit draped donpelten Schulter Capes , 


und lofen Rüden mit Gürtel, 


Tamen 


58 


Goats, in 3-Yänge, don jchotti 


ichen und engliichen Mijchungen gemacht, - 


mit Gürtel 
Werth, zu 


Geſchneiderte Coat 
gantem 
pelknöpfiger Coat, 
mit umgelegten Plaits 


cken, 


breiten 


ter Suit, 


Geſchneiderte Suits 
Damen, 
Quailtät Cheviot: 
zölliger Coat, 
genloſerFacon 
Novelty 


mit 


plarted 


mit Atlas gefüttert: 
ſchwarz u. 
breite Fuß Plaits: 


blau, 


großer 


Bargain, 
Mädchen-Schul-Coats zu 


Lange Coats 
von Ertra-Oualität Novelty Plaid Eloth ge 
runder Cape, 
ſingknöpfen, 
gewöhnlich ſpezieller Werth, 


Fertige 
Eine ungewöhnliche Anzahl von 


tigen Fachkennern a 


N 
+ 


werden von tüch 
mals zu diefem 


Prachtvolle 
Farben und Facons 
Turbans: 

Plumes; 


lors 


nille 


Elegante fertige Hüte, 
neueſten 
Kombinationen 

ein 


all den 
cons 
Sortiment 
Werthen, 


Eine 


pons, in a 


ſpezielle Bargain-Preiſe für dieſen 
5960. 


100 bis 


Halle, 12. und Waller Str., am 9. Okt. ihr 
20. Stiftungsfeſt mit Ball. Da die Loge 
auf der Weſtſeite viele Mitglieder und 
Freunde zählt und da der Vergnügungsaus— 
ſchuß ſeit Langem mit den Worbereitungei 
für dieſe Feſtlichteit beſchäftigt war, ſo it 
anzırnehnen, dat; die Halle bis auf den legten 
Dat gefüllt jein Ivird. Ter KFintritt Foftet 
25 WKents die Perjon. 

Der wohlbefannte ımd im Gelingen feiner 
Freittichkeiten wohlbewährte Hamburger 
Klub veranftaltet am ®. Oktober in Schdit: 
bofen’s großer Halle, Mihvaufee und NS: 
fand Ave,, eine Iheateraufführung mit Sich 
anichlierendem Ball. Wuch diesmal wird der 
qute Ruf des Klubs jeine 
und eine grobe Iheilnehmerzchl vereinigen. 
Ter Begimm der Iheateraufführurg it auf 
4 Uhr Nachmittags feitgeieht. Nur Inhaber 
ton Kinladungstarten haben Jutritt zur 
Halle und Die Berjon 35 Gents, eingeichloj- 
jen Garderobe-Benutung, zu zahlen. 

Konzert, Iheater und Ball iit das 
aranım der zyeitlichfeit, welche Die 
Ihe Gilde Vorwärts Nr. 
Zonntag, den 9. Tftober, in der großen Wis 
cker Park-Halle veranſtaltet. 
tungsausſchuß iſt ſchon ſeit Wochen rührig 
und thätig, um auch dieſes Feſt zu einem nach 
jeder Richtung bin gelungenen zu geitalten. 
Tas Konzert:Programımn ift aufs jorgfältig- 
fte zuiammtengeitellt. Chor 
werden borgetragen, Anipracen gehalten 
und zum Schluß wird eine dielveriprechende 
militärische Roiie die Yachmusfeln des Rırb 
lifums in Beivegung jeyen. Tie Rollen Tie= 
gen in Händen von rau Unna M. 
fowie der Herren Robert Yaue und 
Dittmann. Der Kinteitt tofiter 25 Gent 
die Rerjon. 

Am Sonntag, den 9. Oft., veranitaltet der 
wohlbelannte und alferjeit® belichte Apol- 
lo Zithber=: Kranz in Yondorfs Halle, 
North) Ave. und Halited ein großes 
Zithersflonzert mit anjchliegendem Ball. Der 
Verein leiſtet ſewohl in — — wie 
im Zuſammenſpiel Hervorragendes. Da ſeine 
früheren Konzerte ſich ſtets einer — Zu: 
börerichaft zu erfreuen hatten, jo darf man 
mit Sicherheit annehmen, Dak auc) Die Dies- 
jährige Veranftaltung gut beiucht werden 
wird. Das Stonyert beaimit Nachmittags 3 
Uhr. Gintrittstarten foiten 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Der. Bayern rauen 
tem TomuofXake eröffnet die Herbit: 
Eaiion mit einem flotten Ball am 15. Ofto- 
ber in Schumacer's Halle, 4650 Aſhland 
pe. Das Komite tft jchan feit Wochen gu 
tig an der Arbeit, um den guten Ruf, 

der Verein als Beranitalter Geluagenr ch 
lichkeiten genicht, zu erhalten. Ws jent jich 
ans folgenden Damen zuiammen: Clijabeth 
Doehler, Präſidentin: Ella Bittinger, po: 
hanna Bucher, Eliſabeth Reinert, Martha 
Holzer und Katie Young. 

Der Rheiniſche Verein feiert am 
Zamftag, den 15. Oft, in Mondorr's Halle, 
North Ave. und Haljted Str., jein 15. Stif- 
tungsfeit. Tas mit den Vorbereitungen bes 
da 
diejes Feft jih würdig an die früheren an- 
reihen wird, und verspricht einem fröhlichen 
und tanzliebenden Publikum genußreiche 
Stunden. Der Verein hat jich durch that: 
träftige Unterftügung franfer Mitglieder 
einen guten Ruf in Wereinsfreijen erworben 
und ift namentlidy durch jeine farnevalifti: 
jchen Situngen weithin twohlbefannt. 

Bit der Anftallirung feiner neuen Beam: 
ten verbindet der „Brinzejjin Hein— 
ri“ Deutjher Gegenjeitiger 
Unterftügungsperein am Sonn: 
tag, den 16. Oktober, in der Alhland Grove: 
Halle, Ede NR. Ahland Ave. und Adpdijon 
Str., die Feier jeines ziveiten Stiftungsfe- 
ftes. Großer Ball und forgfäitig eingeübte 
Sefangsporträge jtcehen auf dem Programm. 
Der Verein hat ji im ven zwei Jah— 
ren feines PBeitehens + zu einer ftattli- 
hen Größe herausgewachjen, jodak er zur 
Zeir in jeder Peziehung qut dafteht. Deut: 
ihe Damen und Herren, jowie ganze Klubs 


Pro 


a 
er 


te 
SIT., 


N 


Loge Re. I, D. tönnen dem Berein unter aüußigen Bedin⸗ 


gungen Aritreti ‚ger Anfang der Feſtlich⸗ 


hü 
9 

Sparſamkeits— 
eleganten Entwürfen, 
liebten Stoffen, wurden in unſeren eigenen Arbeitsräumene 
18 
zreiſe offerirt worden ſind. 


u, 


tl 


Deut-| 
lamı| 


Eulenköpfen 


von 
für 2.95, 2.45, 
1.95, 1.75 un» 1.45. 


prachtvolle Auslage im Feder: 





Vorberei-⸗ 


Konzert, verbunden mit Ball, ab. 
des Konzerts 
| Yaufe des 
und KFinzelliever | 


| hat feine Mühe aeicheut, 


| zu einem guten Erfolg zu bringen. 


(engel | 
Fruit | 
| feiert Sonntag, D 
| jeite 


| #rfolg zu geitalten. 


| ven Herrn Aulius 
Nerein! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


be u 3.50 


| Rart:Halle ein großes Konzert ab, 
' ill Diesmal 


Zugfraft ausüben | 


| nicht 


Rüden, ein jpezieller 


8 


von 


ele 
dop 


Damen 


Suits 


Novelty karrirtem 


für 
Suiting gemacht 
mit Sammetkragen,: loſer Rü 
und Gürtel; Rock mit 

„= 


ein jeher belieb— 9 7 
+4) 


nöfe für 


Fuß Plaits: 
für 
Geſchneiderte 
Damen, von ausgezeich 
neter Oualität ſchwar 
blauem und brau 
achtund 
Plait 
Rock 
viel 
würde: — 


9 
Kreis 


für 
wie Bild, ertra 
33: 
in fra: 
outlined 

Praid; 


zen, 
nem Cheviot 
vierzig Zeite 
prachtvoller 
den zu machen jo 
Euch koſten 
ſpezieller 
dieſem Verkauf, 
fur 


Rücken: ein 


in 


loſer 


braun: 
ein 


12.50 


in 
6 
85 
“ .d 
Jahre, 


macht; 
Mei 


& 


Gr 


für Mädchen, Sröken f bis 14 


mit Sammer Wiping u. 


ein um 


enirt 


gar 
loſer Gürtel-Rücken; 


85 


Baſement. 
beſtehend aus be— 
angefertigt und 


die beſten Werthe bezeichnet, die je— 


Sammet-Hüte werden in neuen 


offerirt: Chenille Braid 


garnirt mit Sammet und Fe— 


ichwarze Taffeta Seide < 
garnirt m.Ehe 


und Band, 


at 
Turbans, 6 30 
- r 

3.9 

Furbans, von 
Sualität 

garnirt mit Zamı 

in 

Ga 


eis 
Filz 


Fertige 
ner guter 
gemacht, 
met und 
ſchwarz, braun, 
ſtor, champagnerfarbig und 
grün, ſpeziell, 1.25. 


in 
Farben 
und za 
vollftändiaes 
ſpeziellen 


Ornamenten, 
Navpy, 


und ſeidenen Pom— 


den beliebten Karben und neueſten Effekten: 


Verkauf rangiren von 


Der Ein— 


Der Vorbe 


teit iſt Nachmittags um 2 Uhr. 
tritt foftet 15 Gents die Verſon. 
reitungs-Ausſchuß jeßt jich aus den Tamen 
Yina Schönfnecht, Maria Glajer. Chriit. 
Schönfeld und den Herren Marl Hausburg 
(Rräjident), Chrijt. Wendt Karl Wolf 
zujammen. 

Am 16. Tftober hält der 
tannte Schleswig 
Sängerbund 


und 


rühmlichſt be 
Holſteiner 
in der großen 
dem ſich 
ein Ball anſchließen wird. Der Bund hat 
bei früheren Konzerten den Beweis geliefert, 
daß er Vorzügliches leiſtet. Die Sänger 
ſchaar hat ſeit Monaten fleißig geübt und 
ihrem guten Rufe die Krone 
Konzert wird ein plattdeut— 
ſches Volksſtück mit Geſang in zwei Atten: 
„Hau mutt he hebon!« beichließen. Wei der 
reichen Freundezahl wird es der Vereinigung 
an einer großen Iheilnehmerichaar bei 
diefer Neranitaltung fehlen. Tas Konzert 
nimmt Nachmittags um 3 lihr feinen An— 
jang. Wintrittsfarten im Vorverkauf koſten 
25 Wents, an der Stalle 50 Cents die Perſon. 

Der Touglas » Tamendor hält 
am Sonntag, den 16. Tft., in der 
Turnhalle, 1168 WM. 12. jein Serbit- 
Der Begiun 
iſt auf 3 Uhr feſtgeſezßt. Im 
werden vier Gegenſtände 
Das Komite des 
Vereins 


qufſeßen. Das 


— 
Ztr 
zil,, 


Abends 
im Werthe von S40 verlooft. 
an der Meitjeite allgemein beliebten 


Der Ein 
tritts spreis beträgt für Kinder wie für Gr: 
wachiene 25 Gents Die Perion. 

Der Schwäbiſche Be 
den 16. Tft., in der Nord 
N. Start Str., 
Sriftungsfeft mit Konzert und Ball. 
Reitfomite hat aethan, was es thun fonnte, 
um das fommende ‚yeit zu einem alänzenden 
Wie alljährlich, fo ver: 
den jich auch Diesmal iwieder verichtedene be: 
freundete Vereine betheiligen. Tie Gelangs 
jeftion des feitgebenden Wereins, unter Yeis 
tung des Herrn U. Nehberg, der Schwäbiiche 
Zängerbund und der Apollo Fitherfiub wer 


Turnhalle, 


den die Zuhörer mit ihren wohleinſtudirten 
An der Umhüllung des Kind 


Knaben, 


Vorträgen feſſeln, Duette werden geſungen, 
humoriftiiche Aufführungen veranſtaltet, und 
ſeinen Trumpf will der Verein mit einem 
Schmidt verfaßten Thea 
terſtück ausſpielen. Der Beginn des Konzer— 
tes iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, 
trägt 25 Cents die Perſon. 

Die Soziales Xiede 
ftaltet in der Sozialen- Turnhalle, Fe 
mont Ave. und Paulina Str, am 15. Tr 
ein Konzert mit jich anichließendem Ball. 
Der Verein verfügt über cine außererdent- 
fich aroke reunde- und Sönnerjichaar. Yırch 
bei dieier Feitlichfeit wird c5 nicht an Theil 
nehmern fehlen. Der Vorbereitungsausichus 
ift ichon jeit Monaten thätig und will dies 
mal alle bisher vom Werein veranitelteten 
eitlichfeiten in den Schatten ftellen. 
NRoraus fünnen Fintrittsfarten zu 25 Gents 
erftanden werden, an der Fajie foften fie ZU 
Cents für Herrn und Dame. 

Ter toohlbetannte und allieits beliehte 
Heſſen Frauen-Unterſtützungs— 
Verein hält am 16. 
Kirmeh in der Moyart:Halle, 241—247 Gfy: 
bourn Ave., ab. Wie mait hört, joll es eine 
echt deutjche Kirmeh werden, ein Maienbaum 
twird errichtet jein, um den die hübjchen Heſ— 
jenmädcen und die flotten 
tanzen: der Preis-:MWaljer wird getanzt und 
jo werden noch verjchiedene alte  hejiiiche 


— 
— 
De 


ur) 

e 

S 
| 
h 


Wider | 
| mann geivennen wo 


| 
| 
| 


Vorwärts- 


um dieſe Feſtlichkeit 
I 
rein| 


jein 7. | 
Tas | 


| einem Handtoffer liegen. 


ı den 


Cravenelle-Röcke für 


Männer zu 8.50 


a 


Gravenette Reaenröde für Männer, brauchbar bei 
während jeder Saifon; Coat3 pen Qualität und Style; 


jedeın Wetter und 
alle qut gemacht 


und garantirt als dauerhaft. Sie find lang, mit Gürtel am Rüden, gemadt 


aus fanch Eheniot u. in jeder Hin- 
fiht mehr als den Preis werth — 


Männer 


8.50 


- Weberröce, in lohfarbigem Govert 


Klorh, mit Serge aefüttert, aut gemacht und 


von guter dauerhafter 
ziell marfirt zu 


Männer = Anzüge, ein einfachen 
gen Styles, gemaht von 
fancy gemiſchten Cheviots 
Miſchungen. In Bezug auf 
und Beſatz ſind dieſe Anzüge ſo 
gewöhnlich zum doppelten Pre 


ſchwarzem 


Style, 


Männer 


wollene 


Mänıter = 
fache 
Styles, 
unappreti 
blauen 
Morfteds 


Anzüge, ein: 
und Doppelbrititige 
in 
rien 
Serass, 
und 
Cheviots, 
mM 


ſchwarzen 
Worſteds, 
faney ſchnitten, 
ſchotti ausgeſtattet 
wie die 
dengemachten 
für 
von 


Weiſe 


tund 


ſchen in grau 
u. 


torrelt 


braunen chungen, 


geſchneidert 


12.50 


reduz. 
tauf 

gulär. 
‚auf 


su 


a. 
S.r 


Anaben-Kombinations-Anzüge 2 


doppelbrüftigen 
reinwoll. 


2,95 


ben in 


und 


Anzüge, 
zwei Paar 
ECheviots, ein 
Baſement-Werth, 


ons Kna 
Rock 


graue 


Kombinati 
Styles, mit 
braune oder 
ſcher Sparſamteits 


Hoſen, 


typi s 


gut wie die 
is verfauften; 


Hoſen, 
Worſteds, 
einer Reichhaltigkeit von 
hübſchen Streifen: 
gemacht 
in derſelben 


beſten 


Tualität, ipe- 86 


und doppelbrüſti— 
Cheviot 
in grauen und braunen 
Herſtellung 


ss 


und 


rein: 
in 


juge 


und 


SH vien, 


dieſen 
unſerm 


Preis 3 50 
⸗ 


Ver 


re 


.95 


Herbfl: Faconsi in 83 Damen⸗ Schuhen 35 


Spariamteit=Bajement. 


Die Bedinaungen, 


Preis herunter auf wenig mehr als bie Hälfte 


ausgeſuchte L 
1 * 54 
Paar zu finden. 

Nie in der Geſchichte des Sparſamkeit 
von ſolcher Güte offeri 
es Schuh 


Tauerhaftigfeit Die: hzeugs 


Welt 


Schuhe für *2 und 
men 


tm 


Goodyear 
Damen--vollitänd ige Aus 
in allen neuen 
ſten und Muſtern, 
Colt, Patent Calf und 
Glace Leder: volle Auswahl 
v.Größen, offerirt wäh 


rend dieſes ſpez. 85 


wahl, 
Facons, Lei 


in Patent 


und 
mittler 
Cuban 
Common 
Abſätze, 


Verkaufs 
für 


— 2.) — 


Sorten, in 
Velour 


zu welchen wirden Einkauf 


Baſement 
rt. Ein flüchtiger 


überzeugen. 


5 


ungefähr 
Ganze 
tien und nicht weiter 
Vieci Kid 


i 


1 


‚ Militär u. 
Senſe 


9 Schuhe 


machten, bringen den 
des normalen Werthes; wohl 
bei jedem 


wurden Schuh-Bargains 


Blick wird Jedermann von der 


für Da 
Paar 
einzelne Par 
geführte 
Bor Calf 

leichte, 
Sohlen, 


980 


3090 


us 
Led 


er, 
ſchwere 


Seltene * in Kinder-Schuhen zu 98e. 


Bor Schul 


Mädchen: 


Calf 
ſchuhe für 
hervorſtehende Soh 
len, regqulär für 82 
— srößen 113 
bis 2, +25 (sro 


En J J 15 


bis 


Schulſchuhe f. Kna 
ben und Mädchen: 

die Mädchenſchuhe 
in Vici Kid od. Bor 
Calf Rein die Ka 
benihuhe m. joliden 


Eichen 98e 


Sohlen, 


Vi 


— 


rigent, Herr F. A. Kern, hat ſeine Sänger 
ſchaar ſchon ſeit Monaten auf dieſes Konzert 
vorbereitet: es werden jowoh! Khortieder mit 
und ohne Ürcheiter Regleitung, 
Solo:-Vorträge zu Gehör gebradyt werde 
(Slanznummern des Abends Dürften die Yır 
der „Des Yiedes Heimath“, „Mondnaht auf 
der Alfter“ und das in Khicago noch nicht ae 
hörte „Ber' und arbeit'“ werden. Als Soltit 
iſt der rühmlichſt betannte Tenoriſt Hutt 

das Orcheſter ſetzt 


Thomas-Orchefters 


wie 


rden, 
ſich aus Mitgliedern des 
zuſammen. 

Ser Aurcra 
jtaltet von Zamitag, 
23. Oftober, in 
| feiner Halle, Ede Aihland Ave. 
Str., eine große Fair unter 
heißenden und zeitgemäßen Titel: 
Sapan“. Bei jeiner großen Fresudezahl 
wird es jicherlich nicht an Iheilnehmern und 
damit an Erfolg fehlen. Der Berein hat 
durch frübere Veranftaltungen bewieien, dal; 
er c5 vorzüglich veriteht, 
zu erfolgreichen zu geitalten. 
tungs -Ausſchuß iſt schon jeit Monaten in 
fieberhafter Thätigkeit. 

— —ñ— —ñ—— — — 


Armes Würmchen. 

Der in Dienſten des Grocers M. G. 
MéeGee, 207 North Clark Str. ſtehen 
de Ablieferungs-Kutſcher 
Shaughneſſy, 516 Marjſhfield Ave., 
hörte, als er geſtern Abend ein Packet 
adliefern wollte, einWimmern por dem 
Haufe 19% Superior Str. Er zündete 


urnderein 
den 15. bis 


verait 
Sonntag, 


und Divitior 


dem 


Na > 


Handaedrebte Schuhe 


für 


Pabies, Yadle 


der und Wici Slace: 


zum 
Schnüren: 
ing, 


$ 


the, 


! * 
Nr. 


auch | 


| öfen u. 
| nut, 


Hod ing (Screened 
u 


und 
hr 


Knöpfen 
ſcy. 

Größen 
85eWer 
für 


36e 


Kohlen 86.25 


Gerade vaſſend für Koch— 
Die feinſten Nr. 2Cheſt⸗ 
probirt eine Tonne; 

‘Per Tonne, 


> ab 
r. 2 Stöße 
Cheſtunut 
Hart⸗ 
Extra garoße 
lleine 
die wir 
Ihr werdet 


Sorte. 
Heizöfen. 
ie erhielten; 
zufrieden ſein. 


Nut), beſte 
Stücke), beſte 
aſhed Lump, 


‘arobe 
on Ballen I Gaga oder 
Vefte Indiana Lund (Forled) 
Borabontas (Mine Rırn) 

(Spezielle Preiie in Omantitäten.) 


Alle Kohlen fanber abgeliefert u. volles Gewicht, 


—* tlichen Räumen 


vielver 4 
‚lurora in | 


feine Feſtlichkeiten | 
Der Worberei: | 


ı Frau. W. Swallow, 
Ave., 


hen Helen und Margaret 


Weſt 1871. 
—Zweiagoffice: 
Francisco und Taylor 
Str. 
20fep,eodE* 


Sendet Foitfarte oder telepb. 


BUNGE BROS., 


Sate u. Pauline Str. | 


Böfer Unfall. 


Er ereignete fib geftern Abend im £incolns 
Park. 

Eine böſe Durchbrennerei ereignete 
ſich geſtern Abend im Lincoln Park. 
6144 Kimbark 
ihre Schweſter, Frau W. Horn— 
berger, deren 10 Jahre altes Töchter— 
Smallom, 


| die Tochter der Frau Smallom, fuhren 


Rilltem | 


in einem der Barf-Phaetons [pazieren. 
Bor einem Kraftwagen jcheuten die 


| Bonies und aingen dur. Das Phae- 


ein Streihholz; an und fand auf der | 
| Treppe ein etiva biertägiges Rind in! 


Auf feine 


| Veranlaffuna wurde das Kleine nad) 


der Chicago Une. = Bezirfämache ae- 
Ichafft und dort der Obhut der Ma: 


| trone übergeben. Später wurde e3 dem 


Findelhaus übermiejen. 
eines 
wurde nichts gefunden, mas 
die Feititellung der unnatürlichenMut- 


St, Vinsent’s 


des 
— 


ter ermöglichen könnte. 


der Fintritt be: | 


rtafel veran- 


Newman, 83 


Inhalt. 


sur | 


Oft. jeine dritte große | 
' Charles Beters, 
einen Raflegenoflen, Elifton Kaymore, 


Heifenburichen | 


Bräuche nieder erftehen umd die jicherlich gro- | 


be Iheilnehmerzahl in Frohjinn und quter 
Laune erhalten. Finlahfarten foften 25 Ets., 
der Beginn der eftlichkeit ift auf 3 Uhr 
Nahmittags angejekt. 

Sein viertes Konzert in diejem Jahr hälr 
der Heine - Männerdhor am 2). Oft. 
in der Halle des Sozialen-Turndereins, Bei- 
mont Ave. und Paulina Str., ab. Tie Kon 


zerte diejes jungen und doc ftarten Pereins. 


pflegen für die Pemwohner- von Zafe View 
und Groß Part jtetS ein mujitafijches Freig- 
niß zur jein. Fa —— tüchtige Di⸗ 


— 

Zwei — betraten ge— 
ſtern Abend die Apotheke von J. H. 
Jackſon Blod., und ent— 
leerten ben Kaffenapparat um Jeinen 
Dann beraudbten fie Richard 
Newman, einen Sohn des Beliters,um 
525 und eine goldene Tafchenuhr. 


—-o — 


Vermeſſert. 

DiePolizei der Bezirkswache an Cot— 
tage Grove Ave. fahndet auf den Neger 
der geſtern 


vermeſſert und ſchwer verwundet ha— 
ben ſoll. 


— —û— — — 


Kurz und Ren. 


* Der 7 Xahre alte Charles Far⸗ 
ley, 21 Leland Ave., wurde von einer 
nordwärts fahrenden Lincoln Avenue— 
Car, als er verſuchte, an Chicago Ave. 
und Wells Str. die Geleiſe zu über— 
ſchreiten, erfaßt und ſchwer verletzt. 
Der Arzt, welcher gerufen wurde, be— 
zeichnele die Verletzungen als ſehr 
ernftlicher Natur.-. 


ton jtürzte um, und die Injaflen murs, 
den auf die Erde gejchleudert. Frau 
Smallow erlitt Quetſchungen amKopf 
und Schultern, Frau Hornberger fiel‘ 
fich die Hüfte aus und ihre Tochter 
brach) das rechte Bein. Nachdem dem: 
BVerlegten die erfte ärztliche Hilfe zu 
Iheil geworden, fchaffte man fie nad} 
Haufe. 


zur und Neu. 


* Der Magen des in Dienften der 


| Burgeh Mireral Water Co. ftöhenden 


Sohn Preiton, 4209 Dearborin Str., 


wurde, als er an 43. Straße über die 


| Geleife der Late Shore Bahn fuhr, von 


| einem Berfonenzua 


erfaßt. Prefton 


| murde von feinem Sitz geſchleudert 
| und innerlich anfcheinend ſchwer ver— 


letzt. 


Er wurde nach ſeiner Wohnung 
eſchafft. Der Wagen wurde gänzlich 
ertrümmert. 

* Als Frau 


ge 


C. H. Hill geſtern 


Abend im Begriff ſtand, vonWilmette, 


wo ſie wohnt. nach C 


icago zu fahren, 


| wurde fie auf dem bortigen Bahnhof 


| gen, er entfam jedvedh. Eine 


Abend | 


| 
| 


einem Landftreicher um ihre Börfe 
Sie verfuchte, ihm zu fol- 
Arzahl 
Bürger von Milmette nahm die Ber- 
folgung des Flüchtlings auf, ſie ver— 
loren jedoch feine Spur. 

* Der 20 Jahre alte, in Dienften der 
United States Erpreß Co. stehende, 
Walter Hadett, 607 Fairfield Apenue, 
war im Begriff, am Rod ‘land: 
Bahnhof eine fchmwere Kifte von feinem 
Wagen zu heben, ald er das Gleichge- 
wicht verlor und gegen die hintere Wa- 
genwand ftürzte. Dabei war ihm die 
Kifte entalitten. Sie fiel ihm gegen den 
Hinterkopf. Dr. €. R. Forzeft ver- 
band die Wunden und erflärte, fie 


feien Gabe 5 
Zefet die „Abendpo, 


bon 
beitohlen. 
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Segensreidhes Wirfen. 


Die „Tegensreiche Thätigfeit der re= 
publifanifhen Einwanderungsbeam— 
ten“ wird von der New NorferStaats: 
zeitung mie folat zahlenmähig nachge- 
iiefen: „sm Bermwaltunasjahre 1901 
—02 famen auf Elia Selanb 619,544 
Einwanderer an. Däpon wurden 5439 
zurückgewieſen, 
Kontraktarbeiler waren und von 465 
angenommen wurde, wnnten 

öffentlichen Wohlthätigkeit zur 
— 

„Im Verwaltungsjahre 1902 -03, 
unter Rooſevelt und Williams, trafen 
821,126 Einwanderer ein und davon 


La ſt 


lich ſtudirte, will? 
wovon 275 angeblich 


Der | 


wurden 1086 als angebliche Kontrakt- 


arbeiter und 547 als unfähta, 
Telbft zu ernähren, zurüdgeichteft. 3m 
Ganzen ah 9316 Perſonen depo 
lirt. 

rg lächerlich Die Behauptung iſt, 

s ſei große Wachſamkeit nöthig, um 
una vor ber Einwanderung von 
Paupers zu fchüben, gebt au3 der 
Ihatfache hervor, dat in dem erftge- 
nannten Zahre, gegen dejjen Ende 
Williams fein Amt antrat, von 619,= 
544. Einwanderern 465, in dem fol- 
gendert Jahre aber, 
die ‚ganze Zeit regierte, von 821,1 
nur 547 Einwanderer als Paupers de- 
portirt wurden. Die Zahl der Ein- 


26 


wanderer jtieg um 25, die der Pautpers | 


fiel von rund drei Viertel auf zmei 
Drittel Brozent der Gejammtzahl der 
Angefommenen. Und deswegen al’ 
diefes Gefchrei ind der großellpparat? 
„Die Zahl der LZeute, die als Kon= 
traftarbeiter zurückgeſchickt 
Jind, hat ich allerdings unterWilliams 
vervierfacht, ſie iſt von 275 auf 1086 
Perſonen oder von etwa vier Zehntel 
auf ein und drei Zehntel Prozent der 
Sinioonberer geſtiegen. Der ſchärfe— 
ren Di rung biejer Beftimmung 
find meiften3 unge, — 
zum Opfer g gefallen, die der Wahrheit 
gemäß bekannten, daß — 
wandte oder Freunde geſchrieben hat— 
ten, ſie würden hier Beſchäfti⸗ 
gung finden. Die Italiener, die in 


urchfüh 


worden 


e Deutſche 


Ver⸗ 


ſich 
verderblichem Kontraktarbeiter— 


— — 


— 


ſie "und will fie der flaunenden Mit- 
welt möglichit oft und fräftig unter 
bie Nafe reiben. Und dazu ‘geben ihm 
eben Herr Perdicarig und dieganbook 
Heidenbefehrer Gelegenheit — die taus 
fende Einwanderer aber nidt. Das 
erklärt die ganze Gefchichte. 

Mer no nicht ganz überzeugt tft, 
dat Herr Roofevelt wirklich thHut mas 
er fann, der bedenke, daß Herr Sena- 
tor Lodge die Einmanderunasfrage 
fein Gtedenpferd nennt und all- 
gemein als unübertrefflic, ge— 
wandter und bewanderter Kunſtrei— 
ter auf demſelben gilt, dieſer Herr 
aber ein hochgefhätter Raihaeber und 
Freund des Präfidenten ift. Wie 
tann da der Präfident in Einwan- 
derungsfragen Anderes thun, als mas 
Herr Lodge, der die Frage jo gründ— 


man, fo lange 
die Einwanderr unaspolitit 
nittration macht, Ynderes 


der Admis 


erwarten, 


als niederträchtige Schikanen und lä-⸗ 


zur Unterhal— 
Nerie und etwa 
fernfichti= 


cherliche Effekthaſcherei 
tung der Nativiſten-Ga 
noch gewiſſer nicht gerade 
ger Arbeiterführer? 
Unter dem Vorwande, die freie und 
intelligente amerikaniſche Arbeit vor 
K 2 h 
Nett: 


bemwerb, und die Sittlichkeit des Yan- 


| de? por etwaigerAnftefung Durch auss 


in dem Willtams | 





hellen Haufen anfommen und von den | 


maſſenweiſe 
ſind nicht be— 


Korporationen 
werden, 


großen 
übernommen 
rührt worden. 

„Um dieſe glänzenden Reſultate zu 
erreichen, hat Kommiſſär Williams 
das Beamtenheer auf Ellis Island von 
175, die er vorfand, auf 412 Ange— 
ſtellte vermehrt, und die Koſten der 
Verwaltung ſind auf nahezu eine halbe 
Million geſtiegen. Da neun Zehntel 
aller Einwanderer auf Ellis Island 
ankommen, können dieſe Zahlen als 
typiſch für das ganze Land' betrachtet 
werden.“ 

Dieſen ſachlichen Angaben fügt das 
New NYorker Blatt die Bemerkung an, 
bon ben Reformen, melche d die großar⸗ 
tige, vom Präſidenten eingeſetzte Kom— 
miffion por einem Jahre — 
hat, ſei noch keine eingeführt worden. 
Herr Rooſevelt habe eben zu viel da— 
mit zu thun, amerikaniſche Bürger im 
Auslande zu ſchützen, wie Perdicaris, 
der ſeit Jahrzehnten nicht in Amerika 
geweſen iſt, um ſich für die armen 
Teufel zu intereſſiren, die hier arbeiten 
und den Rationafiwohlftand erhöhen 
helfen mollen. 

’k * * 

So ſcheint's zu ſein, aber man darf 
darum nicht zu ſtreng mit ihm rech— 
ten. Jeder handelt ſeiner Natur ge— 
mäß. Das Lämmlein weidet friedlich 
auf der heimiſchen Au und erhebt ſeine 
Stimme höchſtens zu einem ängſtlichen 
Blöken nach der Mutter Schutz, wenn 
es Gefahr zu ſehen vermeint. Der 
kraft- und muthvolle Löwe ſtreift um— 
her in weitem Gebiet, ſuchend, wen er 
verſchlinge, oder doch mit ſeinem ge— 
waltigen Brüllen ſeine Stärke verkün— 
dend und Angſt und Schrecken verbrei— 
tend unter den Schwächlingen der 
Thiexwelt. Einem Zeitungsſchreiber 
und irgend einem anderen Manne, der 
in ungeſtörter nutz Feen: Arbeit | 
fein und damit des Landes Heil ſieht 
und ſucht, mag die —— zu⸗ 
künftiger fleißiger Bürger und 
Mehrer des Wohlſtandes des 
Landes wichtiger erſcheinen als 
die im Auslande lebender, ſozuſagen, 
„nomineller” Bürger; aber für einen 
thatenfreubigen und =duritigen Präſi— 
bentert, der-alle „Schwächlinge“ verach- 
tet und jo für die Stärfe fehmärmt, 
daß für ihn in der Bemerfung: „ift.da3 
ein ftarfer, forjcher Kerl!” die höchite 
Anerkennung ftedt, liegt die Sache 
ganz anders. 

Auh EN ift ja felbftverftändlich 
äußerſt friedlich gefinnt und mill bei- 
leibe Niemanden verfchlingen, aber ge- 
trade darum, weil er, um bei dem Lö— 
menbild zu bleiben, die Kraft feiner 
Taten und Zähne nicht durch dieThat 
bemonjtriren fann, läßt er gern feine 
Stimme ertönen, die Schmädlinge 
feine Kraft ahnen zu lafjen und, fie ers 
zittern zu machen. Seine Stimme ift 
bie herrliche Siriegaflotte. Da e3 aber 
nicht angeht, telegraphifch anzuordnen, 
baß ein Panzergefchmader fofort oder 
noch jehneller nah Ellis Jsland, Nem 
York, dampfe, um dort die Eintwande- 
rer bor den nieberträchtigen Schikanen 
der Bundesbeamten zu ſchützen, 
jo müffen bie chriftlichen Miffionäre 
in Der Türkei dazu herhalten oder ein 
foßmopolitifcher Berdicaris. Aus jener 
Bemerkung ber New Yorkerin Tünnte 
man Thließen Herr Roojevelt Tiebe 
einen Perdicaris mehr ald Taufende 
beutfche. Zufunftsbürger, bas ift aber 
gar nicht eriniefen, ex liebt nur — 
mehr alö jene. zufammengenommen 
und m br als olle_ Andere, die Macht 
e dieſes Sande; ift ftola auf 


| Ier 


| tiae 


Unardiften, Gauner 


ländiſche 
zu ſchützen, 


Spitzbuben u.ſ.w. 
die 
nicht für die pennſylvaniſchen Berg— 
werke u.ſ.w. beſtimmt ſind, auf alle 
mögliche Weiſe ſchikanirt, und unter— 
deſſen kommen die wirklich „gefährli— 
chen“ Menſchen — 
hieſigen Arbeitern die 
wegſchnappen, Ynarsiften, 
und ſittlich „anrüchige“ 
jeglicher Art, in der „zweiten Kajüte” 
herüber und Da 
behindert Eingang. Der 
finnige Menih, der al 
Geld „verjeut“ und verjubelt 

mit den lebten paar Ihalern ein Billett 
für die zweite Kajüte erftand oder auf) 
von Freunden eins aefchenft bekam, 
um ihn nur 108 zu werden — er wird 
anſtandslos zugelaſſen. Der vorſich— 
und ſparſame Mann, der ſein 
Geld in der Taſche behält und Zwi— 
ſchendeck fährt, iſt allerhand Schikanen 
ausgefebt ı und muß riskiren als Der 
Anlage zum „Pauper“ verdächtig, zu— 
rückgeſchickt zu werden. Es iſt 'was 
ganz Wu nderhares, wie unfere Ein 
wanderungsgeſetze unter der unverant— 
wortlihen Auslegung und Durchfühs 

rung des „Freundes“ Lodge arbeiten. 


Etwas „Ergziehliches“. 


werden 


beſten S 
Hochſtap⸗ 


leicht— 
ſein 


Den Vorwurf, daß 
für die „Bildung“ wird man der 
Stadt Chicago nicht machen dürfen. 
So ſchlecht es ihr auch finanziell gehen 
mag, für die — hat ſie immer 
Geld übrig. Da wird nicht geknauſert 
und nicht oefpart. Eher wäre der Vor= 
wurf berechtigt, daß man in dieſer 
Hinſicht angeficht: 3 der mißlichen 
finanziellen Zage der Stadt zu meit 
aeht—beabficht igt man doch mit gqro- 
bem Koftenaufivande eine .jtadtiiche 
Handelsichule zu — die, wie alle 
anderen ſtädtiſchen Schulen, ebenfalls 
frei fein joll. Eine Handelsfchuie ift ja 
aanz jhön, aber es muß doch zugegeben 
werben, daß _biefelße Ichon zur Klaſſe 
ber höheren Fachſchulen gehört, und da 
ſcheint die Frage berechtigt, ob 
andere Berufe mit demſelben Rechte 
wie der Handel Anſpruch auf Fach— 
ſchulen erheben könnten, bezw. ob es 
ſo wünſchens werth iſt, die Jugend in 
der Wahl eines Berufes durch die 
Stellung ——— Ausbildung ge— 
rade zugunſten des Handels zu be— 
einfluſſen. Es will ſcheinen, als neige 
ſie dieſem ſchon ſowieſo mehr zu als 
gut iſt, einfach weil die Handelsthätig— 
keit als verhältnißmäßig leichte 
Arbeit und dabei gentlemanly 
und die Möglichkeit zu Tehnellem 


u. und Emporfommen zu bies | 


ten Scheint. Denn leichte, reinliche und 
abwechs — Beſchäftigung — 
das Wort Arbeit iſt gar nicht beliebt — 
nit Ausſicht auf ſchnellen Erfolg, 
it, mwa3 der amerifanifche Nünaling 
anstrebt. Das zum Erfolge in den tech= 
nif fchen Fächern nöthige Büffeln und 
harte Arbeiten ijt ihm gar nicht nad 
den Sinn,’und wenn 
noch bezahlen fol, die Handelsausbil- 
duna aber Toftenfrei befommen fann, 
fo wird er fich erit recht für die lehtere 
entjcheiden 
meriger an tüchtigen Gelchäftsleuten, 
als an tüchtigen fachwiſſenſchaftlich 
gebildeten Technikern u. ſ. w. 

Man mag hiergegen einwenden, daß 
in ‚Den n fogenannten Manual Iraining 
Scool3 für die Technik geforgt ift, der 
Rees Kundiae wird aber miflen, 

diefelden beitenfalf3 nur die ele- 
ni Fachkenntniſſe 


—peraleihsmweile jedenfalls nicht mehr 


“ 


fagen, „für den Handel thun 


nach dem neuen Lehrplan für ihn thun 


werden. 


Die Abendfchulen, für deren Belud | 


bislana 10,957 Berfonen fich anmelde= 
ten, follen morgen Abend eröffnet wer— 
den. &3 find ihrer 23 im Ganzen, und 
in alien follen, fofern fich minbefteng 
zwanzig Schüler für jedes Fach mel- 
den, Buchführung, Kurz= und Mafchi: 
nenförift, moderne Spradeh und 
Handeläaeographie gelehrt erden. 
Daz Alles dient dem Handel. Daneben 
wird allerdings auch in Chemie und 
Phyſit, in „Handfertigkeit“ und im 

Zeichnen und in der „Haushaltungs— 
Funde” —im Kochen und Nähen—un- 
terrichtet werden, aber man wird nicht 
behaupten fönnen, daß der Handel im 
Vergleich zu den technifchen und häus— 
lichen „Wiſſenſchaften“ ftiefmütterlich 
behandelt murde. Die Abend- und 
Hohfhulen bieten feine gründliche 
Handelsausbilbung, daß fie das- thue,; 
darf man aber auch bon der öffent: 
lichen Schule - auf allgemeine Koften 
billigermeife nicht verlangen. Gie bietet 
das für andere Fächer npd viel weni: 


haltswiſſenſchaft 
und man darf wohl ſagen: Deß freut 


Perlen fortwährend 
tragen durch's ganze feindliche Leben 
hindurch, aber das 
Und wie Tann | 
Herr Senator Lodge | 


und | 


armen Ziwifchendedler, fofern fie | 


Kleidung 


Fachleute, bie den | 


Stelfen | und leider tfi die Welt noch) fo ı 


' To — 
Leute * a 


finden fie une | 


hat und ! 


fie nicht genug | 


| Furcht 


I jen-d 
| gerne jeben, 
| Lage wäre, eine befondere 
ı für die häuslichen Wiffenfchaften 





nicht | 
| felbit wenn fie e 
| bat, viel eher zu 
| geplan te Handelsfchile, — 
| fiir nötbiger 


ı Gemilfen ein wenig 
Inicht fo ganz 


alt | 
| Handeleichuie zurüd und rufen denen, 


ı gend für nöthiq halten, au: 


| * eigene Koſten 


iſt 
lannt, daß 
er für dieſes — 
Domeſtic 


ı an State Str 
. €3 fehlt aber hierzulande | > 


| Hlären, „man fünat 
vermitteln | anzufehen umd die 


glei ſofern man auf? 
als die Hochſchulen ſchon längſt, ſozu⸗ 


“, und we-⸗ 
niger als die ſtädtiſchen Abendſchulen 





wie die 


ger. Wenn das, was ſie bietet, der Ge— 
ſchäftswelt nicht genügt, jo fon die ih- 
ren eigenen jo großartigen Unterneh- 
mungsaeift in’3 Spiel treten laſſen 
und auf eigene Koften für die meitere 
Ausbildung forgen—mie’5 Andere 


tun. 
* x * 


In den ftädttichen Abendfchulen, Die 
unter dem diesjähriaen Lehrplan fo 
ziemlich den Charakter von Fortbil- 
dungsſchulen angenommen Haben, 
wird, wie geſagt, auch in der Haus— 
Unterricht ertheilt, 


ſich das männliche Herz. Wir würden 
ja gern ſammt und ſonders die ſüßen 
auf den Händen 


iſt ja leider den 

ſchlechterdings un— 
enaelhaft 

nieht wirkliche 

DO R kai Dant—pon 


mer iften 


m bon uns 


“rnen 38 
ögen ta 


denhäns 


nt= 


* % (uf 
° neugeitfichen 


unjere 


en Musteln nicht gewachſen J— 


nnen nicht von der Luft leben — 

36 tt ferne ihren Appetit und jei’s 

* nur Appetit nad Candy! — und 
ınz3 ohne „was anzuziehen“, wie Die 
in en Engelein oder ftets in im= 
mfelben langen meinen Get vand, 

ie großen in den Xbhildiingen 
fünnen mir fie doch aud) nicht 
jeramlaufen Lafjen. Das Nöthige an 
Sandn und „Ice Gream”, Effen und 
zu beichaffen, bezw. zuzube- 
reiten und fertig au Stellen, foitet aber, 
befonders wenn noh fühe Kinderchen 
dazu kommen, viel Geld, bezin. Zeit, 
involl⸗ 

eingerichtet, daß die Männer— 
it und = Zeit allein zu alledem noch 
ausreichten. CinemTheil derMän= 
- zwar * Glück beſchieden, ihren 
zinnen ede Arbeit erſparen 

i (dies auch nur 
Her) auf Händen durch's Leben 
zu fönnen. Den meilten bon 
es nicht veraönnt und leider 
te noch ar nicht danach) aus, daß 


ich das in Bälde ändern fünnte. Run , 


Tcheint eine geiwiffe Sorte von Frauen 
—— zu denken, der Mann ge— 
höre in's Haus und die Fra u in's 
Geſchäft; aber daran glauben wir vor— 
läufig noch nicht. Wir halten uns an 
ie Natur, die, wie wir meinen, 

Die häusliche Arbeit zugemiefen 


77 Frau 
hat, und werden uns vom Gegentheil 


erſt dann überzeugen laſſen, wenn bei 
gewiſſen freudigen Familienereigni ſſen 


der Storch den Papa in's Bein 


| beißt. 


eißt 

Kurz, der langen Rede kurzer Sinn 
iſt — wir ſind überzeugt, daß das 
häusliche Kochen und Nähen noch ( auf 
geraume Seit weibliche Arbeit fein 
wird, und da totr, leider, auch mwiffen, 
daß dieje Künite in der neuen Zeit bei 
den Damen etwas in den Verruf ge= 
fommen und bementfprechend bernach- 
läjfigt worden find, freuen wir uns, 
daß Fich Die ſtädtiſche Schr chulbehörde ih⸗ 
rer "annimmt und, jo — das in ihrer 
Macht ſteht, zu den Haushaltungskün— 
ſten hinneigenden jungen Damen — 
man ſpreche nur mit Liebe und Ehr— 

von dieſen! — Gelegenheit 
ſich wenigſtens das Anfangswiſ— 
darin zu erwerben. Wir würden es 
wenn die Stadt in Der 
Hochſchule 
zu 
errichten, und würden für eine ſolche, 
3 eiaentlih n ich t dazu 
haben fein, als für Die 
-weil wir fie 
—* und ſie uns beſſere 
Ergebniſſe zu verſprechen ſcheint. Wir 
würden, wenn eine folde Schule por- 
geichlagen würde, vielleicht fogar unfer 
„reden“ und und 
auf den Standpunft 
dem Einen recht, tft dem Andern 
ftellen — da er nicht gemacht 
wir's: mir meifen Die 


aibt, 


Wa? 


no 


billig“ 
wurde, thun 


die die Beſchaffung einer Gelegenheit 
für höhere Handelsausbildung der Ju— 
Macht's 
—* die Andern —wie die Freunde der 

aushalt-Wiſſenſchaften—und ſorgt 
dafür. 


* x x 


verhältnißmäßig wenig be— 
hier in Chicago eine Fach— 
ſchule fü die häuslichen Wiſſenſchaf— 
ten beſteht. Sie nennt ſich „School of 
Arts and Science“ und hat 
abe ihren Dort—in 
Nummer 79 — ipird von morgen an 
bom frühen Morgen bis zum fpäten 
Abend Unterricht ertheilt werden im 
Kochen und Aufwalchen, Putmader 
und Kleidermaden, Wafchen, Bügeln 
und „ — und „großem Rein— 
machen“. Die Vorſteher der Schule er— 
an, das Bus 
ſchönen Künſte 
Kenntniß dieſer, 
zildung Anſpruch er— 
hebt, für ſo nöthig zu erachten wie die 
Fähigkeit, Klavier zu klimpern und 
franzöſiſch zu radebrechen. Die Mäd— 
chen — dieſe ſüßen Geſchöpfe! —— 
ten ſich nicht mehr als ausgebildet, 
lange ſie nicht zu kochen veriteben. Sie 
iireben danad), das Kleidermachen zu 


Es 


Zrh 
Zi. 


machen al3 eine Der 


| erlernen, um fich ihr Nadelgeld jeldit 
| erwerben und 


ſich vor Uebervorthei— 
lung durch Schneiderin oder Putzma— 
cherin ſchützen zu können.“ Das klingt 
Verkündigung der nahenden 
Wiederaufſtehung der herrlichen, gut 
kochenden und fleißig und ſparſam im 
Hauſe waltenden Hausfrau der guten 
alten Zeit, die der Herr Friedrich 
Schiller in feiner „Slode“ jo jchön be= 
fingt. Und es fcheint feine Täufchung, 
die Renaiffance, des Haushalts, jozu= 
Tagen, f&heint fchon angebrocdhen, wenn 
man hört, daß für den Kochunterricht 
fchon fehs Klaffen gebildet wurden 
und die Namen von einundzivanzig 
fochfreudigen Märchen auf der'Warte- 
lifte ftehen— die Schule hat nicht Raum 
genug Für alle die Lernbegierigen, 
troßdem, mie jchon gejaat wurde, auch 
des Mbendb3—bies befonders für Mäb- 
ben und Frauen, die tagsüber arbei- 
— — wi 


find die Ficherite 


fiaürlich ges | 
ı man aud) nur mit Beitimmtheit jaaen 


| unterfchlagen 


Oktober 1904. 


Was jagt man dazu? Und dazu, 


daß die Schule „das Evangelium des 
Nuten? und Gegens der häuslichen 
Künste“ auch außerhalb predigen und 
perbreiten will, indem fie in die Hoſpi— 
täler Lehrerinnen jchiden und noch be= 
fondere Klaffen inrichten will für die 
Untermeifung der lieben „School- 
marms“ in diefen Künften?! Was? — 
doch jedenfalls ein tiefempfundenes 
„recht i1t’5 fo, gefegnet fei ihr Wir 
fen.“ 

Die Schule iit ein Sprößling de3 
„Armour Injtituts“ und hat ihre je= 
Bige Ausstattung der Frau P. D. Ar: 
mour zu danken. Gie ilt Seit ihrem 
Entſtehen in 1893 ſtetig gewachſen, 
und man Tucht jegt $75,000 bis F100,- 
000 aufzubringen, fie feit und ficher zu 
fundiren. Daß das doch gelingen möge! 
S ie wirft Gutes. Sie bringt Gegen. 

Denn fie wirft zu Öunften des männ- 
lichen Magens und „Bodetbuches“ und 
Damit für den Frieden des Haufes und 
das Ehe und Belang he, — dur) 
dei Magen Toll ja des Mannes Liebe 
— das Pocketbuch ſoll ſein kitz— 


ind 


Ste Bunit Sein. 
Hurrah für die „Schule der häusli=- 
chen Künſt undBiffenfchaft“!— 
halbe Millionn 


| 
| 
ausgegeben 
eine höhere Fach: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wenn 
icon eine f 
werden ſoll für 
ſchule, denn allemal für ſie — die Han— 
delsſchule kann warten. Jene iſt wich— 
tiger. 
Hypothefen und Schwindel⸗ 
Hypotheken. 

„Hypotheten auf Grundetaenihum 
Kapitalanlage”. Das | 
ijt eine Behauptung, die man oft hört 
und die wohl auch, mit gewilfen Sin- 
chränfungen ihre Richtigkeit hat. Eine 
ur nbedinat fichere Anlage iſt bekannt— 
lich überhaupt nicht zu finden. Es 
gibt kein Eigenthum, das nicht entwer— 
thet werden kann. Es gibt kein ge— 
ſchäftliches Unternehmen, das nicht 
Verluſten ausgeſetzt iſt oder von dem 


könnte, daß es ſicher ſei vor finanziel— 
lem Zuſammenbruch. Iſt doch ſogar 
kein Staat davor ſicher. Unſere eigener 
— Ver. Staaten haben während 
8 — —* „die Zahlungen ein— 
—— 
lichem g —* 


haben ſtatt mit wirk— 
mit uneinlösbaren 
Schuldſcheinen gezahlt, deren Kauf— 
und Taufe hwerth zeitweife bis unter 
die Halfte ihres Nennmerthes fiel, und 
es hat fechrehn Jahre gedauert (von 
1862 bi3 1878), ehe die Baorzahlun- 
gen durch das Bundesfhabamt wieder 
aufaenoinmten wurden. 63 haben da= 
mals alfe Gläubiaer, die e8 traf, Pri— 
pataländiger wie Staat3aläubiger ent- 
ſprechende Verluſte erlitten, einſchließ— 
lich der Inhaber von Grundeigen— 
thums⸗Hypotheken. Der Mann, 
im Jahre 1862 $10009 vollailtigen 
Goldgeldes ausgeliehen hatte, koöonnte 
zwei Jahre ſpäter abgefunden werden 
mit 81000 Papiergeld, die in Gold nur 
— * werth waren — vorausgeſehtzt, 
daß er nicht ausdrücklich Goldzahlung 
ſich ausbedungen hatte. Und wenn 
Einer, wie es ſeither auf Grund der 
damaligen Erfahrungen wenigſtens 
für größere und langfriſtige Darlehen 
gebräuchlich geworden, die Goldzah— 
lung ſich kontraktlich ausbedingt, ſo iſt 
er trotzdem vor ähnlichen V 


der 


nicht unbedingt ſicher, weil es in der 
Macht des Staates ſteht, derartige Ab— 
machungen für ungiltig zu erklären; 
und weil der Staat die Macht hat, 
irgend ein Stück Metall oder einen 
Fetzen Popier zum geſetzlichen Zah— 
lungsmittel zu machen und ſolchem 
Zahlungsmittel Zwangskurs zu geben, 
ſo daß es jeder Gläubiger zum vollen 
Nennwerth nehmen muß, wenn er nicht 
gänzlich ſeiner Forderung verluſtig 
gehen will. 
Aber wenn die Grundeigenthums— 
Hypothek ſo wenig wie jede andere 
Anlage unbedingte Sicherheit bietet, ſo 
iſt ihre bedingte Sicherheit allerdings 
größer als die ſo ziemlich jeder ande— 
ren Anlage, die genannt werden kann. 
Der Gläubiger hat hier einen Pfand— 
gegenſtand, der ‚wicht geitohlen, nicht | 
ticht weggetragen mer 
den kann; auch müßt der Benupung | "% 
entzogen und nicht zu Grunde gerichtet | 
mwerder fann außer etiwva durch Erdbes 
ben, Ueberſchwemmun igen und ſonſtige 
ebenſo unberechenbare wie ſeltene Na— 
turereignif fe. Und wenn der Manır, 
der fein Geld auf Snpothef verleiht, 
bei der Beleihung mit der aebotene 
Et berfährt, fo fann mit gutem 
Grunde aefaat werden, dat er veniger 


; Gefahr läuft ala der Mann, der da3 


Grundeigentfum kauft. Jede Ent— 
werthung des Eigenthums trifft zum 
vollen Betrage den Eigenthümer. Es 
muß ſchon eine 
Entwerthung ſein, durch die auch der 
vorſichtige Beleiher des Grundſtücks 
betroffen werden könnte. 

Mas zu der nöthigen Vorficht ae- 
hört, darüber ftönnen natürlich di 
Anſichten auseinander gehen. Es 
hängt dabei auch viel von der Art des | 
Eigenthums ab. E3 mat einen lin 
terichted, ob der Hauptmwerth im Grund 
und Boden oder in den Baulichkeiten 
jtet. Der „Wolfenfraber” an State 
Strahe will anders beurteilt fein als | 
Mohn: oder Yarmeigenthum. Wbaes 
fehen von den Ausnahmen, die e3 in 
allen Dingen gibt, dürfte namentlich 
für die Beleihung Eleiner Grundftide, 
Mohnhäufer u. dal. etwa Folgendes 
als Megel meifer Norficht gelten: Dap 
der Betrag des Darlehens nicht höher 
ilt, ala 50 bi3 60 Prozent des Ge- 
fammtmertheg von Boden und Baus 
lichkeiten; daß der Beiigtitel garantirt 
oder jonft zweifellos ift; dat die Bau- 
lichfeiten genügend verjichert find und 
fo gehalten werden; daß in der Ver: 
fiherungs-Polize die Anfprüche des 
Gläubiger gewahrt find; daß die 
Darlehenzfriit nicht über drei bis fünf 
Jahre beträgt; daß die Hnpothef fo- 
fort amtlich eingetragen wird und daß 
feine ältere Hppothef auf dem Gigen- 
thum laftet. 

* Und wenn fonft Alles in Drbnung 
ift, fo fan der Mann, ber Joldhe Bor- 
ficht befolgt, fich ala nad) Möglichkeit 
vor Verluft geſchũtzt —— Nota 


ganz außerordentliche 


macnte 


bene — wenn fonſt Alles i in —*7* — 
nung iſt. Wie man ſein Geld verlie— 
ren kann trotz aller ſolcher Vorſicht, 
davon iſt dieſer Tage in den Berichten 
aus unſerer Vorſtadt Wheaton zu leſen 
geweſen. Die Hypotheken, welche der 
jetzt von dort flüchtige Schwindler 
ſeinen vertrauensvollen Opfern aufge— 
hängt hat, mögen allen vorbeſagten 
Anforderungen entſprochen haben; ſie 
hatten nur den einen kleinen Fehler, ſie 
waren — gefälſcht. Die Praxis dieſes 
bis dahin zu den „hervorragendſten 
und höchſtgeachteten“ Bürgern des 
Ortes zählenden Halunken hatte darin 
beſtanden, daß, nachdem er ihm anver— 
trautes Geld unter ſeinem Namen auf 
ein Stück Grundeigenthum geliehen, 
er den richtig ausgeſtellten und gehörig 
eingetragenen Pfandbrief durch Fäl— 
ſchung vervielfältigte. Er ahmt 
Unlerſchriften der Ausſteller, der Zeu⸗ 
gen, des beglaubigenden Notars und 
des Grundbuchbeamten nach; mit ſol— 
cher Geſchicklichkeit, daß die betreffen— 
den Perſonen ſelber die gefälſchte Un— 


die enormen Intereſſen zeigen, die hier in 


Die | 
| und fo hoch wi 


terichrift faum von der echten zu uns | 


tericheiden vermögen. 


Dann verfaufte | 


und übertrua er bie echte Urkunde an | 


die aefallhte an einen andern 
in einzelnen Fällen hat er 
aar drei aleichlaı tende Hypotheken auf 
dasſelbe Grundſtück veräußert. Und 
da er pünktlich die Zinſen bezahlte, ſo 
hätte Schwindel noch jahrelang 
unentdeckt bleiben können, 
nicht der Zufall an den Tag gebracht 
hätte. Aehnliche Schwindeleien 
jener hochangeſehene, als Generalan— 
valt der Weltausitellung —— 

Louiſer Advokat verübt, dem die 


St. 


einen, 
Kunden. 


der 


Bloßſtellung ſeiner Schande den Tod 


schleswig:Hoſſt.Sängechund 


hat. Nur hatte der den 
mehr in's Große getrieben 
arme —*— und ſon 

ſtige kleine Leute, fonber Ge id 
inſtitute des Oſtens en die ihm 
Geld zum Wusleihen Tchidten und da— 


aeaeben 
Schwindel 
Er hatte nicht 


r* np 
coBe 


für gefälſchte Hypotheken erhielten, von 
die Beſitzer des betref— 


deren Exiſtenz 
fenden Eigenthums keine Ahnung hat— 
ten. 

Es gebührt 
Geldverleiher, 


daher dem 
daß er nicht bl 


richte, auf das er fein Geld leihen fol, 
jondern auch die Leute Sich anfehe, 
denen er e3 leiht. 
durch Vermittelung erfolat und 
ſchon die Perſönlichkeit des Vermitt⸗ 
lers ihm hinreichende Sicherheit bietet, 
da ſoll er darauf beſtehen, daß er mit 
den Beſitzern des zu beleihenden Eigen— 
thums zuſammengebracht werde, 
von denen zu erfahren, ob ſie die Hy— 
—** auch wirklich wie 
ausgeſtellt hoben. Und ſoll ſich ver— 
gewiſſern, daß die Leute, die man ihm 
als Eigenthümer vorführt, nicht bloß 


vorgeſchoben ſondern wirklich die Ei- 
weder 


genthümer ſind. Und wo er 
ſolche Gewißheit noch ſonſt eine aus— 
reichende Gewährleiſtung haben kann, 
da laſſe er lieber ſeine Finger davon. 


Loralbericht. 


ſFür die „Sonutagpoſt“.) 


Die Woche im Grundeigenthums— 
markt. 


Vergleichende Zahlen über das Grundei— 
genthumsgeſchäft während neun Monaten in 
den letzten zehn Jahren ſind entſchieden er— 
muthigend. Sie deuten freilich nicht an, daß 
1904 ein ſog. „Rekord“Jahr werden wird.— 
denn dazu haben die letzten ſechs bis acht 
Wochen einen zu großen Mangel an bedeu— 
tenden Uebertragungen gezeigt, die Zahlen 
beweiſen aber, daß ſich die Anzahl der Ver— 
änfe beſtändig hebt, und dies iſt am Ende 
die Hau für die große Maſſe der 

Nakler. 


x ni Kan 
Dieje bi 


— ⸗⸗ 


ptſache 
ttenden Verkäufe, ſoweit ſie ſich 
auf ne genſchaften im Geſchäftstheil 
beziehen, und die während der legten Drei, 
vier Nahre jo bie von ji reden madıtcıt, 
werden vorläufig wahrjcheinlich „ausgejpielt“ 
jein, denn man ift allmählich zu der Finficht 
gelommen, Daß die ftarfe Nachfrage nad 
Offtceräumlichte eiten, Die ja immer noch be= 
iteht, Denn Doch Durch das Angebot aufgeivo: 
gen werden lvird, nachdem die aroken, 
ım Bar begriifenen SHochbauten vollendet 
ſind. In etivas geringerem Maße ‚gilt Die: 
jelbe Srfahrung von Fabriflieae —** 
Tagegen herricht in Flats und Appart— 
ment: ein Leben, beinahe an die 
„Buhm“-Zeiten erinnert. Bauſpekulanten, 
die ſeit Jahren auf ihren Lorbeeren ausruh— 
ten, ſind plößlich wieder im Markte erſchie— 
nen, und der Einfluß dieſes Andranges auf 
unvroduttives Gri undeigenthum, das ſich für 
Flatbau ten eignet, iſt unverkennbar. ur 
reits © sgeitel Iten Yaı terlaubni Kichein 
wohl wie Nachfragen in Archtiteiten St ffices 
Dieie Branche des Seicyäfts in 


welches 


bez 


ſo⸗ 
nalen Nadı 
ergeben, day 


fer für kleinere Häu— 
ie lehnen es ſegar 
zu ſprechen und be— 
2) darauf, zu jagen, dab die Wer: 
ie beitimmte Zofafität, jondern 
ı Sioderheile in allen Richtun— 
effen. 
Die vergleichenden, Zahlen reg 
Monaten während der lebten 
zehn Jahre find: 


YSırfa Hr HrAÄrrn 
aufe in neun 


Ueber die gerichtlichen Verkäufe läßt ſich im 
Allgemeinen nur der von Zeit zu Zeit ge— 
Kommentar wiederholen. Zahl und 
Betrag dieſer Verkäufe, beſonders der 
Zwangsverkäufe, bei denen Bauvereine 
tereſſirt ſind, nehmen in zufriedenſtellender 
Weiſe ab. In Bezug auf die Bauvereine iſt 
es übrigens angebracht zu bemerken, daß die 
Abnahme der Subhaſtationen nicht lediglich 
dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß der ſog. 
„Heine Mann“ jeine Zahlungen einhalten 
kann. Das Geſchäft dieſer ſehr nützlichen 
Vereine im Allgern neinen hat bedeutend abge— 
nommen, und viele derſelben haben ſich ganz 
aufgelöft, oder mwideim noch beitehende 
träge allmählih ab. Das Feld diejer Ver— 
eine ift Durch die Bauftellenverfäufer und de- 
ren Ratenzahlungspläne jehr beichnitien 
worden. Tie noch beitchenden älteren Wer: 
eine jind indeſſen anſcheinend in ſehr gutem 
Stand. Die vergleichenden Zahlen der ge— 
richtlichen Verkäufe für neun Monate jind: 
Gefammtverfäufe 
Zabl Betrag 

% 4.31.0590 
208,279 
5 BE 0,1% w 


in— 


ers 


Bouvereine 
Betra 
BO 
jur. 
IM.. 
IM1.. 
1m., 
18%... 
JER,. 
RT .. 


* 7 73 
19.174. 205 
TA2I,520 
“ 6,104,725 
Während die Verichte über die regiftrirten 
fandbriefe injofern interejiant jind, als fie 


| 


| 


wenn ihn | 


Dat | 


borfichtiaen | 
oBß über | 
Den AM n ne3 $}; th: n3 fi f ter⸗ a 
den Werth des Cigenthums fich unterz | N“ 


Mo die Beleihung | 


nicht 
1 verbunden 


um | 


anaegeben | 


| beiter- Halte, 12. und 


jetzt 


iſtrirter Ver- 


HOWARDS  &: 


Betracht fommen, geben jie Doch feinen diref- 
ten Aufichluß über Grundeigenthums:Hnpo= 
thefen, da jie bedeutende Ausgaben von 
Iransportations= und induftriellen Bonds 
einjhlieken, Die mehr oder weniger „ipefula= 
rive Papiere“ sind. Na, felbit Grundeigens 
tbums = Shmpotheten fangen an, dieien Gha= 
rafter anzunehmen, iwenigitens joweit größere 
Zauanleihen in Betracht fommten, den Dieje 
werden jetzt ebenfalls zum größten Theile in 
der Form von Ponds gemacht. Dies bes 
jchränft das Feld der eigentlichen Hypotheken 
natürlich ſehr. 

Der Geldmarkt in dieſer Richtung leidet 
ge genwärtig unter zu großem Angebot und 
zu geringer Nachfrage, ohne daß indeſſen die 
—5* der ai israten eine Ginbußke erlitten 
hätt Die Verleiher, augenſcheinlich durch 
8 inungen an der Attienbörſe ge wigigt, 
jind in der Unterjuchung der gebotenen 3 
cherheiten Tehr genau, md mer ini 
derter Mpplifetionen für DTarlchen finden 
Perüdiichtigung.  Sleinere Hupothefen, von 
51000 bis zu *5000, ſind ſehr rar im 
Martte. Diefe bringen nicht weniger als;: 

6 Prozent, und ſind daher 
chte Vapiere 
chende Zah ‚len über 
n neun Monaten — 


ieht geſ 
Vergle 
Pfandbriefe 


regiſtrirte 


503,785 
Pauthätigteit ift jchon jeit Monaten 
echendfte Zweig des Grund— 
eigenthums -Marttes und wird es für ab— 
ſehbare Zeit auch wohl bleiben, troßzdem Das 
Feld ſich faſt ausſchließlich auf Flats und 
Apartments beſchränkt. In dieſer Richtung 
ſind, i längere 


ii 


der vielverjpre 


Shore“ 


Die „North 


nachdem 


(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


— — — ae 


hr osses Konzert und Ball | 


arrangirt vom 


Sftsher 1004, in der 
nd Milwaufcee Arc. 
Uhr Nachm. Tickets 
erianf 25e die Perjon. An der Kalle 
die Terjon. 0f2,8,16 


Sonntag, Dein 16. 
Wider Part Halle, Ntortb u 
Sroße Anfang 3 
int Bord 
50 Gents 


, jührfihes Kongerl u. Ball 
Heine Männerchor 


ttober 1904, abgehalten in 
der Sozialen — ie, Belmont Ave. und Pau— 
lina —— Tickets im B ßorderta uf 25c. An der 
teſervirte Sihe 30c. Kaſſen-Eröff⸗ 
Anfang puntt 7 Uhr 50 Min. 

of2,16 


15. Stiftungs- Fest 
Rheiniſche Vereins, 


ab Be in Vondoris 
Nortb Ave. ımd Salited Etr., am 
Sftodber 1904. Ylnfang_ bald 
Iidets im Worberlfauf 25€ 
Yır der alle 2Öc die 

of2,12 


Halle.) 


Sountag, den 23. 


mit Balf, 
Halle, Cie 
Samitag, den 15. 
act Uhr Abends. 
für Herr md Dame. 
Perſon. 


T. Stiftungs-Fest 


— dei — 


Schwähifnher Frauen: Derein 


verbunde n mit Konzert und Ball, am Sonntag, 
den 16. Oftaber 1904, im der Nordieite Zurus 
hatte, 257 N. Clarf Str. Anfang 3 Uhr — 
Eintritt 25e die Perion. o12,8.16 


Gefanaverein Edelweik 


2 Oftober 1904, Konzert 
Mitwirkung verſchiedener 
J Inftrumental⸗ und Vo⸗ 
Kirmeß im Alpendorf, 


Heute, den 
und Ball unter 
befannter Vereine. Gute 
lal-Zoliiten. Aujfübrung: 
oder Der Brosenbua. In Schönhofens ‚großer 
Halle, Milwanlee und Aſhland Ave. Anfang 3 
Uhr Nac Eintritt ?5e die Perfon im Bordber- 
fouf, an der Nafle 35er. 


15. Sei cbiifonzert u. Ball 


beri inſtalt el vom 
Naar an * 
tross Park Liederkranz, 
Sonutag, den 9 


Dfieber 190%, ir der Lincoln 

Zurihaite, iverfen Bivd. und Sheffield_ pe. 

> im Worperfanf ' für Herrn 1. Dame, 

safe Fe die Perfon. Anfang 7.30 u. 
0 


Großes Stiftunasfell und t und Ball 


beranitaltet bom 


Verwärts Damen-Klub 


an Samftag, den 8 ‚Sitober 1904, in der Ars 
aller Str. Anfar 0, 8 


Ticket 
an der 


Uhr. 2ec die Berlon. 


Dr — — Kirmeß 


veranſtaltet vom 


Heſſen Frauen-lnterſtühnngs -Verein * 


in der Mozart 
Anfang 3 Uhr 
012,9 


n 16. Sftober 1904, 
247 Givbonrit Vive, 
25 Gents. 


Sonntag, de 
Sale, 241 
N hm. Ticeis 


Großes Zither-Konzert und Ball 


beranitaltet dom 
Apollo Zither:Sranz 
Sonutan, den 9. Tftober 1\ 08, in Yonduri's 
Halte, Nortb ve. und Salite Tickets 
3 Uhr 


50€ für Herr ınd Dame.—!Infan Nad- 
mittags. 35fp,2,8,908 


„8 Zage in Neu: Japan“ 
Grche Nair 


TURN-VEREIN „A SALLE 


pyom 10, bis 16. Lftober, in der Halle 
Ordbard und Willo Anfang 8 Uhr Abds. 
<= Sonntag, pen 16. Ottober 2Uhr Nachm. 
\eden Abend neues Proaramım N tufik, — 
Eintritt 15 Ge itt z u EN 


m Str 


Sımor 


Der MNagdehurger Al 


bält eine viertetijähtlihe Verfamminıg ab am 
5. Oktober in Springguths & Hänels Halle, Ede 
"low und Halſted Str. Alle Landsteute und 
Freunde find bersliich elitgeladen. Nah der Vers 
fſammlung Anterhaltung und PFreitund. — 
Kommt Alle! 
* Zu 
Der Bercin Der Daunoder 
a = 2 
und Braunſchweiger 
Die regelmäßigen Verſammlungen obigen Ver⸗ 
zfinden an jedem 1. und 93. Deuneritag im 
nat in Springsutg & Hähneis Halle, Mord» 
weit-&cfe Halited und Willow Ztr., itatt. 


‚Die dieiem Bereine beizutreten gedenten, ‚find 
ch fecundlichit eingeladen. 


Die „Briendibip Building and Loan Aſſo—- 
ciation“ eröffnet eine nene Serie am Montag, 
den 3. Dftoser 1904, in ihrer Salfe, 

106. Etr., Ge Avense M. 
Louis Krch, Frälident. 
Sohn P. Gattiitel, Telretär, 10303 
Ave. M, Ebicago. 


sin und Zelmont Ave. 
Lale View 946. 
Wochje, a innend Spuniag, 2. Oftober, Matinee: 


"KERTUCK” 


10° Matinee Sonntag, Mittwoch u. Samitaq. 
Bewegliche BSilder m. igluaten zwiſchen den 
Akien. Sehht die große Wettrennen⸗Szene. 


— St. Lenis Weltaus⸗ 
ſtellung!! — SonbeniAumns mit engliſchem 
und deutſchem Tert, zu 156, Be. 50. —Anfichte 
Poſttkarten m. Bilder. Großte Auswahl. Billigite 
Preiſe. ſonmo 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100 102 Oft Randboiph Str. 


Waldheim. 


—— deutſcher ldonfefſionsloſer Friedbof von 
Chicago. Durch DVietropoltan-Hohbabn für 5c zu 
—— Billige ——— — ge find in vielem 

nen 


riedbof auf Adi done 2, 
I en 
ZOiLILE — —5* 


—— und _Nerail. 


Deutihes 
Theater in 


s, POWERS 


Leon Wadhöner, 
Sonntag, ven 2 2. Oftober 1904, 


3 AbonnementS =» Vorftellung 
Wiederauftreten von 


ELISEKRAMM. 


Der Jan im Monde 


Note mit Gcjang in 5 Pildern von AYacobion. 

35, Se, Ti, Hl und 81.50 ießt zu haben. — 

ift die Kalle von I0—1 und nad 6 offen. 
doſaſo 


Großes Konzert und Ball 


verbunden mit humoriſtiſchen Aufführungen, 
dveranitaltet bom 


‚Arion Männerchor 


Spnntag, den 2. Tftober 1904, in der oberen 
| incoin ERBEN, Diverievd Blpd. und Theis 
tield de, Anfang 7 Uhr Eintritt 25 Gent®. 

fe24,oll 3 


Sitze 
Sonntags 


3 WORTH JOCKEY CLUB. 
| 


31 — Tanc Rennen — 31 
8, Peginnend 
Montag, 26. Erpt., endend Montag, 31. Okt. 
Scedhs vder mehr Renen täglim, beginnend um 
i 2 Uhr Wadımittags. 
e van — Gregiers Orcheſter. 
e ſh-BVahn, Dear born⸗-Stati on 


ch De m Sr ai Inbitand, wie folgt 


12:0 N, . 
Alle Züge 
Sonn⸗ 


und LE: V.. 9:5 
nur am Sonntan. Fahrp —* pezi 
zügen für die Rundfſahrt Be— Adipt—Blotz 
— — — — —— —— — —— — — 


Sich alle möglichen Stellungen 
wünſchen, iſt thöricht. Deponirt 
etwas ieden Zablltag.—Dies iſt 
der ſicherſte Weg zum Reichthum. 


FEDERAL 
‚I TRUST&SAVINGS 


Kapital, Ueberſchuß u. Brofite, 
82,000,000, $750,000, 
Cie find eingeladen, ein res 
aulärer Einleger au werden. 
s rg ' 9— = . 
= 3ahlt 3°, Binfen auf Spareinlagen 
| und Depoiit-Zertifilatent. 
| Nordoit:Efe LaSalle und Adams Str. 


beo.Kuehl& Co, 


Importeur aller Arten 


Schwarzwälder 


178 Randolph S$tr., 
CHICAGO. 


22—Block weſtl. bon 
City Hall. 
Unſere Uhren ſind ausge⸗ 
ſtellt in der Abtheilung des 
Deutſchen Neiches, 
im,Liberal Arts“Gebäude, 
in St. Louis. 


2olAdez, ſomiſt 
| LEWERS 
| an 


ZEHNTE 


8* * Herbſt-⸗Hüte vorräthig. 


Ebenſo gut in der Facon und ebenſo wunſchens 
werth wie irgend — oder $ö Hut in der 


des 


152 Madison Str. 
2Yüden: 104-6 Washington Str. 


ftfon 


rar Mayer Br. 


9 Meat Market und Pork Store, 


(WhHolejale und Retail.) 


| 285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Griterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten Würfte jtet3_ feil. 
725 und 726 North. L i915,2m,2% 


— 


Kretlows Tanzschule. 
401—403 Webiter Avenue. 
Grötzung der Edhule Mom 
tag, den 3. Oftober 1904. Bir: 
fulare werben geichiet, Aura 
funft wird ertbeilt und Unmel« 
dungen werden in meiner 
Vohnung, Nr. 401 Webiter 
Übe., entgegengenommen. Die 
Sale it zu annehmbarem 
Breile zu „bermiethen. Phone 
earborn 3594, 

fey16,mifafon,im 


Aotel-Steundestul, 


POWERS LAKE, WIS. 


Der ihüne Herbit (Indian Summer) Tanır 
nicht angenehmer verlebt werden als am herr⸗ 
lichen Rowers Lake. Hotel Freundesruh iſt — 
mer offen. Northweſtern Eifendabn nad Geno 
Sunctioit. Auguſt Rothe, Befiger. 
fepa—30 fondiftr 


Ehone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Spezialijt. 
Augen foftenfcei unterjudt. “ 
—— richtig angepaßt. Alle Auge 
handelt. Schicken sche ilt ohne ba: AM r be⸗ 
Sun. Dffice-Stunden: 9 PVorm. bis 6 Nachm. 
Sonntags: 10 Vorm. bis 1 Nachm. Chicago Opera 
Houſe-Gebäude, Ecke Waſhington und Glart. 
1-3stt&X 


Nur für Damen. 


Dr. R ©. Rahmonds monatliher Regulaior 
kat bunderte bejorate yi vauen gl lüchlich gemacht. Ker⸗ 
ne Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tag. 
Hat nie Mibertol Ia gehabt. Press 82.00. Dame zur 
Zedienung. Zu baden nur im der Dffice aver per 
Voft von der Pr. R.G.Rapmonp Reme>p 
Co, 8 E. Adams Str, Zimmer 22, zweiter 
rloor. Gegenliber der Fair, Stunden von 9-7 
Sonntags 10-12 LYorm. 2m, i:X 


Neue Serie. 


Ter Nhfand Ban-Berein eröffnet feine 36. Se 
tie an Mittwoch, den 5. Dftuber 1904. U 
ſammlungen jeden Mittwoch Abend S Uhr tm 
Vereinzlofal, 552 Blue Island Avenue, wo I 
tien im der neuen —— yes werden Tunes 
nen, oder zu jeder Zeit b 

Chas. 3. Schumader Selr. 
256 Blue Island Ave, Apollo-Salle. 

Geld wird zu 6 Bros. Zinfen ohne Premium 

berborgt. jep25,012 


Madıt Euern Wein! 


Trauben in irgendwelcher Dnantität, Körbe, 
Kiiten oder Wagenladungen. 
cSoYyYNE BROS, 
161 South Water tr. 
Pringt oper ididt dieje Anzeige mit. 
2öfp,fonmilr,.im 


EMIL H. SCHINTZ 


Ge — 





* 


A 


+ 


) 


f 


—— 


an 


Wunderbare 
Bambinatians- 
Offerte 


vom Labrikanten 


Nenes öltliches Pieno und Pinno-Spieler, reg. Preis $445 


20 Rollen Mufit zum Betrieb des Spielers . . . . 


20 


Zulammen 20... .5465 


A öpenielle Offerte, volländig........ 527) 


Grgiebi für Euch ein Erfparnii von S190 


Adgeliefert in Eurem Haufe oder Geihäitspfay. 


zZeichte Bedingungen, wenn gewänigt ® 


W. W. Kimbali 


Btrablirt 1857 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon 


Boulevard. 


N. B. — Bur Beauentlichleit ven Leuten, die während de3 Zaae3 beichäftiat find, haben 
toir in 824 Miltwaufee Ave. einen Zweigladen eröffnet, wo man dicielben Vargain fin» 


det. Offen Abends bis 10 Uhr. 


Lokalbericht. 


Für Muſitkfreunde. 


Eröffnungskonzerte des Chomas-Oecheſters. 
-Speelplan der Metropolitan = Oper. — 
Depabmanı und der Zar. — Anna Gros 
beder, die Köniain der Soubretten. 
Dereinfachte Klaviatur. — Konzeit 
einem Schorisite ir. 


anf 


Soeben hat Her 
der zur Seit noch im Dften metit, aber 
in fpäteitens zw.ı Wochen zurüderwar: 
tet wird, den diesjührigen Konzeriplan 
für Chicago veröffentlichen lafien. E$ 
wird 24 Matinees an den yreitag- 
Nahmittagen und 24 Konzerte an den 
Sonnabend-Abenden umfaſſen. Der 


Vorvberkauf der Sitze im Auditorium 


ſoll weit größer als in einem der Vor— 
jahre geweſen ſein, man munkelt von 
850,000. Das Programm der erſten 
vier Konzerte — das fünfte Konzert 
ſoll am 2. Dezember in der neuen 
Orcheſter-Halle ſtattfinden — iſt ein 
vielverſprechendes; das erſte am 4. 
November ſoll dem Andenken des am 
1. Mai verſtorbenen großen böhmiſchen 
Komponiſten Dvorak gewidmet ſein, 
indem deſſen „Carnibval“-Ouverture 
und die charakteriſtiſche fünfte Sym— 
phonie: „The New World“ das Kon— 
zert einleiten werden. 

Beſonderes Intereſſe wird Elgars 
hier zum erſten Mal gebotene Ouver— 
ture „In the South,“ welche in der 
vergangenen Saiſon in London recht 
günſtige Aufnahme fand, beanſpru— 
chen. Aus dem zweiten Konzert-Pro— 
gramm ſei Brahms „Academic Feſti— 
val“ und Beethovens Zweite Sympho— 
nie, aus dem dritten Tſchaikowskys 
Symphonie „Pathetique“ und aus dem 
vierten Elgars „Cockaigne“ und das 
ſymphoniſche Gedicht „Phaeton“ von 
Saint-Saens hervorgehoben. 


Unter den Soliften, die Chicage im | 


-fommenden Winter eriwartet, befinden 
fh die Bianifien Frau Blooinfield: 
Zeiler, Eugen d’Uldert und de Bad): 
mann, die Vi 
Emil Saıutret, 
Charies Moerenhout, 
Bruno Steind 
Iramonti und 
Louile Homer 


Leopold Kramer 
der 
der Harfenijt Enrico 
Konzertfängerinne 
Muriel Folter. 


* 


el, 
d 


ie 
und 


Der Spielplen f 
Dpernlaifon in Ne 
Conried, wie vor, acht 
gemeldet, nunmehr veröffentlicht hat, 
wird naturgemäß auch den muſikali— 
ſchen Kreiſen Chicagos willkommenen 
Stoff zu Betrachtungen und Diskuſ 
ſionen geben. J 
den übrigen ame 
ten, da ine 
aufzuweiſen hat, in 
Opernoenüſſe gänzlich 
New York. Was ihm aber von dieſer 
Quelle aus zu Theil werden wird, iſt 


ur 
} 


die fo 
1% 


v York, d 


* 
L 

Ba pre pryenp Mhos 

e> EITE elgene — 


a re 
pernſtätte nicht 


Hinſicht auf 


leider noch immer nicht feſtgeſetzt; nur ſpiel 
ep Herr Gonried verlauten, daß um | syr. 


yerum das aroße Ereigs | 


Weihnachten 
niß der Parſifal 
cago 
wir auch 
theil an dem Genuß, 
York in Form boy 
birt zu fein jcheimt. 

Für Nem York ift alles fir und fer- 
tig. Bon 2, November an 
Satfon 15 Wocden dauern. Sie wird 
die üblichen vier Subffriptiong-Vor- 
ttellungen und eine populäre Worftelz 
lung in jeder Woche darbieten, dazu 
die Sonntags = Konzerte und die Er- 
tra-Barfital-Aufführungen am Don= 
neritaa. Die Aufführungen merden 
je nach der Rationalität des Werfes in 
deutfcher, italienifher und franzöfi- 
fcher Sprache ftattfinden mit einer, wie 
es heißt, erheblichen Ermeiterung des 
italienifhen Nepertoire. Das Gän- 
gerperjonal iit ein fehr aroßes und 
feiner Qualität nach imponirendes. 
Die meiften von den Sängernumen 
find hier länajt mohl angejchrieben, 
einige der befannteflen von der bori= 
gen Saifon, wie Ternina, Gadski, 
Kraus werden darunier allerdings 
vermißt werden. Zu den namhafte— 
ſten der neu hinzukommenden Künſt— 
ler gehören die Tenöre Knote und 
Nuibo, der Baritonift Giraldoni-und 
die Sopranijtin de Maecchi. Von frü- 
ber Her find befannt und genießen ho- 
bes Anfehen im Sopran: Yino Atte, 
Bela Alten, Saenger-Bettaque, Em- 
ma Games, Nellie Melba, Lillian 
Nordica, Marcella Sembrich; im Alt: 
Dlive Fremitadt, Louife Homer, $e- 
fepbine Jacoby, ?ylorence Mulford; 
im Tenor: Alois Birrgitaller, Enrico 
Garufo, Andreas Dippel, Enrico 


Danfbar fein für einen An 
der für Nem 
Novitäten“ rejer- 


wr 


| 


| Rooy, 


| 
| 
| 


Iheodor Thomas, | 


Gierdani; im Bariton: Anton van 
Bernhard Beane, Wdolph 
Mühlmann, Antonio Scotti, und im 
Bap Robert Blaß, Marcel Cournet, 
Arcangelo Roffi. 
a * * 
Das Repertoir der Metropolitan 
Dpera wird einer Unzabl von ver: 
unDtierzig Opern er'monmmer. werden, 
momit natürliö noch nicht aefaat tit, 
Daß e5 To viele verfchtedene Werke ent- 
balten wird. Nicht weniger als ſechs 
Deeri von Donizet, firu unter der 
in Ausficht genommenen. Ponch ellis 
„Sioconda“ wird im Profpe.t is eine 
ber aufzuführenden Novitäten ae 
rannt, wa3 nicht zutreffend ift, Da 


| Stem Hort mit der Oper fchon länatlt, 


| gegeben 


| Anfündiqung 





oliniften Fri Streisler, | 
und | 
Celliſt 


mmende 
en Herr | 
Tageir bereits ı 


Y. 


und zwar nit bloß im originaleı 
at Ki .mır m v .- 

Stalienifch, fondern au in Engliſch 
befannt gemacht worden tit. Uber Die 


Aufführung im Metropolitan Opera: ! 
Houfe maa in Bezug auf den äußeren | 
Eindrud einer wirklichen Novttät nahe ! 


tdommen, als die ſzeniſche Ausſtattung 
von ganz beſonderer Pracht ſein ſoll. 
Puccinis „Manon Lescaut“ wird 
ſicherlich mit außergewöhnlichem In— 
tereſſe entgegengeſehen werden, beſon— 


ders wenn zum Vergleichen auch Maſ— 
wird in Powers Theater in neuer Ein— 


ſenets gleichnamige Oper wieder an 
die Reihe kommen ſollte. Einen gro— 
ßen Erfolg verſpricht ſich die Leitung 
von einer glänzend beſetzten Auffüh— 
rung der Operette „Fledermaus“, die 
man bekanntlich auch in Wien 


ſtudirung 


| Michaelis gegeben werben. Heute Abend 
die 
Euch, dieſes altmodiſche Mittel 


früheren Engagement her beim hieſi-— nicht ohne Vorzüge. 


und | 


Berlin im „Öroßen Opern“ =» Rahmen | 


hat. Dpernbefucher, 
Geſchmack nad) Der Deutjchen 
hin neigt, werden mit Genuathuung 
vernehmen, daß ſorgfältige Neu-In— 
ſzenirungen des 
ders“ und der „Meiſterſinger“ in 
Ausſicht geſtellt werden, während die 


der 
zia Borgia“, „Ballo in Mache— 


ſchung „Rorma”, 
„Lucre; 
ra“ bei 
Dpernfreuden * Zuftimmung finden 

&s Scheint feft, als wenn fie 
Die lehteren in Nem Morf länger, als 
in irgend einem Muftfzentrum Curo- 
pas am Leben erhielten. Die 
„Barlifal”" - Aufführuna wird 


Y 


o 


wird. 


deren 
Kunit | 


Sonntagpoft, Chicago, Fonutam, den 2. Oktober 1904, 


—m m ——— 


des Trinity College in Cambridge und 


London, durch) eine Erfindung herbei- 
zuführen,. die er fi) in England und 
im Wuslande Hat batentiren Taffen. 
Derzived ift ein doppelter. Einmal foll 
die Klapiatur auf dem Piano, der Or- 
gel, dem Harmonium geändert und 
zweitend auch eine neue Art der No- 
tenfchreibung eingeführt merben, bie 
ebenfo für Sänger wie für Künftler 
auf den verfchiedenen mufitaliichen 
Inſtrumenten befonder3 empfehlens- 
merthe Eigenfchaften für fi in An- 
fpruh nimmt. TIaderay bezeichnet 
fein neues Spitem al3 „Uniclef“ 
(Einfhlüffel). Seine neue Klapiatur 
gibt die Möglichkeit, jedes Mufikitüd 
in einer beliebiaen Ionart zu fpielen, 
die man fich jelbft auswählen fann. 
Sie befigt alfo alle Eigenfchaften der 


gewöhnlichen Taftatur, jet aber aus | I 
| madt. 


Berdem jeden Spieler in den Stand, 
ohne irgend melche Schwierigkeit zu 
transponiren. Der Mechanismus der 
neuen Klaviatur ift ganz einfah und 
chne viel Mühe zu verftehen, auch 
ann fie leiht an jeden Anftrumen: 
angebracht werden. 
des Erfinders mürbe e8 einem bereit 
geiibten Spieler feine befondere Arbeit 


: foften, fih an die neue Klaviatur 3 
' gewöhnen, 


mährend fie für Lernende 


arobe Vortheile bietet, weil fie nicht 


| mehr das Spielen in zwölf verfchiede- 
ı nen Ionarten bejonders zu üben braus | 
| hen. 


Technik in einer Ionart zu 
und zwar in der leichtejten von allen, 


nämlid) in E=dur, die feinerlei Vor- | 
| zeichnungen beißt. 


2 63 ift beareiffich, 
daß dadurch dem Schüler wie dem 
Lehrer viel Mühe und Zeit erfpart 


werden fann. 
* * * 


Ein Konzert auf einem Schornſtein 


zu geben dazu dürften ſich zweifellos 


die meiſten Orcheſter nicht bereit fin- 
in | 
Barnsley (England) aber leiſtete ſich 
dieſe ſeltſame, ja vielleicht beiſpielloſe 
Extravaganz zur höchſten Verwund⸗ 
riſtenverein zu Ehren des Sir Wil— 


den. Die Coopers Braß Brand 


rung der an dergleichen Fanfaronaden 
nicht gewöhnten Bürgerſchaft. 
zehn ſchwindelfreie Muſiker erklom— 
men mit ihren Inſtrumenten die acht 


ſchmalen Leitern des 42 Meter hohen 


Schornſteins eines neuerbauten Fa— 
briketabliſſements, und zum erſtenmale 
erklangen aus luftiger Höhe über dem 
Städtchen die luſtigen Weiſen, 


man ſonſt gewöhnt mar, von weniger | 


Was Schweiel bewirkt 


erhabenen Pläten aus erjchalien zu 


hören. 
- + 0 ——— 
Deutidyes Iheater in Powers, 


Beute Abend die Gefanaspoil: „Ver 
. * i 


Mann im Monde“. 
Der heutige Abend bringt den er— 
ſten Poſſenabend der Saiſon, und zwar 


die Geſangspoſſe „Der 
Mann im Monde“ von Jacobſon und 


wird auch Frl. Eliſe Kramm, 
neue Soubrette, die aber von ihrem 


gen Publikum noch in beſter Erinne— 
rung ſteht, zum erſten Mal wieder hier 


auftreten, und zwar in der Rolle der 
„Wera“, die zu ihren Glanzleiſtungen 


„liegenden Hollän= | 
' Walzerlied 


von der Wiederauffrts | 
„aborita“, | 


ven Anhängern bijtorifcher | 


zählt. Sie wird als Ertra-Einlage das 
„sch und Du“ 
Charakter-Kouplet „Lebensphraſen“, 
ſowie mit HerrnSchumacher das Duett 
„Natur und Studium“ ſingen. Auch 
Frl. Mathilde Dierks und die Herren 
Schumacher und Kleemann haben für 


dieſen erſten Poſſenabend neue Lieder 


und Kouplets —J— ſo daß den 


Beſuchern ein hö 


ſicher iſt. Die Rollenbeſehßung iſt die 


erſte 
amt | Liebetven 


Dankfaqunastage, pen 24. Nopember | 
ſtattfinden. 


* * 


dem 
> 


vird eiite Gefchichte erzählt, od fie ver- 


. .. I 
Wıanifien de Bachmann | 
I 


| Suisvel, Narbier... 


bürgt ift, mag dahingeftellt jein, mwels | 
| che auf feiner lettjährigen KRunftreije | Wi } 


folgende: 


Schumader 

Anna Richard 

ee Nartda Shlicvhad 

Clara Yapping 

ea Gertrud Müller 
a ee j 

n Goftal, Ritt 

Epring, Journal 

DoHor. Diener, BEE. ccae neuen Geor 


Qauliſch, Miniſterialbeamter.......... 


tsbeſitzer 


Wera. Hofſchauſpielerin 
x 
Y 


| durch Nufland vorgefallen fein Toll. | I 


. — Der Künſtler war zu Hofe 
ft doch Chicaao, gleich | nn 


ikaniſchen Großſtäd- TR 
ikaniſchen Großſtäd erlauchten Geſellſchaft gerade das herr— 


und ſpielte vor dem Zaren und einer 


befohlen U; 


liche Chopin'ſche Nocturno in Fis-dur. 


abhängig von | 


eintreten werde. Doc mürden | 


ı steckt 


wird Die ! 


| liebensmwürdige 


| Der Zar hatte währenddem mit Je— 
Interhaltung | x 


mand eine etwas laute 


begonnen und lachie gerade recht berä= | 35 


haft, al3 de Bachmann jein Klavier: | 


abdra und Das 
Der Zar fiugte und 


ſchloß. 


Inſtrument 5 
Tragie |, 

— „3° | ihn, warum er mit dem Spiel aufho- 
Aufführuna in Chi: | . n 


re, worauf der Künftler mit einer ele: | 


Hofperbeugung, die einen be: 


— 
ı und mohlberedtigten 
t 


1 
1 


gant 
t 


a 


1 
enthal 
Majeftäten reden, 
zu Schweigen.“ 
* * * 

Die einſt hochgefeierte Soubrette 
Anna Grobecker beging auf dem Gut 


5 
e 
£ 
L 
* 
I 


burtstag. Unna Grobeder war bie 
unbeitrittene Königin der bdeutfchen 
Soubretten. Sie hat das Miener 
Theater für Kacques Offenbach ero- 
bert, hat hier die Blüthe der Operette 
jhaffen helfen. Die Anmuth und die 
Schalkhaftigkeit, die 
ſie insbeſondere in Hoſenrollen ent— 
feſſelte, haben ihr das Ehrenattribut 
einer deutfchen Dejazet verfchafft. wre 
Spezialität der Grobeder waren Sina= 
benpartien, und alle Operetien=, Sing- 
fpiel- und Komödienautoren der da— 
maligen Zeit bemühten jich, folche 
Rollen der Künftlerim”zu jchaffen. Sie 
var e3, die den Kleinen NRichelieu und 
den Pariſer Taugenichts kreirte, die 
als Savoyarde in Offenbachs gleich— 
namiger Operette und als Friquet, 
das luſtige Schreiberlein, Fortunios 
Liebeslied zu großen Erfolgen führte; 
ihr Ganymed in der Schönen Gala— 
thea und ihr Student Frinke in den 
Flotten Burſchen, ganz für ſie gezeich— 
nete Figuren, bedeuteten nicht nur das 
Glück dieſer Bühnenwerke, ſie brach— 
ten Suppé ſeine erſten Triumphe. 
— * * 


Tadel 
enden Worte ausſprach: „Wenn 
hat alles Uebrige 


Städichen 


Zpielleitung: \ 


m; Neumann. 


das Haus ohne Zweifel ausper- 


: die Vorftellung zu befuchen 
feine Sige jo früh mir 


Ahends an offen ſein. 
— —ñ— ⸗ñ— — 


Gemeingefährlicher Burfſche. 
Der 17jährige James Thomas 


Brain, Nr. 1017 Walnut Straße, der 


geſtern von Richter Eberhardt wegen 


angeblicher Brandſtiftung in 


Fäöllen unter 825,000 Bürgſchaft ven 


u ee, .. | Großgefchworenen überwiefen murbe, | 
Althofen in Kärnthen ihren 75. Ges | ceftand am Nachmittag 
| Infpeitor Thomas %. Johnfon, wäh: | 
| rend der lebten 18 Monate 17 Brände | 


dem Feuer— 


angelegt zu haben. Er ſoll zugegeben 
haben, noch 


auf dem Gewiſſen zu haben, doch will 


er ſich der Adreſſen der übrigen von 


ihm angezündeten Häufer und Sceus | 
| ria berrüdren, 


nen nicht entfinnen. 

Das Geftändniß leate er in dem an 
der Kedzie Une. und Late Str. gelege- 
nen Spritenbaufe ab. 

Zuvor war er dem Richter Eber- 
hardt unter der auf Brandftiftung in 
fünf Fällen lautenden Antlage vorge: 
jehrt Tnorden. Er laufchte in aller Ce: 
müthgrube dem Bemweismaterial, das 
aeaen ihn ins Treffen geführt murbe, 
und gab dann zu, 
habe. 

„Ach bin übrigens überzeugt, daß 
der Burjche -mindefteng 50 Gebäube 
angezündet und eiiva $15,000 Schaden 
verurfacht hat“, erklärte geitern Nach- 
mittag der Feuer-nfpektor Thomas 
Xohnion. „Meiner Anficht nach ift der 
Miffethäter bei vollem Verftande. Er 
kat, wie ich alaube, die Brände ange- 


Eine Art mufitaliiher Revolution ! Teat, um theils feine Schauluft, theils 
münjcht Dr. Ihaderay, ein Gelehrter feine Racdjucht zu befriedigen,“ 


Nach der Angabe | 


63 wird für fie genügen, die | benswürdiger Weife 


lernen, ! 


Fünf- lia 
Obergerichtes von England, ein Ban— 


die 


und das | 


t vergnügter Abend | 


| des Schivefels 


' das Blut, 
| prompt ausfcheidet. 
ſo ſollte ſich Jeder- 





ſie uns Schwefel 


gen. Die Kaſſe wird heute aber in dem rohen und ungereinigten 


1 Uhr und von 6 Uhr 


fünf | 


weitere Branditiftungen | 


| Obgleich 
| ein Batentmittel ift und von Apothe- 
daß die Ungaben | 
ftimmten und er die Brände angelegt | 
| wird, 


Unſauberes Geſchäft. 


Deteftives der Haup.wahe machten einen 
unerwarteten Sanc. 


Während Detektives der Hauptwache 
gejtern Nachmittag nad) ettbuden 
uchten, entdedten fie zufällfg im Ge- 
bäude Nr. 161 Canal Str. die angeb- 
liche biefige Hauptbezugsquele von 
objaöner Literatur und jchmußigen 
Bildern. Eine Wagenladung diejer 
„Waare“ wurde befchlagnahmt. Vier 
Perfonen, die fich im Laden befanden, 
wurden verhaftet. Sie gaben ihre 
Namen an alö Louis 3. Joſeph, H. 
J. Sofeph, Lipman Winberg und Ko: 
feph Eonnors. 

Unter der Anklage, ein Buchmadher 
zu fein, murbe im Zimmer 207 des 
Gebäudes Nr. 167 Desıborn Str. ein 
gewiſſer Matthew Jones dingfeſt ge— 


— 
Grfolgreihes Stiftungsfeft. 


Der Banner Wohlthätig- 
feitö3= Verein hatte mit feiner 
geſtrigen VBeranftaltung zur Freier fei- 
nes Stiftunasfeites in der Aurora: 
Halle, Ede Milwaukee Ave. und Hu: 
von Straße, einen erfreulich aroken 
Erfolg. Eine zahlreiche Befucherfchaar 
Hatie fich eingefunden und erfreute fich 


bis ſpät nah Mitternahtram Tanz. | 
Die Baufen füllte Herr Schoch in lie— 


mit Vorträgen 
aus, auch trug ein junger Violiniſt 
verſchiedene Soli vor. Der Verein 
verfügt über ein anſehnliches Vermö— 
gen, zahlt 13 Wochen lang Kranken— 
geld und im Sterbefall 5150 den Hin— 


terbliebenen. Der Vorbereitungs-Aus— 


ſchuß ſehte ſich aus folgenden Damen 
zuſammen: Auguſta Schmidt, Präſi— 
dentin; Mathilde Schultz, Dora 
Schmidt, Frau Nürnberg und Frau 
Heß. 


——— ñ— 


Kurz and Ne. 
* Ym Dienjtag wird der hiefige Ju- 
liam Kann Sennedn, Mitgliedes des 


fett im Auditorium veranitälten. Das 


Eintreffen des Gaftes war fchon für | 


geitern Abend in Ausficht geitellt, hat 
jich aber verzögert und wird num heute 
erwartet, 

ne sense 


Für 


yar den menſchlichen Körper in 


Geſundheit und Krautheit. 


Die Erwähnung von Schwefel er— 


innert viele von uns an die Judendzeit, 


wenn unſere Mütter und Großmütier 
uns täglich jedes Frühjahr und jeden 
Herbſt unſere Doſis Schwefel und Sy— 
rup gaben. 

Es war das allgemeine Frühjahr— 
und Herbit - „Blutreinigungamittel“, 
Tonic und Allheil-Mitiel, und merkt 
var 


Die See war gut, aber dag Mittel 
war roh und unfhmadhaft, und es 
mußte eine große Quantität genom— 


men werben, um ein Refultat zu erzie= | 


len. 


Heutzutage erhalten wir alle quten | 09 _ 
ı Mirthichaft an der Haljied 


Eigenschaften des Schwefels in einer 
Ihmadhaften, fonzentrirten $Form, fo- 
daß ein einziger Gran weit wirflamer 
ift als ein ERlöffel voll rohen Schwe- 
fels. 

In den letzten Jahren wurde durch 


Forſchungen und Experimente bewie— 


ſen, daß der beſte Schwefel für medi— 
ziniſchen Gebrauch der iſt, welcher von 
Calcium (Calcium Sulphide) gewon— 
nen und in Apotheken unter dem Na— 
men Stuart's Calcium Wafers ver— 
kauft wird. 
überacgene Pillen und enthalten 


wirkſame mediziniſche Eigenſchafte 


© | des Schwefels in höchit tonzentrirter, 
ı | wirffamer Form. 


Nur wenige Leute fennen den Merth 
in biefer Form im Nie: 


verherftelen und ErYaltung der 


‘| Kraft und Gefundheit; Schiwetel mirtt | 
| direft auf Die Leber 
| Dungsergane und reinigt und bereichert | 
Abfallſtoffe 


und 
indem es die 
Unſere Großmütter wußten 


und 
und jeden 


un Syrup 
Frühjahr Herbſt gaben, 
Zuſtand war der Schwefel oft ſchlim— 
mer als die Krankheit, und läßt ſich 
zicht vergleichen mit der modernen 


konzentrirten Form des Schwefels, von 


welcher Stuart's Calcium Waſers un— 


zweifelhaft die beſte und gebräuchlichſte 


iſt. 

Sie ſind das natürliche Antidote 
für Leber- und Nierenleiden und hei— 
len Verſtopfung und reinigen 
Blut in einer Weiſe, die oft den Pa— 
tienten und auch den Arzt überraſcht. 

Dr. R. M. Wilkins, während er 
mit Schwefel-Mittel experimentirte, 
fand bald, daß der Schwefel 
Calcium beſſer iſt als irgend eine an— 
dere Form. Er ſagt: „Für Leber, 
Nieren- und Blutleiden, 
wenn ſie von Verſtopfung oder Mala— 
überraſchten mich die 
Reſultate, welche Stuart's Calcium 
Wafers erzielten. Bei Patienten, die 
an Beulen und Pickeln und ſogar an 
der eingefleiſchten Karbunkel litten, 
habe ich wiederholt geſehen wie ſie in 
vier oder fünf Tagen auftrockneten und 
die Haut rein und weich machten. 
Stuart's Calcium Wafers 


kern verkauft wird und aus dieſem 
Grunde von Aerzten nicht anerkannt 
kenne ich doch nichts ſicheres 
und zuverläſſigeres für Verſtopfung, 
Leber- und Nierenleiden und beſon— 
ders für die vielen Formen von Haut— 
krankheiten als dieſes Mittel.“ 
Jedenfalls werden Leute, die Pillen, 
Abführmittel und ſogenannte Blutrei— 
nigungsmittel überdrüſſig ſind, in 
Stuarts Calcium Wafers ein viel 
ſicheres, ſchmachafteres und wirkſa— 
meres Mittel finden. »R.9,16,2,0 


£ 
| 


i Geaner ouf ber 


63 find fleine chofolade: | 


Die | 


Ausſchei-⸗ 


dies ala i 
jedes 


in einer Droguen-Großhandlung 


Das | 


bon | 


befonders | 


m —— 


Eiferner Bihler. 


Endlid) werden zwei Räuber für 
immer Taltgeitellt. 


Kipich nügt fein Einfluß. 

Dem. Mörder wird ein nener Prozep v!rmei- 
gert, aber Berufung geftattet. — Mtleid 
mit Diola Carfor und dem Afrobaten 


Roberts. 

Auf Lebenszeit hat Richter Chetlain 
geitern Names Frig und Wm. Fahey 
in’ Zuchthaus aefandt. Die Strolde 
hatten in James Waljh’3 Wirthichaft, 
5601 Carpenter Straße, den Wirth 


und vier Gäfte unter Bedrohung mit | 


geladenen Repvolvern um inggefammt 
$20 beraubt. „Nicht die gerinaite 
Gnade jolte diefer Hlaffe Verbrecher 
eriwiefen werben,“ ſagte Hilfsſtaats— 
anwalt Bardbour zum Richter. „Wie: 
derholt zit beiviefen worden, dab ein 
paar Jahre Zuchthaus auf die iiber: 
führten Räuber feinen Eindrud mas 


BIER 


© 


| Prädtiger Ton. 
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chen und fie gleich nach ihrer Freilaf: | 


fung ihr Verbrecherhandwerk von 
Neuen aufnehmen. 

„ir haben ein Gefeh, welches für 
Verbrecher, weiche unter 
mit gefährlicher Waffe ihre Opfer be- 
rauben, lebenzlängliche 
ftrafe vorficht. Das ganze Clement 
gehört auf Xebenzzeit in’s Zuchthaus, 
und um die Sicherheitäruftände in 
beitellt 


— 
‘ 


Shicage würde es bald befler 
fein. 


Bedrohung | 
Zuchthaus⸗ 
thatſächlich das 


d weit geringer als die Nachfrage. 
Werden noch einige Räuber und 


Todtſchläger auf Lebenszeit unſchäd- 


lich gemacht, ſo werden die übrigen 
bald Chicago den Rücken kehren.“ 
Richter Kavanagh hat geſtern den 
Antrag, Daniel Kipley, dem Neffen 
des verſtorbenen Polizeichefs, einen 


neuen Prozeß zu bewilligen, abgelehnt, 


die Eintragung dieſes Urtheils 


aber 


auf Wunſch des Vertheidigers J. Kern 


um vierzehn Tage verſchoben, damit 
Berufung an 
erfolgen kann. Der Richter nahm in 
ſeiner Entſcheidung Bezug auf das 
jugendliche Alter, in 
Polizeiverband eintrat. 


— 
sen 


brachte ihn in fchlechte Gefellichaft, und | 
ſchließlich 


wurde er der Freund von 
Auch die 
das Weib 


„Diamond Lil“ Arlington. 
Erklärung des Burſchen, 


das Staatsobergericht 


dem Kipley in den 


Nonit ! s 
Dienit ! rung zu verzeichnen. 


; ebenfalis leicht Nbnehmer, jporans 


Geiratben zu mwelfen, wurde vom Rich: | 


ter anaeführt. Der VertHeidiger will 
jeine Berufung auf techniiche Gründe 
ftügen und darauf, daß er feit 
VBrozeh neue Beweife erlanai Habe, 
wonach Joſeph Hopkins, Kiplens 
Dpfer, gelähmt war und fein Tod auf 
diejen Umfjtand mehr als auf Kipleys 
Kuael zurüdageführt werden fann. 

Kiplen Schoß Hopkins vor drei Jah: 
ren in der Wohnung pon „Diamond 
Lil“ an der Wabafh Une. und 12. Str. 
nd behauptete, fıch in Nethmehr be- 
funden zu haben. Hopkins war angeb- 
li ein Berbrecper, lebte aber in Palos 
Park mit jenem Weibe als achtbares 
Ehepaar, und gehörte der dortigen 
Sirchencemeinde an. Blikt Kiplen im 
Staatäobergericht ab, fo wird er auf 
unbeitimmte Zeit in's Juchthbaus fom- 
men. 


Sohn 


in einer 
Straße mit 
Ehriii Sfourlas Streit, und letterer 
marf ein Vieralas nach ihm. GineRau= 
ferei war die Folge. Später trafen bie 
Straße zujfammen, 
und firronios ftah Skourlas tobt. 
Der Mörder murbe in Omden. Utab, 
aufaeipürt. Seine Entfehuldiaung, 
Nothivehr, half ihm nicht, er wurde 
überführ:. Ein neuer Prozehemurbe 
ihm geſtern von Richter Chetloin ver— 
weigert und er dann auf unbeſtimmte 
Zeit in's Zuchthaus geſandt. 

Viola Carſon bat Richter Kerſten 
geſtern um einen neuen Prozeß, doch 
wurde die Erledigung der Sache bis 
zum nächſten Gerichtstermin verſcho— 
ben. Die Frau iſt ſchwerkrank, und die 


Koronjcs hatte 


Gefängnißbeamten undStaatsanwälte 


bedauern ihr Schickſal, wollen fie auch 
nicht in's Zuchthaus ſenden, falls ſie 
die Schandthaten ihres Gatten Milton 
Carſon geſteht. Letzterer iſt wegen 
ſcheußlicher Verbrechen an kleinen Mäd— 
chen zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden und ſchon in Joliet. 

Den Akrobaten Bert Roberts trieb 
die Verzweiflung über ſeine Nothlage, 
als er nach dem Iroquois-Brande ſein 
Brot verlor, auf die Verbrecherlauf— 
bahn, und er wurde wegen Diebſtahls 
zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Seine 
junae Frau war darob fo entfebt, daß 
fie Gelbitmorddrodungen ausftief. 
Geftern Abend murde fie wieder mit 
ihm vereinigt, denn da Roberts nad 
dem Zuchthauſe rehracht mar. che iiber 
feinen Untrag auf einefteuverhandlung 
entfieden war, fo mußte ein fchlauer 
Adyofat dem Richter Kavanagh Das 
als eine „Beugung des Rechts“ zu er— 
klären, und der Richter verfügte die 
Freilaſſung des Mannes, der bis zur 
Fntfcheibiing über den Antraa im 
Countygefängniß hättie bleiben müſſen. 

N a en 
Silent eHp>zrric. 

An dem allieitig heiichten, an Piverien, 
Bonlevard, Clark Straße und Evanſton 
Avenue gelegenen Konzertlekal werden heute 
wiederum zwei Konzerte veranſtaltet, de— 
ven MWrogramme auf das ſorgfältigſte 
vom Direltor Ballmann zuſammengeſteil: 
murden. In dem Nachmittagskonzert, wel— 
ches um 34 Uhr beginnt, wird das „Andante 
religirjo“ von Ihome, Kölfing’s Walter „Ib: 
AUuditorium* und das Antermesya „Dan Cr 
pid“- von Bartiey bdeſonderes Intereſſe Der 
Hörer in Anipruh nehmen, während -aus 
den Wbendkonzert = Programm Streuner's 
Nchtlager = Duverture, der neue „Dixie 
Toodle* von Powell, jowie der Krönungs: 
rıarich aus den Folktungern bejenders hervor- 
zuheben ift. Tas Abendionzert fängt um x 
Uhr an. Die allfonntäglih von 114 lihr aa 
fattfindenden Frrüjchoppen-Konzerte erfreuen 


fih nad wie vor großen Zuiprucs. 


einsehen 

* Dre Großloge des Drdens ber 
Freimaurer vom Staate Nllinois wird 
pom Dienitag bis Donneritag im Fine 
Art3 Gebände ihre NahreSverfamm- 
una abhalten, in welcher Großmeijter 
Wiliam B. Wright von Effingham 
den Borfit führen wird. 


dem | 
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Der Drunde genthurnemarkt. 


(Fortſehung von der 4. Seite.) 


Zeit beinahe das Monopol hatte, ſo ziemlich 
alle Stadtgegenden in Aufnahme gekommen, 
und für Denjenigen, der Zeit und Intereſſe 
an der Sache hat, iſt es lohnend. 
Ausflüge per Hochbahn oder Straßenbahn in 
ie verſchiedenen außenliegenden Stadttheite 

nunternehmen. Ueberal wird rieſig ge | 
aut, jo Dal; man Sic) »eruniakt fühle, zu | 
fragen, iweher alle Die Yente kommen jollen, 

die Neubauten bewohnen. Indeſſen iſt 
Angebot von neuen Flats 


— —— 
* 
Daher die 


3*44 
wirtlich 


zu 
Bauluſt. 
Vergleichende Kahlen über Neubauten in 


neun Monaten ſind wie folgt: 


often. 
817,70. 4 


ı Nordiweit:6de von Winchefter 


| Str., 


395 
ı fon Ave., jüdfih von ron Mawe oc, 
ı mic Uparrmenthaus: $12,000 für fünf Iahre 


-PIANOS- 


Ammer zufriedenfeillend und dauerhaft. 
Dorzüzliches IDerf. 


Ferner audere zunrläfige Pianos, 


BE Yapulärc Bahlungsbedingungen. BR 


The Schubert Piano Co., 


’Phone Central 5562. 


ı wahr eine Kollektiv = Hypothek von $40,000 
; für fünf Sabre zu 5 Broz., 
Fuß an 21. 
, eudere Srunditüde in Der Näpde. 


auf 300 bei 125 
zir., nahe Yoomis, und zehn 


Rt. 


Tie Rational Yife von Montpelier, 


j machte ein Darlehen von 435,00 für fünf 


Jahre zu 53 Proz., auf 50 bei 1MiFu am 
der Nordoft:&de von Chicago ve. undMain 
Gvaniton, mit neuem dreiſtödigen 


Npartmenthaus. 

Andere größere Snpotheien der Woche 
waren: 825,000 für fünf Jahre zu 5 Broz,, 
auf 105 bei 100 Fuß an der Südweſt-Ede 
von Chio und Pine Str, mit Reihe von 


Flatgebäuden: 22,500 für fünf Jahre zu 
53 BProz., auf 93 bei 90 Fuß an der Nord— 
weſt-Ecke von Prairie Adve. und 46. Strafe, 


mit Apartmenthaus; 313,000 für fünf Jahre 
Proz., auf 50 bei 128 Fuß au Evan— 


zu 5 Proz., auf 12 bei 152 Fuß 


und 


an der 
Sunuye 


j Tide re, mit latgebäude: $10,000 für fünf 


| Episkopaltirche in Evanſton: 
! fünf Yahre zu 53 Broz., auf 40 bei 126 Fuß 


Nahre zu 5 Wroz., auf die neue St. Marts 
«10,500 für 


| an 66. Place, nahe Waihington Ave, mit 


Flatgebäude: 11,600 für fünf Jahre 
| 6 %ro;., 


den laufenden Gejchäft tit auch für Die 
Woche feine Wweientiiche Aende— 
Die Nachfrage iſt nur 
beſonders ausgeprägt 


* 
„u 
floſſene 


Flats 


in Bezug aurf 


deren Verkauf allerdings beträchtlich unpro 


duttives 


bringt. 


Grundeigenthum in den Martt: 
Kleine Häuſer, bis ju 54000, finden 
ſich 
zunehmende Zahl von regiſtrirten Vertäufen 
erklärt. In Geſchäftseigenthum iſt der 
Markt ſtill und Verläuſe von Fabritliegen 
ſchaften ſind faft ausſchließlich auf die ver— 
ſchiedenen Induſtrie-Vorſtädte beſchränktt. 
Der Wochenausweis über Zahl und Betrag 


er regiſtrirten Verkäufe iſt wie folgt: 


die 


akle Woche 


Vorberoehende Woch 


eutendere Flatverläufe der Wochen 


= 1 


Dreiitöctines Gebäude mit 125 bei 17 
Fuß an Waſhington Str., öftlih von 42. 

Weſt Chicago Land Eo.'s Subdiviſion, 
875,000: preiitödiges Webände mit bei 
125 Fu an ver Nordweſt-Ecke von Kimbark 
Ave. und 66. Str., 828.500: fünf yiveiftödia: 
(Sebände mir 125 bei 125 Au an W ul 
ferton Mpe., Leavitt Str., 822,750: 
dreiſtöckiges Gebäude mit 75 bei 161 Fuß an 
der Zin ie don Andiena Are. md D1. 
Str, FOTSS: Dreifiödiges Webäude mit 0 
bet 140 us an Wel en Str., weitlich von 
00: vierſtöckiges 
bei 150 Fuß 
und 


Avbe 
side, 


5 
ra 
nahe 


ing 
Tine Grove Yive,, 
Ainslie Apartmen 
an der Nordoſt-Ecke 
Ainslie Str., *550, 000: 
mit 70 bei 87 Fuß 
nahe Homan Ave., 835,000. 

Die Südſeite -Hochbahngeſellſchaft hat mit 
dem Antouf ron Landſtreifen Anlage 
von Seitengeleiſen, die für den beabſichtigten 
Schnell zugaverlehr nothwendig ſind, den Au— 
jang gemacht. Für den erſten folchen Strei 
fen, 8 bei 100 Fuß, nahe 20. Str., wurden 
*2,769 bezahlt. 

Emmerich kaufte Die 144 bei 100 
Fuß meſſende Bauſtelle an der Südweit-Ecke 
von Huron und Kinasbury Str. für 30,00, | 
und wird dort eim jFabrifgebäude errichten, 
welches S1ON,000 Toften voll. 

Das Wohnhaus von Wen. Aderman, frii: 
hereun Präiidenten der Illinois Jentrai— 
Bahn, 4614 Late Ave. mit 141 bei 320 ul; | 
meſſendem Grundſtüch, wurde von E. H 
Salsbury, einem Banijpefulanten, für SI 
600 aefauft. 63 Toll Dort ein arches Apart 
ntestthaus acbaut werden. Non den Kauf 
aeld verblieben 824,000 für fünf Jahre zu 5 
Prozent als Hypothek. 

Auf dem Schulerundftüd 13%°—144 State 
tr, 72 Sei 120 Fu, Dejien Scundpäcter 
Ztumer, Noientbal & (Feitein jind, joll Deim- 

ächit ein 16jtädiges Gebäude errichtet wer: 
en, dejien Neiter auf K600,000 veranichlagt | 

Tas Srirmdftüc steht bis &. Mai 1985 | 
indpadrt zu einer Durchichmittlichen 
Grundrtente von H,O, Huf 
iprozentiger Valis Deutet Dies auf einen 
Grundwerth von 750,000, oder nad der 
Reie von 10,415 per Frontfuh und 826.80 


ur Seadratiui 
per Lirtadratfup. 
* 


zus, mit 50 
von Evanſton Ave. 
dreiſtöckiges 


on 2a, Sadion Roi., 


Gebäude 


zur 


Edwin E. 


* * 
Der Wochenausweis über Zahl und Be— 
trag der regiſtrirten Pfandbriefe iſt wie folgt: 


Doptr Mir 


mit &1,000,000  fapitalifirte White 
City Conſtruction Co., welke an der South 
Nart Ave. und 63. Str. einen grokartigein 
Vergnügungsplaßz nech Foney Island Mufter 
einrichten will, beabſichtigt eine Bondausgabe 
von $500,000, die 6 Nrozent Zinien tragen 
ſoll. 

Für Boſtoner Rechnung wurde auf die 
Philiv Henrici gehörige Liegenſchaft, 108 — 
110 Rendolrh Str., 40 bei 180 uk mit | 
jehetödigem Gebinde, ein Darlehen nor 
£100,000 für fünf Iehre zu 4 Projent ge 
macht. Herr Senriei kaufte das Grundſtück 
vor zwei Aahren für $200,000, und Der 
Zteuerwertb beträgt $217,200. 

Die katholiſche Diözeſe von Chieago nahm 
während der Woche mehrere größexe Anleihen 
auf Kircheneigenthum auf, darunter von der 
Fruitable Truft Co. 865,000, zahlbar am 1. ! 
St. 1909, zu 4 Brozent, auf die Zt. Mary 
of the Angels-Nire vad Schule init 255 bei 
82 Fu ag Clyvourn Place und R. Lincoln 
Str, und von der Mortbweftern Wutunl 
*50,000 für zehn "Ichre zu 44 Vrozent, auf 
die neue St. Agathasftirche mit 156 bei 190 |} 
Fuh am der Südok-Fde von Douglas Boul. 
und Kedzie Ave, und £45,000 für zehn Rahre 
zu 4% RBrozent anf die St. Caſimir-Kirche, 
mit 242 bei 126 up an Woipple und 22. 
Str. Cine vierte Anleihe ift wiederum von 
dev Faguitabie Truft Co., 80,000, zahlbar 
em 1. Oft. 1905, zu 4 Prozent, anf die St. 
Stanislaus-Kirhe und Schule, mit 455 bei 
245 Fuß an der Nordoit:Fde von Noble und | 
Bradley Str. 

Eine lokale Hypothetenbant übernahm eine 
Bananfeihe von $,0,0ND, zahlbar am J. Mai 
1905, zu 5 Brozent, auf 171 bet 94 uk on 
der Süpdoit:Fde von Ffli und Vormen Apr, 
ine cin vieritödiges Appartmenthaus jest na= 
hesu vollendet vt. 

Der E. J. Schuriann ſche Rachlaß über: 


* 
Die 


I 80), 


I bei 65 Fuß, 528 


\ Pepfin, ein 


zu 
auf 50 bei 120 Zub an FFeiter 
Apr, nahe Zouthpert ve., mit Flatgebäude; 
slo,n für fünf Nahre zu 6 PBroz., auf 234 
bei 127 Fu am Yerington Str., jüdlid von 
Darrijon, mit Weihe von Flatgebäuden; 
812,000 zu 52 Proz., davon SD000 für fünf 
und KuHo für Drei Nahre: auf 40 bei 15 
Fu a der Züdoft:& de von Michigan Mre. 
und 112. Str, mit Store: und Flatge— 
bande. 
x * * 

Zahl uud KRoften der Neubauten, für Ivel- 
che im Yaufe der Woche Bauerlaubnißſcheine 
ausgeitelli wurden, waren nach Stadttheilen: 

⸗ 31,8. 40 
2.* 
111,00 


3. 
141.19 
79,05) 
771,199 
TR, — 
1.07.19 
344. 

Die Viehhöfe werden demnächſt einen be— 
deutenden Zuwachs erhalten in der Anlage 
der American Agricultural Packing Eo., 
einer „Antitruſt“-Geſellſchaft, die in New 
Vori mit einem Kapital von 32,500,000 or= 
ganiiirt wurde, die ader von Khicagner Sach— 
verjtändigen geleitet werden jol. Das beit, ‘ 
(SrundeigentKum wurde für $112,000 er: 
worbeit, und die Baulidteiten werden etiva 
*x1300,0000 koſten. 

Andere neue Geſchäfts- und Fabritbau⸗ 
ten ſind: Fünfſtöciges Fabrikgebäude, 123 
bei 110 Fuß, an Diviſion und North Brauch 
Etr., für Frau Roſe Eiſendrath, 53100,000; 
fünfſtöckige Jabrit, 78 bei 100 Fuß an Weſt 
18. und Sangamon Str., für die M. 
Schrayers Sons Co. 8550, 000; ſechs ſtöckiges 
Geſchäftsgebäude, 100 bei 100 Fuß an Weſt 
Jackſon Boul. und Desplaines Str., 360,000; 
Store, Hallen- und Tfficegebäude, ein= und 
jiweiitödia, 100 bei 45 Fuß, Ogden und 
Trum̃bull Ave., für R. Schueßler, $25,000; 
zweiſtössiges Store- und Hallengebäude, 75 
bei 125 Fuß, 43. Ave. und W. MadiſonſStr., 
20,000 

Die Erſte Kongregationaliſten-Gemeinde 
von Rogers Vork beabſichtigt an der Aſh— 
land und Morſe Ave. eine Kirche zu bauen, 
der Inneres der von den erſten Chriſten um 
dr m. Ehr. in Mailand gebauten Kirche 
nachgebildet iſt. Die Koſten werden auf 
etwa 560,00 geſchätzt. 

Die Üchte Brespyierianer-Gemeinde wird 
an Garfield Boul. und Throop Str. eine im 


| Tudor-Style zu erbauende Kirche errichten. 


DVieBautoiten werden etiwa 855,000 betragen. 

alls der betr, Parplak für angemeflenen 
Preis erworben werden farn, joll an der 
nahe Mlaniftee Ave, South Chi- 
case, eine enaliiche Hochs und Hanpdfertig- 
feitsiehule aebaut werden, deren often auf 
32700, 00 veranſchlagt ſind. 

Für den Bau eines 24-3immer-Schul— 


tr 
zii, 


baujes an Schubert, Montitello und Lam: 


Dale Ave. jind die Pläne fertig geitelft. Das 


, Gebäude wird etiva 8175,000 Toiten, 


Sröbere Flat: undipartmentgebäude, für 
twelche während der Woche Kontrakte verge— 
ben tvurden, jind: Dreiftödiges Gebäude, AN 
— 530 Winthrop Ave., Theil 
einer Sruppe, Die zujammen $100,000 Toften 
jolt: dreiftödiges Gebäude, 150 bei 120 Fuß, 
an Grand Boul., nahe 48. Str., K100,000; 
dreiitöcdiges Webäude, 100 bei 150 Zub, an 
der Südsit-$dfe von Kenmore und Palmoral 
Ave., 885,000; dreiftöcdiges Gebäude, 97 bei 
119 Fuß, an 45. Str. und Galumet Ape,, 
370,000: elf amweiitöcdige Gebände don je 22 
bei 60 Ausb, an Yerington Str., nahe Ked- 
jie WUpe.; dreiftödiaes Gebäude, 50 bei 160 
Fuß, an 49. Str. und Michigan Boul., $55,- 
000: Dreiftödines Gebäude, 65 bei 10 Fuß 
an Xndiana Ave., jüdfich von 37. Str., $35,: 
000: vier zweiitöcdige (Schäude von je 24 bei 
62 Fuß, 1825—33 LVerington Str., $26,009; 
dreiitöfiges Gebäude, 37 bei 77 Fuß, an 


' Sheridan Read, nahe Wilfon Ape., $22,000, 


——— 
Grinuert an die Freibentertage. 


Der G:treidehäudier I. Rofenbaum erftand 
eine eigenartiae echt. 


Bon Nerv Norf über den St. Le- 
renzfluß traf bier eine bon dem Ge- 
treidehundler Joſeph Roſenbaum, Nr. 
145 Van Buren Sir. erſtandene Jacht 
ein, eine der größten, die ſich im 
Privatbeſitz befinden. Sie liegt zur 
Reit im Baſſin in der Nähe des Boot— 
hauſes des Chicago Jacht-Klubs am 
Fuße von Monroe Str., vor Anker. 

Originell iſt die Ausſtattung der 
Jacht, die den Namen „Buccaneer“ 
führt. Sie beſteht aus alten Donner— 
büchſen, Flaggen, Knochen und ande— 
ren Andenken aus den Freibeulertagen. 
Sie wird von Kapitän C. C. Me— 
Carthy befehligt. Steuermann iſt J. 
P. Stevenfon. Sie ift 135 Fuß lang, 
bat eine Majchine von 350 %ferbe- 
fraft und enthält Raum für zehn 
Säfte. 


* Merbet fräftig und gefunb. Zrintt 
Atlas Bra. Co. PBeptomaltene, Rorıbi- 


nation von Mal3«Ertralt, und 
uimes Deka 


angen 
Phone Canal 967 » Benin 





6 Sonnianpon, Chicago, Sonntag, den 2. Oktober 1904. 


SET ER 42); 6 .E.Rindler (63); Ernit Schmidt 
jr. 32); 9. Sannenberg (5—3); Chas. 


er 5-3); Frau %. Bielfe —— 


Warum K t . G Mi $ x 9 
atarrih wiederkehrth—— 


Frih Allner (60); Henry Peters (6—2); (Baarpreiie.) 
Mathias Strafa (5—3): H. Kornrumpf (d— | Wintermweizen, Rr. 2, 
2); Hans Wagner (3—0); Frl. Gaecilia Wil: ee 2 
fin (5—2); Chas. Eichacker, Homeſtead, Ja. mm = as * a 
Gall a 6 ee 
Frau Pauline —— a Nort (d—2); | Mais, Nr. 2, 
Fried. Rucddejchel (4—0): E. Doederlein ne. 2, geile, 
" — 9): ee, S ! Be Rud. Schwei— Ar. 3, weiß, 
borrufen. Die vielen laut angezeigten foge- ; II 2. | Ger — u an; Run ua — 
7 z * A —1 & q I Mr mM € 
a ge _ bermögen — ZEN „Mauerblümchen“ (4—2); rl. Marie Koch: ae Kg =. 
t. Do wenn es nicht geichieht, wird ‚ber k VRR x > ) ler (20): Frau 2. Müller (db: rau Bere. 
lommende Winter wie die vergangenen ſein — | Altwine Wiejen (6— 21: Frau Laura Meier (5 | Ment, Winter 
oder fhlimmer. Denn die Keime vermehren SM RT i BEN. —2): Frau Dora Kuchn (5-2): John T. „Straights“, 
ji wie jedes andere Lebewefen. Wenn fie zu OR ED 5 en Stodriid 21: Frau A Genue fer 5-31: Patents, 55.50-85.15; 
zahlreich im Kopf werden, verbreiten fie fib A" — * K * * = —* ——— = ep > | Deu (Xerfauf auf den Geletien)— Beſtes 
über die Britit und Lungen. Ihre Ausbreitung y x Willard (4 1; 0. H. Thomſen 0-2); 812.00 512.50; Nr. 1, $10.50—-511.00: Re. 2, 
auf die Lungen ift nır eine Frage der Zeit. 3. Lahn 0); G. Sarftens (5—2),; ED. | N biites 
Wenn fie jich itartf vermebren, entitchtShwinp- Sdmidt (H—31; Frau 9. Feöhlih (6-21; ee 510.00-810.9: 2 Fe 1. 23- 
fucht. Weshalb ji folder Gefahr ausfegen? grau U. Milling (d--2): Nohn Iroftorif, | 0: Mr. 85.00-86.00. — 
Schenlt Eurem Katarrh ſogleich Beachtung, ehe Milwautee, Wis. (4531): Frau Antonia | (Auf künftige Sieferung.) 
der Winter eintritt. Wenn Ihr ihn nicht im Bielt AB): Th. ©. 3-2: Frau Mina | reise = N 
Serbit befeitigt, jo feid Jhr, wenn das Talte - a al FE - F @elsen 91.12; Mei 
Wetter eintritt, fchredlich geihwäct und Eure er (Wo). —— 
— iſt —— — Katarrh im — Frau Johanna Grote (353): Frau M. Mais, Dezember, 5 alle: Mai, My 
Ks en Spanne lan udn For | Rote (3-1: Fran Mäthe Scminhofer, | Raten Luyaer, nLite: Mei, Zu. 
— En Bortheil aus feiner Hiberelen © Of uw P BR Zaun GSity, Wis. (1): 9. Zimmermann Broviftonen. 
rau Helene Brockmyer (321): Carl 87. 6746 
Bojet (1—d1: Helene Delle 4-—-b: Frau €. Schweinefileiſch, 


ferte. Wo der Katarrh anfängt. u | (5---3); 
y o > ” 5 = - 2. 
2er tli er Hatl rei Lomberg (5— 01: Frau Kicchhert (4-2); M. uar, $13.32%2. 
3 ) 0 Bauſtian, Davenport, Ja. (321): Frau Ma— Uliober, 


tie Yange (d—1). 
ihr den Tonımenden Wins 
werdet nicht län 
br werdet leicht 
Ihr werdet 
jetzt ver— 


.— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Cents das Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Aubrit 2 
De ee en 


nn nn 


Marttberidt. 


Chicago, den 2. DOftober 1904. 
(Die reife gelten nur für den Grebhandel.) 
Getreide und Deu. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2? Eent3 da5 Wort.) 


Yarmländereien. 
Reue deutſch⸗ katholi ſche 
vande Nolonie 
w Staate Nebrasta, eine der 

Gegenden der Vereinigten Staaten, angelcat. 
Goupernment:Land ift zur haben, jowic aud anderes 
Yand zum Breife von 2. bis 820.00 pro der. 
Wer das Land erit jeben will, wende jih an John 
Schuencemanı, 521 NR. Aland WUpve., Chicago Xu. 
Tidet3 für die Hin- und NRüdtabrt often SV. ia 


Gin gutg:bender Zigarren:, Ganty 


Zu verfaufen: 
Store, wegen Kranfeit. Adr.: 


und Try Goods 
43 Abendpoit. 


Trimmers, 


Schreiner, 15 eriter Klajic 
Bart Ave. 


Verlangt: 
Polf Str. und Gentral 


30 Flat Nob. 
J. J. Lyons. 


— — e — wird im 

3a verfanfen: Sutgchender Schneiderladen auf 
der Weitjeit:, wegen Krankheit des \nhbabers jofort 
billig. Lohnende Anlage fü: Ätrcbiamen hneider. 
Keine Agenten. Angebote unter TC. 631 Abendpoeit. 


gu_verfaufen, Gin gut etablirter, zentral gclege: 


m 


10 ante Friniihers, 30 Flat 
Dwyer. 


beften Land⸗ 


Verlangt: Volſterer. 


$1.18; * 
Job. Polt Str. und Lawndale Ave. 


*1. 12 


roth. neu, 


Weshalb iſt Katarrh im Kopf im Sommer hart, 


beſſer und warum kehrt er im Herbſt wieder? 
Weil trodenes Wetter die Katarrhleime in das 
Innere bes Körpers treibt. 

Die einzige Weife, um Katarrb nachhaltig zu 
Beilen, ift, die Keime zu tödten, welche ihn ber: 


Verlangt: Küfer. 9 Medean Ave. Zu erfragen: 
81 Armitage Avenue. jomodi 
— — — ner Tapeten- und Farbenmaterialien-Laden auf der 
Verlangt: Ein junger Mann, der ſich im En- Südjeite. Etablirt ſeit 14 Jahren, Geſchäfts-Umſatz nen — — 
gros:Kohlengeichäft tinaufarbeiten will "a als dom $12.000 bis $14,000 jährlich. GFigenthümer gebt gu — —— Sim —— *8 
Verkäufer auf Kommiſſion eintreten will. Montoat nah Dem Süden. Lange Leaſe. 8250 mothiwend.g. | Feine Ontten am wafe ühe — ae: 
Goal Go., 706 Fiber Building . fodiio , Aor.: ©. 676 Abendpoͤſt feine orten am Yale, über 4 Meile Flub-y 
cat Co., 706 F.h ug. jofodi 10 Ader Weintrauben, Upjel-Ordard: »iefes 6 
EEE EEE TEETER thum Wird in Mihigen nicht übertroffen. 
Jung: für allgemeine Roitfarte für reiste: — Caſe 
Vorwärtskommen. Law, Mic. 
Kait “dans Str. | — —— 
ſaſon ee — * — 
verkaufen: Für 5700 Caſh— Eine 
Krankbeit und Aecres guter Boden einige Gebäude, 
preiswerth zur | Meinem tur, 20 Nere „user Srlug, 
ı2 Rei tler von- Whitet all, Rich. Fahrgeld 
pi » Wu alte Keintäde "Frucht und 
mer Ylas für Hübner 
adesifice: Bor 138, WHiteball, 
:abtung farfen hübjche 160 Ucres Wı 

= —— conſin Farm, großes Haus, Ställe, Schuppen 

! verkaufen Notions Store und Tamenihn:: |-d:;) ie werie, alles vollttändig, wert 
de elanges und busübrles Na eiimi | guter Ki— — — Mm erde Fr. ſie E Spezial Guardian. 


und güttloie | Bart. Mioland Btod. % io. 
adet und Wodei: | . : — | a ae 
Robert Yiumer, | um Berkanf, ice tt hi ig: Eine e der älteiten deut 
30icv,1m, X j Zerttungen im Staate. Stadt von M. Ein 
Gelegenheit für tüchtigen energi 
Druderei. Näheres unter ? 


1, 3.22; Rr. 2, 91.18; 





Nr. 2, teiß, 
Kr.3 2 


aclo, 


ei 1 
558 554: 
52 — 591 ic! Ar. 3, 


EG Zie: 


34-33: Nr. 
Standard, 


weis, 
3143326; 


Zu verfaufen: Gutgebende in 
Nanberihaft gelegene Bäderei, Gonfectionery 
Rotions:Stors. Großer Waarenporratb und 
Einrihtung. Adr.: M. 421 Abenppoft. 


deuticher: | 
und 
gure 


Intelligenter guter 
Selegenbeit zum 


Stone & 60. 1 


Verlangt: 
1 Office-Arbeit 

Patenté 55. 20 85.50 das Faß: Chas. D. 

831. 5035.0 Minneapolis Hard 

beſondere Marken, 8.80. 


Timotbu 


— — gu 


wegen 


Ein guter deutſcher Koch. Monroe und 

Baſement. ſaſon 

Verlangt: Guter Schuhmacher, Geſchäft zu 
3. Ste. ſaſon 


Gutgehender Eck Saloon 
fofortiger Abreiie nad eurichland 
verfaufen. 40 Sergmwid "Str ab:. 
tenden. ! — — — — 
Zu ve ertaufen: Gutes Ron en -Geichätt, Bierr, Ma 

ne Te IE: Einnahme von 35400 yer Monat iehr |! 
Omribujes, Vorter? u. f. im. | leiht: fein Riiifo; für WO; feinz Agenten. Mdr.. 
Yfep,jajondido,im | ©. T. + ab: ndpoft. 


Verlangt: 
Dearborn Str., 


Verlaugt: Waiters, 
320 South State Str. 


81.13:— 


Tezember, — u Sa 
Verlangt: für Ede weiß Kräuter: bee, zus | gu 


FE 


—* aulãres 
5 Cents poſtfrei. 
iac Gebäude, Chicago. 


Farmen in Nordoeſt-M 
1145 R. California Up. 
mijare 


= (x = tea ns 
: ch in E j, Cftober, t. Näheres bei 
epöfelt: 
$11.00: Januar, 
Ripschen 
g,m1,, 


— —— Gute 
1463 Oaden Ave. on Mann. deine 
frſaſen Dt. 406 Ubendpoit. 


— — — — — — ne feine Wisconſin Wald-Farm iſt zu ver 

Zu verkaufen: Bäckerei, mit Haus und Store Gelegenheit, jel zu kaufen. Nachzufro 
Trade, Zitd billige. Wor.: OD. M. 267, Abend »., 663 Burl Str. jason 
poit. jafon — 


COlttober, 
—J Verlangt: Ein guter Rockmacher. 
nennen 


37.80; 8.00 


Stetlungen fucdhen: Männer. 
nter dieier Ntubrif 2 Gents3 das Wort 


tein Trinker iq Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, n—— 18 
Pas. Hör: aug zeichn für junge Leute. William 
a” 18 Gatt 10. & jajon | 
yeitshalber, Yeaje 
ſaſondi 


Schlachtuteh. 

Rin’piehb: Bee „Wievis“, 1200-4HW Pfund. 

9.085,25 per Io PiD.: aute bis ausgeruchte 

ſchwere Sti 5. 35. 20.3: qgute ausge⸗ 

uchte Verſaudt. ver 100 Pilund, 

85. lo i ejuchte ſtühe, ver 

ig Bund, oewöhnliche bis mitt: 

ier! Kälber, $2.75- 5. 1; gute — aus ge siugee 
Kälber, A 7 Le S 


>). Jr 
er: 85. 75. 
Roos | Shwrrmer Ansgefucht: bis befte Gum Ver 
55. 86. 13 per 10 Pfund: 
a 2 h — ſchwere S swaare, &.t 
Sind i zilbenräthjel (1697. Yoote 1-- aemiſcht ER: 
5 5 B ft? J— Ca ’ 44 z of 4» 
en Nundarzt der britifchen Löniglihden Marine) 47. grau Yauza Meier, 1845 N. Whipple geruchte, 
Nieft Ihr viel? 2 bis 7 Trade-Gebände, Boiton. Gr gibt Str. Chicago: Loos Nr. 33.. € — 
Bilden fie Kruften in der Nafe? Euch gern alle Auslunft, die Ihr braucht. ı Kreuz;räthfef (1608). Yovie I— | He gu J 
Habt Jör Schmerzen über den Augen? Vergeßt nicht heute zu ſchreiben. Schreibt | 79. rau Bertha Binz, 5217 Paulina Str., €. murden 
Sit wuer Athem übelriehend ? deutſch oder engliſch. Chicago: Loos Nr. 2. | 23,603 Rinder, 3373 Nälber, 26,510 wein: 
Wird Euer Gehör Ihwädher? — Röſſelſprung (1699. Looje I1— | 126,18 Schafe. Von hier verſchickt wurden: 
Verliert Ihr den Geruch? — I——— Gennonoennnnen0nn. 0. 32. Frau Mina (Fett, 201 Palmoral Sr. Rinper, 50 Kälber, 16,347 Schwein: 
Huftet Ihr Morgens Cchleim aus? u Ghicano: Yoos Nr. 45 Schafe. 
Habt Ihr Obrenfaufen? EEE une NER A 1 ch ir benre hu & 
abtiibe' Schmerzen in der Etirn? | 70. 6. Doeberlein Es 
züuhlt Ihr ein Tropfen in der Kchle? —— Soederlein, 72 
Chicago: Loos Nr. 46. 


— „6 


Zu verfaunfen: Billig, Farm, 64 Ader, beart 
Ader, Wald 4 Ader, Obit e: Eigenth 
tranf. Nachzufragen bei Anton Pregler, 579 
North Ave. ja 


Zu verlaufen 


Uebergebt ihm jetzt Euren Fall und Ihr könnt verſichert ſein, daß 
ter und die darauffolgenden in Geſundheit und Komfort verbringt. Ihr 
ger mit Eurem Würgen, Schnauben und Speien Eure Freunde anwidern. J 
athmen — Ihr werdet klar denken — denn Euer Kopf iſt von Katarrh erlöſt. 
wieder voll von Energie und Ehrgeiz ſein. Denn alle Kraft, die Euer Körper 
braucht, die Katarrhkeime zu bekämpfen, bleibt Euch erhalten. 


Vrämien gewannen: 
Räthſel (1695. - 
Marie Köhler, 945 33. 
' Ir. 56. 
Räthſel (1696). 
dinand Kraus 127 28. 
— 


Tüchtiger Bart?: 


Gpnie 
itetigen un 


Brübl, 
Zu verfaufe 
bis 106. 


= ö 
Stret oder Yand, Tucht 


105 Abmdpoft. 


zam 
gute 


7 oder zu dertauſchen: Gute Farmen. 

verbeſſert, mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maihi: 

— neric. Wiüniche gutes Chicago Grumdeigextbum.— 

Werte aufs zarund. 119 LaSalle Stri, Zimmer 32. lvag,dındojon* 
jafon I — — — — —— —- 

| Zu verfaufen: Hübiche Feine Yarın 

nahe Town. —W is. Adr.: M. 42 


Frl. Ben m 
Yoc5 


Yooie 1— 179. 
<tr., Chicago. 


Geſucht; — Bartender ſucht Stellung. 
Auguſta Str., J. Floor 
Butcher. in 
ſpricht deutſch, 
etwas engliſch 


Re tan, 


* 


Zu verkaufen: 
1820 N. Aſhland 


Beantwortet die Fragen mit Ja oder Nein, 
ſchreibt Euren Namen ımd Modrefle Deutlich 
auf Die punftirten Linien, fchneidet eS aus 
und ſchickt es an Katarrh-Spezialiſt Sproule, 
Sraduirt von der Tublurliniverfität, früher 


Yooje IHN. 
Mace, Chicago: 


sollen frächern 

ungarij ih X 

IV S. State Str. 
frſaſon 


Geſucht: 
ſucht Stellung; 
und böhmiſch 


Fedied ärzllicher Ralh-⸗Ronpon. 


Werft Ihr Schleim aus? 
Sind Eure Augen wäſſerig? 


andt) 
gewöonlidhe b.: 
schwer: 
leichte, aus— 


089.05: Will County 

Adendpoft. 

ne ungeawöbnliae | 4 

112 Weſt Huron— Zu verkaufen Fe 

* ſaſon ſiatteſucher- Erfurjie on 

— Straßze. 

Guter . North — 

5. zentre Abve. ſaſon 19 Acker Land mir en neuen 
Damen für Arbeit daheim, — rg — E77 | st verkaufen oder ; ertauſchen. 
rfabrung unmötbig. 225 Zu verkauien: Fiſch und rigenthilmer, m co rieans Str., 

‚ immer 419, Zonntag. 


ter, 


eit. Sofort nad; 


Verlaugt: Frauen und M dädchen. 


Anzeigen unte r Dieier Rubr it 2 J — 
— — — — — Zu verkaufen: 


Läden und Fabriten. weſtern Brauerei,: 


„Native 


während Der hierher 


LET TITTEN 


gebracht: — — a 
und Framegebäuden 
12,110 


O8,045 


$1.5) tag 
Dearborn } 


umd 
ſomodi 


Gezend, gehe in ein anderes Geſchäft Über, bil | bis S 
» Wei ar — — ——— 
een 
rfauim: Größter 
* or für 3 moderne 
ait Gelegenbeit, ein gutgeben ame-Fottage mit Bajenent. 2045 N 
tes & ttlergefhäft im einer Alimoifer Stad EN Ave. Baiement für 
Wine . Muß vor dem 1. Oktober lfatstienladen gebraucht. 
Adr, M. 479 Abendpoft. tod und 3 Zimmer im weiten Stof. 
Preis für rafıhen Verkauf 
e Figentbiimer muß ver 
has, 3. Delfoſſe & 6. 
Agenten). 


3-jtöf. Brid-Gcbäude, mit drei 4 
324 George Str., nab: South» 
port Ave. Fin legtes Jabr gacbautes Haus, frank: 
beitsbalber. Breis SO. Auguſt Iorpe, 117 Ott 
North Avenue. jrſe ſo 


Dame, die mit 
Nachzufragen 
Madiſon gr 


Terlangt: Cine gebildete Drutihe 
der Schreibmaihine Beſcheid weiß. 
114 S. Hoyne Aven nahe 


Mollerei⸗Produkte. 

Butter— 
„Öreamery”, extra, per Pfund...... 0.20 —0.203 
a RE 0.170.183 
Ar. 2%, vir Biuno. 0.14 —0.15 
oleys“. per Pfund 0.17 


Räthſel⸗ Briefkanen. — — er Alone“ 314 


— nn 2. 0.13 

Badivaste, frii 0.12 
| 68 werben wieder mindeitens je chs Bü: 6. Titel: Fran Yonije Pinger: 9. Yang: ya — J 
|cher als Prämien für die Preisaufgaben — feldt: Ad. PBilinsfi. : — 

„Der | je ein Buch für jede Aufgabe, wobei das Loos jen. — Tant. 


entſcheidet — zur Vertheilung fommen -- 
* —ñ S—— — — — — — 
mehr, wenn befonders viele Löjungen eins | — — — —— 


| gelaufen. Die Zahl der Prämien richtet fich Rofalb: rich. 


nac) der Anzahl der Löſungen. Die Verloo— 
ſung findet Freitag Morgen ſtatt und *— 3 
bis dahin ſpäteſtens müſſen alle Zuſen— Glänzeunder Erfolg. 
dungen in Händen der Redaktion ſein. Poſt⸗ 
farten genügen, iwerden die Löjungen aber in | Das Ergebnif der geftrigen Krafiwaaen- 
une Haipmittags. sn geſchickt, dann müſſen ſolche eine Mettfahrt in Barlenn. 
Bield Columbian Mufeum—Samftags Gent3-Marfe tragen, and; wenn fie nicht — 
und Sonntags iſt der Eintritt frei. deſchloffen ind. Vom prächtigjten Metter begünftigt, » eh — 
——— ſich der geſtrige zweite Tag — — 


———— Beſuchs⸗ Die Prämien ſind in der „Office der 

i un Age — — 

re p —— Abendpoſt Co.“ abzuholen. Wer eine Prä- der Harlem Kraftwagenwettfahrten zu Zruthühner, Juüge, Piund.... 0 
Sänfe, da: 

einem — größeren Erfolge, als 


—e 3 — 2 J S en: 3 
mie durch die Poſt zugeſchickt haben will, 
Enten, das 
der erſte Ta 
as Pfund 0.4. 
rıbor “Hl. u Zimmer, mit Gebäude. Store und 5 Fluti, Ofenheisung. Brimst 


a — muß Die ihn vom Gewinn benachrichtigende en a 
Zür müßige Stunden. e q frügel —— 
Als Stieger aus der erſten Wettfahrt do., „Springs“, Das a6 piriniethen: Schön: möblirte 
0.10 —v.12 oder ohne Apr. 1]. 5 21,00. Ern: 


Noftfarte und 4 Cents in Briefmarken ein: e 
ſchicken. Huhner, 
s enten, odas P Boe ialleinſtehender histhe per Moı ai 
Preisaufgaben. am Nachmittage, die auch das Haupt⸗ Sanfe Das Bus 0.08 —0.04 allgemeine Hausarbeit. 3. @. “3 Mean. a Stock er tie * Dido 
— interefle erreate, gina Carl ©. Trutbühner, Das Pfund....... v.11 —0.13 Stadt Woeterenzen. Tre im der | - — ea ee 
xa. | Difher hervor. Er legte die fünf Iber Geſchlachteth- er. 1.2 
Meilen in einem Premier Cometi-Wa- 6 
85120 Br. Gewicht, das 
ide- 
RS i Weinfiih, Nr. 1, per Bid 
öielte, war Zmeiter, ©. U. Cory 
Dritter. Kuleck hatte anfänglich die dıdeich, der And... 
i 11 ick Hechte, per Pfund 
Führung, wurde aber von Fiſher leicht 
Eegetifilc, per Yfund.. 
Etwa 4000 Zuf chauer wohnten der — — 
r r 
MWettfahrt bei. Die Damen waren in 
glänzenden Toiletten erfchienen. Inter ee te 
Trout, ver 
Mackerel, per Pfund 
ſche Erbin, die vorgeſtern Abend erſt 
bekannt gab, daß ſie ſich heimlich mit Die. WORT MUAERDNEN. TOR 
Dr. Smith von Detroit in die Rofen= 
den Ste aber ausfchlug, meil der 
Kraftwagen ihrer NRivalin außer 
Ordnung gerathen war; an ber 
crch zuaegen Fri. Pearl Laverty, die 
Braut von Sohn Farfon jr., eine 
eifrige Kraftwagenfahrerin, und Frau 
menbrad, 
ee 
Seiraths-Lizenien. 


ht: Fine 


oo, 


(17001. — Xooje } Zeitungs 
— — J 
S. Morgan Str., Adendpoft. tad 
zweiſtogige 
Robey St 
Miſch-Derot und 
Zimmer im erſten 
Miethe 
wa 


112 und N — eine 


fer. bier iit Cure 


Verfangt: Damen fon bobe Perdienite 

len durchh Vertauf mediziniſchen und 

ietten Präparationen Da iernde angenehme 

Ihsttiaung. Brunborff Chemical Co., gimm 

161-183 Kandel ph Str. 

= * ee Zu vermieten. en — 
F at r. sale 

Sansarbeit. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 

Tüchtige Köchin und für allg emeine yunmer | 

Friwaciene im flat: qutes im Naller, 

4331 Grand Blod. FJF 


Vier 


um eig 


7 mm 


| 
= 
| 
| 
| 
| 


rankheit 
einige 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


0.08 —0.093 
er 10% 
10 


Rabınfäle, „Tivins“, per Pumd.... 
„Daijics”, per Pfund 
„Young Ymericas“, per Piumd.... 
Schiveizer, neu, per In ung 0.113 
Yimburger, neu, pir 0.10 —0.10} 
a 0.104—0.11 
ier— 
Triſche 
Nerluft, ver 
rütgeſandt) 
Friſche Waare, ode Abzug von 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten ein— 
geihleiien) 
Geflügel. Kardileiih, Fiſch. 


Neue Aufgaben erhal- 


PBomers—Heute deutfhe Borjtelluna: 
Mann im Monde.“ 

Grand DODpera Houfe — „Babes in Toy: 

land". 
Illinois — „Biel Lärm um Nichts”, 
‚ Studebaler — „MWoodland“, 
Cleveland — Baubdenille. 
Bufb Sempleof Mufice — 


Fortune“. 
„The Roval Chef“. 


Zu verkaufen: 


Verlangt: 
Zimmer-Wohnungen 


Are für 3 
quter Yobn. 


3wei 6 — und 4 
und heißem 
Voılevard umd Zcel® 
bei Jfert, Ein 
falon | 


Zu vermietben: 
Wohnungen nit ad 
Neues Saus Ecke Roscoe 
Ade Late Niew. zu erfragen 
gang cely Ade., 2. Stod. 


Mädchen für allg 
in * Familie: muß cfivus he: 
Yobhn HB. 407 Forreitville ve. 2. Flat. Zu 
Telephon: 11,81 Drerel. 


Waare, 


ohne Abzug von 
Dutzend (Kiſten zu— 


Guter Chicago Ave 
Iiep, im, X 


wmabbängig | Gflot billig zu verfauten. 230 


Ede | 


„Soldiers of 
Gd:Saloon, 


Roscor Er. 


vermiethen: 
von der Brauerei. Näheres: 252 


Dopn: Upe., oben. — — — 


für ein Kind, gt 


Oarrıd — 
BumseR: Garten. — Ronzert jrden Abend. 
Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Verlangt: Kinde rmädehen 
Sei Rekier Ztrıhr nn > : 
Heim. Kepi ‚300 Qur h us Straße. IN Ju vermietben: 
— er zw: Serren als 

h 1 er r ollacneine N re 
Köchin und Mäpden für allgemeine | Kottage. SR Orleans Str., nabe 
Ipreden von u bis N 
Yon * r > * * 
Montag den ganzen Tag. Nordſeite verbeſſertes Figen 
0 gegen Illinois Michigan 

Jarmen, bis zu 86000. Ernſt Stochk, 


Zimmer und Board. tion Ekr. 


Verlangt: Gefunde Anıme für 5 Monate altes | (Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


“ivie 
ee Kind. en Ya Salle or lat Mi, Zelepbonw: — gu ea IR Zu verkaufen: Oft tät. Steinfrom: 


Herr ſucht ein 
gtnmer | 
Täglich | 
und u 


in ältırer 
Mitb 109 bner für 4 
Schiller. 
— Sonntag 
Rente nur 3 den Monat. 


_— en geſucht: Geichafts-Ecke, nur vo — Figen i⸗ 
Sofort ger Kauf wenn mühige Preis 
* sihen Str 


Ernit 34 Sf Si 
didoſaſe 


oder 
Verla ngt: 
Dausarbsit. 


Stock 


Guter Yohn. Ir Ci 37. Ztr. lodı zu 





: Zwei gute 
Sonntagarbeit. 
Straße. ſomo 


Habe thum 


Pantry 
ta uſchen 


Mädchen für 
Henr ei Reſtaurant 


erlang gat 
t Kein: 
Adams 


deutſche 


Morth Avbe 
Rorth Ave. 


Vebenräthſel. — Dame. 

adchen für 
Bringt 
eriragen 


Sheridan 


Rei! lanet: 
Lohn 9 — 
Golden a le ‚set 116-118 Ford Glarf Straße, 

8 


bei — oder Woche. 


1.Näthiel. 
Fingeichieft von Frau F. L., 
Endlos ſcheint der Weg: wie 
In das Erſte ſinke ich faſt hin; 
Rings um mich der Blüthen ſüßer Duft, 
Die zwei legten ſchwirren in der Luft; 
Vom nahen Baum das Ganze ſingt; 
Wie ſüß ſein zartes Lied erklingt. 


Kenmoͤre Cottage ſür 8305 


3 verfai L It 
Menger, 141 N. ? 


sam An here A. 
Aven 71 


Familie. Zu 
loc Flat 1, 


Räthſel (1701). 
er Rast. möbli rte Zimme 


Von ©. Midhacl, 


Im Plural ſtets oder mehr 
Find'ſt Du mich auf dem Lande, 
Find'ſt Du mich auch im Meer: 
Doch nimmſt Du vorn' zwei Zeichen 
(Und die bedeuten: Schweigen), 


Bin ich nur eine mehr. 
nn >; Räthiet. 


Eingeſchickt vom ar anrerblümden. 
Was 1 bis 5 fchmedt, das ift Scharf und jauer. 
Die 4 bis 8 fteh'n ker — eine Mauer; 
Das erſte findeſt Du in jedem na Wer fang’ auf ihnen wanderte ıınd lief, 
Doc; nicht nur dort, es hat's Term eignes | An 1 bis 8 jüh ruhte dann und jchlief. 

Herz, „, — 
Wie die Gedehrten deutlich ag beineijen; 3. Magiſches 
Das zweite ſtreift durch Flur und at und 
Feld, 
Und nimmt als Beute, was ſein Blick erſpäht, 
Sei's Meiſter Lampe, der in ſchnellem Lauf 
Von dannen eilt, ſei's Löwe oder Bär, 
Sei es der Adler droben in der Luft. 
Wenn's jemand gibt, der nicht das 
kennt, 
Er würde glauben, daß ein hoher Fürſt 
Das Wort als Titel einem Manne gab 
Als Lohn für treuen Dienſt. Fr Alle wißt 
Indes, es nennet einen, der im Kampf 
Mit Ungeziefer nützich ſich erweiſt, 
Und manche Hausfrau war ihm 
ſchon, 
vom 
freit; 
Doch thut er dies nur gegen bare Münze. 


ernr —— (1703). 
Straka, Chicago. 


Davenport, 
müd' ich bin. 


0.00 —.05 
0.093—0.005 
0.07 DAS 


Pfund.. 
Vfund.. 
Pfund.. 


Zimmer an 


Ein reines 
KRoit. 6 


Zimmer mit quter 


Nordweiticite. 

PBargain: Neue 5 und G Zimmer 
große Lot. ee Bedingungen. 

mi Nahe Hochbahn u. 
r ingfi ield und Wabanjia 

Rei: be en, 

Milwaukee Ave. 
Springfield Ave. 

Zripr, IX 


8 derren 
Day 


Zu vermiethen: 
erfragen: und cin einzelnes 
teralo ton Strabe. 


— 2 © Zu 


Eriter Klaiie dDeutiche Nödhin; feine Wü 


Fmpfeblungen. Zu 


Ind. — 

Verlangt: 
ſche; guter 
226 Prairie 


dammond, 
Lohn. 
Ave. 


vertaufen: 
moderne Cottages, 
Monatl. Abzah ung tie 
North pe. i 


Zimm er 
97 Gleveland | 


jeparates 
Koit. 


Neues bolles 
mir oder obıe 


per! niethen: 
Herren 


Phone. Douglas 6283. Mäd 3a 
Privat: an zwei 
Maädchen Abeund. 
1Imtxk — — — — — Ups, Kommt ſogleich 
Zimme r, W. H. Giejede Qro., 29 
Zweig:C ice 143 Wabanfia, Ecke 


777 Milwautee Avbe., 
chen für Privathäuſer, Hotels, Reſtaurants. 
Herrſchaften, Hotels, Neſtaurants erhalten 
mit guter Empfehlung. 24fep, 


nn 
FEIERN 


seseo 


Zu vermietben. Ywei gut möhl.rte 
Sute fterfe Fran für allgemein: Haus: | Zr Tft Divifion Straße. 
Store Montaa. | — — — — — 
Freundlich möblirtes Zimmer. 
ae 4 = e ( Heimath, bei deutfcher Wittive, Gas. Heizung 
Ein deuſche oder iſche Köchin, die und duo 5 W. Randolph et. nabe Union Bart. tage: Wreis 81700: nahe Milmaufce Ade, md Ave 
2. Madhm gehalten — — — — — dgan Square. Kemmt ſogleſch zum Beſehen. 
pafiend W. 8. Giefsde & Pro, 393 Milwaufce Ave. 
jalon mie y 
Zrirt.ImX 


Verlangt: 
Arbeit. Nachzufragen im Delikateſſen— 
1363 Wrightweod Ave. 


ſaſon nietben 


ee en qutr 


Worträthiel (1702. 
Bon 9. Kannen berg, Chicago. 


R are u verkaufen: Bargain, 53imme oder: Sn 
Terlanyt: 3 argain, 5gimmter moderne Got: 
aut waiwyen und bügeln fanı. 
15 Oft 48. 


traße. ja; on Schönes jauberes im ner, 


Mrs. Wi. 3. Kurck, 


Zu vermiethen: 1 
— — für 2 Perſonen. 1151 R. Start Str. 

Hausar—⸗ Ei 
Poarding 


Mädchen für 
Milmaufee Ave. 


allgemeine 
Referenzen. 
ſaſonmo 


Zwangs -Verfauf 1256 md PR Nord HM. Conit, 
nabe Sennboidt Ave. i 2eſtödige FrameEe 
hãude Pot OXI2I: nur a: Kr Baar. Werth 
‘ Unterfachumea ' erwünſcht. Chas. J. 


Zu miethen gefucht. Nelfoite — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) — —— — — 
miethen und geſucht: Junger Mann * 
ſaſon mit Tochter von 11 Jahren ſucht geräumiges, wann denen vien Lois nabe Kedzie Arne. und 55. Strae. 
auch nicht möblirtes Zimmer mit vollſtänd ger Koſt Grohter Vargen in Ghicago. Kommt ichnell, wenn 
bei angsnebmer deutiher Privatiamiite, nördligp und Ipr fie wollt. Walt. I. Bennett, 55. Str. und 
öftlih von Lincoln "An: Yeichter Caranſchluß nad 3 —— —— — "ee 
Unter-Stadt erwünſcht. Offerten mit Preisau— SI 
unter ©. 654 Abendpoft. 


Berlangt: 
1125 


Haus. 2% 


Bringt 2 
fafon | 


Zimmer dermietbet deutiches 


beit. 
Wet Yan Buren Str. 


Duadrat. 


1 Jahr: alt; . — — | 
Nehmt Elſton 

frſaſon 
Familie, Mädchen 
nahe Weſtern gu 


Mäpddhen für Hausarbeit, 
Nord 40. Ave. 
Car. 


Verlangt: 
gutes Heim. 2575 
2. Ave. oder Irving Park Blod. 
Kalifornia, per Kiſte. 2.75 —.% F 
Kalifornia, per Kifte.... 3.5 £ Verlangt: 
nsundo“ Windel 5 oda Frau. 134 
VPachioan, 8-Pfd.Korb.. 0.12 —0.12} nr, 
16 arts .10 Br; — 
Verlangt: Numnges, enaliich 
bei der Hausarbeit bebilflih an jein; 
1617 Nadjon Bol. 


Werfel, 
Fah zu 
3itronen, 
Orangen, 
Banranen, 
Weintrauben, 
Vlarbeeren, 
Kroͤnsbeeren, das 
Pfirſiche, per Buſhel 
Pflaumen, 16 Quarts 1 
Virnen, Bartletts, bieſige, —— 3 | 
Melonen, Gems, per Kite : 1 


Hausbälterin, Kleine Südweitieite. 
Noch etlihe von jenen feinen tro- 


Winnebago Ave., Board 


verfaufen: 


letzte 
ſprechendes Mädchen, 
feine Wäſche. 
3ſep Iw. xder 
— — gabe 

Verlangt: Eine gute dentiche Köchin für ftetigen | — 
Pag; guter Yohn. Monroe und Tearborn S 


2 
zurmer 

Eine Gd-Lot mit Brid:Cottage ift wegen Abreiſe 
fehr billig zu verkaufen. 325 W. 26. Str, de Sa: 
cramento. 2Wſp, Iwæ 


ſucht 


Kopfſalat, per A *8 i geſucht: Gebildeter Deutſcher 
Rothe Rüben, 13 Bujbel 1.0) Lalement. yafon | Zimmer und Board bei einer Wittwe oder allzin: 
Klumenlobl, ver Hilteoocecosecun er e —1.2 — ⸗ — — D — — ſehenden rau, VBalerin oder Oeſterreicherin vorge— 


— * = = E 5 E . £ N : 
— — . 75 Verlangt: Deutſches * jür allgemeine Haus zog:u, Biano eriwunjcht, aber micht notbivendig. Vorſtädte. 


Zu verkaufen: In Elmhurft, hübſches Heim, ero— 
be Bodenfläche. Bargain. Adre: O. 677 Abendpoſt. 





dankbar 
Kraut, per Kiſte — .7 arbeit: Familie von v Frwachſenen; gutes Adr.: M. 410 Abeundpoſt. ſaſo 


— 123 Keim und guier Lohn. 200 GCentral Ave., Auſti N. — — — — — — — — 


5 —. 70 iron —* = 2 
Mohrrüben, 100 Bündchen 1.00 Berfönliches. Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Wenn Ihr Suer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 

— * — * tauschen wollt, Tommt zu uns. Nihard U. Noch 

& Co.. 95 Waihingten Etraß:. Größtes Deutiches 

Grundeigentbums:Geihäft —R 


Blattſalat hieſiger, per Kiſte.. 
Trockene Zwiebeln, hieſige, per 





Fluß in Europa; 3. Ge 
isdruck: 4. Weiche Maſſe. 

In die Felder vorſtehenden Ouadrates 
ſind ſtatt der Zahlen paſſende Buchſtaben der 
art einzutragen, daß die wagerechten Reihen 

gleichlautend mit den ſenkrechten ſind und 
Wörter von der beigefügten Bedeutung erge— 
ben. 


— — * sgeräth; 2. 
Wenn er das Haus ihr Geſchmeiß be— 


Rüben, ser 14 Buſhel Sachk — 0. 


Ad Hd. Gewicht. Das ONE. 
2 en N = 75 Pfd. Gewicht, das 
gen in 5:15”, zurüd; Franf Kuled, 
der vorgejtern Jo alänzende Erfolae er- 
Schwarzer Bari, prr Pfund.. 
2ueiger Bari, per Pfund 
geichlagen. Lebterer legte eine Meile Ver (jugerichtet), 
in 1 Minute *. Sekunden zuriücd. Ran 2 WON 
Male. per J— 
HSöring, pers 
ihnen befand ſich auch Frau Reginald 
Smith, geborene Neva Scott, die hüb— ——— 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
feſſeln der Ehe habe ſchmieden laſſen. 
Sie gewann am Freitag einen Preis, 
geſtrigen Wettfahrt betheiligte ſie 
ſich nicht. Als Zuſchauer waren 
Roenitz, deren Wagen in der 
Wettfahrt mit Frau Smith zuſam— 


Stellungen fuchen Frauen. 
(Anzeigen unter’ dieler Rubrik 2 Cents das Wor‘ ) 


Padftein- und Stein: 
idirung von Sel. 
Auf Befehl der 

ſomodi 


Spezialverſammlung der 
maurer am 4. Oktober zur Amer 
außer'm 12, des Artikel 5 der Verfaflung. 

jomo Union. 


giffe — — 


n Mathias 


ı hörit den Yaut in China blos; 

it ein Thier jehr groß: 
Handwerfsburiche „geht darauf“; 

indeft bei Majchinen in Gebrauch; 

6Ein Tanz bei Jung und WUlt be 


ſucht Beſchäftigung 
Larrabee Str. 


und Guftav 
Auguft | 


_ 


Fölungen zu den 
voriger Hunmmer: 
Räthſel 
Senſe — Eſſen. 
Richtig gelöſt von 79 Einſendern. 


er 
J 


fe hd ad hd had 


IS IS IS LOL 


860 
fiebt: Buibel.. 
Nun rathe, 


was dies Alles Br te 50 


Zahlenräthſel (1709. 
Von Henry Langfeldt, Chicago. 
2345 fand 152133 l, der 45154 
nd — 23314 I im411 123 
3145. 23 12 war 23 dem N 
Selbigen Zans 3 bı * er ſeinem Silbenräthſel (1605). 
39 


Vater. das 14413. 1: 331 * ſich Kleinlaut. 
nach quter 42551 au des —— 11251 Richtig 


Vincenza Marice, 25, 16. 
Chriſtenſen, 21, 19. 
Luch R. Twyman, 


maſello, 
Jennie 
cdwell, 


ergibt. 


verleihen. 
Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
Kommiſſion, und bezahlt jüämm:: 
Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Vormittags: 40 Auguitr 
kadın.: Unity: Gebäud 
Str. löiep, # 
Greenebaum Sons, Banters, 
Perieiben Geld auf" Grundeigentyum und 
Baucen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfſte Mortgages in keliebigen Summen 
auf bebantes Chiccao Grundeigentbum zu berfaus 
8 und 8 Dearborn Straße. 8in,X® 


e. © Baulina, 132 La Ealle Strafe — 
Grfte SHupotbelen zu verfaufen. Geld zu verleib’n 
zum miedrigften Sinsfuß. 6mai,1j,8 


Geld yu 


RNäthiel (1696). 
Spedt Bed. 
Richtig gelöit von 50 Ginjendern. 


Woitfarte, 


Veberfegungen und fhriftlihe Arbeiten jeder Art, 
Beglaubigun⸗ 
173 Fiftd 

2* 


zum 


"0 N Died 
gelöft von 79 Einſendern. Il —— — 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den nicdrigſten Naten. 
Srfte Hupotbeten zu verfaufen. 
Ridard U. Koh & Go... 95 Waihington — 
15in,X 


Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grundeigen» 
tbum prompt beforgt. ı der tegulären Naten. — 
Henro & Nebinion, 11% &. Elar! Etr., Zimmer 
504. 


Neugebauer, 
Gip,1mX 


Röffelfpru na (1705). 
Yon Mark&g 


Tomoten, per e .15 —0.50 
Rettige, hieſige, ver 100 Bündel 0,75 
Epinat, biefiger, per Kübel 0. 
Sir a > 6 * Geſucht: Schneiderin 
Sjihf per 5: Tugend Sad 20 —V.% * - 
Sühforn, ver 5: Tugend Sa 0.25 — Kühnemund Rn — 
Grüns Schnittbohnen, Allinois, Sejuct Deutiches Mädchen juht Wajchpläge oder Xh seh eine Brüder 
aa * — 5 e W er sh ruhe ineme X rüder Hr 4 > a Mm 
ver Sad 39 —0.75 MWäfhe in’s Haus. 561 Weit 15. Str., en. | German und Schwager Guſtav Steinke. (Anzeiaen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Kommt »: Kuh — 1. 
John Haſh Albina Halif, 28, 24 | G a € we 8 J wünscht MWäide ins Sans — — den Aufenthalt vom Friedrich 200 6 Broz., Figenthum mwertb 2% 
> — .2 — Frau wünſcht Wäſche Hau⸗ dachtichten über Den enthe on Friedrie $2200 54 Broz., Gigenthum werth 84600 
x il, U 
‘bar = Jennie Cavanaugh, artoffeln, in Car-Ladungen, — Fi Dd. Silbe Netz: 4 
Char le3 <. Jennie Cavanaugh au nn . Sat zen. aer wün fcht von Elias W. „S ‚lbrun, Nechtsanwalt, 81800 55 Broy., Figentbum werth SH 
Ceonardo To a Mor nadnod Gebäud:, Chicago, Ills. 200 5 Proz, Figentbun wertb 240 
conarde Ü —. ar — 
George 2esuner, q r —A ei: Agent ir, 171 Maibing: 2. 
R — An zeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) — ns — J — —— Sason 
— Beweis. — „Kennen Sie inkeil- - — - nt smme — 
O e And 94 9% 5 8 2240* ou + 2, 1 eine Hobelbanf, : E + ı © 
ES Inffine —— a4: ſtedtGaſtwirthſchaften? —, Das mein J 1183 R. Wittern Ame f. w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn: Pouis 
ich doſe orriſſey, biuioe im —Paus., ’ Ir tive. tags bi5 1? Uhr. Zelepbon: Main 1800. aa : z ce 
— * e „ro3. un, 05 
re 
sranf Zırda, Maaatie Tauchen, 26, u verfaufen; Fabrit #icenbosr. 2. E ateſten 
Edward Vim Mard Ehaloı — nicht ſchon 'rausgeflogen wär'. Waenlaͤunge Zihidt RW. Eric Sir Eee DE Be SEE 
Wiliant I Germill, Roſe Sradlen, 2 F vertaufen: Sauerfraut und Gurten Tanfs. gen etc. Sartorius, öffentlicher Notar, 
Alfred J. Osborn Foſephine Dunn Ghicago & Alton. ‚‚Der einzige Wen ‘“. 5033 Wibland Ave jajonmodi Yioe. Yibends 26 Mobasıt Eir. 
aclöit von 47 Kinfendern. John Jamuszewsti, Mar Hoppa. 23, 23 8 — Pr . Adıms Str. Telepbon: = — 1... — 
ä > « - « \ ‘ = Rn = TER RE H io 70. nion ’ Statior dangt —F mr - * — 
auf 12313 45123 umd —— ihm — Tozet Sluga, Marie Rozic, 25, 18. astifon ee ee Ma ae Kierde, Wagen, Hunde, Bügel n. |. ” Unterricht. 
i F e Der Vater #1 i 0 8 2. F ‘ 4 91992 sr Dieier i — 
er nr si | Kreuzräthjel (1698). Sans Elias Ienien, Marie Ebriftine Ebriiten: Rein 2 Bunter" Biere ' ee. | (Mnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
- zt. vous 5 a 
* J 15, Henrie 21,* Erbreß. - 0 Bm 8. R Rm gu berfaufen: 19) ıdermaden oder PBugmachen: jehr leicht: 
nn ihwarz wie 52351, jagte, I acer Hugo E. 8. Elz, Denrietta Xobiß, 21, 20. , ; w= - A 2 dis AR Lernt erde oder F leicht: 
9% . 9 — —* _ nun, 3 * Alton Limited *11. 30 Vm Str., nahe Fullerton ve. Dofriaton li Uniere dellos f = 
‘ € — vr Zramil, Zella Olszewela, 25, 18. ”2 E * wochentl ge ungen. niere tadellos vaſſenden 
521331 jcharf anblice d: Richtig omas Hodilensti. Yanlina 9 Dalsıe Ereeit F zu ver! Pa 2 
\ Senr Grid N — © "11.40 Nın 10 Iın Zu verfaufm: Schöner jpredend:r ' Aaque — ge 
! — ) r 1, —— — gran tollie ‚Eridion, 22 So omington-Spr’giield Yocal *1.30 Am DRIEN rim mit —— unnen, anch qanarienvogel. ER eider — —— & ae Eule, 78 
51des 4114 wohne, 1 23] RNöfieliprung (16099. John For, Rargaret Heltemes, 21, vetor Beoria Züge. De Be: u a 
D 23313 f L ed. —* m en — — — 
worden, 23313 auf der Cbarles Simer, Note Srusfa, 30, 23. en 3.0 Am a Yu verfaufen: YJiwei — Seſdenvuden 9 Moden Ei — — — 
Pr i Wenn Dich die Laft des ichiveren Kummers | Nuguft Tobline, Georaina 6. zeam, IQ, SI. | aeorie — —— 
23, Vater, ich habe die Wahrheit ge— — —— pectal..... 4 
sıiz ; ; 22 2 0 prept, Derber! M. Johnſon Minnie Lackie, 26. 32, 1 eKanſas City Züge. — ————— Neue Kiajier werde: jochen acrbildet. 
fagt, * willſt mich doch nicht 12313 Lüg— Sohn Wollod. Antonia Kanias GH DUmmMeteuuenne "5,00 Nın 533 er Den 7 hoolheiLanguages 
EEE AL ERE ses te Midniaht Sopreial Anditorium 
d doch dabei die Spit Ahr = ' Stella I * ee au I torinm 
ließ ihn laufen. Und doch dabei die Spinne leben läßt. | 26, 20. Fadjonville. "2.00 Im 5 Nm | (Anzeigen unter dieier Rubzif 2 Gents das Wort.) — 
Richtig aelöft von 50 Einſendern. Marlon, 21, 1 — ñ eÚ Ú Úü—e——— t FgLiſche Sprach e nach neueſter anerkannt 
!Nichael Tolus, Marı — 21, 3.38 Zu —— 5 — 1 At Ay 
Buchſtabenrebus (1700). Billiam E; Zudr, Amelie Orr 45,8 billis Tapper, 17 vincoln Ave. ſuchsſtunden frei. Jett begi innende Kurſe, ſowie Ein— Zu verleihen. Vrivatgeld. Biffig, anf erfte und 
8, Chic — * = * * zelunterrigt für Hrren und Damen; Handelsfäcer, 
gets, yIcago. Tannenzweige. Alexander Stern, Frances Sander. wi 66 Abendroft dofriajon 
Yarraber atom | John Sicht, Bianager. 363 Larrabee Etr.. nahe 


Gurfen, bicitge, per Ila:! —R 
——— — — — —— — Finanzielles. 
„0 de 
Folgende J Lizenſen wurden in der Ofifice Trodene Beans“, a — 
Aufgaden in des Fonntv:Gt sts ausgeitellt: = . 2 German, 116 Digab Sır., Chivago. Folgende erſte Hypotheten zu vertaufen 
Et Moore 7 Rothe Nierenbohne Sıhtr pe hinten ‘air \ 2 Marı Vrai R — 
ugene Wesel Ss Rothe Nierenbohnen Wiiton AUpe., hinten. jajv:t Nirgils —— Marn PVirgils Wahlie.d werden gis 82000 55 Pros, Figentbum werth K560N 
(1695). u 
————— Kauis- und Verfaufs- Angebote. = = u ar X Richard A. Koch K Co. 5 Waſhington Str. 
exick William Ro 
vertaufen: 4 Weinfafſſer und Schwendeleien. unglückliche Familienverhältniſſe u. 
Hallie Moore, 2 ich: d ibt's wo i 8 ich — — 3 ä Pe 
x 2 ih: RER hi teine, aus ber 1d) Fichen 2.75 per eb Imox liche Unkeſten ſelbſt. 
Beorge vL. Wo odard, sjit Re [ 7 v. — * o J > * 
George vodard, Jeſſie, Bell deutſch oder enaliſch, promptedeſorgt. in Imer 1614, 70. — 
dert 5. Scholz. Minnie N. Traugott, 26, 23. | Stadt — — — — — —— — 
3 — — — — — — — — —æ— 
ri — J— Be ae > j Str., zwiichen Adams und Maditon Sir. Telephon: 
Aried Edlund, Dorothea Hellſen, 24, 24. (An jeigen Rubrit 2 Cents das Woe 
2 3 -oiti ao 2 — es 2 afield ge. Abf. Chic. Ant. Chic. | — — 
von 12413 und —— 12Teufe — 3 4--Iejen; 5 6-1 ien, 27, 20. _ Prairi: State a £ : Pfund ſchweres Pierd. 107 
n smart , J IN Am * ind Rod-Miurfte anch nu: 
: bomas Sodilensli, Yanlina Monfo, — Coat-, Sait-. Taillen- und Rock-Muſter machen dar 
312516, 1354233 Midniaht Special 
‘ Maar G : € 5 * > 
a ea Samuel €. Curtis, Bera Gregg, 31, 2 — — — TREUE Stute Eir., gegenüber Ficld'’3 Yaden. 20jp,ImX 
jr haft dur da? 3145 aefunden.« Mer Tir viel Nath und wenig Troſt gewährt, 23 Rıoria 
33145 gefunden. } mited N 8.3 ! e . a i 
⁊* John Dempinsti, Helena Klingſporn, 24 ioni iaht Spir "11.40 Nu 15 Im alt: cchte Nafic. Klaus, 1951 Eliton Uve. jajon Rrivat: und Klaiien ——— 
Xadionpilk 
* Iſt einer, der die Spinnewebe kehrt Wavcidal The Aerliß © 
ner 313313% Der Vater lächelte und Si : s Zdislaus⸗ SKussunafi, 1140 Rin 40 3 Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. ingang € ongreh Strahe. 
i Bloomington u. ee 
Wilber Tillie Anderſon, 28. 
ee Faft neues Upright Biane, Ihr | peiter und mahmwislih erfolgreichiter Methode. Vers 
grant Robdet. Fanuie Maria Var, Kleine Unzeigen gr 15 ET ER FR — nr zweite Hypothek, keine Kommiſſion. Adr.: O. M. 
® Pe baar für ein feines Mabagonv- Riano.. — 620 | Korr: wondenz. Weberjehungen be fauntlich | erftflaifig. 
Nichtia gelöit von TO KFinjendern. — — —— 


——— — —— — — 


Geld auf auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehriften Chritenien; Anna M. Nelion, 31, na a 
Yıillianı Ierinco, Slorence M. Strid, 27, 22. * Rortd Ave. umd Lincoln Rart. Frablirt” 1202. 

elegantes 1lpri oht 

— — — — — — a — — 

Ar: 2. 8. 83 

friafomadimı 


Epottdillig, ein 
iolort. 


Sohn Bearion, Annie Eridion, 26, 25. Verlangt: Männer und Senaben. ee 
Beter Iellen Ir., Martba IS. Pridges (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) Umzugshalber 


Bilderräthſel (1706). 
ſch, Chicago. 


Löſungen zuden, Aebenräthſeln“ 
in voriger Hummer. 


Silbenräthiel. — Scleiereule, 


Räthſel. — Korb. 
Quadraträthſel.—Dahn, Aloe, 
Nep. 


Richtige Löſungen 
ſandten ein: 


Pape (5 Preisaufgaben — 3 Ne— 
Frau Anna Pinnow, Maywood, 
AU. (6-3): Frau Bertha Binz; 2—N; F. 9. 
Roeßler 3—2); Frl. Margarethe Keyl (6— 
3); Fris Lefhmann (62): Frau Martha 
Rogge (6—3); Frau Karoline Schmidhofer (6 
— 3); Johannes Spund (63); N. Graf, 
Dubuque, Ja. (d—0): „Auauft (1—0); 8. 
S. Raarup (5-9); Frau M. Melsheimer (? 
—0); Zora Manfe (53); Mar Sohm, Elf: 
hart, Ind. (1—0); Frau Lydia Sedlmayr, 
Danville, IL. 5—2); Frau Agnes Groß (6 
—3); Frau R. Ziegenhagen (5—2); Marin 
Ave (3—)D; Frl. Olga Tingeler (4-3); 
Frau Agnes Fellinger (5—3); Chas. Herbert 
(9); ig Roja Schlogl (6-3); Otto Ort 
HI); R. Windler (63). 

Frau 6. Keller, Milwaufee, Wis. (2—ND:; 
Gen, Geerdts, Maniwood, N. (H—2); rer: 
dinand Kraus (43); Louije Braun, Hinss 
dale, X. (6-9); Frau Käthe Weigand (5— 
3; Wilhelm Janz (5-3: Frau F. %., Da- 
venport, Ka. (4— 2); Frau Zonife Pinger (5 
— 3); Theo. E. Goebel (53); 9. Langfelot 


Hort, 


Hermann 
benräthien); 


srancesco Arvia, Roiina 
Auaufit Feldmanır, Henriette Tiemann, 30, 27 
Ruſſell H. Swift, Margaret Moon, 35, 
Roief Radrzewsfi, Anna Larion, 26, 19. 
Nicolas Zmitb, Nlpine Elbert, 20, 18. 
Dean Acenbab, Clare Roder, 41, 18. 
Nobn Atbenafopnlos, Nicolata Vlabale. 35, 20. 
RPeler Anapil, Helen Nadawsti, 30, 25. 
Paul Peterſon, Zauline, Marſchand, 39. 31. 
John Cornelius Baker, Madge Lucile Mackey, 
2R, 97. 
Joſeph Kolofa, Eliſabeth Iſarſtedt, 28, 28. 


[oo 
Todesfälle. 


veröffentlien wir die Namen Der 


Nachfolgend h ie_ 
deren Tod Dem Gelundbeitsamt 


TDeutichen, über 

Meldung zuging: 
Simon, Michael, 2: 30 
Mueller, Louis, * J 9 Diverſey Court. 
Numſch. Harriett, 59 J.:. 454 Huron Str. 
Beft, Auguſt, 32 J. Melroſe Vvarl. 
Heine, Paul, 34 J.: 27 Auſtin Ave. 
Prange, Augufta, {2 3.: 394 Iowa Sir. 
Schwab, Xokn, 99 N; 410 Oft 4. Str. 
Kasper, Eyward, 4 Mo.: 541 Wine Ysland Abe. 
enter, George, 1 X.; 2211 R. Albany Ave. 
Shulr, Frivderide, TR N; 408 Diverſey Blod. 
Schwart, Joſeph, 31 210 W. 13. Str. 


— — — — — 
Bau Erlaubnißicheine. 


Newberry Ave. 


wurden ausgeſtellt an: 

D. 6. Votter, 2sftöt. Frame Flatgebäude mit Erd: 
geihok, 1020 Nor) Seelen b2, SR. 

H. Caſton, U⸗⸗ſtöd. Frame Corage mit Erdaeichok, 
10.324 Avenue M, S1600. 

Anton Stefansti, 1-föd. Baditein-Laden- und lat: 
zebaude mit SMelleraeihok, 5410 €. Marihii fd 
Ape., RM, 

U. ladet, l:itöd. YaditeinsAnbau mit Frodgeichok, 
— Trumhbull Ave. 81000. 

* Pirgr, 1:ftöd, a aa mit. Gröge: 
"isch 29 Wemas 


Tarſie, 32, 19, — — — 


vorgezogen. 
: fragen Montag 9 
i wit 


Agenten im jeder 


Lrrlangt: Stadt und Ortſchaft 


als unſere Vertreter und Orders entgegenzunehmen 


don den Konſumenten für Woodland Whiskey, 12 


von der 


und hervorragenden Hoſpitälern. 


Jahre alt. Gebraucht Bundes-Regierung 
Lizens iſt nicht na— 
Eroben frei Schreibt jofort für erflü- 


Woodland 


thie. 


ſives Territorium. Diftilling Co., Nr. 


Covington, Ky. 11jep,8icn 


8 Corp Str., 


Verlangt: Gafes-Pädr. Hl Nord State Straße. 


Verlangt: Starker Mann als Helfer am Abfall: 
wagen. 2586 NR. Kedzie Ude, nabe Montroje Pod. 


Rerlangt: Deutſcher 
Sonntag zwiſchen 8 
11,79 Harvard Xpe. 


Painter. Vorzufprshen 
und 6 Uber bei Schmidt, 
(Gano). Weſt-Pullman. 


Verlangt: Ein Fuhrmann für außerhalb der 
Stadt, muk aub im Walde fahren, Gord Soll 
2 fönnen und jeine Pierde fauber pugm. — 

:M. 480 Abendpoft. 2of,1w,X 


Zwei aute Maiters. Montag frith nad 
159 Fifth Ave. 


Verlangt: Gin Mann als Werfmeifter einer leise 
nn Manufaltur-Anlage, muß nüchtern und zupers 
führte fern und KIM in Baar einjchieken fönnen, 
da ich denfelben Betrag impeftire. Das Geichäft 
bezahlt von 250 bis HM) Den Monat. WAdr.: ©, 
615 Abendpoft. 


” Perlangt: —— —— 
er 58* ‚Retige 
in, 2. 


Berlangt: 
auftragen, 


EEESURE eu 


Abendpoft. 
nn nn — — — — tn 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Möbel. Starle 


Wort.) 


Gijenbetten $1.25. 
Matragen SL. Rommosen 2%. Cbiffoniers 
8.25. Teeiters 80.75. Morris Stuhl $4.0n. Couch, 
$1.98. Schöne grobe Kohöfen von $14.75 aufwärts. 

Heizöfen von 3.75 aufwärts. Alte Koh: und Heiz: 
öfen in Zauich genommen. Baar oder Abzablung 
Botſchen. 1904 E. North Ave Nib Iwx 


Zu verkaufen: 


Varlorofen, 
262 Nord State 


Zu verfaufen: 


Nange und Miöbel.— 


Straß:. 
Zu verfaufen: Barlor-Ofen, bilig. 912 Weling- 
ton Ave., 1. Flat, nabe Lincoln pe. jnion 
nee —— * 
Zu verkaufen: Billig ein eichener Speiſe zimmer⸗ 
— 45 Pinegrove Ave., 3. Floor. ſaſon 


Zu kaufen geſucht: Altmodiſcher Spiegel mit 
Goldrabmen, ungefähr 2% bi 6 Fuß. Adr.: R. 
615 Abendpoft. ſa ſo 
— — — — — — — —— 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Huttmann, Butters K Carr, deutſche 
Apvofaten. — Allgemeine Redtspraris. Koniultation 
ei Zimmer 407, 172 Wafbington Straße. — 
elepbon Main 3187 l9jn,jodido* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 790 Dearborn 

Str. Abends: 50 Slue Island Ade. Hiep,t&Xlj 
ad olpb Traub, 

deutſcher Wehr, 3 LaSale Etr.;, Zimmer 814 

Zelephon: Main 4762. 1629,2* 


sharp U. Rod. 
Bun Be allen — 
Bah‘ — ertter Fir.” 


ge Hunden fir 


Heirathsgeſuche. — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann in den mittleren 

Nabren, mit autem Geſchäft und etwas Baarverms⸗ 

den wünſcht die Betauntſchaft eines jungen Mäd— 

her3 zweds Heitath. Adr.: O. 6AId Abendpoit. 

— — — — — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Gent3 das 


Wort.) 


: hohen Wreije für „Roofing*. Sıidt 

und wir fparen Guch Geld. Arglos 
92 Weft EH.cago Ave. 

19j:p, momifrion, lm 

— — — — — — — — 
Batentanwälte. 

Anzeigen unter d diejer Rubrit 2 2 Gents 


Bezahlt kein: 
eine Voklarte 
American Roofing- Co. 


das Wort.) 


Batente'-—Sdhüuskt Gurte ——— tein Ba 
tent, feine Gebübren, Konfultation frei; etablirt 
1864.  Spredftunden: _ 8:0 bis 4:W. Gpeziel: 
Konjultation arrangirt. Milo 
163 Randolph Sir., erfker 


Steven: &Eo. 
#1. SauptsDffice: 
Dam*! 


a Telepbon: ‘Franklin 
Meibingion, ® 2. ©. 


Vatente für alle Yänder t 
Robt. Klog, Schiller Pldg., mehaniiher Ingenieur 
und einziger Dzutjcer Natent-Anmwalt im Chicago 
für die Ver. Staaten. Kieinss Buch über Patente 
frei. 208, fomomifr,* 


Deutihes BatenteAureaı Suet & Go. 
Rechts anuwãlte. ae Rath und —— 
Deerborn Sit. Thicage Zimmer 19, 0. Defnus⸗ 
Office, 1008 F Er. Wafkingten, D. . De», iz 


— Sie de en — Ba 
£ ie au zT 
eben. 8 Öreien Wars J. Aus kunft rel Bo a 
ent:Anmwälte und Med. Ingenieure, M 
— iph Str., Zimmer 1301. jomomifr® 


freie Ausfunft ertbeilt 


ae 


Geld zu —— 

GHrlige Arbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pranos, Vferde, Wugen oder ırs 
gendweiche Sicherheit oder Werth, zu den allemnt:- 
drigften Raten. Wir leihen Eud) das Geld nur Der 
Zirfen wegen, nigt um Gure Saden zu erbalt:n. 
Darum lajien mwır die Waaren in Gurem Beriy 

Darlehen von 20 His 8200 unfere 

Spezialität, 

G5 merden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Gurer Nahbarn. Ihr könnt das Darleben in Sur 
dafienden Yibzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beitebiger Zeit und aufbören, Zimten 
zu bezah!en. 

Wenn Ihe eine Anleihe zu mahen wüniht un» 
ehrlih, and reed bedient fein wollt. fpredpt vor d:i 

a. gr end, 3ja2* 
177 Tearborn trabe, ‚Simmer 4. 
— Gebraucht Ihr Sn — 

Tann geht zu denen, die jo gıok annonziren, um) 
verpleiht deren Raten mit den meinigen. Annon— 
tren’Poftet Geld, und dieie3 fann ih Euch eriparen 
enn- Ihr Eure Schulden beyablen wollt, jo bin :& 
bereit, Eu da? Geld zu. leihen auf Möbel und 

Vienos, ohne diejelben zu entfernen. 

320 nur $1.5; 0 nur 2.0; DO nur 8.5 

So nur 81.50; SO nur 2.25: 00 nur Bin 

$40 nur 81.75: FO nur 82.50; $100 nur 9.2 
Kent anderen Roften. Lange «tablirtes Geihäft. 

Dtie 8. VLoelder, öffentlicher Roter, 
70 2a Eade Str., Zimmer 4. 
11mai.!* 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


KRueıpp-Rur = Anftalt. — Chremi Krank», 
bejonders Kaut,: Garn,» Rieren-, Geih „ Lurs 
gen:, Dald:, Derz:, Magen:, Veber-, Darms, Blut: 
Nerven: und Frauenie‘den werden raih ueizt, odu: 
Medızinen und ohne Üperationen, Dr. Rotbihi.r, 
Direlter, Ol Wabaid Upe., Sees. Outer Rat} 
und trei. diep.jobid,,* 





Ich merde End 
per 


Diefe liberale Offerte wird acmant, um Allen, die ihr Geld 
nutzlos verdottert haben, eine Gelegenbeit zu geben, gebeilt zu 
merden, und: um:den vielen Leuten, die von Dutenden bon Aerz— 
ten nußles- behandelt wurden, zu zeigen, 
Methoden Habe, um eine nahhaltige Heilung zu erzielen. 


Zhr bezahlt nicht für Fehlichläge, 


Kure Krankheit 


kann geheilt werden. 
Männer, lefet dies! 


für 412.50 
Itlonat kuriren. 


dab ih die einzigen 


fondern für SHeilungen. 


We intraub Wenn ich einen 


Wiener Speziat-Arzt 


Ich mil, dab jeder Mann, der an irgend einer 
fpeziellen Krankheit leidet, zu mir fommt und 
ſich vertraulich ausjpricht. Ich werde Euch meine 
BebandlungSmethode erklären, die ich erfunden 
und veroollfommnet habe nah jahrelanger Er: 
fahrung in_der Behandlung von Sprziaisfrank: 
heiten der Männer. Taujende haben jie verjucht, 
und jie war erfolgreich. Ach mache feine bejondes 
ren DVerlodiemgen, um Batienten zu erlanaeıt, 
denn meine Bildung, meine Erfahrung, mein 
Gemwijfen und mein Ruf verdammen alle jolcye 
Duadjalbereien. Wenn hr bei mir borfprect, 
unterfuche ich Fıah gründlich und gebe Euch cıne 
ehrliche und mwiitenfhaftlihe Meinung über Eu: 
ren Zal. Wenn ih nach einer Imterjuchung 
finde, daß Euer Fall unheilbar ift, iwerde ich cs 
Kuh fagen. Wenn ih dagegen finde, dak Euer 
Fall heilbar ift, verjichere ih Euch eine nachhal= 
tige Heilung amd gehe Guch eine gaeihriebene 
Garantie, Eu zu heilen. Mein geihäftlicher 
Ruf gibt meiner Garantie Werth, wonon br 
Euc) leicht überzeugen fönnt. Ach made feine fal= 
ſchen Verſprechungen. Ich verjpreche nichts, mas 
ih nidt halten Tann und thuc immer, was ich 
verſpreche. 


nA» Ucher WO Prozent der Männer 
Leſet dies: haben einſt im Leben Thorheiten 
begangen. Solchen Männern reiche ich eine hilf— 
reiche Hand. Ich kann Euch nachhaltig heilen, 
gdan; gleich, wer fehlgeſchlagen hat. 


Fall übernehme, ſo heile ich ihn auch, denn ich 


übernehme keine unheilbaren Faͤlle. Ich will jedem Patienten, 
der bei mir in Behandlung tritt, dies beweiſen. 


N Sch beſeitige jedes 
Blutvergiftung Symptom dieſer ſchreck— 
lichen Krautheit in 1 bis 3 Wochen und heile 
ſie in kurzer Zeit. 

Dieſe hören fogleih auf 
und ich beſeitige alle üb— 
ten Folgen in kurzer Zeit zu einem mäßigen 
Preis, 


Beihwerden 


oder Zeitverluft. Ep 


Einzeiheiten. 


Abjonderungen 


Sn 15 Tagen: furirt. Kein 
Schneiden, feine Schmerzen 


tet ver oder fchreibt wegen 


| ein paar Wochen geheilt. 

| (She Iſt eine göttliche Finrichtung des allwei— 
ſen Schöpfers. Wenn Ihr ſchwach oder 
krant ſeid, iolltet Ihr kurirt werden, ehe Ihr 
dieſen Schritt unternehmt. Wenn Ihr bereits 
verheirathet ſeid, ſolltet Ihr Euch kuriren lafjen. 
f und Verluſt der Man—⸗ 
Krampfaderbruch ce nee ame 
Krankheiten führen mehr Elend und Unglüd, 
Eelbitmord» und Cheicheidungsfälle herbei, als 
alle anderen Krankheiten zujammen. 


Sonfjultation frei! 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spesial-Arzt. 
Office: NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Floor, 246-248 State Strasse, 


gegenüber Rothichilds Department-Store. 


Spreditunden: 8:39 Vormittags bis 8 Ihr Abends. — 
von 8:90 Normittags bis 5:9 Abends, — Sountags 


Der Markt der Todten. 


Von Zafeatio Hcarn (Tofiv,. 


C3 ift gerade 5 Uhr Nachmittags. 
Eben bat fi der abendliche Seemind 
erhoben, dringt durch die offene Thür 
meines Fleinen Arbeitzimmers, meht 
die Papiere auf meinem Schreibtijc 
durcheinander, und die weiße Gluth 
der japanifhen Sonne 
mad jenen berniteingelben Schimmer 
an, ber verfünbet, daß die Hite Des 
Tages vorüber ift. 

An dem blauen Himmel ift fein 
Möltchen fichtbar, nicht einmal eines 
jener jchönen, duftigen Federwölkchen, 
die jonjt auch bei Hlarjtem Wetter mie 
leichte Florgebilde in diefem ätherifch- 
ften aller Firmamente umherfchweben. 

Pıöglich jehe ich eine Gejtalt in ber 
Thür. Akira, der junge Bubdohift, 
jteht auf der Schwelle. Er ftreift Die 
Sandalen von den Füßen, bepor er 
eintritt, und lächelt mie der Gott Sizo. 

„Heute Abend“, jaat Akira, indem 
er fich in der Stellung des Buddha auf 
den Boden fauert, „heute Abend mird 
der Bon-ihi abaehalten. Möchten 
Sie e3 vielleicht gern jehen?“ 

„Ih möchte alles, was es hier in 
Tofio zu fehen gibt, gern fehen, Mira; 
aber fagen Sie mir doc), um was han= 
delt e3 fich da eigentlich?“ 

„Der Bon-ichi“, antwortet Akira, 
„it der Markt, auf dem all das feilge- 
boten wird, das zum Seite der Todten 
nöthig ift. Das Zeit der Todten be- 
ginrt morgen, und alle Altare in den 
Iempeln und alle Gebetfchreine in den 
Häufern der frommen Bubdhilten wer— 
den für diefen Anlaf ſchön geſchmückt.“ 

„Dann möchte ih den Bonsidhi 
fehen, Akira, und ich möchte aud 
einen buddhiſtiſchen Gebetſchrein 
ſehen!“ 

„Wollen Sie in meine Wohnung 
kommen? Sie iſt nicht weit von hier, 
an der Straße des „bejahrten Man— 
nes“; da iſt auch ein Butuſuma, ein 
Gebetſchrein. Unterwegs will ich 
Ihnen von Bonku erzählen.“ 

So lernte ich zum erſten Mal die 
Dinge kennen, von denen ich hier be— 
richten will. 

Vom 11. bis zum 14. Juli wird in 
Japan das Feſt der Todten abgehal— 
ten, das Bonmatſuri-Bonku, von 
einigen Europäern das Laternenfeſt 
genannt. Am elften in aller Frühe 
werden auf allen buddhiftiſchen Altä— 
ren und in allen Butſumas — den 
kleinen Schreinen, vor denen das Mor— 
gen- und Abendgebet in den gläubigen 
Häuſern verrichtet wird — friſche, 


‚eigens für das Feſt gemachte Matten 


Reisſtroh gebreitet. 
Ueberdies werden die Altäre und 
Schreine aufs ſchönſte mit buntem 
Papier, Blumen, Zweigen von be— 


bon feinitem- 


ſtimmten geheiligten Sträuchen ge= 


— 


ſchmückt, und friſchen Lotosblumen, 
wenn ſie zu haben ſind, ſonſt mit 
künſtlichen aus Papier, und mit fri— 
ſchen Reiſern der Anis- und Lespede— 
zaſtaude. Dann wird ein „Zen“, ein 
kleines Lacktiſchchen, wie es die Japa— 
ner zu ihren Mahlzeiten benutzen, vor 
den Altar geſtellt und die Speiſeopfer 
darauf niedergelegt. Dieſe Spenden 
beſtehen aus einem Nahrungsmittel 
Namens „Semen“, unſeren Nudeln 
ähnlich „Gozen“, einem Reisbrei, 
„Danga“, einer Art kleiner Klöße, und 
Früchten, wie ſie die Jahreszeit gerade 
bietet, häufig Schnitlen von Zucker⸗ 
und Waſſermelonen, Pflaumen, Pfir⸗ 
ſichen, oft Kuchen und Konfekt. 
Manchmal beſtehen die Spenden nur 
aus ungekochten Nahrungsmitteln, ge— 
mwöhnlich find fie aber gelocht; jedoch 
Fifche, Fleifchgaben und Wein find 
niemals barunter. Den unfichtbaren 
Gäften wird frifches Waffer vorgefekt, 
unb ber Altar oder der Schrein häu- 
fig bamit befprenagt. Jede Stunde 
wird den Beſuchern aus dem Schat⸗ 
ienreich friſcher Thee kredenzt, und 


wirb tie für mirklicde Gä 
——— ee Tan = 


— 
> 


nimmt allges ! 


und Freitags nur 


Uhr. 


Montags, Mittwochs 


von 10 bis 12 


* 
Verlorene Mannestraft vaio 
fon* 


Iellern jervirt, und fleine Elfenbein: 
ſtäbchen liegen bei jedem Gedeck. So 
bewirihet man drei Tage lang: Die 
Zodten. Bei Sonnenaufgang werden 
bor iedem Haus Kienfadeln entzündet, 
um den Bejuchern aus der Geijtermelt 
den Weg zu zeigen. Zumeilen werden 
auch am erjten Abend des Todtenfeites 
Beqriigungsfeuer längs des aanzen 
Strandes oder am Ufer des Sees oder 
Tluffes, an dem das Dorf oder die 
Stadt liegt, abgebrannt, nicht mehr 
und nicht meniger al3 hundertundadht, 
da diefe Zahl für die bubbhiitifche 
Philofophie eine moftifche Bedeutung 
hat. Entzüdende Laternen merben 
allabendlih an den Thüren der Haus 
fer befeitiat, befonders Todtenlater: 
nen, bon ganz eiaenthümlicher Form 
und Farbe, mit entfprechenden Blumen 
und Landjchaften bemalt, und ftets 
mit einer Franle von buntem Papier 
berziert. 

Die Angehörigen der Verjtorbenen 
gehen an diefem Abend überdies auf 
den Friedhof, bringen dort Opfer dar, 
verrichten Gebete, verbrennen Weih— 
rauch und gießen Wafler für die Gei- 
ter aus. Blumen merden in Bam: 
busftändern, die fih neben jedem 
Grabe befinden, aufgeitelt, und Xa= 
ternen, die aber nicht bemalt find, an= 
gezündet und aufgehängt. Am lebten 
Yelttag bei Sonnenuntergang bringt 
man in den Iempeln jene Opfer dar, 
die man „Segafi“ nennt. Dann wer: 
den auch die Geilter des Kreifes der 
Büßer geſpeiſt, genannt Gakido — 
der Kreis der hungernden Geiſter. 
Dann ſpeiſen auch die Prieſter die 
Geiſter derer, die keine überlebenden 
Verwandten beſitzen, denen die Sorge 
für ſie obliegen würde. Aber alle diefe 
Spenden ſind ſehr, ſehr klein, ebenfo 
wie die Opfer für die Götter. 

* * * 

Die Straße des „bejahrten Man- 
nes” ijt jo eng, daß man mit ausge- 
ftredten Armen die bemalten Drape- 
rien bor den winzigen Kaufläden auf 
beiden Seiten de3 Meges berühren 
kann. Dieſe kleinen bogenförmigen 
Häuſer ſehen wirklich wie Puppen— 
häuschen aus. Das, in dem Akira 
wohnt, iſt noch kleiner, es hat weder 
Kaufläden noch ein zweites Miniatur— 
ſtockwerk. Es ſcheint rings verſchloſ— 
ſen. Akira ſchiebt die hölzerne Latte, 
die als Thür dient, zurück und dann 
auch den Papierwandſchirm dahinter. 
Das zierliche Bauwerk mit ſeiner hel— 
len unbemalten Holzverkleidung und 
den bunten Papierwänden, in die man 
nun blidt, gleicht einem großen Vogel: 
fäfig. Aber die Binfenmatten, die 
den erhöhten Boden bebeden, find 
frifh, wohlduftend und von malel: 
Iofer Reinheit. Während wir unfere 
Beihuhung abitreifen, um einzutreten, 
fehe ich, daß alles nett, zierlich und 
jeltfam ilt. 

„Die Frau ift ausgegangen,“ fagt 
Alira, indem er die Rauchbüchſe (Hi⸗ 
baſhi) auf den Boden ſtellt und vor 
dieſelbe eine kleine Matte zum Nieder— 
knien für mich ausbreitet. 

„Aber was iſt denn das?“ frage ich, 
auf ein Wandbord weiſend, das an 
einem Bande an der Mauer hängt. 
Das Brett iſt aus der Mitte eines 

Stammes ſo herausgeſchnitten, daß 
an feinen Rändern bie Rinde noch 
ihtbar ift, auf der zwei Reihen ge— 
heimnißvoller Schriftzeichen gemalt 
find, 

„>,“ Tagt Akira, „das ift ein Ka: 
lender; rechts jtehen die Namen ver 
Monate, die einunddreißia Tage ha- 
ben, lint3 die Namen der Monate, die 
weniger haben. lnd jenes bort ift ein 
Hausaltar.“ 

In dem Alkoven, der ein unerläß— 
licher Beſtandtheil des japaniſchen 
Wohnhauſes iſt, befindet ſich das lan— 
desübliche Käſtchen mit fliegenden Vö— 
geln bemalt; auf dem Käſtchen ſteht 
der „Butſuma“, ein kleiner lackirter 


und vergoldeter Schrein, deſſen Thü— 


ren nach dem Vorbild von Tempel⸗ 


pforten geformt ſind, ein ſeltſamer, 
ſehr abgenutzter Schrein (der einen 
Thür fehlen die Angeln), aber immer— 
bin ein zierliches Ding trotz des zer— 
ſprungenen Lacks und der verblaßten 
Vergoldung. Akira öffnet ihn mit 
einem mitleidsvollen Lächeln — ich 
ſchaue ſuchend nach dem Bilde, es iſt 
keines darin, nur eine hölzerne Tafel 
mit einem Papierſtreifen, auf dem in 
japaniſchen Buchſtaben der Name 
eines verſtorbenen kleinen Mädchens 
ſteht, eine kleine Vaſe mit welkenden 
Blumen, eine kleine Abbildung der 
Kwanmon, der Göttin der Barmher— 
zigkeit, und eine Schale Weihrauch— 
aſche. 

Auf der andern Seite des Zimmers, 
dem Schrein gegenüber, hängt von 
der Decke eine reizende, anmuthige, 
weiße und roſige Maske, das Antlitz 
eines lachenden, vollwangigen Mäd— 
chens mit zwei geheimnißvollen Flecken 
auf der Stirn. Es iſt das Antlitz der 
Otofuki, der Göttin des Glücks. Sie 
dreht ſich im Kreiſe infolge des leiſen 
Lüftchens, das durch die offene Thür 
dringt, und ſo oft die drolligen, halb— 
geſchloſſenen, lachenden ſchwarzen 
Augen mich anblicken, muß ich unwill— 
kürlich lächeln. Noch höher oben ſchwe— 
ben kleine papierne Shintoembleme 
(Gahei), eine kleine mitraförmige 
Mütze, denen nachgebildet, die bei den 
heiligen Tänzen getragen werden, ein 
Papiermaché-Emblem des myſtiſchen 
Edelſteins, den die Götter in ihrer 
Hand tragen, eine kleine japaniſche 
Puppe, ein kleines Windrad, das beim 
leiſeſten Windhauch kreiſt, und andere 
unbeſchreibliche Spielereien, wie ſie 
bei Feſttagen in den Höfen der Tempel 
verkauft werden, das Spielzeug des 
todten Kindes. 

„Komban“, ruft eine ſehr ſanfte 
Stimme hinter uns; es iſt die Mut— 
ter, die freundlich lächelt, als freute ſie 
ſich, daß der Fremde ſolches Intereſſe 
für ihre Butſuma zeigt. Es iſt eine 
Frau mittleren Alters der ärmſten 
Klaſſe, ihr Geſicht hat, ohne hübſch zu 
ſein, einen gewinnenden Ausdruck. Wir 
erwidern ihren Abendgruß, und wäh— 
rend ich mich auf die Matte neben dem 
Rauchzeug niederlaſſe, flüſtert ihr 
Akira etwas zu, worauf ſie auf ein 
kleines Kohlenbecken einen winzigen 
Waſſerkeſſel ſtellt, der alsbald zu bro— 
deln beginnt. Offenbar ſollen wir Thee 
bekommen. Akira läßt ſich mir gegen— 
über nieder, und wir plaudern. 


Währenddeſſen tritt die Frau vor 
den kleinen Schrein, ordnet die Gegen— 
ſtände darin, und entzündet die kleine 
Lampe, dann faltet ſie die Hände, neigt 
den Kopf und beginnt ein Gebet, un— 
bekümmert um unſere Anweſenheit 
und unſer Geplauder. Sie iſt gewohnt, 
das Schöne und Gute zu thun, nicht 
achtend der Meinung der Leute, und 
ſie betet mit jener tapferen, braven 
Unbefangenheit, wie ſie nur denArmen 
eigen iſt, jenen harmloſen Gemüthern, 
die weder vor einander noch vor dem 
Himmel etwas zu verbergen haben, 
und von denen Ruskin ſo ſchön ſagt: 
„Dies ſind unſere Heiligſten.“ 

Ich verſtehe die Worte nicht, die ihr 
Herz ſpricht, nur ab und zu höre ich 


jenen ſäuſelnden Laut, jenes Einzie— 


hen des Athems durch die Lippen, der 
bei dieſem gütigen Volke das Zeichen 
demüthigſter Huldigung iſt. 

Indem ich den zarten kleinen Ritus 
beobachte, fühle ich myſtiſche Regungen 
in meinem Innern erwachen, vage, un— 
definirbar, und doch langklingend, 
eine Mahnung, eine aufdämmernde 
Erinnerung, die Auferſtehung eines 
Gefühls, das drei Jahrtauſende lang 
eingeſargt lag; es verknüpft ſich mit 
einem traumhaften Bewußtſein von 
einer anderen Welt, deren Hausgötter 
auch die geliebten Todten waren, und 
eine ſüße Weihe durchzieht den Raum 
wie der Schatten der Laren. 

Dann, nachdem ſie ihr kurzes Gebet 
beendet hat, kehrt die Frau zu ihrem 
Miniaturherd zurück; ſie plaudert und 
ſcherzt mit Akira, bereitet den Thee, 
und bietet ihn uns in winzigen Täß— 
chen, in jener anmuthigen, knienden 
Stellung, jener maleriſchen, traditio— 
nellen Stellung, in der die japaniſche 
Frau ſeit ſechs Jahrhunderten den 
Thee kredenzt. 

„Nun wollen wir uns aber auf den 
Todtenmarkt begeben“ — ruft Akira 
— „es wird ſchon dunkel.“ 
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und —X 
geheilt in Chicago 


Klittelſt der Koch'ſchen 
Einathnrungen, 


Unterfuchung, eine Probe-Einath- 
mung und Konfultation find frei. 

Man fchreibe um Auzfunft an Dr. 
E. Koch, 146 State Str., Chicago. - 

Eine geheilte Patientin fagt: 

Ih batıe Schmerzen in den Lungen; mein Atbem 
war furz; ich hatte Nachtichweiße und jpudte iut. 
Vormittags batte ih Swiitelfroit und am Nach 
mittage Wieber. Sich koante ſchlecht ſchlafen und 
grãmte mich unausgejezt über meinen Zuftand. 
Jedesmal venn ich tief zu athmen verſuchte, bekam 
ih einen Huftenanfal. 

Mein Arzt jagte mit nicht, 
mir aber jo ftarfe Medizin, dab min Magen e3 
nicht Iange aushalten konnte. Jh mußte gut genug, 
dah ih die Schwindfucht batte. 

Im Oftober fing ih ar. mid der Behandlung 
dur die Roch’schen Finathmungen, 146 State Str., 
Ghwago; zu unterziebm, indem ich die heifenden. 
ölieen Dämpfe mit Kch'jihem Tuberkulin verſetzt, 
einathmete, * 

Jegt bin ich von allen quälenden Symptomen 
befleit; ich butte nicht mehr, in Uppetit ift gt, 
ih babe an Gewicht zugensihmen und ftehe meinen: 
Haushalt vor. Ih bin volllommen gejund und-fräf: 
tig und füble, dab ih dauernd geheilt bin 

price "binfichtlich meiner Sur- gerst 
ober Aus tönlich ertbeift. 
ernbard Glaemwa 


wa? mir fehlte, gab 


ft 
rs. 
334 


‘zu Sehen, 


beantiwsutet 


Of North Avenue, Ban Au. 


. &3 ift wirklich jchon faft dunfel, als 
mir das fleine Haus verlaffen. Auf 
dem ſchmalen Himmelsſtreifen über 
der Gaſſe ſchimmern Sterne. Eine 
wunderbolle Nacht: ab und zu kommt 
ein linder Windhauch, der die Drape— 
rien vor den Kaufläden flatternd em— 
porhebt. Der Markt befindet ſich in 
der engen Gaſſe an der Peripherie der 
Stadt, gerade am Fuß des Hügels, wo 
der große buddhiſtiſche Tempel ſteht. 

Die ſeltſame kleine Straße iſt eine 
lange Kette von Lichtern, Lichtern von 
Laternen, Lichtern von Fackeln und 
Lampions, die ſeltſame Reihen von 
Buden und Ständen beleuchten, die 
man auf beiden Seiten der Straße 
für den Todtenmarkt vor allen Läden 
aufgerichtet hat. Sie bilden zwei in 
meiter Terne zufammenlaufende Rei= 
hen vielfarbig fhillernder Lichter. Da- 
zwifchen bemeat fich eine bunte Men 
I&enmenge und erfüllt die nächtliche 
Stille mit dem hallenden Geflapper 
bon „Getas“ (Holzfandalen), das 
felbft das gleich einer Fluth enitei= 
gende Stimmengemurmel und da3 
Ausrufen der Verkäufer und Händler 
übertönt. Uber mie beherrfcht jind Die 
Bewegungen diefer Vollsmenge! Da 
gibt es fein Stoßen, fein rohes Drän- 
gen; jeder, felbft der Kleinjte und 
Schwächſte, hat die Möglichkeit, alles 
und e3 gibt gar viel zu jehen. 

„Halu — nohalal! Hafu — no — 
ba!“ Hier find die Verkäufer der 2o- 
tushlumen für die Gräber und Altäre, 
der Zotusbläiter, in die man die Spei- 
fen für die geliebten Todten wickelt. 
Die Blätter liegen in Büjcheln auf 
tleinen Tifchhen aufgehäuft. Die Lo— 
tusblumenfnofpen und Blüthen find 
in großen Sträußen gebunden, die von 
leichten Rahmen aus Bambus geftübt 
werden. 

„Dgara! —Daarayo!“ Weihe Bün- 
bel langer gefchälter Gerten — e3 ſind 
Hanfruthen —, das dünne Ende wird 
als „Hashis“ (Eßſtäbchen) für die 
Todten zugerichtet, das übrige muß 
als „Nakashi“ verbrannt werden. 
Eigentlich ſollten dieſe Stäbe aus 
Fichtenholz ſein, aber dies iſt zu ſelten 
und zu theuer für die Leute dieſer ar— 
men Gegend, und ſo verbrennt man 
das „Ogara“ an ſeiner Statt. 

„Kawareke! — Kawareke — Ya!l“ 
Die Schüſſeln für die Geiſter — kleine 
rothe, flache, irdene Schüſſeln, primi— 
tive Töpferwaare in Formen, die heute 
nur noch für die Todten verwendet 
werden; Töpferwaare nach überliefer— 
ten Formen, die älter ſind als der 
Buddhismus. 

„Da Bundaro-wo-irimanta!” 
Die Laternen, die Bon=Laternen, die 
den heimfehrenden Todten den Weg 
erleuchten werden. Alle ſind ſie ſchön, 
manche ſind ſechseckig wie die Laternen 
der großen Gebetſchreine; andere ha— 
ben das Ausſehen von großen Ster— 


nen, und wieder andere ſind wie große 


leuchtende Eier. Sie ſind mit ſchönen 
Bildern der Lotusblume geziert und 
haben Papierfranſenſchmuck in ſchönen 
Farben. Breite weiße Papierbänder, in 
denen wunderſam ſchöne Lotusknoſpen 
ausgeſchnitten ſind. Und dann ſieht 
man geiſterhaft weiße Laternen, rund 
wie Monde; dieſe ſind für die Fried— 
höfe beſtimmt. 
„O-Kazari-Mone-wa⸗irimaſenko!“ 
Wunderſchöne weiße und ſcharlach— 
rothe Roſenkränze von Reiskörnern 
wie die ſchönſte Perlarbeit; und wun— 
derſchöne Papierzierrathe für die Bu— 
tuſumas, Räucherſtäbchen aller Art, 
von den gewöhnlichſten, wo das Bün— 
del ein paar Cents koſtet, bis zu den 
theuerſten zu einem Yen das Stück— 
lange, dünne, chokoladefarbige Stäb— 
chen, dünn wie der Graphit eines Blei— 
ſtifts, und jedes Bündel von einem 
vergoldeten oder farbigen Papierband 
zuſammengehalten. Man nimmt ſo 
ein Stäbchen, zündet es an einem Ende 
an und ſteckt das andere aufrecht in 
ein Gefäß mit weicher Aſche, und es 
glimmt weiter und erfüllt die Luft 
mit Duft, bis es ganz verzehrt iſt. 
Hoch über dem Getriebe, dem Stim— 
mengewirr und den zahlloſen Lichtern 
des Marktes ragt auf ſeinem Hügel 
der große Shingontempel feierlich zum 
ſterneleuchtenden Himmel empor, wun— 
derſam traumhaft, beleuchtet durch 
bunte Lampions, die ſich um alle ſeine 
Dachrinnen ſchlingen. Ich werde vom 
Strom der Menge hineingedrängt. 
Durch eine breite Thür, über eine 
dunkle, gleitende Maſſe, die, wie ich 
weiß, von den Köpfen und Schultern 
der Beter gebildet wird, ergießt ſich 
ein Strom von gelbem Licht, und noch 
ehe ich die von ſteinernen Löwen be— 
wachte Treppe betrete, höre ich das be— 
ſtändige Anſchlagen der Tempelgongs, 
und jedes Anſchlagen verkündet eine 
Opfergabe und ein Gebet. Zweifellos 
ergießt ſich ein Strom von Spenden 
in die großen Opferbüchſen, denn heute 
Nacht iſt das Feſt des Yakuſhi-Nyorai 
— des Arztes der Seelen. Endlich zu 
den Stufen gelangt, bin ich trotz des 
Gedränges im Stande, einen Augen— 
blick vor der Bude eines Laternenver- 
käufers Halt zu machen, der die ſchön— 
ſten Lampions feilbietet, die ich jemals 
geſehen habe. Jede von ihnen iſt eine 
rieſige Pabierlotusblume, bis ins ein— 
zelne ſo herrach ausgeführt, daß man 
eine friſch gepflückte Blüthe vor ſich zu 


ſehen glaubt. Die im Anſatz roſigen 


Blätter gehen allmählich in weiß über, 
die Kelche ſind eine tadelloſe Nachah— 
mung der Natur, und darunter hängt 
eine ſchöne Papierfranſe in den Far: 
ben der Blume, unter dem Kelch grün, 


weiß in der Mitte und roſig an den 


Enden. Im Herzen der Blume ſitzt eine 
winzige Oellampe von gebranntem 
Thon — zündet man ſie an, wird die 
ganze Blume leuchtend, durchſichtig, 
ein meiß- und rothglühender Lotus. 
Sie bat einen bünnen vergolbeten 
Ring zum Aufhängen, und das ganze 
toftet vier Cents, Wie ift es nur mög- 
Ich, jelbit in diefem Lande überra- 
—* Ende - —— Wun⸗ 
rding für einen ſolchen Spottpreis 
berzuftellen? . 
Alira bemüht fih, mir eine Erflä- 
rung des byafa-hadi-no-mulaebt zu 
geben, der hundertundadht Feuer, die 
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Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2, Oktober 1904. 
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Große Barguin ver 


— —— — 


Taufe 


Gute, zuverläffige Wanren zu erflaunlic niedrigen Preifen 


MONTAG und DIENSTAG!! 


Beruna. 


Veruna, da3 große Stärfungsmit- mw 
tel, die Flafche e) c 


Gebleichter Cambric. 
Volle Yard, breiter gehleichter Cambric 
Muslin, die Sorte die ſonſt zu 
10c bverlauft wird, während diejes 
fpeziellen Berlauf3 zu 


Seife 
Vroctor & Gable's deutſche melirte 
Seife, volles Pfund Stück 
J eeaeeie 
Nur 5 Stücke an einen Kunden. 


3e 


Wã ſchekörbe. 
Diamond Elm, Splint Wäſchelörbe, 
bei dieſem Vertauf c 

Männer⸗Unterzeug. 

2 Kiſten weiches Kameelshaar Unterzeug für 
Männer, Hemden und Holen, Größen 34 
bis 44, die reguläre 3öc Zorte, l 
genug bvorbanden fiir Jedermann 5 c 
Be ende anne nen neenneer en 


Damen⸗Waiſts. 

Schwarze Sateen-Waiſts mit feinen Tuds 
über die ganze Front, Bor plaited Rüden, 
ioeben erbalten, und gemadt um & 
für $1 verfauft zu werden, unfere c 
fpezielle Offerte 

Santa Clara Zwetihen. 
Sehr feine Santa Clara Zmwetiihen, 
die requläge 5c Corte, 
3 PBiund für 


—— — * 
ö— —— — — — — — —— —— — — 


Vortwein. 
Feiner alter California Portwein, in * 
Sallonen Quad. Sollte urſprünglich zu 


$1.50 per Gallone verfauft werden, 29 
Jug...........8* 


bei dieſem Pe 
er % Gall. — * 
. Aug an einen Kunden. 


Nur 1 


Schwarze Taffeta-Seide. ; 
50 Stüde bardbreite ſchwere Qualität 


ölgefodte Taftetafeide, sehr weih wg 
und fhmiegjan, völlig $1.00 e) c 
wertb, au 


Reinwoll. Gratite. un 
28 Stücke 38-zöllige reinwollene Granite in 
alfen Farben und in jhmwarz. Dieler Stoff 


wurde aefauft um für 58c verfauft 3% 


zu erden, während diejes 
Nerlauf3 zu....................... 


Männer-Iinterzeng. 


Muiterpartie reinmwollene Un: 
terbemden (Steam jbrunf), 


toller 1.25 Wth., nur 10€ 


Hemden in der Rar: 


tie, zu 


Outing Flanell. 
Gute Qualität Outing las 


nell in duntlen Far— Ic 
4 


ben, Sc Nertb, 


man morgen anzünden wird, und bie 
in einem jymbolifhen Zufammen: 
hang mit den hundertundadht thörich- 
ten Gelüften ftehen. Aber ich fann ihn 
nicht verjtehen, jo laut ift das Geflap- 
per der „Getas“, der Holzjandalen der 
Frauen, die zum HeiligthHum des Ya— 
fufhi Nyorai hinaufmwallen. 

Indem ich dann zmwifchen den Lic)- 
tern der bunten Papierlaternen mit 
dem lärmenden, janften Völtchen die 
großen Steinftufen emporſteige, zwi— 
Shen neuen Dekorationen jehimmern= 
der Zotusblumen, anderen hohen Blü- 
thenheden von Papierblumen, fchmei- 
fen meine Gedanfen plößlich zurüd zu 
dem Kleinen, fchadhaften Schrein in 
dem Zimmer der armen Frau, zu dem 
armfeligen Spielzeug und der Tachen- 
den, freifenden Mate der Zafuta. Ich 
jfehe die munteren, bdrolligen Augen, 
bon feidigen Wimpern befchattei, mie 
fie auf die Spielfachen bliden, Spiel- 
fachen, in denen ber frifche Kinderfinn 
Reize entdedte, die ich nur ahnen fann, 
und die ihn mit einem ererbten und 
eingeborenen Entzüden erfüllten. Ich 
fehe das zarte Gefchöpfchen, mie e3 
durch eine ebenjo friedfertige Menge 
tie diefe getragen wird, in einer ebenjo 
linden, leuchtenden Nacht mie diefe, fich 
mit feinen winzigen Händchen an den 
Hals der Mutter fchmiegen und über 
ihre Schulter bliden. 

Irgendwo in der Menge ift fie ficher- 
li — die Mutter: auch heute wird fie 
fühlen, mie zarte Hände fte umfangen, 
aber fie wird den Kopf nicht- lachend 
menden, um in ein Kindergefichtchen zu 
bliden mie in früheren, glüdlichen 
Tagen. 

—o a 


Ein Dieb als Literat. 


Aus England wird berichtet: Die 
Autobivgraphien find heute jehr „en 
vogue”, aber zu den eigenartigiten li— 


Begeht feinen Zrrihum im Laden 


' 
! 


Schiulichjuhe für Knaben zu 6%. 


Chulihube für feine Sinaben, Ttarfe3 Ca- 
tin Galf, mit fchweren Extenfion Coblen, 
13, $1.00 Sorte, 
Da as augen Fur Pan here 
Sädhitihe? Garn. 
reguläe zu Tec. per Strang berlauft, in 
fhwarz, weiß und ale varben, 1 
während dieſes Verkaufs, oc 
WE Sul... —— 
Damen-Tud. 
22 Stüde double Fold dvardbreite3 Damen= 
Tu. im drei Schattirungen bon € 
Mizrtures zu haben, gewöhnlich zu c 
35c bverlauit, 
Snaben-Sweaterd. 
Schwere dobpeltgeitridte Stweaters, ‚größte 
Nummern, dunkelblau und ſchwarz, mit 
fanch Streifen, 59c Sorte, 
100 Dutend ganz edhtfarbiae fhmarz umd 
weiß gefireifte Drill Mrbeiispemden für 
Männer, Größen von 141% — 1 feiner 
unſer jvezieller Preis während die- I 
163 DERIGHIB. uns rnanen ins eurgaere nee 
Amosleag Schürzen-Gingbam, allerbefte 
Sualität, Tarrirt im jeder Größe, in blan 
oder in braun, umnfer jpezieller Preis 5e 
WESTEN — — ————— ——— 
Damen⸗Schaukelſtühle. 
macht, hohe Lebne, fanch gedrebte Spindeln, 
Robriik, gut acmadht und gut ausgearbeis 
tet, Mmäprend vieles Werlaufs, 95e 


ganz folides Leder, Größen 9 bis 69€ 

Befte Turalität imbortirtes Tähfifhes Garn, 

ihmalen Streifen, und regulären 49€ 
Münnerhemden. 

aroßer Körper und dolle Mermel, Sp m 
Schürzen-Gingham. 

während diefe3 

Damen-Shaufelftüble, aus folid Sal ge 

das Ctüd 


WER ee rcsieusckanen euren 


Eiſerne Bettſtelle. 
Eiſerne Bettſtelle, mit ſchweren Weſſing— 
Stangen und maſſfiven Vaſen au Kopf- und 
Fuß Ende, ſchwere Bfſoſten und Füllungen, 


alle Größen, unfer Preis bei 3 75 
*35.40 


diefem ſpeziellen Verlauf 
nur 
BettKomforters. 


Beit-Komforters, gemacht aus gutem Stand— 


ard Kalito, große Sorte, gut ge— - 
füllt unfer Rreis während oc 
diefes Berlaufd.........r.0nnn0ren nee 


DIALER) Aanteliäce 


ITS 


den Namen und Strafe. 


macht, per Länge 


Merkt Euch 


Wriugers. 
Eiſengeſtell Wringers, mit weißen 
Gummiwalzen und Seiten— 
Springs, 


- DTamen-Regenihirme. i 
500 fchmere Serge Damen-Negentätene, 


ftarfe Stablitangen mit Conaogrif © 

bolle_26;5U. Größe u. regendicht, 220 

das Stüchz 
Waſſer⸗Eimer. 

10 Quart galvamilirte Wailer-Eimer, Alte 

tadellos, die Sorte die gewöhnlich 


zu 19c berfauft wird, während Die- 
ſes U... ernten 
—— —— ———— 


Damen⸗Unterzeng. 
5 Kiſlten fließgefütterte Winter-Unterhemden 
für Damen, allerdeites Slieb gend" eghptifche 
Saummolle, die requl. 39c 


unfer fbezieller Preis während —* idc e 


PR * 


‚neueftert 


„.. Dien-Rühren. 
5: oder 6s3öllige Dienröbren, polle 
Länge, aus ſchwerem Eiſenblech ge— 


Hüte zu MWe. 
Handgemacht auf Frames in den 
QZurbans, _gemadt aus feiner 
Scrath Filz, bejegt mit Seidenfamint 


dazu Haffenden Fänch sedern, Die; 
reguläre $2 Sorte, untjer |vezieller \ 
Verlaufspreis..................... 


DRS 
Erd 


9. & €. Zuder. 


9. & €. feiner granulirter Zuder, 
während diefes Verkaufs c 


10 Bund für . > 
Mit einem $1.00 Grocerh-Eimlanf. 


Wollene Männer-Soden. 
Wollene Männerfoden, ertra jchives 
re Qualität, regul. 15c Corte, afe 
fortirte Karben, nur 


Damen-Stippers 37e, 
Reader Elipper3 für Damen, preisbefeht, 
Kid Seiten-Patcbes, jolide Lederfohlen und 
Gounter3 u. flanellgefüttert, © & 
bis S, überall zu Töc berfauft, 3 18 
wir verlangen 


Bruſſels Carpet. 
116 Wards lang, ſehr ſchwer 
beite Qual., wih, bis 81 per 
das ganze Stück zu 
Anaben-Knichvien. 
Mus durnflen, arau geitreift. Caffi» 
mere3 ır. Chbebiots, Alter d—14 
Jahre, aut gem., She Dual, 


27-3Ölliger ımgebleiäter Chafer 
Slanell, ſchwere Sor⸗ 3 
te, bei diefem ic 
Berlauf..... 


mer mem 


Skirts. 


I.» Fertige Stirt3, ans guter Oma» 
— lität QOuting Flanel — mit 

tiefer Flounce — dem 

lauft im Flanell⸗ 9 

Department zu 


Ein Wacker & Birk Verfeeto : Schild 


tennzeichnet den eriter Maffe Wirth. Renner und Liebhaber eines wirflich feinen Bieres geben 
eine weite Ztrede, um ein Glas bon unferem „PBorfecto”“ oder „Ulmer Malz:Vier” zu befonnten, 


weil fie willen, daß diefe I 


Narfei den Stolz einer Brauerei bilden, welde feit einem halben Jabr- 


hundert fich eines auten Kufes erirent. Verfecto Toftet dem Händler zwei Mai foviel al ges 
wöhnlices Zier, da e3 nur bon treiber Malsgerite und aromatifihem böhmiihem Hopfen 
gebrant wird. &3 ift 10 Moncte bollfommen gexitert und gereist, ebe c3 für den Konfumenten 
fertig ift. Telephonirt ung fofort. 75 Cents bringen Euch ein Dutend Flafhen in Eure Woh⸗ 
nung. Eine Order bedeutet, daß Ihr ein regelmäßiger Kunde ſein werdet. 


herumlungern ſah. Als er einen Ta— 
ſchendieb bei der Arbeit beobachtet 
hatte, verſuchte er ſich auch auf dieſem 
Gebiet. Seine erſte Erfahrung im 
Taſchendiebſtahl ſchildert er in folgen— 
der Weiſe: 


Raub ausgingen, 


ſerm Vorhaben wußten, zur Hilfe ge— 


nommen. Fünf oder ſechs von ihnen 


mußten auf die hintere Viattform 
eines Wagens aufſpringen, um durch 


Lärm und Verwirrung, die ſie erreg- 


ten, jede Aufmerkſamkeit von uns ab— 
zulenken. Bald bemerkte ich eine Da— 
me, die im Begriff war, einzuſteigen. 


| Mein Herz Ichlug laut, und ich deutete 


Zad an, daß ich den Angriff wagen 
wollte. Zu jener Zeit trugen die 


terarifchen Erzeugniffen diefer Art | Frauen meite Röde mit offenen Ta- 


dürfte do die unlängit erfchienene 
„Autobiographie eines Diebes“ gehö- 
ren. Zwanzig Jahre eines verbreche- 
rifjhen Lebens führten ihn doch zu der 
Erfenntnif, daß er fein Dafein ver- 
aeudet habe und zu einem verivorfenen 


| 
| 


| 


und verlorenen Menjchen gemorben | ei 
ı und fo fühlte ich mich für Wochen als 


fei. Diefes freimüthiae Fincetändnik 
| überrafcht an dem Buch, ebenjo mie die 
| rein fachliche Art, in ber bie Erzäb- 
! Jung des Diebes abgefaht ift. Alles 
| hmüdende Beimerf, das ala erdichtet 
mwirfen könnte, fehlt darin. 
Sim, der Held des Buches, murbe 
ı 1868 im Staate New York geboren. 
' Die Eltern waren arm und ließen 


| ter einer Laterne 


fchen, fo va man den Inhalt fehen 
fonnte. ch nahm ein feidenes Ta- 
fchentuch und lief mit Zad davon, ging 
auf die andere Seite und ſchwelgte un— 
in meinem Reidh- 
thum. In das Ende des Tuches wa— 
ren fünf Zmeidollarnoten eingefnüpft, 


kleiner Kröſus. Noch nah langer 
Zeit hielten wir uns für die tüchtigſten 
Knaben unſeres Stadttheils! Wir 
prahlten mit unſerer großen That vor 


den älteren Knaben, die es ſelbſt noch 


ihren Knaben, einen geweckten, intelli- 


genten Burſchen, auf der Straße auf—⸗ 
wachſen. Von älteren Knaben ange— 
ſtiftet, vollführte er mit ſechs Jahren 
feinen eritei. Diebftahl. Bis auf me- 
nige Dollars, die er feinen Kameraden 
überließ, plünderte er allein den La- 
den feines Bruderd. Diefer Streich 
gelang fo gut, daß er ihn mährend 
mehrerer Wochen mwieberholte.e Durd 
ben Berrath feiner Kameraden, bie 
ihn um feine reiche Gelbquelle 
die häufigen Befuhe bes Bowery— 
Iheater3 beneideten, murbe feinem 
Treiben ein Ziel gefebt. Sein Bater 
' prügelte ihn tüchtiq und fein Bruder 
ftelte ihm den Galgen in Ausficht. 
Mit acht Jahren hatte er bereits einen 
Kaften mit wertboollen Jumelen ge- 
fr Rüktung fin mehr und ach. Sum 
richtung und, i 
Kor nahm et fich bie gewißten 
Verbredier, die er aut gefleivet, mit 
Brillanten gefhmüdt, in den Bars 


Kr 


ı war er fiebzehn Jahre alt. 
und 


nit fo meit gebracht hatten. Wir 
verfhmendeten das Geld forglos, da 
mir ja wußten, mo e3 mehr gab... .” 


Ein „aroßer“ Spitbube, ter bon 
diefer That gehört hatte, weihte Jim 
und Zad in alle Mopiterien des Ta- 
fchendiebftahls ein, und die Schüler 
machten alänzende Fortfcehritte. Mit 
fünfzehn Jahren wurde Jim zum er: 
ftien Male feftgenonmmen und zehn 


Tage eingeſperrt und kam ala erflärter | 


Einbrecher aus dem Gefängniß. Als 
er zum zweiten Mal verhaftet wurde, 
Während 
der zmölf Monate, die er im Houfe of 
Refuge zubrachte, wurde feine Ausbil- 
dung zum Verbrecher vollendet. Sn der 
Gejelihaft von Berbredbern und 


Spitbuben aller Art nahm er neue | 


Irid3 an, die er auf der Straße noch 
nicht hatte erlernen können. Obmohl 
er nicht aufhörte zu ftehlen und „Reich- 
tbümer zu jammeln”, ging er drei 

frei umder. Er verdantie dies 
u. a. der Gefchidlichkeit eines Anmwal- 
te3 und- den an die Polizei gezahlten 
Summen. mmer neue Zweige feines 


in RATEN high DE neh — 
aa ga haare ia ar aa ee an an 


„E3 war ein aufregendes | 
Greigniß. Zadf und ich, die wir auf | 
hatten » uns einige | 
Knaben, die natürlich nicht3 von un= | 


| Berufes fuchte Kim fennen zu lernen 
und auszufhöpfen. Zuleßt murbe er 
als Straßenbahnräuber feitgenommen 
und auf fünf Jahre nad) Sing-Sing 
' und Auburn gefhidt. 
Merkiwürdigermweife begann ı: als 
Sträfling fih mit großem Eifer fei- 
ner vernachläſſigten literarifchen Bil- 
dung zu widmen. So las er 5. B. bie 
' meiften englifhen Klaffiter und be- 
ichäfttgte jich mit Photographie, Me- 
| dizin und Chemie. Einer feiner Vieb- 
| Iingsichriftfteller war DBoltaire, der 
einer der „Ichlaueften Menjchen mar 
' und ficher ebenjo pfiffig mie ber 
ſchlimmſte Spitzbube, den ich kenne.“ 


ws 


ir 
a, 


* 
* 


Gern las er auch Viktor Hugo. Ernſt 


Renan iſt ein gewandter, antegender 
Schriftſteller, nur beim Leſen ſeines 
| „Leben Jeſu“ wurde ich unangenehm 
enttäuſcht.“ Auch Balzac gehörte zu 
ſeinen Lieblingen. „Meiner Meinung 
nach war er einer der beſten Menſchen— 
fenner, die je eriftirten. Nicht einmal 
Chafefpeare fommt ihm gleich.” 
Ihaderay ftelt diefer literarifh ge— 


bildete Sträfling auf eine Stufe mit, 


' Balzac; jede Zeile, die er von ihm er= 
halten fonnte, la$ er mieber und wie— 
der. Auch Didens las er gern. Bes 
fonder8 nahe lag dem Dieb natürlich 
jeine3 Sujet3 wegen „Oliver Til.“ 
Gr nennt dies Dieens „beites Buch“ 
und widmet ihm folgende fathkundige 
Kritit: „Diefena aeht hierin mehr als 
in all feinen anderen Werfen auf bie 
menichlihe Natur ein. Yagin, ber 
ude, ift ein ftarfer, aber Übertriebener 
Charatier. Das Bild von Yagins 
Hütte und ihren Bewohnern tft burd- 
aus lebenswahr. Ich habe oft ähnli- 
he Gefellichaften gefehen. Das Um- 
berftreifen diefes geriebenen Schmwinb- 
fer3 ift direft aus dem Leben gegrif- 
fen, boch niemals habe ich einen fo wn- 
tmenfchlichen Charakter gefunden mie 
Bill Sptes, und ich habe, mie mein 
Buch zeigt, mit genügend viel Spitz- 
' buben zu thun gehabt... .* 

Der Schluß der Autobiographie 
| handelt von den Verfucgen Jims, nun 
die Diebeslaufbahn zu verlaffen und 
den geraden Weg zu gehen. 


— Aus der Kinderftube. — Die 
Heine Dora: „Jit das wirklich wahr, 
Mutter, dab ein Papagei dert 
Sabre alt werden fannn?“, i 
mein Kind — auch wohl äller noch 
— Dora: „Dann wird er aber Groß 
papa⸗Gei genannt? 





TRADING STAMP 


N —— 0 — 


Eine Freie Offerte—abfolut ohne| Eee 
Bürkhall oder Einfhränkung — 100 ALT 
100 „S. 4 H.“ Grüne Stamps. 4 & 9.“ Griine Stamps frei an je⸗ — 


Gut für jedes Vuch. | IIND COMPANY den Befuder des Padens diefe Wöde 


STATE & VANBUREN STREETS 


Kommt zu jeder Stunde an jedem 


er: | Cage diefer Woche und holt Eud 


ir 
J 


V 


Diele Sache bat feinen Hafen, Fommt einfach ber und holt die Stamps—ohnie „Wenn und Uber“. 

Ein grünes Stamp Buch mit 100 „S. & 9." Grünen Stamps wird Euch überreicht wenn hr 
den Laden betretet. Wenn Ihr jchon fammelt, bringt Eure theilwerie gefüllten Bücher mit, eins oder ein 
Dußend, fo viele wie Shr habt, beiucht den DPrämien:Saal und holt Euch 100 „SQ. & 9. Grüne 
Stamps frei für jedes Stamp Buch das Jhr habt. Ebenfalls jo viel neue Bücher als Ihr haben wollt, = 
jedes I00 „SE. & 5." Grüne Stamps enthaltend. SIT 


Grüne Trading Stamps werden allgemein gewürdigt 


Hm die Einführung und den erfolgreichen Betrieb diefes großartigen Planes während der letten jchs S 
Monate zu feiern, machen wir diefe eritaunliche Dfferte von I00 „S. & 5.” Grünen Stamps frei für jeden 


Sejucher während diefer Woche. Es ift ein denfwürdiges Ereigniß in unferem Beitehen, nicht nur wegen age 
der freien Stamps, fondern auch wegen der unerhörten Bargains, die in jedem Theil des Sadens offerirt werden. D— 


ALUITEISIEIE 


5.45. Stamp Prämien die beflen 5. 69. Grüne Stamps find frei mil allen Runft auf ein Trausfer 


Die ©. & H. Grünen Trading Stamps verdanken den größten Theil Einkäufen zu jeder Beil E3 ift direft zu Gurem Vortheil, dvak Ihr Eure Einkäufe auf einem 
ihres jtetigen Erfolges den hacdhfeinen Prämien. Ein Befuch in unferem Prä- — —— Transfer beſorgt. Wenn Ihr das erſte Stück kauft, verlangt vom Clerk ein 
ae x Le i ; 5 Det Euren täglichen Bedarf in Iparfamjter Weife. Kauft, was hr * > — EEE b — 
mien-Saal wird auch den Zweifelndſten überzeugen. Nicht eine S. & 9. br 0272 = a rg ne Irandfer. Wenn Ihr zum nächiten Departement geht, wird Euer Einfauf 
Ben san — ee x . Be raucht, zu den niedriglten Preifen, die für zuverläjfige Waaren möglich find, — A i , * I Sie 
Prämie, die nicht das eleganteite Zimmer jchmüden würde. Viele hübſche und hr erhaltet „„S. & 9.” Grüne Stamps frei die Euch nichts einfach mit darauf notirt. Wenn fertig, bezahlt hr für alle Einfäufe. Da- 
Wohnungen find jet ganz mit ©. & 9. Grünen Stamp Prämien  fofien und Euch werthoolle Prämien in Geftalt von nüßlichen und jchönen Durch fichert Zhr Euch den größten Vortheildes „S. & 9. Stamp 
ausgeftattet. Saden für das Haus bringen. Syſtems. 


Eine unerhorte Offerte 


— wünſchen 2,000,000 Seifen-Amſchlüge und 1,000,000 Tabak-Zertifikate, Konpons, Zigarren— 


Bands, Tabak Tags, Trade Karks und Prämien Labels und tauchen fie alle um gegen S. & H. 
Grüne Trading Stamps. Zehntauſende Zeute, die Zigarren, Tabak, Zigaretten, Seife, Waſchpulver, Zerea— 
lien, Vatent-Kledizinen, Saucen, Kaffee, kondenſirte Klilch und eine Menge anderer Sachen kaufen, haben — 
hier eine unerhörte Gelegenheit. AHTTE 


Ohne sragen umgetanfcht in jeder Stamp Bude 


ieje Seifen-Umichläge, Zertififate, Roupons, Tags, Bands, Labels, Irade:Marfs jeder Urt werden in Tanich für 
S.& DH. grüne Stamps angenommen, falls fie in irgend einer der vielen Buden im Saden in diefer Loch» präientirt werden. Taufende von 
Seuten find fleißige Sammler diefer verfchiedenen Privat-Mlarfen und viele haben genug für ein ganzes Buch voll Stamps Bringt Alle, die Jhr 
von der nachitehenden Sifte habt: 
United Cinar Stores Company Koupons oder Zertijifate wlorodora Tag Co. Tabak Tags, Koupons oder Zigarren Bands 


Pillsbury's Vitos Coupons. Kirk's American Family Soap Wrappers. Arbuckle Bros. Coffee Signatures. My Wife'3 Salad Dreffing, 1-Pint Bottle Qabels. 
H-D Trade Mark. Done Soap Trade Marks. Birby's Royal PRolifh Labels. My Wife's Salad Dreffing, 3:Pint Bottle Labels. N 


»uuwwuwwVwmn 
S —— F 

 wwuwvvvvwvi wu 
—— — R 


Sa} - GE 
rn sr Malta Vita Coupons. Ozone Waſhing Powder Trade Marks. | Birby’3 Jet Dil Labels. Radway's Ready Relief Wrapper2. - TRapı 
Rute. Force Trade Marks. Dzone Scouring Soap Wrapper2. Birby’3 Bla Sparkle LZabel2. Radway's Ready Relief Wrappers mit Coupon. J 
AR Armour’3 Floating White Soap Wrappers. Done Star) Trade Marks. j Birby's Birola Labels. Stafford’® Inf 20c Coupon2. Az 
Armour’3 Liahthoufe Soap Wrappers. Done Perfume Trade Marks. Bixby's „Three Bee” Size B Labels. Stafford's Ink 30c Coupon2. 
Armour’3 Family Soap Wrappers. Silero Scouring Soap MWrappers. Birbn’3 „Ihree Bee“ Size M Labels. Stafford’3 nf 40c Coupons. 
B. T. Babbit’3 Soap Wrapper2. Silero Hand Soap Wrappers. Birbn’3 Beit Shoe Blading Labels. Stafford’3 Int 50c Coupon2. 
Procter & Gamble’3 Blue Ribbon Soap Wrappers. Silero Scouring Soap Wrappers. Birby’3 Santinola Labels. Stafford’3 Inf 80c Coupons. A EN 
Leffo Crescent Soap Wrapper2. Bromwn’s Satin Gloß Trade Marks. Birdy’3 Santinola Nr. 5 Labels. Stafford’3 Int $1.00 Coupons. * 5 A 
Leto Ecouring Soap Wrappers. Broton’3 Satine Powder Trade Marks. Birby’3 Shoe Satin Labels. Stafford’3 nt $2.00 Coupon2. aa 
Leffo Cleaning & Scouring Powder Wrappers. Bromn’s Satine Floating Soap Trade Marta. Bixby's Shoe Satin Nr. 5 Lahela. Poiter & Mrightington’3 Tricolor Condenfed Soup ATEM 
Leffvene Hand Soap Wrapper2. Brown’3 Sunjhine Scouring Soap Trade Marks. Holbroof’3 Worceiterfhire Sauce Wrappers. Labels. Kan 


Niefige Preis-Serabjegungen in jeder Abtbeilung. 
des Ladens während der ganzen ISoche 
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(Kür die „Sonntagpoft.”) 
Ut miene Stromiied, 


Ron Albert Weiße 
I. Theil. 


Copyrigbt by Albert Weisse 1904. 


„Der Schwager bließ Irarara, und 
fort war die Amalia!” mit diefen tief- 
finnigen Worten [childert der Dichter 
das unglüdlie Ende in der Liebe3- 
affäre des Kandidaten Hieronymus 
%ob3 mit der Amalia. 

Als ih nah) Empfang der traurigen 
Nachricht aus dem Bäderladen wantte, 
mar mir zu Mutbe, wie weiland diefem 
Kandidaten obs, — Auch meine Elfa 
hatte mir urplößlich, wie die Amalia 
dem obfen,. ihre Liebe gejchentt — 
auch meine Elfa war dann nad Of— 
fenbarung ihrer Gefühle ebenfo Jchnell 
verichwunden, wie Amalia. 

Hieronymus Jobs war aber im Ber- 
gleich mit mir zu beneiden. — Er 
fonnte wenigfteng der Bofttutfche, Die 
feinen Schab entführte, nachſchanen 
und bei einiger Anjtrengung eine 
Strede weit nachlaufen — aber in mel- 
cher Himmelsrihtung folte ih nad) 
meiner Elfa Ausfehau Halten? Sie 
war in Folge der gemeinen Verlaum- 
dung der Köchin Maggie Knall .und 
Fall entlaffen worden und hatte noch 

am geftrigen Abend — jebenfalls in be> 
rechtigter Entrüftung — da8 Haus 
berlaflen — jede Hoffnung war aljo 
abgefchnitten, daß fie der Maggie 
oder der Mr3. Stevenfon mitgetheilt 
haben fönne, wohin fie ji menden 
twürde, und felbjt wenn fie e8 gethan 
hätte, würden weder Maggie no Mr2. 
Stevenson Sich herbeilaffen, mir auf et- 
mwaige Anfrage Austurft zu ertheilen. 
Op, und welche unter den Mädchen fie 
in der Nahbarfchaft zu Freundinnen 
«hatte, mußte ich nicht; Diejes war aud) 
faum anzunehmen, denn e8 mar wäh— 
rend meiner Dienftzeit meer je ein an- 
deres Mädchen zu ihr auf Beſuch ge— 
fommen, noch hatte fie meines Wif- 
fen je eine nadhbarlihe Bifite abge— 
ſtattet. 

Es fehlte mir alſo jeglicher Anhalts— 
punkt, von dem aus ich Nachforſchun— 
gen nach ihr hätte anſtellen können. Der 
Northweſter“ war ſtärker geworden. 
Aber ich achtete des Sturmes nicht! Ich 
ſtand, rathlos, was zu beginnen, an 
der Straßenecke und ſah nach dem 
Hauſe meiner früheren Herrſchaft. Ein 
junger Menſch trat an mich heran und 
fragte, welche von den Villen an der 
Straße wohl die Stevenſon'ſche Reſi— 
denz fei? 

Mir fam der naheliegende Gedante, 
daß der FFragende fi um die, durch 
meine Entlaffung freigemordene Stelle 
bewerben wolle — durch ſein ſchüchter— 
nes Weſen und ſeine einfache, aber äu— 
Berft faubere Kleidung machte er auf 
mich den Eindrud eines armenTeufel3, 
der eben im Begriff jteht, an die Thür 
eines reihen Mannes um Arbeit an- 
zuflopfen. 

„Du fuchjt mohl Arbeit drüben?” 
fragte ich, mit der Hand auf das Haus 
zeigend, intereſſirt .... 

Nein!“ erwiderte er. „ch will einen 
Koffer abholen — meine Braut hat 
bi3 geftern dort gedient; te hat bei ih- 
rem Fortgang ihre Sachen dort zurüd- 
gelaffen, und bie mill ich jet für fie 
holen.” 

Meine Elfa — feine Braut! — 
Das Mädchen, das fich mir in ftürmis 
cher Zeidenfchaft an die Bruft geivor- 
fen, das mich mit glühenden Küffen 
bevect hatte, mar die Geliebte eines 
Anderen! — o tempora — o mores! 

„Willft Du Dir fchnell einen Duar- 
ter verdienen?“ fuhr der junge 
Menfch, der von meiner Aufregung of> 
fenbar nicht3 bemerkt hatte, unfchuldig 

ort. 
Sch antwortete nicht — fonnte nicht 
antworten. — Dieje joeben gemachte 
Entdefung hielt mir die Kehle zuge= 
chnürt. 

„Du haſt doch anſcheinend Zeit!“ 
drängte er. „Da, nimm den Zettel und 
laß Dir den Koffer herausgeben — ich 
werde hier warten!“ 

Ich griff nervös nach demZettel und 
las: 


“Mrs. Stevenson! Plies, let 
bierer hev the trounk. — Elsa 
Haberland.” 

„Warum aehit Du nicht jelbit 
hinüber?“ Damit gab ich ihm ben Bet: 
tel wieder. 

Sch ahnte den Grund. Er beftätigte 
fogleich meine Ahnung. 

„Meine Braut mill es nicht haben! 
Sie hat dort mit der Köchin Trubel 
gehabt. Sie fürchtet, ih Könnte der 
eirifchen Here in die Haare fahren, 
wenn dieje, wie anzunehmen, mit 
Schmähungen über fie [oSlegt . . . zur 
Dermeidung aller Unannehmlichkeiten 
fol ich jemand anderes in’3 Haus Tdi- 
den!” ne 
„Ach, nein!“ dachte ih — A Elſa 

fürchtet nicht, daß Du der Maggie in 

die Haare fährſt; ſondern daß Du ſehr 
aufmerkſam zuhören wirſt, wenn ſie 

Dir die Vorgänge des geſtrigen Abends 

in dramatiſcher Weiſe ſchildert; ganz 

beſonders aber fürchtet ſie Dein be— 
rechtigtes Intereſſe an der Epiſode, die 
ſich zwiſchen Deiner Elſa und dem 

Hausmann Henry auf deſſen Stube 

abgeſpielt hat!“ 

Beſinne Dich doch nicht ſolange!“ 
drängte der Ahnungslofe wieder. „Was 
ift denn. weiter dabei? Dich gebt die 
Sache doch nichts an —“ 

Mich ging die Sache nichts an! — 

Bloß ungeähr ſo viel, wie dem De— 
linquenten bei der Hinrichtung das 


„Hängen - 


um 


„Es thut mir Leid, lieber Freund, 


| 
daß ich Dir nicht behilflich fein fann!“ | 
Tagte ich im Tone des Bedauerns, die | 
Hand, mit der er mir den Quarter | 
hinhielt, zurücchiebend, „doch bin ich | 
bier von ‘emanden hergeftellt, um et= | 
mas zu beobachten, und darf meinen | 
Poften nicht verlaffen — aber Sieh’, da | 
fommt gerade ein ndipibuum Die ! 
Straße herunter, dem man jchon von 
meitern den Appetit auf einen leicht zu 
berdienenden Quarter anfieht — der 
Mann wird Dir mit Freuden denftof- 
fer aus dem Haufe holen, und wenn es 
fein muß, mit Wonne fich mit der ei= 
riihen Here herumfchlagen!” 

Er befolgte meinen Rath, und nad) 
zehn Minuten fah ih, iwie er dem | 
Iramp vor dem Haufe den Koffer ab- | 
nahm und damit in der Richtung nad 
der Straßenbahn zu foriging. | 

Wie meinen freundlichen Leferinnen | 
nachgerade bi3 zum Ueberfluß befannt | 
jein dürfte, bin ic} ein alter Xungges | 
jelle — ein vollitändig „hors de | 
combat“ unter dem Pantoffel feiner | 
Wirthin hoffnungslos feufzender Has | 
geftolz. Wenn Sie mid) fragen würs | 
den, warum ich es geworben, fo könnte | 
ich Ihnen, um mich intereffanter zu 
machen, die Gejchichte einer unglüdli- 
chen Liebe, die mir das Herz gebrochen, | 
auftifchen — oder läge mir daran, Xhr | 
Mitleid zu erregen, jo würde ich meine | 
126 Kranfheiten 30 Yahre vordatiren | 
und meinen Herenfchuß, das PBodagra | 
oder irgend ein anderes meiner vielen 
Gebrehen zur Motipirung meines | 
ſchmerzlichen Hageſtolzenthums miß— | 
brauchen. — Das fei ferne von mir! 
Ich will Ihnen die Wahrheit Tagen: | 
Als junger Kerl hatte ih Glüd in der | 
Kiebe, unverfhämt viel Glüd, und gqe- | 
fund war ich, ivie ein Filch im Wafler. 
Der wahre Grund, daß ich unbemeibt 
geblieben, liegt in dem Mittrauen, das 
ich, folange ich noch heirathsfähig war, | 
gegen mein eigenes Urtheil übertsrauen | 
hegte. Aber niemal® zuvor hatte ich 
je ettvaS von diefem Mißtrauen an mir | 
verfpürt — erft im Stevenſon'ſchen 
Haufe wurde der Same dazu in meine | 
Seele geitreut — er ift aufgegangen | 
und in’3 Kraut gefchofien, bis er im | 
Laufe der Jahre alles Vertrauen und 
damit alle Liebe und Hoffnung über: 
mwuchert hat. — Mit einem Herzen 
voller Anbetung für das meibliche Ges | 
Ichleht war ich in das GStevenfon’sche | 
Haus eingezogen — mit dem Samen | 
forn des Zmeifels hatte ich es alS prä= | 
deftinirter Anmärter auf das Hageltol- 
zenthum verlaffen. — Die feine ame— 
rifanifhe „Lady“, die in meiner Eins | 
bildung dazu bejtimmt war,die von der | 
Natur offengelaffene Lüde zwiſchen | 
den Wefen der Vollfommendeit und 
ihren unvollfommenen irdiijhenSchwe= 
ftern auszufüllen — diefe Mrs. Ste— 
venjon war, bei Lichte befehen, meiter 
nichts al3 eine, in Goldfhnitt gebun= | 
dene verböferte Auflage der Sadjen- | 
mutter, in derer Logirhaus in — 
Louis ich zum erſten Male Gelegenheit 
hatte, eine Parallele zwiſchen einem 
Drachen und einem weiblichen Weſen 
zu ziehen. — In gewählteren Worten, 
aber mit weit ſchmerzlicherem Erfolge, 
als meine damalige Pennemutter, ver— 
ſtand ſie das Gift ihrer böſen Laune 
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ich jtand Jchon beinahe im Begriff, ihm 
nahzufpringen, um ihm die Augen 
über jeine Braut zu öffnen — ba Itieg 
er auf die Car und war im nädjiten 
Augenblide verfchwunden. Einen Mo- 
ment ärgerte ich mich, daß ich mir die 
Gelegenheit, Rache zu üben, hatte enf- 
geben laffen... . aber ich fämpfte diefe, 
mid) vor mir jelbjt erniedrigenden Ge- 
fühle nieder, und bemühte mich, meine 
Gedanten von den Ereigniffen des ge- 
Itrigen Abends loszureißen. Hatte ich 
doch mwahrjcheinlich allen Grund, dieje 
Gedanken einzig und allein darauf zu 
richten, was ich jebt beginnen follte. 
Der, mir von Mr. Stevenfon „ge 
Tchentte” Dollar war durch das Nacht- 
lager, das Frühftüf und einen, zur 
Beruhigung der Nerven mir geleifteten 
Augenöffner bis auf feine Hälfte zu- 
fammengejchmolzen — ich hatte aljo 
die dringendite Weranlafjung, mid) 
Ihleunigft nad) Arbeit umzufehen. 
Menn ih nur meine Wäjche gehabt 
hätte, die da oben im Slofet der 
Kuticherftube lag! — Sie zurüdlaffen, 
durfte ich unter feinen Umftänden — 
bei der durchaus nicht einwandfreien 
Beichaffenheit der Betten in den Lo— 
girhäufern, die ich leider Gottes nun 
wohl wieder für die Zufunft bewohnen 
mußte, war ein öfterer Wäfchemechjel 
Lebensbedingung — aber !wie die Wä- 
Ihe aus dem Haufe herausbefommen? 
Hatte ich nicht der Mrs. Stevenfon er- 
Härt, daß ich abjolut feine meiteren 
Saden, al3 die ich auf dem Leibe 
trug, befaß? Sie alfo um Herausgabe 
der, nach meiner eigenenErflärung gar 
nicht eriftirenden Wäfche zu bitten, 
ging nicht an — no) viel’ weniger 
traute ich meinen Feinden, dem Patrid 
oder der Maggie, ven Edelmuth zu, 


| daß fie mir zu dem abfichtlich aufgege- 
verhelfen | 


benen Eigenthum wieder 
mürden..... Dreift und gottesfürchtig 
und ohne jemand um@&rlaubniß zu fra= 
gen, auf meine frühere Stube zu gehen 
und mein Zeug zu holen, dazu fehlte 
mir denn.doch der Muth — Patrid, 
Maggie und vielleicht au) Mrs. Ste- 
venfon, al3 Dritte im Bunde, würden 
über den Eindringling herfallen und 
ihn minus der Wäfche, aber plus 
Schimpf und Schande, aus dem Haufe 
jagen. Noth bricht Eifen — ih be= 
Ihloß zu verfuchen, das, was ich bor= 
ausfichtlich auf geradem Wege nicht er= 
reichen fonnte, auf frummem zu erlan= 
gen. m Hintergäßchen hinter dem 
Stalle legte ich mich auf die Lauer, um 
die Vorgänge im Haufe zu beobachten. 
In einem geeigneten — alfo unbeiwad- 
ten Augenblide wollte ich nach meinem 
Zimmer fchleichen, meine Sachen zu— 
Jammenraffen und dann möalidhit 
Tchnel und möalichjt ungefehen wieder 
verfehwinden. Die Gelegenheit zur 
Ausführung meinesPlanes fam fchnel- 


' Ier, al3 ich gehofft. — Sch hörte die 
im | 


Stimmen Patrid3 und Maagies 
Stall... . 

ebenfalls hielten die Beiden bier 
und nicht im Berathungszimmer der 
Bedienten, der Küche, eine Konferenz 
ab, weil fie fürchteten, bei ihren Ver— 
bandlungen durch den unermwinjchten 
Eintritt der Mr2. Stevenfon geftört zu 
IEEDER . +. 


Sch laufchte..... und bemühte mich 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| damit Bedachhten durchaus nicht aut be- 


| 
| 


| 
| 


' 
! 


| 


fannte Stimme der Mr3. Stevenfon. | nicht der nothige Holzfnecht, 
sch aber lief, Tief, lief — ohne mic) | von den progigen Bauernfühnen über | Kein Gedanke daran, daß da eine Gei- | 
fterhand oder gar der Teufel im Spiel | 
gewefen ift! An die hundert Mal ift 


auch nur umzufehen, ob die angerufe- 
nen, dienjtbaren Geiiter auf der Bild- 
fläche erfchienen und meine Berfol- 
gung aufnahmen. 


Ser Tceufelstiidh. 


Eine tragifom.iche Geihichte von Lina Seidl, 


Sin den DBorbergen de3 bairischen 
Waldes, nicht meit vom lllrichsbera, 
liegt eine milde, romantische Schlucht, | 
genannt das Saulodh. Ein poefielofer ; 
um nicht zu jagen unäjthetifherlfame! 
Auch jene, in der betreffenden Gegend 
ald Sommerfrifchlerin weilende Dame 
wird dies gefunden haben, da fie, von 
einem Spaziergang zurüdfommend, 
auf Befragen erklärte, fie fei heute auf 
dem Ulrichäberg gemwefen und habe den 
Abſtieg durch das „Schweinsloch“ ge— 
nommen. 

In dieſer Sauloch genannten 
Schlucht nun erhebt ſich ein mächtiger, 
breiter Felſen, der oben eigenthümlich 
abgeflacht iſt, faſt wie eine Tiſchplatte. 
Das iſt der Teufelstiſch, ſo genannt, 
weil hier allnächtlich in der zwölften 
Stunde der Teufel in Perſon ſeinGeld 
zählen und ſortiren ſoll. Da dies nun 
ein Geſchäft iſt, bei dem Niemand gern 
geſtört ſein will, ſo iſt es auch dem 
Höllenfürſten nicht zu verübeln, wenn 
er über das allenfallſige Dazwiſchen— 
kommen eines Unberufenen höchſt un— 
gehalten wird und ſeinem gerechten 
Zorn möglichſt fühlbaren Ausdruck 
gibt. Jedem, der um die Mitter: | 
nachtsftunde durch’3 Sauloh und am | 
Ieufelstifch vorbeifommt, jchleudert | 
der erbofte Geldzähler ganze Hände 
poll blinfender Goldftüce entgegen, bie | 
fich aber während des Fallen inSteine | 
und Telsitüde permandeln, und _ den | 


' 
’ 


} 
I 
fommen follen. Kein Wunder alfo, | 
daß fih jeder für die freundliche | 
Scheingeldfpende fhon im Voraus be= | 
ften& bedankt, indern er fich thunlichit | 
beeilt, um die fritifche Zeit jo meit | 
mie möglich au8 dem Bereiche des tüdi= | 
fhen Kröfus zu fein. Und wenn es ! 
wirklich ſein Verhängniß ilt, zur Gei> | 
fterftunde noch das Saulod) pajliren ! 
zu müfjen, da fchleicht er fih, ängits | 
lich Kreuze fehlagend, den Athem an: | 
haltend und die Augen furdhtfam zur | 
Seite geivandt, am Teufelstifch vor= | 
ber, damit ja fein Bil, den Herr Luz | 
zifer für Neugierde halten und der | 
feinen Zorn herausfordern könnte, den | 
Felſen ſtreift. 

Es waren ihrer nicht viele, die ſich 
von der Furcht und dem Aberglauben 
ließen. Der alte | 
Höglhuber-Bauer, deſſen Sohn, der 
Nabi und der Bärnhofer-Lenz, ein 
junger, ftämmiger Hola.nedht, zählten 
zu rühmlichen Ausnahmen. | 

Doch hüteten die beiden eriten ſich 
mohlmweislich, etwas von ihren Zimei- | 
fein an des Teufeld Gegenwart ver= | 
lauten zu lajfen. m Oegentbeil. Sie | 
beftärtten bet jeder jich nur bietenden | 
Gelegenheit der Leute Furdt und 
Grauen nah Kräften. Denn je mehr 
Anaft die Leute vor dem fpufhaften ı 
Felfen hatten. in deito refpeftpollerer | 
Entfernung bielten fie fih und um fo 


nicht unterfriegen 


auch durch's Sauloch führte, 


dem unglüdlihen Opfer einzuträufeln | gleichzeitig, durch eine Eleine Rite die 


weniger brauchte der Höalhuber au be= 


die Achfel anjhauen Yaffen mußte. | 
Dann hätte er auch eher Aussicht, daß 

ihm der Höglbauer jein Dirndl, die 

goni, in die der Lenz fterbenanerlieht | 
gemejen ilt, geben thät. So aber, un— 
ter jeinen gegenwärtigen, armjeligen | 
Verhältniffen braucht er nicht daran | 
zu denken. Da bleibt ihm der Schna= | 
bel jchon fauber... Freilich, auf die; 
Loni wenn’3 a’rad anfommen that! 
Nachher wär’ ihm freilich nicht leid, | 
daß er eine abichläaiae Antwort Erie- | 
gen thät. Das liebe, herzfrifheDirndt | 
bat ihn fo gern, wie er fie. Gie hat’3 | 
ihm Schon felber einmal eingeltandeı, | 
ioie fie q’rad „zufällig“ einmal zufam- | 
inengefommen find. Die Augen bat | 
fie Tich feitdem jchon fchier aus dem 

Kopfe aemeint üher ihres Waters | 
Hartherzigfeit. Die lieben, jchiwarzen 

Schelmenäualern, die den Lenz alle 
mal um feinen ganzen Berjtand ges | 
bracht haben, wenn fie ihn damit fo | 
ſpitzbübiſch angefunkelt hat. Wber lei: 

der Gottes iſt halt alles Weinen und 
olles Kümmern umſonſt geweſen! 
Wenn einer nicht ſchon gleich einen 
großen Strumpf voll Geld hat aufzu— 
weiſen gehabt, nachher hat er ſich die 
Müh ſparen können, daß er beim alten 
Höglhuber um deſſen Tochter angehal— 
ten hat: 

Luſtig iſt's auf der Welt, 
Hab'n jogar d'Herrn Tein_Geld! 


Iſt's für mich auch lein Schand, 
Wann ib feins ban! — Jubu 


Schauerlih brach das Echo fich in 
der arabesitilen Schlucht wieder. Der 
Lenz, der heut in Ruppertfirchen „auf | 
der Mufi” gemwejen tft, dortjelbit etliche | 
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| „S’ftel“ mit der Loni, die in Beglei- | 


tung ihres Bruder3 anmelend war, ! 
rumgetanzt und fich dabei aus dem | 
Bliet ihrer Tchelmifchen und do fo 
treuen Augen neuen Muth und frifche | 
Hoffnung geholt hat, fuchte fich num | 
den meiten, einfamen Heimmeg, der ihn | 
durch 
Schnaderhüpfl ſingen zu verkürzen. 

Da plötzlich — g'rad wie er beim 
Teufelstiſch vorbei will, kommt's auf 
einmal mit ſurrendem Geräuſch durch 
das nächtliche Dunkel geſauſt, und ehe 
der Lenz ſich die Urſache erklären 
kann, liegt er am Boden, gleich einem 
ſeiner Eichbäume, die er tagtäglich 
fällt. 

„So — jetzt ſing Deine „G'ſtan- 
zeln“ weiter, wann's Dir noch noth 
thut!“ hört er es noch nahe ſeinem Ohr 
ziſchen, dann klang es ihm wie haſtig 
davoneilende Schritte und dann — 
war's vorbei mit dem Lenz. — — 

Na, der hatte ſein Theil. Der geht 
ihm nimmer im Weg um jetzt! Dean— 
das hatte der Höglhuber-Natzi, der von 
ſeinem ſicheren Verſteck hinter dem 
Teufelstiſch den tödtlichen Wurf nach 
dem ahnungslos daherſingenden Lenz 
gemacht hatte, ſich eingebildet, daß er 
ihm im Weg ſtehe. — Eiferſüchtig iſt 
er geweſen auf ihn, weil er gemeint 
hat, die verliebten, zärtlichen Blicke, die 
der Lenz heute Nachmittag der Loni 
zugeworfen hat, hätten der am gleichen 
Tiſche ſitzenden Paintmaier-Katl ge— 


| 
| 
| 
| 


| golten, welche der Nabi fich als Hodh- | 


zeiterin auserforen hatte. 
Eigentlich hätte der Eiferfüchtige fo | 
fort nach diefer Wahrnehmung den | 


| aber 
fallt mit fchmwerem Gepolter zur Erde. | 


der Lenz jchon zu jeder Stund’ in der 


Nacht durh’3 Sauloch und beim Teus | 
| felstifch vorbeigegangen und niemals 
ift ihm auch nur das geringjte Vers | 
dächtige oder gar Webernatürliche un= | 


tergefommen.... Wo wird er denn ber- 
gefommen fein, der Wurf? Hinter'm 
Telfen hervor, verjteht fih! Während 
der Burjch jo im tiefften Sinnen ift, 
geht er mit zu Boden aehefteten Bli- 
den rings um den Teläblod, vielleicht, 
daß er irgendwo Fußlpuren oder fonit 
was entdedt, das ihm einen Anhalt 
gibt. Richtig, auf der hinteren, der 
Straße abgemwandten Seite ijt ber 
Moosboden arg zeritampft und das 
Geitrüppe niedergebogen. 

„Aha!“ denkt fich der Zenz, — „von 
diefer Richtung ift der Stein herge- 
fommen. Da muß ich ertra auch noch 
a mwengerl aufifrareln!“ Dami erflet- 
tert er einen der vielen Vorſprünge 
des Fellens. „Na, da haft es ja fchon 
auch!“ entfährt es ihm, als er dort ei- 
nen ausnehmend jchönen Gamsbart 


: findet, an dejfen unteren Ende noch 


ein paar Edelmweit angebrasht find. — 
„Dies ift dem Höglhuber Nat feinHYHut- 
ſchmuck,“ urtheilt er dann nad ein- 
aehender Befichtigung. „E3 hat fonft 
feiner einen jo raren Gamäbart droben 
auf feinem Hut al3 wie der.“ 

AUlfo dem hat er’3 zu verdanfen? 
Dent its aub am eriten 
trauen, dem Iropf, dem miferabligen! 
Heimtückiſch und hinterliftig genug iſt 
er dazu . . . Hahaha — dies iſt ſchon 
eine Kunſt auch, einem ahnungsloſen 
Menſchen den Weg abzupaſſen und ihn 
vom Hinterhalt aus zu überfallen! 
Aber freilich, daß er ihm Mann gegen 
Mann gegenüber geſtanden wäre, zu 
dem hätt' er keine Schneid gehabt, der 
Dürftling, der elendige! 

„Na wart Mannrl, Dir werd ich's 


ablaſen, Deine heimlichen Schnitz!“ 

Mit dieſemVorſatz ſpringt der Lenz, 
nachdem er das vorgefundene „Corpus 
delicti“ ſorgfältig zu ſich geſteckt hat, 
wieder von ſeinem erhöhten Rekognos- 
Dabei ſtützt er 
ſich mit der Hand auf ein weiter unten 


zirungsplatze herab. 


Felsſtück. Dieſes gibt 


vorſtehendes 
löſt ſich los und 


plötzlich nach, 


Unter dieſes Gepolter miſcht ſich ein 
eigenartig, heller metallener Klang, der 
den Burſchen aufhorchen und nach der 
entſtandenen Oeffnung hinſpähen 
macht. Aus dieſer kollert es herunter 
gleich einem ſilbernen Strome: 
kende Thaler, Zwei— 
ſtücke, auch Gold iſt darunter. 

Lenz glaubt zu träumen. 
er ein Geldſtück aufhebt und es wirklich 
und wahrhaftig zwiſchen ſeinen vor 


freudiger Aufregung bebenden Fingern 
fühlt, merft er, daß er mach und bei | 
völliger Belinnung ift. Natürlich fann | 


er fich’3 nicht erklären, woher das viele 
Geld fommt. Seiner Schätung nad) 


müffen e3 mehrere Taufende fein. Ob | 
dran ilt an | 
jagen? | 
' Daß der Teufel fein Geld zählt auf 


denn doh was Wahres 
dem, wa3 die Leut alfemeil 


dem Telfen? Da müßt er ja rein nad): 


her da drin in der verborgenen Spalte | 


zuzu-⸗ 


blin⸗ 
und Einmarf: | 


Erſt wie 


— ſie war hochfahrend und dabei 

ſchmutzig geizig, — tyranniſch und 

ungerecht, kurz ſie beſaß alle die ſchlech— | 
ten Eigenfchaften, die nad) den land= | 
läufigen Begriffen einer wirklichen | 
„Lady“ vollitändig unbekannt fein | 
follten. — Und Mlice? Diefe junge 

Dame, deren Schönheit mich bezaubert |; 
und die meine Phantafte mit dem Glo- 

rienfchein holder Jungfräulichkeit um | 
moben hatte, war ein hochnafiges, | 
IhnippifchesDing und ftand troß ihrer | 
Kolleg-Erziehung auf dem geiitigen | 
Niveau der Fritzi — der naſeweiſen 
Tochter meiner St. Louiſer Herbergs— | 
mutter, die in ihrer Uebertreibung ein | 
Dorn im Fleifch fämmtliher Pennes | 
brüder geweſen war. | 


Ach, und wie jchön hatte ich mir das | ihm liegenden FraßeWurft,“ dachte ich. | 


Verhältnig eines gebildeten Haus- 
fnecht3 zu der Köchin in einem feinen 
Haufe ausgemalt. Mber mie häßlich | 
Batte fich diefes Verhältnig in Wirk- | 
Tichkeit geftaltet? — Statt, wie ich ge= | 
träumt, die beiten Bilfen und die halbe | 
Tlafche Wein, die zur Bereitung der | 
MWeinfuppe nicht verbraudt war, zu- | 
geitedt zu erhalten, wurde ich von der 
Maggie genau nad) den beengenden 
Beitimmungen de3, von Mr3. Steven- 
fon entworfenen Diätzettel3 für das 
Gefinde abgefüttert — die einzige Er: ! 
trazulage, die ich erhielt, waren bie | 
wenig jchmeichelhaften Komplimente | 
über meine fulinarijfche Leiftungsfähig- 
feit und ein gelegentlider®ortrag über 
die Vorliebe der Teutonen für Sauer: | 
traut und Limburger Käfe. — Den 
fchmwerften Streich aber gegen meinen 
Glauben und das Vertrauen auf das 
meibliche Gejchleht hatte Elfa ge- 
führt. Ohne jegliches Zuthun meiner= ! 
feita, ich möchte faft jagen, ohne jede 
fittliche Veranlaffung, war fie mir an 
den Hals geflogen, hatte mich mit qlü- 
benden Küffen bededt und dadurd) in 
mir das befeeligende Gefühl machge- 
rufen, fie liebe mich, liebe mich jtür- 
mifch, Teidenfchaftlid — und da qing 
nun der junge Menfh und fchleppte 
abnunaslos den Koffer feiner Braut, 
eben diefer Elſa, dieſes leichtfertigen 
Gefhöpfes, das jegt wahrjcheinlich fich 
über ihren gelungenen Streich vom ge- 
ftrigen Abend freute und Äber mich... 


lachte. 

n Solche fehmerzlihen Gebanten 
verfjunfen, jah ich dem Kofferträger 
nad. Yaft hätte ich Luft gehabt, ja, 


Vorgänge imStalle zu beobachten, aber 


die leife geführte Unterhaltung und die | fürchten, daß Jemand über feinen 


Schak aerathen könnte. Der als fil- 


Dunlelbeit inaven meinem Nemühen | ziaer Geizkragen befannte Bauer hatte 


nicht günftig — alles, mas ich zur Be- 
friedigung meiner Meugier erreichte, 
var die Vermuthung, daß hier einer: 
traabfütterung des Patrid mit Buch- 
meizenfuchen, die nach den Regeln des 
Haufes niemand außer Mr. Steven- 
Ton jelbft zum Frühftüc aufaetiicht be- 
fam, vor fi aing. — Die verhallend 
an mein Ohr fchlagende Aufforderung 
Maggies an Batrids: "Take more 
molasses’”, und ein verdädtiges Tel- 
lerflappen machten diefe Bermuthung 
zur Gemißheit. 

Wenn der Löwe frißt, fo it ihm die 
ganze Weltgefchichte außer dem, vor 


„Batrid ift jegt mitAusfchluß aller an- 
deren Gedanken in die Buchiveizfu- 
chen vertieft, und Maggie Ichwelgt in 
dem Anblid ihres mit Andacht die 
Kiebesgaben verzehrenden Günitlings, 
fodaß te beide für nichts anderes Mu- 


| gen und Ohren haben. Wenn ich mit 


Hilfe des umgekippten Afchkaltens be- 
hutfam auf das Trenjterbrett jteige, 
fann ich ungefehen und ungehört in 
das Kutfcherftübchen gelangen. Dort 


| taffe ich meine paar Saden zufammen ı 


und fchleiche mich damit die Treppe 
hinunter. Urplöglich reife ich dann die 
Stallthüre auf, fpringe auf den Hof, 
Tchlage die Thür hinter mir in’ Schloß 
und bin, ehe fich die beiden von ihrem 
Schred erholt haben, wie der Blitz 
um’s Haus herum und zur borderen 
Gartenthüre hinaus und in Sicher— 
beit!“ 

Sch ließ dem fühnen Gedanfen die 
mutbigere That folgen. Fortem for- 
tuna adjuvat Da3 bon mir aufge= 
ftellte Programm fpielte fich genau in 
der erwünfchten Weife ab — nur er- 
bielt es eine kleine Zugabe, die bon 
mir nicht porausgefehen war, denn bei 
meinem Programmentmwurf hatte ich 
nicht den Umjtand in Betracht gezogen, 
daß Mrs. Stevenfon zurVerſcheuchung 
von Bettlern, Haufirern und Mufifan- 
ten an den Fenſtern der Frontjeite be- 
ftändig auf der Zauer lag. 

Als ich wie ein angefchoflener Eber 
um’3 Haus herum und auf die Garten— 
pforte zuftürmte, wurde da3 ?yeniter 
im zweiten Stockwerk aufgeriſſen. 

„Mörder! Räuber! Diebe! Patrid! 
Maggie! Hilfe!“ ſchrie die wohlbe— 


+ 
, 


nämlich mit Hilfe feines Sohnes, des 

Nabi, einitmals in verichtviegener Mit- 

ternabtsitunde fein überflüfliges Geld 
| in einer faum entbedbaren Yelsipalte 
| pes Tenfelstifches verborgen. E& mar 
| diefes feine leichte Aufaabe. Denn ob- 

wohl die Beiden fich fo ziemlich über 

tede Furcht erbaben alaubten, jo war 
ı e3 ihnen mährend der enticheidenden 
i Stunde in der unheimlichen Nähe do 
| nicht ſo ganz geheuer. Jedem ſchlug 
| das Herz in der Bruit wie ein Kuh: 
| ihmanz und des Alten Hände zitterten 
| To heftia, daß ihm beinahe der bis zum 
| Rand gefüllte Goldtoprt entfallen wäre 
und er dem Nabi porfchlug, erit noch 
ein Baterunfer mitiammen zu beten, 
damit die Sade fiber alüdte. — Sie 
ı alücfte dann auch über Erwarten aut. 


| „Da müht fchon wirklich der „Zeifi” | nungslos bdagelegen, bätte er felbit 
| felber fuchen, wenn Nemand darüber j nicht zu jaaen aewußt. Der Tag 


fommen thät!“ urtheilten die Beiden, 
nachdem fie fich ihr aethanenes Werf 
| mohlgefällig betrachteten. Eines Men- 
fhen Auge iwar ed nie und nimmer 
mdalich, das fichere Verftect zu ent- 
| beden... 

Die beiden Höalhuber hatten alfo 
alle Urfache, mit den Wölfen zu heu- 
len, das heißt fich mit den Leuten 
Icheinbar vor dem TVTeufelstifch zu 
fürchten. Anders verhielt es jich mit 
dem Bärnhofer Lenz. Der aufrich- 
tige, treuherziae YBurfche hat es auch 
in diejem Falle nicht veritanden, aus 
feinem Herzen eine Mördergrube zu 
machen. Ganz unverhohlen und mit 
lahendem Mund bat er im Wirths— 
haus einmal, mie Tich die Rebe gerade 
um den Teufelätifch gedreht hat, zu 
feinen entfegen3bleichen Zuhörern ge= 


einmal einen ganzen Sad noll Geld 
nachſchmeißen thät! Ich that mit da= 
borlaufen, fell weiß ih ho g’wiß. 
Tleikig bücen thät ich mich D’rum und 
aufflauben thät ich das Geld bis auf 
den leiten Heller und thät’3 heimtra= 
en “u 


Das war nicht ettva eine Grokjpre- 
herei vom Lenz, fondern dies hätte er 
im Ernft gethban. Denn Geld zu be- 
figen, da3 war fehon von jeher fein 


ſagt: 
„Wenn der „Teufi“ nur g'rad mir 
| und fehnlichiter 


heißeſter 


dalle er Geld, dann ware er ferh 


muthmaßlichen Nebenbuhler gern zur 
: Rechenfchaft gezogen; allein da.er, und ı 


mit Unrecht, fürrchtete, 
ſchmächtige Kerlchen, 


nicht daß er, 


das 


Maenſchen gegenüber vielleicht den Kür— 
zeren ziehen könnte, ſo beſchloß er, ſei— 
nen hitzigen Gefühlen noch etwas Ein— 
halt zu thun und dafür dem Lenz auf 
dem Heimweg aufzulauern. Das war 
überhaupt viel ſchlauer, denn wenn der 
junge Burſch am nächſten Morgen todt 
aufgefunden wurde, ſo wurde dieſes 
auf Rechnung von des Teufes Tücke 
und Bosheit geſetzt. Keine gottige 
Seele würde auf ihn, den Natzi, auch 

nur den leiſeſten Verdacht haben, wäh— 

rend bei einer offenkundigen Feindſe— 
ligkeit und Rauferei der Sachverhalt 
ein weſentlich anderer geworden wäre. 


JWie lange der Lenz hilf- und beſin— 


| araute bereits, als er aus feiner 
ı fchweren Ohnmacht ermahte und mit 
| vermunderten Bliden um fich fchaute. 

Mo ift er denn eigentlich nur? Erit 
nah und nach fehrt ihm die Erinne- 
rung ipieder. — 

Richtig. Er iit ja jpät in der Nacht 
bon der „Mufi“ heimgegangen und da 
it ihm auf einmal, mie er durch’3 
Sauloch gefommen ift, ein harter Ge- 
genitand an den Kopf aefloaen. Ein 
Stein muß e3 gemefen fein, feiner An- 
Ihauung nad. Na freilich, da liegt er 
ja no, faft neben feiner unfreimilli- 
gen Liegeftätte. Gin MWeltstrum, ein 
großes! — Dies ift aber noch qut ab- 
gelaufen. Herrichaftsfaren! Den gan- 
zen Schädel hätt’ es ihm zertrümmern 
fünnen und maustodt fönnt er jegt 
fein! Mber nein, aber nein! — Da 
muß er doch noch einen ganz befonde- 
ren Schußengel gehabt haben.... 

Schaudernd betrachtet der Lenz fich 
das arofe GStüd Stein, mährend er 
fih mühfam aufzurichten verfucht, bia 
es ihm endlich gelingt, wieder gänzlich 
auf die Beine zu fommen. 

Wer muß ihm denn die Schandthat 
nur a’rad angeihan haben? Er fünnt’ 
fih nicht erinnern, daß er an einem 
Ort einen Feind hätt’. Haben ihn eh 
alle jo gern gehabt und überall ift der 
Iuftige, aufrichtige Burfh qui aufge- 
nommen aemejen. Und doch iit der 
Wurf von einem Menjchen hergefom- 


bei einer ı 
| Rauferet dem hünenhaften ftämmigen | 


feine Schatfammer aehabt 


vom Schwedenkriege ber, mo 


haben. 


Geld fein und dies ijt ja lauter neues, 
aangbares. Na ja — tit’3 jebt wie's 


Er nimmt es mit und wenn e3 neun- 
mal vom Teufel jelber ift. Geld ift 
Geld. 

Nach diefen Erwägungen ſteckt der 
Lenz ſich alle Taſchen bis oben voll 
und ſo ſchwer hat er dran zu ſchleppen, 


chen Kräfte überſteigt. Trotz ſeiner 
Schwäche aber läßt er einen Juhſchrei 
nach dem andern los, daß die Schlucht 
nur ſo hallt. War ja doch nun allem 
abgeholfen und hatte die Noth mit ei— 
nem Schlage ein Ende! Wenn er jetzt 
vor dem Höglhuberbauer hintritt und 
! zeigt ihm den Haufen Geld, nachher 
| fagt er faum mehr nein megen ber 
Loni. 

| Die Lont — Juhu—u! 

In feiner närrijchen Freude hätte 
| der Buriche faſt vergeifen, daß ber 


| Bruder der fo Heifgeliebten ja beinahe | 


zum Mörder an ihm geworden märe, 


bis ihm diefe Ihatfache dann wieder | 
rechtzeitia in’3 Gedäachtnig fam. Wie! 
ihm nämlich leiſe Zmeifel aufitiegen, | 


ob der alte Hartjchädel doch gleich jo 
ohne weitere® a ıumdb Amen jagen 
würde. Da fiel dem Lenz ein, daß er 
ihn ja dazu zwingen fönnte, dur die 
Drohuna, feinen Sohn mweaen Mord- 
verfuch bei Gericht anzuzeigen. Daß 
er ihn Tozujagen in der Hand hatte, 
meil der an der Ueberfallitelle aufge— 
fundene Hutichmud des Napi ein foit- 
bares Bemeisjtüdf war. Dann fiel ihm 


auch noch ein, daß es eigentlich bejier ! 


wäre, wenn er gar nicht lana umfchnei= 
den wiirde und fchon gleich im Anfang 
die beiden Höglhuber mit feiner Drob- 
ung einfhüchtern tät. GSonft gibt er 
am Ende da3 Mefjer aus der Hand, 
wenn cr bi3 zulegt wartet damit. — 
Der Höglhuber Naß hat die Augen 
meiter nicht aroß aufgeriffen, wie er 
plößlich feinen todigealaubten Neben- 
Buhler auf den Höalhuberhof hat zu⸗ 
gehen fehen. Leichenblaß ijt er gewor- 


haben! | 
Aber nein, das ift ja Dummheit, eine | 
einfältige! Eher ftammt da3 Geld nod | 


die 
Bauern nicht felten ihr Geld und ihre ; 
Koitbarkeiten in yeld und Garten oder | 
auh im Wald veritedt und veraraben | 
Dies ift aber auch nicht qui 
möalich, denn dann müht es ja altes | 


mag! — Liegen läßt er’3 einmal nicht! | 


daß es fchier feine ohnehin noch fchmas | 


der fich | men, dies läßt er fich nicht abitreiten. ı den, gezittert bat er an Händen und 


Füßen, und die Rede hat’s ihm ver- - 
Ihlagen. Noch lange, wie der Lenz 
Ion dicht vor ihm und feinem Vater 
geftanden hat, vermochte er fein Wort 
herborzubringen. — „Gelt, dies haft 
nit umtraut, daß ich noch lebendig vor 
Dir fteh: Haft gemeint, es finden mich 
als Leich draußen, gelt? Gut, hälteft 
mir’3 vermeint, fell muß ich jagen! 
Uber, daß halt ich nit fo dumm bin, 
wie Du mich anfchauft, weißt! Meinft 
leicht, ich glaub Dir’3, daß mir ber 
„Zeift” dies faferifch Hirnbagl geben 
bat? Dös wär Dir recht g’wefen, gelt? 
| Aber da tft ichon g’holfen dafür, fiehrt 
e3 u 


Damit hält der Lenz bem-auf’3 neue 
| Erbleichenden den verrätherifchen Hut- 
' I hmud unter die Nafe. 

\ _„Kennit den Gamsbart und bie 
ı Edelweiß?” 

i| Mit einem fchnellen Griff will ber 
| Naht fich des verdädigen Gegenftan- 
| des bemächtigen. 

Doch Lenz hatte fih vorgejehen. 
| Den Hutfchmud mwieber forgfam in die 
| innere Brufttafche ftedend, »faat er: 
| „Halt jtad, Brüderl! So haben: wit nit 
| a’wett! wir zwei! Dies brauch ich ei: 
| mal z3’nothwendia; auf dem Grit 
‚ drin, weißt!” — Nun mifchte fi) au) 
ı der Ulte in’3 Gefpräd: „Geh meiter, 
| Lenz, dies darfft uns doch nit anthun! 
| Dies wär meiterd feine Schand nit, 
wenn meinen einzigen Buam die Gen= 
darım holen thäten und wenn er ein- 
a’jperrt merden thät!" — — „Wird 
| ich faum anders naus gehn!“ fagt der 
| Lenz ganz falt. ‘ebt verlegt auch der 
ı Nat fih aufs Bitten’und Betteln; 
| dazmwifchen bietet der Alte dem Bur- 
| Tchen Geld an, doch nichts mill bei die» 
| jem verfangen. 
| Endlich lüß er fich doch erieichen. 

„Unter einer Bedingung will ich Ab— 
| ftand nehmen von meiner Anzeige, — 

unter einer einzigen, — mannft mir 
ı Deine Loni zum Weib gibft!“ 

Der Schlag hätte den alten Höglhu— 
ber bald getroffen vor Schred über 
dieje Zumuthung. Und doch hat er den 
feden Brautwerber auch nicht fo kur— 
zer Hand abmweifen dürfen. Drum hat 
er ihm diplomatifch, unter mohlberedh- 
ı neten PBaufen, zur Antwort gegeben: 
I „3a. — Schau, Lenz! Von Herzen 
' gern thät ich Dir mein Dirndl zum 
Heirathen geben, aber — mas folches, 
dies will halt gar mohl überlegt fein, 
weißt: — Du haft nir und bei meiner 
Zoni reiß’3 auch) den Haufen nit aus, 
ich hab nit fo viel Geld, mie die Leut 
' alleweil hun. — Da hättet ihr aber ein 
elendiges G’frett nachher, ihr zieei 
miteinander!“ 

„Macht nir, mannit fein Geld haft!“ 
tröftet ter Lenz qutmüthig. „Dafür 
hab ih deito mehr. Da fehau ber, 
mannit es nit qlaubjt!” Mit beiden 
Händen greift er nun in die Tafchen 
und holt die blinfenden Golbftüde her- 
aus, fie auf den Tifch häufend. „Belt, 
da müßt’3 Euch wundern!“ meibet er 
| fih an dem mortlofen Staunen der 
beiden Höglhuber. 

Der Alte ermannt ich zuerft .iwie- 
der. „Wo haft ihn denn leicht her, den 
Haufen Geld?“ frägt er in änaftlicher 
' Haft, da ihm eine fchredliche Ahnung 
aufzudämmern beginnt. 

„S’funden hab ich’3, draußen beim 
Teufelstifch!” ö 

„Heiliger Valentini!“ ftöhnt ber 
Höalhuber auf. Sein Geld, — fein 
fchönes Geld! Und nicht fagen dürfen! 
22.0 „Wa ift’3, haft Dich nachher 
fhon b’fonnen? Willjt mir Deine Loni 
lafjen oder nit?“ ftört der Lenz ihn 
aus feinem trüben Sinnen auf, indem 
| er die Frage mit nahbrüdlichen, nicht 
mißzuperjtehenden Bliden und Geber: 
den begleitet. — „Na ja, nachher mußt 
Du fie halt heirathen, in Gotteöna- 
; men!” feufzt der in die Enge:getrifbene 
| fchmerzlich refignirt auf. Mufer Halt 
| das Geld ala Mitglift aufrecönen, dann 
| ift’3 menigftens nicht ganz verloren! 
' Hätte es leiden müffen, wenn mer an- 
| derer drüber gelommen wäre, da hätte 
ı er überhaupt nicht3 mehr gefehen da=- 
| von. ©o, unter bdiefen lmftänben 
| blieb’3 menigjtens in der Yamilie, 


| ü 
| 





Selbſttäuſchnugen Dur Die 
| Statiil. ° 
| Aus Paris wird gefchrieben: Die 
Statiftit fann auch eine heitere Wil: 
fenfchaft fein. Die zünftigen Zähl- 
fürftler rechnen eine Minderung bes 
ı Altoholgenuffes heraus, ber in Frants 
ı reich nunmehr vier Liter auf ben 
Kopf betragen fol. Uber fie jehen 
' dabei ganz bon ben Figenbrennerk 
' ab, deren Zahl auf 600,000 geftiegen 
tft. Diefe dürfen eigengebautes Obft 
; und Trauben brennen, wobei 20 Liter 
| Alkohol steuerfrei bleiben. Macht 
alfo 120,000 Heftoliter. Da jeber Ei- 
ı genbrenner minbeftend? 20 Liter 
Ichmuggelt, d. h. der Steuer entzieht, 
fommen fofort 240,000 Heftoliter Al- 
: folhol, oder mindeitens 5—600,000 
| Hektoliter ſtarler Trinkbranntwein 
heraus, in Wirklichkeit iſt mindeſtens 
| eine Million Hektoliter Brannimwein 
| zu rechnen, die unverfteuert getrunfen 
| werden. Dazu fommt nod) die heimli- 
chen Brennereien. Unbeanftanbet wer- 
den überall Brenntolben verkauft, 
um zu Haus, im ftillen Kämmerlein, 
fhlehten Wein in guten Branntiwein 
zu verwandeln. ‘eben Tag werben in 
Paris jolche Hausbrennereten entbedi. 
Diefer Tage traf das Schidfal eine 
derartige Brennerei, deren a 


ee 


an fertiger 
betrug und für ein großes 
beftimmt war, ® 
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Sfumme Mufikanten, 


Roman von Loniie Glak, 


(3. Hortfeßung.) 

„Verzeih“, bat fie leife. ch habe 
Di mit den alten, Dummen Gejchich- 
ten geplagt, aber heute iſt's übermäch— 
ttq, heute würde ich auch in Deiner 
Mutter Friedensiwintel nichts anderes 
benten können. Gei gut, Hans, Ieb 
wohl, Hand.“ 

„Leb wohl, Nina, und vergiß mid 
nit aanz.” 

„Wie könnte ich Dich vergefien,” 
Tagte fie fanft. „Recht viel merb’ ich 
an Dih und Dein Eramen denfen, 
und Dir tüdhttq den Daumen hal 
ten — aber dort fommt Dein Bater 
und mintt herüber. Lab ihn nicht 
warten.“ 

Sie grüßte den alten Herrn und 
hlieb fo, abgemandt, im Feniter ftehen, 
obgleid Hand noch immer zögerte; 
ihm ivär, alö binge an diefem Augen= 
bie die ganze Zukunft. Noch einmal 
bat er. mit geprepter Stimme: „Komm 
mit!” Uber fie jhiwieg. Ihr Köpfchen 
hob hen dem gelben Abendhimmel 
ab, wi& auf Goldgrund gemalt, das 
Profil, von dem er feinen Blid nicht 
zu menden vermochte, mar jegt jo Still, 
als könne e3 nie durch Leidenichaft 
berändert werben. 

Hand Kieter fah jahrelang, wenn er 
an Nina dachte, zuerit dies Bild fo 
friih, mie er’S jeht Durch den milden 
Garten Hiaaustrug, ohne fich noch ein= 
mal nah ihr umzufchauen. 


Seit der Probe, wo man fpüren 
fonnte, daß Victor nit nur etwas 
war für die lauten Kritiker, fondern 
auch für die jtillen Stenner, lag dem 
Heinen Bengberg ein ganzes Früh: 
Iingscorcert in den Ohren. 

Run Stand er in der Thür des Sei 
tenfaals und freute fich iiber Die hers 
einftrömenden Moringer; heute brachte 
nicht das Mitleid mühjelig ein jpärli= 
ches Haufchen heran, heute fam alles, 
um einen Stern zu bewundern. 

Frau Folz raufchte in Seide da- 
ber; feit ihre Tochter auf dem Conſer— 
vatorium mar, verjtand fie jehr viel 
pon Mufik, wenn fie auch natürlich nie 
zugeben würde, daß die reiche Unele 
Holz für Geld auf fol ein Podium 
Stiege und in der Welt herumfänge, | 
wie die arınen Schluder, die’s nöthig 
Hatten. 

Kantor Riefelmann folgte ihr mür- 
devoll, ſchob die Brille hoch und rückte 
die Augenbrauen binterdrein: Gein 
Urtheil Jollte unbeeinflußt durchHerrn | 
Sebaftian abaegeben werden, deffen | 
Gold von der abhängigen Muftfanten 
Ihear leider allzuoft für einen Weg- 
meifer genommen wurde. 

Da kam Beteroff, der Krititer des | 
„Moraenblattes”, der fich freute, weil | 
er jeinen Bericht mit unterhaltenden | 





Notizen fpiden fonnte — wer läſe 
nicht am liebiten Perjönliches. | 

Dort machte fich fein Gegentrititer | 
kon der „Ubendglode“ breit, Hakladh, | 
ber verpfufchte Ienor, der jih zum 
einflußreichen- Zintenfifch emporgear= 
beitet hatte. Der „Fade Bub“, der jich 
einen ftummen Mufitanten nannte, | 
um welcher Wendung willen dem Elei= | 
nen Benzberg allemal die Galle ins | 
Blut trat, wenn er ihn jah. — Stum- | 
mer Müufttant! Der Laff mit den Te— 
norgelüifien? — So nannte er in zärt- | 
lichen Gedanken feinen Alten auf der | 
Griinau, den Mann mit dem feinen | 
Gefühl, dem untrüglicden Gehör und | 
den fichern Stenntnilfen, den Mann, | 
deifen ganze Seele Urtheil und Ems | 
pfindung war, und nun mollte ihm | 
diefer Hablach den jchönen Namen 
verſchimpfiren Wild machte ihn der 
anmaßende Schlingel — aber doch— 
heute nicht! — heute flog jede Wolke 
ſchaitenlos über ſeinen Himmel, heute 
hatte alles leichte, roſenfarbene 
Schwingen. 

Und da war ja auch Nina Rodeck; 
Nina, die er nicht anſehen konnte, ohne 
eine Frühlingsmelodie zu hören. ai) 
mürbe das liebe Ding fich heute freuen, 
wo es ſchon damals ganz entzüct ge- | 
mweien mar. 

Das liche Dira — das arme Ding 
— ‚für das liebfich ausfehen nicht qe= 
nug ivar, wie für andere Blumen, 
das arme , Minaende Seeldyen, das | 
auch ftumm durchs Leben gehen muß— 
te. — Benzberg machte ſo ſeine Pläne. 
Wenn Nikolaus Victor Augen hatte 
und einen Verſtand, der Menſchen zu 
ſchätzen wußte, die feinfühlig und 
feinhörig waren, ohne ſelber zu 
klimpern oder zu zirpen — je nun, 
wer weiß, Gelegenheit genug würde es 
geben oben in der verzauberten Grü— 
rau. 

Mährend PBenzbera Iuftige Faden 
peripann, fuchte fih Nina ihren Plaß 
— einen fcheuen Bli lieh fie feit- 
mwärt? aleiten, wo im Nebenfaal ich 
eine dDihte Gruppe um den Stern ges 
bildet hatte: fie fuchte den Knaben, um 
beifentmwillen fie hatte in der Schule 
nachbleiben müſſen. 

Aber dem Fremden, der dort zwi⸗ 
ſchen den wohlbekannten Vorſtänden 
der „Eintracht“ ſtand, war nichts mehr 
von dem Wunderkinde geblieben. 
Schlank in die Höhe gewachſen, ruhig 
von Anſicht, geſund von Farbe, — ein 
normaler junger Mann, wie ihrer 
hundert über Roringens Pflaſter lie— 
fen, ſtand Nikolaus Victor neben 
Herrn Sebaſtian. 

Hans, dachte Nina undwillkürlich, 
wenn doch Hans mitgekommen wäre! 

Sie wandte ſich nach der unaufhör— 
lich klappernden Thür — einen Aus 
genblick lang hatte ſie gemeint, der 
Freund müſſe eintreten, gleich darauf 
ſagte ſie ſich, daß ihn Kindesliebe und 
Eigenſinn gleichermaßen daran hin— 
dern würden. Ihr wurde ſo bang, 
als wäre ſie in einer menſchenloſen 
Oede; jeßtzt erſt meinte ſie ſeine Bitte 
n verſtehen: ausgeſteßen war ſie von 
. ber bunten Menge, bie hier ikr Vers 

‚gnügen fuchte, ebenjo wie bon den 


# 


I nung beharrlich an das Herz Elopft,die 


andern, beren Königreich diefer Saal 
mar. 

Endlich ftteg Benzberg aufs Po- 
dium, die Gruppe im Nebenfaal 'zer- 
ftreute fih, Victor verfchmand im 
Künftlerzimmer, und Herr Sebaftian 
fam mit fehnellen Schritten in den 
Saal, wo er fich ohne ein Wort oder 
einen Blid an Ninas Seite jehte. 

Hans hatte taufendmal recht, afeich- 
gültig war für Herrn Gebaftian, ob 
fie da war, oder ob der Plab neben 
ihm leer blieb. Warum jaß fie nicht 
in Frau Kieter3 Sofamwinkel, warum 
Itarrte fie bier unter lauter Fremden 
auf des Ffleinen Kapellmeifters muns 
berliche Bewequngen. Warum? — 
Sie verfuchte diejfe Gedanfen umzu- 
bringen, fie wollte ja genießen. Ge— 
nießen? Nina "hätte beinah gelacht. 
Konnte man benn genießen mit ei= 
nem Herzen voll Neid, Zorn und Bits | 
terfeit? 

Als fie fo weit war, fehämte fie fich | 
und richtete fich gerade auf, als fünne 
fte fo ihren quten Willen ftüen. Nun 
erfannte fie wenigjtens, mas die oben 
jpielten: die Iannhäufer-Duverture | 
ſchickte die ſchweren Akkorde des Pil- 
gerchors in den Saal; die Violinen 
des Venusbergs jagten Feuerſtröme 
durch ihre Adern, geheimnißvolle 
Horntöne lockten ins Land der Liebe, 


das Blech gellte, die Bäſſe ſchritten 


majeſtätiſch einher, aber Nina ver— 
vernahm nur einzelne Töne, die hold 
oder unhold ihre Nerven trafen, fie | 
hörte feine Mufif. 

Endlich ſchwieg das Orcheſter, Vie— 
tor ſtieg aufs Podium. 

Heiter ſah er in den Saal hinab, 
auf die Menſchen, die ſich drängten, 
rückten und ſchoben, um ihn ordentlich 





zu ſehen. Vor zehn Jahren hatte er 
muthlos hier oben geſtanden: zwölf 
Concerte lagen damals hinter ihm, 
zwölfmal Lorbeerkränze und eis | 
tungslob — ein Helfer war nirgends 
zu finden geweſen. 

Nikolaus Victor ſchickte einen war— 
men Blick zu Herrn Sebaſtian hin— 
über, lächelte und grüßte. Da hob 
Benzberg denStab, mit leifen, geheim- 
nigpollen Tönen begann Beethonen? | 
D-dur-Goncert, und die Leute im | 
Saal fa zur Ruhe. 

Nur Nina fämpfte noch immer mit | 
Pen und Scham; Beethoven Ipradı | 
umfonft. Erft als Victor den Bsaen | 
anjette, löfie jih ihre Spannung, den 
weichen Tönen diefer Geige vermochte | 
fie zu. folgen, jeßt hörte fie, obaleich | 


mMe 
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ihre Augen den Künſtler unverwandt 


anſchauten. Seine Züge wandelten 


12 3 = 
fih unter ihrem Bli wieder in das | 


Kinderaeficht, e8 wurde fchmal und | 
blaß, bi3 fie zuleßt nur noch ein Paar 
Augen ab, fie brannten und leuchte- 
ten, und ztwifchen den Wugen eine 
alte, die eine Gefchichte erzählte von 
Noth und Unmillen und von Kraft | 
und Willen, die Sieger bleiben. Ober | 
it es die Mufik, die diefe Gefchichte er- 
zahlt? Die Gemaltige, die ringt und 
fampft, die mit immer aleiher Mabh- 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


aus den Tiefen der Menfchengqual fie 
emporarbeitet zu leichten, Yichten Hö- 
ben, auf denen der Siegeskranz ge— 
wunden mwird. 

Der Beifallsiturm medte Nina auf, 
aber nur zu einer andern Art Raufc, 
und das Largo nahm fie fchnell wieder 
gefangen. 

Mannesverziht — ein Blik auf 
das zurüd, was einer auf dem Wege 
zur Höhe drangeben und aufopfern 
muß — ein Blid nur — feine Klage, 
feine Ihräne Mannesverzicht. 

Und dann tanzt das Rondo mit all 
jeiner Grazie dahin — oben fucht’s | 
feinen Weg, yo die Lüfte leicht find | 
und Die Farben leuchtender und die 
Füße beflüg 

Ein duftiges Piano ſtieg himmelan, 
ein ſcharfes Forte führte mit ſeinem 
Schlußwort wieder zur Erde zurück, 
wohin wir gehören. 

Aber dieſe Erde war verwandelt. 
Was Nina Rodeck bisher gekränkt und 
gefreut hatte: Nachbarſchaft und 
Freundſchaft, ihr Wollen und Nicht— 
fönnen, ihr Hoffen und Nerzagen — 
alles verblahte und wurde undeut— 
lich, wie das Nebenfäcliche, das une 
jer Blid nicht greift, wenn er fi 
mit aller & auf einen Punkt ge— 
richtet Hat. 

Die ganze bunte Vergangenheit 
wurde zu einem Schattenbilde: abae- 
than und vorbei, und nım mußte die 
rechte Mirflichleit formen, Das, was 
die Mentchenkinder das Leben nann: 
ten. 

Der Raufch wich nicht, auch als da3 
Orceiter Victor wieder ablöjte; jebt 
hörte Nina alles und hörte mit innis 
gern Untbeil. Auf kurze Zeit hatte fie 
das jlolzge Gefühl, ftärker zu empfin- 
den, beffer zu Hören, inniger zu verite= 
ben, wie die Menae um fie ber. Sie 
meinte auf einmal ficher, nad) dem 
tteiliten Gipfel zu wandern. 

Als es aber vorbei war, ftand fie 
dDoH wieder auf Sywanfenden Füßen. 

Herr Sebaftian hatte fich vor dem 
legten Stüd von Victor und Benzberg 
berabjchtedet; nun drängte er heim,ber 
Schwarm war ihm zumider. Auch Ni« 
na eilte gern, bier mollte fie Victor 
nicht begrüßen. 

Stumm und fremd, mie immer, 
gingen fie nebeneinander Hin, und da 
fiel ein Stüd Glanz, Kraft und. Hoff- 
nung nad) dem andern wieder von ihr 
ab: fie war arm, beitelarm; meder fi 
felber noch andere konnte fie erquiden. 
Herr Sebaftian ging an ihrer Seite, 
das Herz erfült von Iriumph und 
Freude — ihr mußte er nichts zu fa= 
aen. 

Scmeigend ftiegen fie auf dem nor= 
fintfluthlihen Pflafter der Rollgafie 
empor, fchweigend gingen fie zmijchen 
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Aufi 


ven Heden ber Grünau bin, in denen 


der Frühling fchaffte. Bon Shritt 
zu Coritt wurde Ninad Verlangen 
nah einem Wort beiker und leiden 
Thaftiicher, aber niemand hatte da® 
Mort für fir. 

Herr Sebaitian Fchlok das grüne 
Gatter auf. Ein feiner Hyazinthen- 
duft fam über den Rafen, ber Kies 


! Augenblid, wo ihm dies zum Beiwußt- 


| Deiner Mutter aleichit.” 


| Stirn und faate mit berbem 


| als Sie fih in Ihren Erwartungen 


| Straße zu Ttoßen Sie zu guimüthig 
| waren, beifete; troß aller Gutmüthig- 
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Inirfchte unter feinen Schuhen — er 
börte nichts, ‚roch, nicht3. 

Frau Radfen ſchlief längſt, aber ſie 
hatte das Abendbrot zurecht geſtellt. 
Nina nahm das Flurlicht und zünde— 
te mit zitternden Fingern die Lampe 
an. Als ſie aufflammte, ſtand Herr 
Sebaſtian noch immer in der Thür 
und ſah ſich einigermaßen erſtaunt 
um. 

„Ja ſo“, ſagte er, trat ſchnell an 
den Tiſch, goß ſich ein Glas Roth— 
wein ein und leerte es in einem Zuge; 
dann athmete er mit tiefem Behagen. 

„Wenn Durgegeflen haft, Nina, gehe 
zu Bett; ich brauche nichts meiter — 
aute Nacht.“ ö 

Damit wollte er nach feinem Zims 
mer hinüberaehen, aber ein feltfamer 
Ion zwang ihn, fich noch einmal um- 
aufehen. E3 war nicht Wort, nicht 
Ruf, nicht Seufzer, und fam doch von 


| Rinas Lippen. 


Als er fich fragend umfchaute, Jaste 
fie ftammelnd: „Gehen Sie nicht. 
Laflen Sie mih nicht allein; es 
pringt mih un, wenn ich nicht davon 
reden kann.“ 

Er blieb in der Ihür fiehen unp | 
lächelte nacjlichtta. „sch bin ja aud | 
allein, Rind, und vermuthlich epenio | 
erfüllt wie Du, Das lernt fid. 

„ir find aber nicht im gleichen 
Fall. Sie bleiben in der Gefellichaft 
Shrer erfüllten Hoffnungen — ich aber 
bleibe allein mit Sehnjucht, Kummer, ! 
Dual und Rerzweiflung — mie all 


| die Jahre daher.“ 


„Wie all die Kahre daher?“ wieder: 
holte Herr Sebajttan und ftarrte Nina 


| an. Das Tud, das fie um Kopf und | 


Schultern gehabt hatte, war zu Boben | 
gefallen, fie fiand mit zufammenge- 


| pregten Händen vor ihm, Schauer um | 


Swauer fchüttelten ihre Schultern. 
Herr Gebaltian empfand zum er=- 

ftenmal, daß fte fein halbmwüchfiges 

Ding mehr mar, aber in bemfelben 


| 


fein fam, ffand die Vergangenheit 
warm und leuchtend vor ihm, und un: 
willfürliy fagte er: „Wie wenig Du 

Nina Tchrat zufammen, dann jtrich 
fte fi das dide, dunkle Haar aus ber 
Ion: 
„zreilich, meine Mutter war eine gro= 
he Sängerin, und ich mußte deshalb 
notwendig auch eine merben, und 


getäufcht fahen, Ichoben Sie das unbe- 
queme Gejchöpf, das wieder auf bie 


feit graufam genug, es an dem eingi= 
gen, nach dem es hungerte, darben zu 
laſſen.“ 

Herr Sebaſtian ſchwieg. Ninas 
Vorwürfe miſchten in ſo hohem Grade 
Wahres mit Falſchem, traten ſo plötz— 
lich an ihn heran, in einem Augen— 
blick, da ſich ſeine Gedanken ſo ganz 
wo anders zu Gaſte gebeten hatten, 
daß er das Mädchen hilflos anſtarr— 
te, als ſähe er ſie heute zum erſten— 
mal. 

Nina aber fuhr nach einem tiefen 
Athemzuge fort: „Ich habe Sie gebe— 
ten, Sie haben mir's verweigert; al— 
lein fand ich mich nicht zurecht. Wenn 
ich Unterweiſung ſuchte, haben Sie 
mich verſcheucht, nicht einmal zuhören 
durfte ich, wo ich etwas hätte lernen 
önnen. „Das verſtehſt Du nicht“, war 
das Siegel, mit dem Sie mir alles 
verſchloſſen, wonach ich mich ſehnte. 
Sie verſagten mir, was mich glücklich | 
gemacht hätte, und fehnitten mir auch | 
die Möglichkeit ab, mich anderäwo zu | 
erquiden. Was gibt Ihnen das Recht | 
dazu? — Wenn ih noh Ihr Kind 
wäre, wenn mich noch irgend ein Band | 
an Sie feilelte, dem ich gehorchen | 
müßte — nichts — nichts. Sch Ein | 
Ihnen eine Fremde, täglic” muß ich | 
das fpüren, und doch halten Sie mich | 
unter der Gewalt Ihres Willens, als | 
jei ih Ihre Sklavin. Site haben mir 
Wohlthaten eriwielen, ih meiß es, | 
ich weiß es! Die Kinder in der Schule 
haben davon aetufchelt, daß ich ein] 
Bettelkind fei, die Lehrer haben ge“ | 
fagt, ich folle mich um gute Cenfuren | 
bemüben, denn ich mülfe Nhnen das | 
durch meine Dankbarkeit bemeifen, 
und die Leute, denen ich vorbeiging, 
flüfterten fich zu: das iſt das heimath— 
fofe Mufitantentind. OD ja, Sie ha= 
ben mich aenährt und gefleidvet, aber 
während all diefer Xahre hat das 
Mufttantentind aehungert nah Wlus 
fit. DBerbittert hat mic die Entbeb- 
rung, ich habe feine Kindheit gehabt 
darüber: und mit diefer unaeltillten 
Sehnrjuht im Herzen fan ich aud | 
niemals harmlos vergnügt und harm= | 

| 
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los thätig ſein, wie die anderen Mäd— 
chen, dieSie mir zumMuſter aufſtellen, 
wenn Sie gerade zufällig einmal an 
mich denken.“ 

Nina ſchöpfte Athem, ihre Bruſt hob 
ſich ungeſtüm; in vollem Strome wa— 
ren die Worte hingeeilt, als fürchte ſie 
eineUnterbrechung, jetzt als ſie ſchwieg, 
zitterten ihre Lippen. 

„Warum haſt Du mir das nicht 
früher geſagt?“ fragte Herr Sebaſtian 
mit klangloſer Stimme. 

„Früher geſagt? Iſt mir doch die 
Grauſamkeit, unter der ich verküm— 
merte, erſt heute ganz deutlich gewor— 
den; es hat nur immer in mir geklagt, 
gequält, gedrängt und verzweifelt. 
Und wie hätte ich den Muth finden 
ſollen, mit Ihnen davon zu reden, ich 
hab' mich ja immer gefürchtet. Sie 
aber mußten wiſſen, was mich erfüllte; 
und wenn es Ihnen zu mühſam war, 
ſich um die Entwicklung eines Kindes 
zu kümmern, ſo durften Sie das Kind 
nicht an ſich feſſeln. Lieber den Leib 
verhungern laſſen, als die Seele dem 
Verſchmachten preisgeben.“ 

„Nina!“ rief Herr Sebaſtian. Er 
war blaß geworden, ſtand aber immer 
noch, den Habelock um die Schultern, 
unbeweglich in der Thür, wie in dem 
Augenblick, als er ihr hatte „gute 
Nacht“ ſagen wollen. 

Sie ſtreckte die Hand aus, als könne 
ſie ſeinen beſchwörenden Ruf abwehren 
— jetzt mußte ſie zu Ende kommen, 
einmal mußte alles geſagt werden. 
Das Blut jagte ihr durch die Adern 


und pochte an den Schläfen: hinaus 
mit all den bittern Worten, die ihr 
Herz erfüllten, wurde dies Herz doch 
nach jedem freier und leichter. 

„Aber ich will nicht länger leiden. 
Fort will ich, hinaus aus dieſer ſtum— 
men, erdrückenden Luft. Spielen will 
ich — Geige oder Klavier, oder was 
es ſei und ſingen, wie es auch 
klinge, und Muſik hören — Tag für 
Tag — mein ganzes Leben lang — 
tönen ſoll es, tönen von Früh bis 
Abend — die Stille bringt mich 
um.“ 

Eine haſtige Bewegung des alten 
Herrn machte ſie nun doch verſtummen. 
Er kam mit ein paar großen Schritten 
zurück und warf den Mantel auf den 
Lehnſtuhl, in dem Nina geſeſſen hat— 
te, als der Kapellmeiſter zuerſt von Ni— 
lolaus Victor ſprach. Das fiel ihr 
merkwürdigerweiſe mitten im Aufruhr 
ihrer Gedanken ein, während Herr 
Sebaſtian ſagte: „Du ſollſt Deinen 
Willen haben.“ 

Nina regte fich nicht, fie vermochte 
weder Freude, noch Genustjuung,noch 
irgend etwas zu empfinden; ihr 
Ahem ging kurz wie vorher, das Blut 
drangte fi Fo gewaltfam nach der 
Stirn, daß ihr die Gedanfen verain- 
gen. Herr Gebaltian Durchmaf uns 
terdejien das Zimmer mit großen 
Schritten, er erwartete feine Anitwort, 
er ivar gar nicht bei dem gegenwärti— 
gen AUugenblid. 

„Alfo das wird es werden“, fagte er 
vor ji) hin, „das! — Wende Dich von 
mir, unfreundlid) und grollend; ver— 
lafle auh Du mich, tie mich Deine 
Eltern —” er brac futrz ab. 

„sh veritede Sie nicht,“ fFlüjterte 
Nina und drüdte die Hände gegen das 
Herz, das ihr plößlich meher that al3 
je vorher. 

Herr Sebaltian hatte fi) wieder ge= 
fat. „Wie jollteft Du mich verite- 
hen.“ 

„Das jagten und dachten Gie 
jtets; verfuht haben Sie e3 nie, 
Mas ift’s mit meinen Eltern — dad 
ift auch fo eine ungeftilte Sehnfucht 
meines Lebens, daß ich nicht wei —“ 

„Kalle Die Zodien ruhen“, fagte er 
mild. 

„Aber ich will von meinen Eltern 
iwiffen,“ fuhr Nina leidenfchaftlich auf, 
„es it mein Recht, daß fie mir ende 
lih mehr werden wie Schattenbil- 
der. Gie denen nur an fich felber, 
ob es Nhnen bequem it zu reden 
oder zu jchweigen, ob ich verfchmachte 
nah Nachricht von den Iodten, Das 
fümmert Gie nicht. Ach will, ich 
muß —” fie verwirrte fich und ver- 
ftummte. 

Herr Sebaftian blieb ftehen und Jah 
das Mädchen unmwillig an. Zügellofe 
Heftigfeit mar ibm zumiber bei 
Mann und Weib — por allem beim 
Meibe. Als er nad) furzem Befinnen 
antwortete, Hang feine Stimme mies 
der hart. 

„Run wohl, Du jollit Deinen Wil- 
fen haben und Dein Recht, vielleicht 
bringt c3 Dich zur Bejinnung — fro— 
ber wird's Di nicht machen.“ 

Er feßte fich Schwer in den Stuhl 
am Ofen und jtrich wiederholt mit der 
Rechten über die Stirn. 

Dur Nina Glieder lief ein 
Schauer. E38 mar falt im Zimmer, 
fie hob das Tuch vom Boden auf unb- 
leate e3 gedanfenlos in feine Yalten; 
tann febte fie fih Heren Sebaftian 
gegenüber und jah ihn ftarr an. 

«ls ſie ſaß, begann er langfam: 
„Alfo von Deinen Eltern willft Du 
wiffen; aber hedenie, wenn Did nicht 
erfreut, was ich zu Jagen habe, daß ich 
nicht fpreche, um mich für Deine Vor 
mwürfe zu rächen.“ 

Er biidte fie noch einmal an, ala 


n 
I 


ı erwarie er, daß fie fi eins andern 


befänne, aber fie jagte nur, ohne fi 
zu rühren: „Na, ich hab’ es aefor= 


nn 


dert.“ 


Da neigte er den Kopf und begann: 
„Ich muß mit mir ſelber den Anfang 
machen, ich weiß nichts von Deinen 
Eltern, als was ich mit ihnen erlebte. 
Ich war das einzige Kind eines rei— 
chen Mannes, der die Muſik mehr 
liebte als ſein Weib, das aus Kummer 
und Eiferſucht darüber vorzeitig ver— 
blühte. — Auch mein Vater ſtarb 
früh, doch erſt nachdem er mit tiefer 
Befriedigung entdeckt hatte, daß ſei— 
nem häßlichen Jungen ein geſchickte 
Hand für jedes Inſtrument gegeben 
rer. 

„Als ich mit fieben Jahren ber= 
waifte, fühlte ich mich meder verein 
famt noch unalüdlib, mein Leben 
war wohl! in Ordnung aebradt. Der 
Bormund, der mich im feiner Familie 
aufnahm, war ein Mujiter, ebenjo be= 
Scheiben al3 verftändig, und feine 
fanfte, Heine Frau, die mich liebvoll 
in ihr Herz ichloß, erfüllte mein zwei— 
ie3 DYaterbaus mit einem meichen 
Mohllaut. Sie war feine Kitnftlerin, 
aber wenn fie una mit ihrem dunfeln 
Stimmden in der Dämmerftunde 
Volkslieder und Balladen vorfang, 
dann waren mir wilden Jungen jo 
fill und aufmerffam, als aehe ein 
förperlicher Zauber von den unjceins 
baren Klängen aus. 

„Und das machte fih manchmal nö= 
thig, denn e® gab immer noch Drei, 
bier andere Koftgänger im Haus, und 
wir waren öfter nicht in der Laune, 
der Meinen Frau ohne meitere Hilfs- 
mittel zu gehorchen.“ 

Als Herr Sebaftian von dem Ge= 
fang jeiner Pflegemutter redete, preßte 
Nina die Hände frampfhaft zufam= 
men, jest löfte fi die Spannung in 
einem ſchweren Athemzug. 

Ohne aufzublicken, ſagte Herr Se— 
baſtian: „Gedulde Dich nur, Du 
wirſt gleich von Deinem Vater hö— 
ren.“ 

Der Erinnerungszauber, der ſeine 
Stimme weich gemacht hatte, war ver— 
flogen; als er weiterſprach, klangen 
ſeine Worte herb und grollend. 

AUnter den vielfach wechſelnden Al— 
tersgenoſſen, die mit mir die Pflege 
der beſten Frau theilten, war einer, 
der wieder und wieder fam, von Klafie 
u Mlafle bei uns blieb, nad allen 

rien autüdlebrte. ob er jchon bei 


— 


ihrem Beginne für immer Abſchied ge⸗] 


Unſer Zuſtand bot auf, „geben Sie mir alles — ein Wort erten ihn nur um ſo lärmender des— 
einem jungen Menſchen, dem die Welt von meiner Mutter — einen Tropfen halb. 


nommen hatte. 


offen ſtand, wenig; wir wurden kurz 
und ſtreng gehalten, das was Anton 
Rodeck immer wieder zurückzog, war 
unſere Freundſchaft, denn — wie die 
Leute ſagten — wir liebten uns ſehr. 
Ja,“ widerholte er plötzlich mit tie— 
fem, warmem Ton, als wolle er ſeine 
vorige Bitterkeit ſelber Lügen ſtrafen, 
„ja, wir liebten uns ſehr.“ 

Er deckte die Hand über die Augen 
und ſchwieg. 

Auch Nina wagte ſich nicht zu rüh— 
ren, noch Herrn Sebaſtian, der jetzt 
ſehr alt ausſah, zu ſtören. 


lag ihr ſchwer auf den Schultern, ob⸗ 


gleich die Nacht kalt wurde und ſie 
von Zeit zu Zeit ſchüttelte. 
würde viel darum gegeben haben, 


Die Luft | 


Sie 


wenn fie fich nicht auf ihr Recht ges 


fteift gehabt hätte, aber fie vermochte 
jeßt nicht mehr zu jagen: Halt ein, ich 


will nichts willen! — E3 laa ihr auf, 
der Seele, fie fühlte es auf den Lip= | 
pen, aber es war ftumm und nicht zu 


beleben. 


Herr Sebajtian jtand auf und aing | 
mit langfamen Schritten hin und her, | 


dabei jprach er meiter. „Wir theil- 
ten alles miteinander: Nrbeiten, 
DVermweife, Freiltundenfreuden und die 
Mufit. Roded Hegte nicht die tiefe 
Liebe zu tbr mie id, mehr eine 
tändelnde, 
fhende Zuneigung; 


aber er 


nad linterbaltnug has | 


hatte | Stimme, die den 


eine prächtige Stimme, ein unfehlba: 


res Gehör und nie 


Tattgefühl. 


irrezuleitendes 


„Wir verlebten gute Jahre zuſam- 


men; nachdem ich die Sekunda durch— 
laufen hatte, widmete ich mich durch— 
aus dem Muſikſtudium, Rodeck mußte 
das Abgangszeugniß erwerben, kam 
aber nur mit Hilfe verſchiedener Gut— 
müthigkeiten von Mitſchülern 
Lehrern ans Ziel, denn er verbrachte 


täglich längere Zeit bei mir und meis | 


nem Gello: feine Stimme war ein piel- 

berfprechender Ienor geworden. 
„Nach dem Abiturium taufchten wir 

die Rollen. 


und | 


| 


——— u - 


„Nein,“ jagte Nina und richtete fich ! 


Erguidung —“ | 

„sh wüßte nicht, mas Dich an dem | 
Kommenden erquiden fönnte; aber Du : 
haft mohl recht — beifer alles mit ei= | 
nemmal, und nie wieder. 

„Deine Mutter war ein Tiebliches | 
Kind Augen wie Beildhen, blau | 
und tief, Haare wie Sonnenitrahlen“ 
— Herr Sebajtian hielt inne — „dah | 
einen das noch auf feine alten Tage, 
zum Narren mat!" — eraerlich ftieh | 
er mit dem Fuß gegen die Diele, ein= 
mal, zweimal — dann fpracdh er ruhi- 
ger meiter. 

„Deine Mutter war unfer aller Xu: 
gentroft, ein holder Spätling, für den | 
wir jederzeit reude, Kluge Einfälle, | 
gute Worte, helle Stimmungen hat: | 
ten, ob uns dies alles auch fonft oft! 
herzlich fnapp wurde. Sie war fo: 
licht, daß man gar nicht auf den ®e= | 
tanfen tam, das Leben fönne ihr ein: | 
mal nadten. 

„Rahdem Ionio uns verlaffen hat- 
te, blieb fie als mein Einziges zurüd, 
ihre Seele wurde das Inſtrument, 
dem ich die költlichiten Melodien ent= 
Iodte, fie war meine Gegenwart und 
meine Zufunft, ich vergaß, daß ich ein 
Krüppel mar, und träumte von Zei 
ten, wo jte mir ganz gehören würde. 
So entdedte ihre Stimme, ih fchuf 
Lieder für dieſe unpergleichliche 
Liehreiz und die 
Macht über die Herzen von der Mut 
ter geerbt hatte, zugleich aber auch die 
Füle, Kraft und Ausdehnung befaf, 
die fie würdig machte für den Dienit 
der Kunft.“ 

„Und fie wurde Künjtlerin — mein 
Gefhöpf — ich bildete fie, und mir 
alten uns beide mit gleicher Luit 
und Hoffnung unfer fünftiges Leben 
aus — ein Leben miteinander, Als 
fie reif geworden war, gleich beqlü= 
end für Auae und Ohr, fam Roded 


| wieder einmal unerwartet, mie er e3 


Rodet mar no nidt 


zwei Wochen auf der liniverfität, als | 


Niemand fprad) 


ih ihm nachreifte. 
Studien fonnte ich 


Dagegen; meine 


jeßt dort beifer fortjegen, ala in der, 


Heimath, von der großen Stadt aus 


fand ich leichter Gelegenheit, hin und | 


wieder in einem Concert aufzutreten. 
Sch Fam fchnell vorwärts, ich verlebte 


ein paar föltliche Jahre, von yreunbs | 
Ihaft und Erfolg getragen fah ich die | 


Höhen des Lebens und der Kunit 

ganz nahe vor mir — da hantirte To 

nio eines Abends mit feiner Piltole 

und zerfchoß mir die linfe Hand.“ 

. Nina fchrie auf: „Mein Vater?” 
„Dein Vater“, wiederholte 

Sebaftian ruhig. 


fie die Hände 


Berr | 
„Sräme Dich nicht 
darüber“, fuhr er freundlich fort, als | 
vors Geficht jchlug. 


„Das war feine Schuld, — dag war 


ein Unglüd, auch für ihn; 
derfinniges, urfachlofes 
ein erbärmlicher,. zmedlofer 


ein is | 
Veißgeſchic | 
Zufall. | 


Und e3 tit fo lange ber, daß ich faum | 
noch weiß, wie mir damals zu Muthe | 


mar. 


anderes Gejicht befommen. 
Cello war e3 vorbei. 


„Mein Leben hatte nun freilich ein | 
Mit dem | 
Diefe Erfennt= | 


niß, die wie ein Bliß auf mich her= 


eindrad, und ein Fieber, mehr DOR | ir wich alleın aus, was mic, an fie 


ber Erregung als von der Wunde ge= 
genährt, warfen mich nieder und hiel- 
ten mich lange ohne Berwußtfein. Al3 


ich zum erftenmal wieder meine lIms | 
gebung erkannte, faß Dein Baler an 


meinem Beit. 


Seine aroßen, über: 


machten Augen fahen aus, als habe er 
fie in all den Wochen nicht einmal ges | 


Ihloffen — er jchraf zufammen vor 


meinem flaren Blid, als fei er der 


Fieberkranke. 


Und dann redete er in 


wilder Selbſtanklage auf mich ein: er 
habe mich ſchlimmer getroffen als ins 
Herz, er wolle mir zur Sühne ſein 


ganzes Leben geben. — In ſeinen Au— 


gen brannte ein unnatürliches Feuer, 
er reckte die Hand zum Schwure em-— 


por — aber ich litt ihn nicht; ich wuß— 


te ſchon damals, daß es ein Meineid 


geworden wäre. 

„Am Schwur ließ er ſich hindern, 
aber er ſank neben mir in die Kniee 
und rief: Dein Glück ſoll mein einzi— 
ger Gedanke ſein bis zur Stunde mei— 
nes Todes. — Der Menſch findet in 
der Erregung immer ſo ſchöne Worte, 
deshalb foll er lieber ſchweigen 
was nützt es, wenn vor den Thüren 
»es Alltags nachher die großen Worte 


als Gläubiger ſtehen und einen un-— 


luſtig zu den kleinen Thaten machen, 
aus denen ſich das Leben zuſammen— 
ſetzt. 


„Tonio folgte mir in die Heimath, 


gab ſein Studium auf und widmete 
ſich mit leidenſchaftlichem Eifer 


der 


Muſik — um meinetwillen. Et wurde 


mein Schüler und meine zweite Hand; 
ſeine Stimme nahm- unſer 
Hausvater in Pflege, und ſie entfaltete 
ſich glanzvoll. Was anfangs ein Opfer 
geweſen war, wurde bald zum Genuß: 
Tonio bezauberte alt und jung, er be— 
zauberte ſich ſelber. 


früherer 


liebte, um ſich bei uns zu erfriſchen. 
Er ſah Anni und blieb kalt, er hörte 
ſie, und Bewunderung und Ehrgeiz 
verbanden ſich; er warb um ſie, und 
die Kupplerin Muſik, unterſtützt von 
der ſieghaften Gewalt ſeiner Natur, 
zwang auch ſie. Einen Monat ſpäter 


folgte ſie ihm als ſein Weib in die, 
wollen wir 


Welt. 

„Ich blieb zurück: die Jugend hatte 
mich verlaſſen ſchnellen Laufes 
ſtürmten die Bäche ins Thal, ich war 
das ſtehende Waſſer am Wege, das zu 
nichts mehr zu brauchen iſt. 

“Gib Muſikunterricht“, ſagte der 
Pflegevater — ich hatte kein Glück mit 
Sängern. Ober ſollt' ich als Ein— 
händiger Klavierſtunden geben? Oder 
gar das Bogenführen kritiſiren, ohne 
es beſſer vormachen zu können? Und 
überhaupt Stunden geben — ich hatte 
ja Geld. Durft' ich den armen Teu— 


feln, die davon lebten, die Einnahme 


ſchmälern? 


„Schreib über Muſik“, ſagte der 


Vormund. — Als ob ich die Rederei 
über Kunſt, beſonders die gedruckte, 
nicht immer verachtet hätte. 


„Nimm Deine Lieder vor, gib fie, 
heraus und laß Dich von ihnen zu 
weiterer Arbeit locken.“ — Das war 


mir nun gar zum Lachen. Die Lieder 
hatte ich für Annina gefchrieben, und 


erinnern mollte, 

„Reife“, Tagte Deine Großmutter. 
— Gie meinte e3 qut, ich aber hörte 
nur, dat fte mich fortichielte. — Mein 
Anblid ift ihnen ein Vorwurf, dachte 
ich, ging und fam nicht mieder; auch 
nicht zu ihren Begräbniffen, Die 
Ihnell aufeinander folgten, denn da: | 
bei hätte ich Deinen Eltern begegnen | 
müſſen. 

„Run mar ich nirgends mehr zu | 
Haufe; ich reiste raftlo3 umher. Mufit ı 
fonnte ih damals nicht hören, denn 


des Schiweigenmüflens jchlimmer als | 
border, wo Ionio und Anni die Vers | 
mittler geiwejen waren. Natur ems | 
pfand ich nicht, weil ich nur an mid) | 


mit dem ich nicht3 anzufangen wußte, 
bi3 Benzberg mir zeigte, daß es ein 
Zauberftab fei, der Quellen au3 har: 
tem Geftein zu fchlagen vermöge. 

„Auf meinen Irrfahrten fam ich 
nad Roringen. Der Zufall ift mand> 
mal ein gar feiner Gefele. Mikmus | 
thbia ah ih in der Gaititube des 
und horchte auf 


u 


„Muibigen Ritters 
das einförmige Klagelted, das ich mir 
taglih vorfang. Außer mir faßen 
noh zwei Menjhen ım Zimmer, jie 
fpracgen leife, aber ihre Worte dran» 


vurd. 
Ne 


„-* 


r eine war Benzberg, damals 
ion derielbe, wie Du ihn heute 
fennjt; der andere ein armer Schlu— 


| der, der dem Kapellmeijter jein Leid 


„Meinen Vormund beglüdten feine | 
Forticritte, unfere Pflegemutter jah | 


ihn Stilfverflärt an; flein Anni hing 
an jeinem Munde — freilih nur, 
mwenn er jang; jonft fürchtete fie fi 
por ihm, zu mir flüchtete fie mit 
all ihren Wünfchen und Kümmernif- 
fen. 

„Und bei alledem war ich unglüd- 
lich, unglüdlicher al ich e3 jett bin in 
meiner Einfamfeit, wenn ich e8 au 
auf Stunden vergaß, denn ich mar 
noch zu jung zur Entjagung. 

„Genug —nidt davon mollte ich 
reden. Dein Vater murde ein großer 
Sänger. Als wir ihm nichts mehr ge- 
ben fonnten mit unferer Weisheit,ging 
er in die Melt, mo ber Ruhm ihm mit 
der goldenen Balme winkte, und ließ 
uns allein. 

„Wir fehnten uns alle nah ihm, 
denn er war unfer Licht und unfere 
Kraft gemefen — dann —“ 

‚Herr Sehaftian ftand plöplich til. 


„Es tft genug für heute, ein andermal 


— geh zu Bette, Kind. 


! 


tlagte, gerade mie fie noch Heute alle 
zu ihm fommen, die eine leibliche oder 
geiftige Noth drüdt. Man fah dem | 
feinen Mann die Pein des Nichthels | 
fenfönnens jo deutlih an, daß ich | 
mich einmiſchte — ich konnte e3 ja. | 
Dadurch wurde ich mit Benzberg bes 
fannt. Er war der erjte Menjch, der | 
mir nicht weh that, da& Haus auf der 
Grünau ftand zum Verlauf, Roringen 
war ein Ort mie jeder andere auh — 
ih biieb da. — X Hatte dableiben 
müjfen. Hier, mo ich nie wieder etwas 
bon Deinen Eltern zu hören bachte, 
hier vollendete fich iht Schiefal und 
\ 


aen dDoH durch meine Selbitfucht a 


gab mir Did. 

„Sie haben wenig Glüd miteinan» 
der gehabt. Er durdhitürmte das Les 
ben, und ihr fehlie die Kraft, mit ihm 
gleihen Schritt zu Halten, oder ifn 
allein ziehen zu laffen. Du warjt no 
nicht zwei Yahre alt, al das Ende 
hereinbrach. 

„Man Hatte Roded nad Roringen 
zu dem jogenannten Hofconcert gebe- 
ten, und fie famen, ohne zu tmilfen, 
daß ich hier haufte, daß ich unter den 
rar IB Nur — * —* 
ang, ſeine mme war noch ebenſo 
ſchön wie früher, aber er war ein 


| und borwurfäpoll an. 


; genommen, 


Birtuofe geivorden, und die Leute fei 


„Deine Mutter war längjt Fein 
Stern der Kunftmwelt mehr, das rait- 
Iofe Leben hatte ihre Stimme nod 
früher . verbraucht als ihren Körper. 


| Drei Kinder waren ihr fchon geitor: 


ben, von Dir, dem vierten, erzählten 
die Roringer, e3 jet auch nur ein blai- 
fes Pflänzchen, das die nächte Reife 
Schon umbringen fünne. — Sie fah 
während des Concert3 blaß und fie 
bernd im Nebenfaal — ic} wollte ihr 
die Hand drüden, aber als ihr Geficht 


ı fih unter_Ionios Gefang zu feiner’ 


ehemaligen Schönheit verflärte, da 
bermochte ich’ nicht und ging uner=- 


| Tannt heim. 


„Sei Tage nach dem Concert brach 
Dein Vater bei einem tollen Ritt das 
Genid. Dies Unglüd brachte Deinen 
Bruder zu früh und- todt auf bie 


| Melt. 


„sh erfuhr dies alles und mehr,. 


ı denn in Roringen bleibt micht3 Aeu— 


Berlies verborgen, und diesmal 
horchte ich auf die Klatfchhajen. Ich 
glaube, e3 freute mich, daß: ich fo. viel 
Schlimmes hörte. Bis fie fagten, die 
Frau müſſe auch fterben, da ging ih 
bin, und an ihrem Iodtenbette ver- 
fanfen Haß und Liebe, Zorn und 
Kräntung — nur das Mitleid blieb 
übrig. — Auf Ddiefem Todtenbette 
übergab fie mir Die. 

„sch hatte feine Rechte Dir gegen- 
über, nein — aber eine Pflicht. Sch 
will Dir jagen, wie ich diefe Pflicht 
auffaßte. Sch merkte wohl, und es 
mar nur natürlich, daß Du Dich nad) 
der Kunft Deiner Eltern jehnteft. 
Meine Pflicht fchien mir, Dich nicht in 
die Mufif verfinten zu laffen, tie ich 
drein verfunfen mar, untauglih ge- 
worden zu jeder andern Hantirung. 
Du folteft nicht einen einzigen Meg 
zur Zufriedenheit haben und das Ziel 
unerreichbar finden, falls die Natur 
Dir diefen Weg verjaate. Nach die: 
jem Grundfaß hab’ ich gehandelt. 
Du aber mahft mir Vorwürfe des- 
halb, Du mwillit Dein Leben verfehlen 
iwie ich, Du leideit eben das, mas ich 
Dir erfparen wollte — wohl, Du 
joljt Deinen Willen haben. Victor 
wird für einige Zeit bier bleiben, 
mag er Dein Lehrer fein. Morgen 
es ihm jagen — gute 
Nacht.“ 

Herr Sebaftian ging mit ein paar 
großen Cchritten nach der Thür fei- 
nes Schlafzimmers; haftig wehrte er 
Nina ab, die ihm bittend die Hände 
entgegenitredte.e Mitleid, Neigung 
und Groll empfand er gleich ftarf für 
fie, Die ihm gezwungen hatte, über 
Zeiten zu reden, an die zu benfen er 
fih ftrenge verbot. Er hatte gefpro: 
chen, aber hören. fonnte er jet 
nicht, was fie jagen, bitten oder klagen 
würde. 

Die Thür jchlug ins Schloß, Ninas 
Arme fanfen fchlaff nieder. Er 
ging! Er ließ fie allein! — Ad — 
und Do nicht allein — ließ fie in ei=_ 
ner Gejelichaft von Neue, Leid und 


ı Mitleid, die ihr fchlimmer fehien, als . 


die jehnfuchtjchwere Veere vorher. 
Mit weit offenen, anaftoollen Aus 
gen fchaute fie um fih. Wie die Welt 
jih verändert hatte feit heute Nach- 
mittag! Die Lampe fladerte unruhig, 
der vertraute Hausrath jah fie fremd 
Hatte fie wirf- 
lich ihr Leben bisher in diefem Zim- 
mer verbradt? Konnte e3 in diefem 
Raume jemals wieder eine friebepvolle 
Dämmerftunde geben, wo die Radfen 
neben dem Dfen fpann, und Herr Se- 
baftian am Fenfter jaß und mit ih- 
nen plauberte? Er, dem ihr Vater 
feinen Beruf, ihre Mutter die Liebe 
er, dem fie felber mit 
bäßlihem Undant gelohnt hatte? 
Aber das Gefühl ihres Unrechts ae- 
gen Herrn GSebaitian half ihr über 


| dabei überfam mich die Verzweiflung | —* Grauen ob ſeinem Schidſal und 


Schuld ihrer Eltern hinweg; 
Thränen ſtiegen ihr in die Augen und 
ſänftigten ihren Jammer. Bitterlich 
weinend ſank ſie in die Kniee und ver— 


elder dachte, zu arbeiten braucht” ich | bara ihr Geficht in bem Havelod, ber 
| nicht, weil ich Geld hatte, — Gelv, | Pergeilen über dem Geffel Tag. 


Als Frau Radfen am Morgen nad) 
dem Concert ind Wohnzimmer trat, 
fand fie ihren Pflegling eingefchlafen 
am Boden liegen. 

Ein Schredenstuf medte Nina — 
berivirrt Jah fie fih um, mühfam er: 
bob fie fich, ihre Glieder waren jteif 
und fchmerzten, auf Kopf und Naden 
lag ein fhwerer Drud. 

Nah und nad fiel ihr ein, marum 
fie nicht im Beite lag, und mas jeit 
gejtern Abend die Welt verändert hat- 
te. rau Radfens ragen und Klagen 
hörte fie gar nicht, fie hätte auch nicht 
antivorten fünnen. 

Müde jhlih fie in ihre Kammer 
und legte jich nieder, aber meber 
Wärme no Ruhe famen über fie, im= 
mer mieber jchalt eimas auf fie ein 
und nannte fie ein undanfbares Ge- 
Ihöpf. Dann antwortete fie haftig: 
Ich wußte es ja nicht — ich hab’ e3 ja 
nicht gemußt. 

Sie konnte nicht im Bett bleiben: 
fie mußte doch wachen, leben, nadhho- 
len, quimachen. Sie fprang auf und 
rief in leidenſchaftlichem Schmerz: 
„sh will Di nicht verlaffen mein 
Leben lang.“ — Uber erfchroden ver: 
ſtummte ſie wieder. 

War das nicht dasſelbe, was ihr 
Vater ihm zugerufen hatte in der 
Stunde der Erregung. Uind war dann 
doch abtrünnig geworben unb ber 
Räuber feines Glüds. 

Sie nerfhräntte die Hände und 
aing rajtlos auf und ab. „Ach“, dachte 
fie, „auch ich bin unbedadht, unzuber= 
läffig und undantbar, fonjt hätt’ ich 
geitern nicht fo mit ihm reden fünnen. 
Wenn ich mwenigitend meiner Mutter 
glihe, dann mürbe ich ihm Freude 
machen.“ n 

Ihr wurde unerträglich heiß, alles 
fiel ihr mit einemmal ein, ma& fie in 
ihrem jungen Leben verfehrt angefün- 
gen und berfäumt hatte. : 

(Bortfeung folgt) 





Belding Seide 
Wir behaupten, daf dies der 
‚niedrigite Preis ift, für ap 


‚melchen Beldina Bros.’ 5c 


Spulenjeide je verfauft 
f. Se, 


81 Kleiderfioffe, 50c Ginghams, 33c 


S1_Shirtwaifts, 39e | 
Kleiderſtoffe, für frühen Frühjahr— | 
| 


Weines mercerized Ginghem, geftreif: 


tes Madras 
3% 
Aermel, mit neuen Guffs 


weiße Beitings —in hüb- 
fhen plaited Styles, neie 

nnd Tab tod Kragen, Regulärer 
Wert) 1. Nahrestaapreis 39e. 


Mufter-Gürtel, 10c 


Feine Reau de Soie und Taffeta Sei= 
de Gürtel, mit hübjchen | 
Schnallen und einige mit | 
Rüden Stüden, Leder: 10 
Gürtel in Seal, Moroc- 
Dip 
25. 


Muslin zu 6c 


Fi ruit of Zoom Muslin zu bedeutend 
weniger als den Tyabrikpreijen 
— dies ift ein Item, welches 
viele Käufer anziehen wird. 
20 Nard für jeden 
|per Nard zn Ge. 

Seide Velvet, in Ehiffon und Paon 
75c:5orte, 39e. 


Gebrauch, gefauft umfRe: 


tail zu $1 u.1.50 verkauft | 
[ 3 per Yard [ | 


Käufer, |  &loth Suitings, ertra 

ſchwer. Melton Cloth, ſchwarz, Navy 
und braun, ſowie neue Herbſt-Mi— 
ſchungen, T5c Waaren, 390. 


und feine 


worden iſt. Beſte Qua— 


co und Calf, in Straight und 
lität 50 Yd. Spulen, 3 


Effekten. Regulär verkauft für 
— 100. 


Wir werden dieſe beliebte Neck Ihr habt die Auswahl von einer Par— 
Fabrikate, — keine Fabrik— 
2 | Iertra jchiwere fanch bortirte 

| Sie Hit 27 Zoll 

\fließte MWaaren, prächtige Partie von 

| : Itüher. Der Preis ift niedriger als 
|ziniih Schleifen— Yard 9e. i ne 
Fin r ! 


Weihes Maline Net Dandtücher zu Tec 
Schürzen-Ginghams, Amoskeag, Lan— 
caſter und andere Standard a ⸗ tie garantirter reinleinenen 
1 Dreſſing für weniger als |Sandtüdern, 17 bei 36 zo: ?Y 
tefter, Yp., 3260. 2 den Kojtenpreis verfau- Ci ‘“c 
Outing Flanell, feine ge— fen. befranſie Handtücher, Oatmeal 
breit, paffend für Rofettes und Bj oder Erepe Gewebe Parnsien Hand 
Farben, in Karrirungen und Ztreis W| i edt 
"fen, per Yard, Se. Baumivolle, morgen, das Stüd 7e. 





F J 17.95 für einen 24.05 24.95 Nor Kochherd 





| Eanpen, 9 gelchliſenes D Porzellan ellan 
| — —— . 
Hüb  Hübfbe Bar a he. - X ampe, vollitändie, mit 10:30ligem dazu 
3 pafiendem Schirm — deforirt mit Blüthen von Lapenber 
1. und fhaded Cream, gelber Center, Herbit-Blätterwerf auf dun= 
m rothem, porn und prachtpollem pinf Untergrund; 
andere deforirt mit Beonies in verfchiedenen Farben; tinted YUntergrund. — 
Regulärer Preis 3.35. Jahrestag-Verfaufs = Preis 1.95. 


⸗ 
Schirm, 2.25; mit weißem Schirm, 1.95. 1.95 
Gilt Metall Nachtlampen, wie Bild, vollſtändig 
mit faney Tiſſue Papier Schirm; 4 Farben, roth 
N 
rofa, gelb und grün; Höhe bis _ zur Zulin- | a F 
deripike 8 Zoll. Montag, 19e. 19e! N 
950 dünne Lead Glas Waifergläfer, 6 hüb- 

ihe Needie Etched Murfter. Montag, per 

Dutzend, 600. 

50 bis 2.50 feine amerifan. aeihl. Gla3 Bon- 
bon-Schüſſel, 53öll. Untertaſſe, Taſſe mit Griff, 
Oel-Flaſchen, Cologne-Flaſchen in einer Aus— Gr 
wahl von Mirftern; Auswahl zu $1. el 1 

312 Tinner-Sct3, engl. Halb» 


— 100 Stücke, untergla— 
ſirte Verzierungen, Cluſters von 
Blumen und Scroll-Entwürfe, 
in zwei Farben, blau, mr 2 

.95 


grün, 5.95. 

Groceries 
feinfte Greamery— 1.10 
Suder — 19 98c 
— der Bierteb Bar: 1.55 


Ar. 1 Sugar GCured Star 
durchichnitt- 12c 


11e 


Pfauntkuchen⸗ 
250 


tern: 


ne Erfparnif von $7, die hr leicht herausfinden fönnt, an 
- Kohberd, wünſchens werth in jeder Hinſicht. 


Bild, Backofen, 


Iſt gemacht wie volle Größe 163Öfliger 
mit vollſtändigen Nickel-Verzierun— 
gen. Dies iſt kein billiger Herd, 


Igroßes Wärme-Cloſet, durchweg mit 
ſondern unſer regul. 324.95 Herd 


J Asbeſtos gefüttert, Duplex Roſt und 
Telephon: 
für unſeren Jahrestag-Verkauf herabgeſetzt auf 17.95. 


State, Adams und Dearborn Straße. Erchange 3. Nickelplattirte Studirlampen, vollſtändig mit grünem 


chresluth „Verkauf hargains in irauchfaren Guusfattmnaren 





volle Nidel:Per= 


19.95 


‘hr die Gelegen= 
Regulärer Preis 


Univerſal Baſe Brenner, für Hartkohlen, 


zierungen, Duplex Roſt, große Circulating 
Flues von Baſe bis zum Dome, die Be: 
Kapazität um volle 25 Prozent fteigernd. - 

ir erjparen Guh 85 an diejem Tfen ivenn 
heit er een — ⸗ none benußt. 
334.95. 19.95. 


Da 


Daf:Tefen, brennen irgend 
‘ine Urt Heizmaterial, voll 
Niefel verziert, Tram Gen: 
r Shafe Roit, 3.95. 


Nr. Yaundry-Ofen, Shafe 
‚ 1-430ffiger Pouch Feed, regulärer 
Ofen im Kreis 3.45. -—— Nahrestag: 
7.95. Rerfaufspreis 2.59, 


dot Blaſt — für Hart 
Weichkohle 
lak, 


den Preis, 


oder N vit, 


Feuerp 
Markt f. 


American Waffel 


2 8 ⸗ 
Gifen, war T7äc, .4560 


Einfache Glas Waſſerkrüge, 
gute Größe, gut aus— f mr 
| geitattet, re 
| 16.50 Tinner-Sets, in öfter: 
ı reihiihem Porzellan, 100 St., 
prächtige Hand = Verzierungen, 
Blumen-Muſter, 11.95. 


O 


Oel-Heizöſen —,die wohlbekannte Aluminium-Sorte, hat ſoliden Meſſing Oel-Behälter, 
Indicator und Sicherheits-Feed, voll Nickel-verziert. Regulärer Preis 2 25 
0 


Nahrestaa = PVertaufspreis 2.25. 
50e, 40c, 35e, 25c. 


Austattung, 
g mit allem 
dies it N igen für die 


Schuhe 
⸗ I —* 
Muſter, gemacht von J ahres 


Nsbeit:Matten, 
Blech, gerade 
Abbi ip’ Q 


mit 
wel = 
2:95. 


der Bratpfanne, 


dem 


echte 


Jahresfe 


Doppelte 
—A 
ſchwerem 


t reparıren 
jeier= Verkaufs 
4 Größen zur Auswahl, 


Kane Flamme Gas-Heizofen, 








14:Cuart 


Prot-Rait ſer „nit ER —— — EEE, 
PRatentded:!, / AR }>, > — en | - | 


5 Samen, Znollen, Pflanzen 


war 
Chineſiſche 
lien, jede 


Butter — Mungers 
> Pid. Eimer, 


Narziiien, papi Sacred (ie 
Dugend, 
zu 
Daffodi!s, 
Dugend 


> 6 4* > * 50 

518 Enmerich Jeder-Zellen, 12. Zoe 

— —— u a a deppelgelb | Oiterlilien, Sar: 
Feder-Betten für. Betten von boller Größe, gefüllt mit reinen imeißen 
>5 2 edern von lebenden Gänfen, 12 Pfund Netto-Gewicht — 

1 2. überzogen mit befter Qualität blauem und weißem Herring: | 

bone Tieing. Diefe Betten wurden nie zubor für weniger || »c:. 

als als $20 verkauft, für unferen Herbft - Jahrestag-Verfauf nur 812.50, I SS Sl; 


zinnter Famtlien— 
irchſchlag 


„se ealvanijiıt eijerner MWarch: | 
* zube 


Ratchleß 
Brenner, ge— 
ade was Ihr 
253 + Po. Mehl: Nr. 8 Waſch-Keſſel, r nöthig habt 
Bin, bübich la— im Baſement 
dir tr, alle Tyur: und den Gän— 


Ne t ie ı 


c Kupfer Nange 
Theeteſſel, ſehr ſchön 
Minute nidelplattirt, 
ertra P 
niſhed Blech, 


dis 600- Sorte Fer 
loſe, per 1 Pfd.⸗ 
Java und Mocha Padet Für % 


New J Mince 
Wein 


Air führen die berühmten Chas. Smmerih & Go. lojen Fe— 
dern, und hier ift eine Gelegenheit, Federn von lebenden Sänz 
jen zu Fabrifantenpreiien zu faufen. Für unjeren Jahrestag: 
Verfauf offeriren wir ganz weiße Federn, die regu— 65 
fär für 90e verfauft werden, per Pfund zu 50 

überzogen mit deutſchem Leinen in blau 


gut gefüllt; 43 3.3) 
si 
4.35 


| Cerefota Mehl, 
ırel Sud zu 
Armours fanch, 
jede 10c 
tile, ‚ doppe ** old meh 2 ıen, 10€ | Eved, ver Piund, 
20€ | Bt. Flajhe Richelieu |Ralitons 
Galla Lilien, 10e mit jedem jMebl — 3 
— — Richelieu Waaren. 
| — | —FF (a } — — — — O. G. 
SS FF N rs - = | Fi 3 "DE Se 6c Stieimi Kaffee, 3} 
De Arm Nu u | — — | utzend, Stiejmütterchenſamen. — Ncat, 3 Padete 25 
RR, m Hu = = Frecejia, ausariınhte | Feinite Miichung 8 
f P Freeſzka. d. 
| 27 WIR LA ; “nollen, per ot 
| | Dußend 
Glatte Ofenröhre, volle J Pfund 
| Yänge * Raffec—unjer 
ſpezie zieu 
blau | Grasjamen, 
200 
Jug 
| iger, der W| lion-Marle, 
| a gern Enomdrops Lipton oder 
Weſtentaſche Vlitzlicht. Oatmeal oder Graham—⸗ 
16c per Pfund 
auf 


15° Ofen-Bürſten, 
geinacht, mit 
Griff. RR One ee 


ei ferne 
6=3öll. Gröhe 
morgen zu 


zinthen 


| Vier — glat⸗ 
reſa, 


Daunen Bettkiſſen, er El: 
bogen, 6 


und roth; Größe 21 bei 27 Zoff, 
‘Mund, per Paar zu 


114 Blankets, ſchwer fließgefüttert, 
weiß, grau und lohfarbig, per Paar für 


ter eiſerr 

Haus- Bürſte mit 
Stiel, und Patent-Seraper. 
.»* x 
Fin Nahresfeier = Berfauf, 


ſpeziell 4c 


Schöne 
15: 
eine 


— 


Gas-Anzünder ı. 
Bor der peſten 
em nich! ichend 


en. eiſernes 


Gas Ta 


100 


baumwollene, 


ae Sa iR 


| St ie 


11:4 Wanters, feine rveiniwollene, ertra große, weiß, lohfarbig, 
Pfund— 
Topf, 


icharfachroth und Maid, per Paar zu 


gran . 
. ' Bos ley's 


garantirt 
— die 
ein Haufe 


* —* 


2 15 
Gel 
c H. & E. granulirter 
se m jede, dc 
nz . Cancidum Lilien 
infach weiß, | PETER 2 
— | Schinten, Hein und mager, 
lit 12 Pid., per Piund 
| Katjup frei 
ulpn, feinite migtung ſchwarz, jede. Kintauf im Betrage von |Wadete für 
dovpelt oder 15 De |« 
e Cyclamen Giganten 
| Alpenveilchen, ‘ 
| jedes, 12c 
Pfund für 
Heitoßener Raite t [für 
206 | per Madet Geſtoßener Kaffee — un⸗ Ganzes Gewürz, 
8 ‘ 
ertra gut | Siwee t BeaSameı, fein 
gut ——— 22€ 
10e 5c — Ganzes Als 
4 ce Golden 1to Iipice, Pd. 
» t Pfund Ä 
zöll. Gr. —* |. Kpazintben, doppelt ſchung, das 2 90€ 
ee für Berding, alle war: I Prund zu 
J Singer Snaps,Soda od. 
2 9= Bsür Aufier:Graders, friſch 
ee Ibee, 
Ceylon 
- 
4 c Erackers, 1 5c 
- |? Padete 3 


; 

berühinte Weather-Strivs, | 
als die beften, bält die | 

Släiie und den Staub aus | 
„per In Fuß, 


| Patent Folding Rod-Haken, ſehr 
ſchön nickelplattirt; dadurch daß er 
zuſammengelegt werden kann iſt er 
fehr gut in der Reiſetaſche 
unterzubringen 


Welsbach Licht echter Artilel: 
großer Has Sparer, zu 


370 


Schritte | 


Dutzend 


Pfund für 
Har⸗ 
be dy weißb, 
Armours fanch Sugar Cured Banquet 
|$1 und darüber von Im 
einjad;, Dutend, |Rofinen, 
Miſchung | 
a I 
: ent. 
fer regul. 1%— > F g 
« 
Roman, |fte Miichung, 14 
x | feinfte Mir Eſſig. reiner 
Tapers, : n 
r e Aſche⸗ für Bad 
| N ſt ladet, 
Kohleneinier, ertra ſchwe— und Abfall-Faß. ertra ſtart und ben, das 50€) Ralın - Wertil 
N geba⸗ den, 5 
15 ley beſter c 
Thee, 
Unſer Criſp Graders, 


6 Bid. für für Finmachen, 
40 pr Inst, 
- Eier, 
15€ Iper Gallonen 
Kaffee. 1 Pfd. 
. 
rer dDoppeldider Yodm... 13c Gemidah,- DIE Dil. ‚si 65 Dubend 1 nt 1 2c 
15c Pfund 
22 Pid.-Büchſen 
dc | 
S 
% per Padet, 


B. F. Japan 
| feiner, I Bid. 
[für 


jah, Tugend 
Über ng Scilia Siberica, 
ad zı 8125 verfauft, zu 69 
Somforters, 72 bei 84, gefüllt mit feiner weißer Garded Ratte, iiberzo- Feuer Schaufel, ertra fchiver, 2 Kneiten Katalog ift jet fertig. Frei 
Verlangen. 


ar 


gen mit Silfoline und Sateen, 
E27 E An ı . 
— - 
Schuh: Bolitur, 
Whitemore Pros." Schuh:TDrejjing hat 
jih einen Ruf erivorben. 
Die Yeichtigfeit, mit wei 
cher es aufgetragen wird, 
der prächtige Glanz, ma 
chen es populär. Wräjervirt das Xe= 


der und der Glanz ift jehr Dauerhaft. 
10o. 


106 1 





Sie Drahtioie Zeit. 


Phantaftiſche Plauderci von Hans 


„Hallo Kapitän! 


Laſſen Sie mid) | vitä 
Ihre lebten Zeitungen fehen. Ste wer= ; , 


geiteppt oder 


Deminik. | 


ten vier Wochen alt fein, aber für mid) | 


find fie überrafchend neu.‘ 


| Gasmwerf mächtige 


© jprad) Doktor Schmidt, der von | 


einer zehnjährigen 
aus Alaska kam und foeben die Refur- 
reftion-Ban verließ, um nah San 
Franzisto zu fegeln. 

„Hier die Zeitung bon heuteMittag.“ 


Forſchungsreiſe 


Grunde gegangen, 


Hochgeſchnittene weiße Kouverts, 
ſortirte Größen, 


Packet von 25 für le. 
[ | Schachtel, d 24 Doc 
liniirtem Papier mit dazu paſſenden 


Kouvert 
U. 

aſſortirte Bleifeder, Verkaufspreis per 

Dutzend 300; das Stück 30. 


Schachtel 


Tufted, zu 


25 Kouverts, Ic 11.2. 


1 85 Wilſon's Toaſter, Ioaitz vier 
r | ®Bret zur Zeit über Gas, Ga— | 
+ e jofine vrer Del, zu 15 ae | 





ai: j203Öll. 


Napier, ic | Selb 


qutes 
enthaltend 24 Bogen von Wi. 

. ſiell, 
s, zu 26. holz 
W. Faber's Hetagon Bleiſtifte, 


1 


cuf, als hätte man eleftrifches Licht 
eingeichaltet. 

„Ranu!“ 

„Drahtloſe Künſte.“ 
„Seit 3wei Jahren ſtecken ſie 
in Frisco die Laternen drahtlos an. 
Zur Zeit der Dämmerung ſendet das 


ſagte der Doktor. 


len über die ganze Stadt, 
Nöthige beſorgen. Die Zunft der La— 
ternenanſtecker iſt freilich darüber zu 
aher Yonjı arbeitet 


die Anlage vorzüglich. 


ſagi⸗ er, und legte ein umfangreiches 


den Doktor. 
1897 bis 1907 bei 
den Eskimos,“ fuhr er fort. „Inz wi⸗ 
ſchen hat ſich in der ziviliſirten Welt 
die drahtloſe Technik breit — 
Der Doktor ſchlug die Zeitung auf 
und las unter dem 60. Grade nördli— 
cher Breite und dem 145. Grade weſt— 
licher Länge von Greenwich alles das, 
was ſich am ſelben Tage auf der gan— 
zen Erde zugetragen hatte. 
Staunen vernahm er von der genialen 
Erfindung Marconis, 
drahtloſe Botſcha ift ſandt 


Druckheft vor 
„Sie waren von 


„Aber wir 


verlieren, 
Optiker drüben ein paar 
drabtloſe Taſchentelebhone 


1 


faate der Dettor. 
fagte der Kapitän. 


_ 
„Richt wahr?“ 
mülffen uns 


beforgen.“ 
„Geſagt. gethan. Jeder 


kleinen Apparat in die Taſche und ging 


Mit — 
— drabhtloſe 


._ zuerit | 
bon ber 


ſcharfſinnigen Forſchung Si, der 


als erſter die durcheinander ſchwirren- mi © —— 
Kalifornier und Sie? 


den Botſchaften richtig auseinander— 
ſiebte und von der Forſcherarbeit Tes— 


las, der als erſter über die halbe Erd- 


kugel hin einen Torpedo drahtlos 
ſteuerte. 

Tag um Tag ſaß 
legraphenraum "Schiffes und 
ichaute dem Spiel des Upparates zu. 


Mochte nun in Sloviichen Ländern ir- 


aendivo eine Bombe platen, mochten in ! 
Frankreich die Antikleritalen den Kles | 


rifalen und in Deutichland die Kleri- 


treiben oder mochten in Amerika Fleine 
Meinunasdifferenzen mit den Schiek- 
eilen erlediat werden, 
begann der Morfe-Schreiber im Gtil- 
len Dean auf dem 
getreulich zu tlappen und au tiden. 
„Wir find heut auch auf der läng— 
ften Seereile ftet3 in Verbindung mit 
der Heimath,“ fagte der Kapitän. „Die 


arogen Baffagierdampfer geben jchon 


feit Jahren ftändige tägliche Schiffs- 
zeitungen heraus. Aber auf dent Feit- 
lande werden Sie noch einige: Ueber- 
rafhunaen erleben. Die drahtlofe 


chnif hat feit 1904 etw ⸗ 
a —* a &ijten und Konforten 


ſchritte gemacht.“ 

Der Doktor hörte, 
ſchwieg. 

Eines Abends legte das Schiff in 
San Franzisko an. 

Schon ſenkte ſich Dämmerung an 
die Straßen, als der Doktor mit dem 
Kapitän zum Poſtamt ging. In die— 
ſem Moment flammten die Gaslam— 
pen ganzer Straßenzüge 


ſtaunte und 


einſamen Schiff 


r Doktor im Te- 


in jedem alle | 


J 


talen den Antiklerikalen die Hüte ein- vorzunehmen. 


Schiffſprechſtation 


ſeinen beſonderen Geſchäften nach. 


Erſchrocken griff der Doktor in die 
Rocktaſche, aus welcher plötzlich ſchril- 


les Geklingel Das 
Telephon! 
„Hallo Kapitän!“ 
„Hallo Doktor!“ 
„Wo ſind Sie?“ 
Int 


ertönte,. „Aha! 


u 


„Sben am Rath3haus. 
ir. einer, halben Stunde am Quat. 

„Wird gemadt. Schluß!“ 

„Broft! Schluß!“ 
„Morgen früh merden mir eine 
drahtloſe Sprengung haben,” Tagte der 
Kapitän zum 3 Doktor, ala beide zu ih- 


“u 


renSciffen fuhren. Einige böferyellen | 
‚am Hafeneingang find mit Minen be= | 
und ber Präfident hat 
ı Jich bereit erflärt, dieSprengung felbft ı 
3mar befindet er fi | 
"auf feiner Jaht „Bring Heinrich“ ges ı 
| genmärtiq in der Bai von Merifo. 
‚it ihm aber der genaue Sprenafchlüf- 
das heißt ber | 
ı beiftimmte Ahnthmus, in welchem er die 
drahtlofen ' 


febt worden, 


Es 
ſel mitgetheilt worden, 
elektriſchen Wellen ſeiner 


ausſenden muß, 
um die Minen im Hafen von Frisco 


zur Exploſion zu bringen. Morgen um 


| 


| 


) 


| 
| 
| 


12 Uhr Mittagd wird der Präfident 
die Wellen fenden, und die Minen mer: 
den hochaehen. 

DerSprengſchlüſſel ſcheint mir au 
fehr nötbiq,“ faale der Doktor, „denn 
andernfalls würden die Herren Anar- 
jicherlich gele- 
gentlih Privatfprengungen vorneh: | 
men, und der Herr Präfident fünnte 
unter Umftänden morgen zu jpät fom- 
vn. und in’3 Leere tippen. 

„Die drahtloſe Minenſprengung war 
von Anfang an eine heikle Sache, wi— 
verfegte der Kapitän. Während des 
japantifch-ruijifchen Krieges 1904-05 
hatten die beiden Krieaführenden mit 


gleichzeitig —— großen Unfug — 


Taffeta od. 
Futteral, 
Stahlſtange, 
Griff; 
| nn 
| Serae od. 
Geſtell, Stahlſtange, Naturholz-Griff. 


ſagte der Ka⸗ 


elektriſche Luftwel-— 
welche das 


jetzt trennen 
und könnten uns in Frisco am Ende 
darum wollen wir uns beim 
abgeſtimmte 


ſteckte den 


der Ehriftonher Bar bei ruthen | D 


Seien Sie | 


SReaeni wirme 39e 


I 


Damen-Regenjchirme m. Union 


“= SIEH 


— ‚Seide, 
Taffeta Futteral, Paragen 


ſ 
| 


paſſend, 
Velvet und 


Serge 
Paragon Ge— 
IR: 
Bu 
* 
Ja 
au 


| 
in 
| 
lauf 10e. 
| 


6 


ie hatten das Gelbe Meer mit diejen 


Dingern beihidt. Strömungen trugen | 
| die gefährlichen Apparate, über melche ' 


jede Kontrolle fehlte, in alle möalichen 
Meerestheile und nod 


Kinder : Bonnets 


Kinder-Hauben, 
gemacht von 
Seide. 
zirt von 81 zu 850. 
Baby Mittens, geſteppt 
nit Zeide, ertra lange Kuffs, für den 
hrestag = Verkauf reduzirt von 20c 


monatelang | 


nach dem Friedensfchluffe flogen bier | 


und dort Schiffe, melche darauf ftie- 
ben, in die Luft. Wir müflen darauf 
rechnen, daß foaar noch heut, vier 
| Sahre nach dem Friedensfchluß," folche 
gefährliche Minen treiben. Anaelichts 
| der aroken Gefahr murde darauf durch 
: internationale Mbmahung die Ver- 
; wendung einfacher treibender Kontakt: 
minen verboten. E83 wurde verlanat, 
daß jede Dline dauernd unter der Kon- 
trolfe des Krieaführenden liegt 
jeden Augenblif durch Abfeuern end— 
ailtia unschädlich gemadit merben 
: fönnte. Diele Forderung wurde durch 
die draftlofe Mine in glänzendber 
' Meile erfüllt. E3 war zuerit ein deut- 
Iher Inaenieur aus Düffeldorf, mel: 
jer eine brauchbare drahtlofegindung 
für Kriegsminen erfand und zivar eine 
ı folche, die gegen mutbroilliae und un: 
befuate Zündung pvöllta ficher mar. 


| Alsbald ftürzten fid) fämmtlicheStan- | 


ten auf das Wroblem, nicht zum min- 
| deiten die Ruſſen, welche mit 
urchſchneiden elektriſcher Minenlei— 


ſchronometer 
und | 





dem | 


tungen durch die Japaner fehr trauriae | 


Erfahrunaen gemadt batten. 
ftand zuerit eine brauchbare drahtlofe 
Kriegaminenentzündung. Wenn heute 
u Nationen fi aerauft haben, fo | 

egehen fie alfo das FFriedensfeit durch | 
——— Abbrennen ſämmtlicher ver— 
triebenen Minen auf beiden Hemiſphä— 
ren. 

„Praktiſch,“ ſaate der Doktor, „aber 
wehe, wenn der Feind vorzeitig den 
Sprengſchlüſſel erwiſcht.“ 

„Im übrigen.“ fuhr der Kapitän 
fort, „hat die Anduftrie auch hier von 
‚ den Künlten des Krienes Nutzen gezo— 
' gen. Die Bergwerfe haben die draht- 
loſe Sprengung ſofort adoptirt, da ſie 
vor dem Sprengen mit einer Draht— 
leitung Vortheile bietet, garnicht zu re— 
den von der uralten Methode mit dem 
Schwefelfaden.“ 

In dieſem Augenblick fiel derZeitball 
| im Hafen, und im jelben Momente 
| ftieg eine Wafferfäule in die Höhe, 
ı weldder eine mit Yelätrümmern ver= 
| menate Raud- und euerfäule folgte. 
| „Der Präfident hat richtig ges 

drüdt,“ faate der Kapitän, „aber die 
| Genauigfeit iſt am Ende erklärlich. 
Der Zeitball im Hafen von Franzisko 
| wird ja drabtlos durch eleftrifche Wel⸗ 

len von der Verkes Sternwarte auf die 
| bundertftel Sekunde genau ausgeloft, 
ı und eben diejelbe Sternivarte requlirt 
auch drahtlos die Tajchenubr des Prä- 
fidenten. Während vor fünf Jahren 
die Regulitung feititehender Normal- 
zeituhren burch befonbere Drahtleitun- 


gen als ein großer Fortſchritt geprieſen 


So ent-⸗ 


| 
| 


! Ic$. 


arope Pofe und eng: 


sd 


Redu— als die Hälfte. 


'ben. 
? HYard: 25e. 


wurde, iſt heute die drahtloſe Reguli— 
| 
| 


rung allgemein üblich, und beifere 
Leute laffen auch ihre Tafchenchrono- 
meter durch befondere Gefelliigaften 
ſtändia drahtlos reguliren und kon— 
kontrolliren.“ 

„Hilft das auch gegenTaſcher 
fragte der Doktor. 

„Das eben nicht,“ entgegnete der 
Kapitän, „obwohl Erfinder ſich auch 
an dem Problem verfucht haben. Aber | 
für uns Schiffer it die draßtlofe 
Ußrenreaulirung von enormer Wich- 
tiafeit. Wenn uns früher Das Schiff3= ; 
unzuverläſſig wurde, 
ſtanden wir ſtets in Gefahr, auf ein 
Riff aufzulaufen. Wenn es aber ganz 
verſagte. waren wir überhaupt führer— 
Heute ſind die Chronometer 
ſämmtlicher Schiffe durch beſondere 
Akte der Geſetzgebung unter ſtändige 
drabtloſe Kontrolle der Sternwarten 
geſtellt.“ 

„Hilft denn die drahtloſe Kontrolle 
auch gegen die Gefahren des Nebels?“ 
warf der Doktor ein. 


„Nicht eben viel,“ verfebte der Kapi- 
tan. „Smar haben mir auf wenig be- 
fahrenen Semwäflern dadurch aelegent: 
th KRofifionen vermieden, aber auf 
dem enaliihen Kanal zum Beifpiel, 
auf welchen ftet3 mehrere Schiffe in 
groker Nähe find, nerlaat das Mittel 
pvollfommen. Die Erfinder arbeiten 
Ihon feit Monaten an einem drahtlo= 
fen Steuerapparat, und pielleicht wird 
etmas aus der Sache. Die Anordnung 
toll fo mwirfen, dab zmei damit ver=- 
fehene Schiffe fich auch im bdichteiten | 
Nebel niit rammen fünnen, fondern 
jich in ihren Rurfen felbitthätig derar- 
tta beeinflüuffen und abdrehen, daft fie 
ficher an einander vorbeilaufen. Das 
Problem iſt einfach, wenn nur mei 
Schiffe mit einander zu hun haben. 
Es wird aber außerordentlich kompli— 
zirt, wenn es ſich um deren drei oder 
vier handelt. 


„Man muß nachlernen,“ ſagte der 
Doktor, „ehn Jahre Einſiedlerleben 
in Alaska bedeuten im zwanzigſten 
Jahrhundert mehr als hundert Jahre 
in früherer Zeit. Ich werde mir mor— 
gen die Probefahrt des Tesla'ſchen 
drahtlos geſteuerten Bootes anſehen. 
Die drabtloſe Schiffszeitung theilt 
mit, daß bei dieſer Gelegenheit einige 
drahtlos geſteuerte Torpedos unter 
Waſſer quer durch die ganze Frisco— 
Bai nach Oakland lanzirt werden ſol— 
len. Gewiß ein Fortſchritt, wenn 
man ſich erinnert, daß es vor zehn 
Jahren noch mit taufend Metern fein 
Bervenden Hatte. ch mwerde mich 
gründlich über die Fortfchritte der 
drahtlofen Technit auf dem ‚Gebiete 
der Nachrichtenübermittelung, der 
Energieübertraguna und. der Auslö- 
fung % von allerlei Sepiofionen. Bremer 


diebe?“ 


Seide C Chiſfon 


Der frühere Preis war 
ein bischen weniger 
Die 
Breite beträgt 42 Zoll 
—in Schwarz, Weiß und Far— 
Herabgeſetzt von 48c, 


drahtloſe 
Das 
helmsſtraße 
freuten Doktor mit, 


| jungen 
' den fie zum GSchreden 








Babies 


48— Mustin Slips 


25 


Lange 


Aermel, 1560. 


Lange Slivs für 
Tucked und beſticktes 
Ruffle rund um den 


Noke, 
per 


Aermel, ertra weite Skirt, 6G50. 


n müſſen, aber es wird ein interef- 
antes Studium werden.“ 
In dieſem Augenblick 
Schiffsapparat 
Auswärtige Amt in 
zu Berlin theilte dem er— 


re 
I 


Ergebnilfe feiner Forichungen 
Rothe Adlerorden verliehen. 
„Das fehlte noch an der lebten Voll- 
endung, daß fie den auch Drahtlos 
Ichiden,“ meinte der Kapitän. 


der 


Merfwürdige Hausthiere. 
Wie Sarah Bernhardt einſt einen 
Tiger zum Geſchenk erhielt, 
aller Beſucher 
in ihrem Vorzimmer herumlaufen 
ließ, ſo iſt auch jetzt der bekannten Pa— 
riſer Tragödin Madame Segond-We— 
ber von einigen Bewunderern eine ähn— 
liche Gabe verehrt worden: ein junger 


Bär, ein ganz kleines Bärchen, das 


vermuthlich — wenn nichts dazwiſchen 


kommt — von ſeinem Recht auf 


Wachsthum Gebrauch machen und ein 
| großer 
| Blum hält fich für verpflichtet, 


Bär Erneft 
die 
Dame zu warnen, und erzählt die Ge- 
Ichichte eines Malers, der einmal aus 
Afrifa eine ganz kleine Giraffe ge= 
Igıdt befam. rn der eriten Zeit ftörte 
ihn das niedliche Hausihier nicht. E3 
hatte zwar jchon einen etwas langen 
Hals, aber es war fo niedlich, daß e3 
faum den Pla eines Hundes bean= 
Iprudte. Der Maler bejchloß, die 
Giraffe in- feinem eigenen Heim auf: 
zuziehen. Sie hatte nur einen Fehler: 
fie ledte gern die angefangenen Ge- 
mälde ab — fie hatte nun einmal eine 
Borliede für Delfarben. Doch mit der 
Zeit wuchs die Giraffe. Der Künitler 


werden mird. 


‚ mußte jich ein höheres Atelier nehmen. 


Uber die Giraffe muh3 auch diefes 
aus. Der Hals wurde immer länger. 


Der Maler 30g von einem Atelier ins 


andere. Schlieflih fand er fein paj- 
fendes mehr, und e3 blieb ihm nicht3 
anderes übria, als ein Kleines, hochge= 
legenes Feniter zu öffnen, wo die Gi- 
taffe den Kopf durchſtecken und bis 
zum Himmel wachen konnte. Später 
bat aber das Ihier feinem Befiter .ei- 
nen großen Liebesdienft erwiefen. Er 
bemerfte eines Tages, daß über ihm 
eine junge Dame wohnte, deren Schön- 
beit jein Malerauge entzüdte. Der 
Gegenitand feiner Anbetung war aber 
unter der Obhut ehr ftrenger Eltern, 
und eine Annäherung war ausgefchlof- 
fen. Da fam er auf den Gedanten, 
die Giraffe als Liebesboten zu benu= 
gen. Er jtedte ihr ein Briefchen in 
das Maul und dirigirte den Hals hin- 
auf zu der Schönen. Diefe war nicht 
unempfindlich gegen einen folchen Lie- 
besbemeis, und fo entwidelte — * ee 


 Korrefponbenz, bie- —— Ep 


eh: ver —— — 


— 2 3 

Slips 15c 
für Babies, 
Ruffle rund um den Hals 
Rabies, 


Hals 


bega nm Der | 
tiden. | 
der Wie | | 


dah ihm für die || 


Babies Leibchen 


Treppen: Deltud 


— und Bands für Ba 


bies, in allen Größen, 9 
256 


weicher finiſhed Seam 
Shell ſtitched Front 
—Band mitStraps, Seide fini 
ſhed, 


und die 


Nainſook, 
Hohlſaum 
und die 


Star Oeltuch, 12 Zoll breit, gute 
106; für dieſen Jahrestag— 
Vertauf reduzirt zu 40. 

Stangen, unſere viel verkauften. 
Für dieſen Jahrestag-Verklauf mar— 


Muſter, reaul. verlauft für 
19° Meſſing Gardinen- 2 
256. tirt zu 100. 


Die Beſte und Sicherſte 


aller Lebensverſicherungsbanken der Welt iſt die große 


kquifable Geselischaft von vew York 


Geſammtvermögen über 382 Millionen 
Unvertheilter Ueberſchuß über 72 Millionen 


Max Schuchardt, Manager, 
209 Chamber of Kommierce Dlog., Chicago, U. 


51000 oder mehr 


Wir vertaufen Share cine Summe von 1009 
oder mehr auf leichte Abzahlung 

Sie können ſich mit nur wenigen Pu pro Tag ein Ichönes Vermögen jparen, 

welches Ahnen ausbezahlt wird, joba.d Sie cine Neihe von Jahren, 15 oder 20 

Sabre eindezahit haben. Sollten Sie jedoch früher jterben, jo wird die volle 

Summe des Kontraftes oder der Polize jofort ohne Abzug ausbezahlt an Ihre 

Hinterbliebenen. 

Saltet auch Eure Kinder zum Sparen an! 

Ihr könnt es mir glauben, mancher junge Burjche, dem vom Water eine Lebens: 

verjicherungs= Bolize gegeben wurde mir der Frmahnung: „Bier mein Sohn, 

dies tft ein PRanfbucd, welches Dir in 15 oder 20 Nahren 1000 oder 2000 Dols ,, 
lars bringt. Nimm cs in Act und jorge nur dafür, das Tu jedes Aahr Deine 

Prämie bezahlit“, hat auf dDiefe Weije feinen Grunditein zum MWohlitand gelegt. 

Mit Der Verantwortung wird beim jungen Mann oder beim Mädchen | das 

Ehrgefühl erwedt und mit dem Ghrgefühl fommt das VBilichtaefühl und der 

Stolj. Viele Männer wurden durd eine Verficherungs = Polize zum Sparen 

angehalten, wogegen jie vielleicht jonft ihr Geld nach und nach für andere un: 

nüße Sadıen verwendet hätten. 
Barum jeder Mann eine foihe Bolizje haben follte: 

1. Weil Niemand ei, was in den nädjften 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 

2. Lebens = Verjiherungs = Zahlungen jind feire unnöthigen Ausgaben, jons 
dern eripartes GelP. 

3. Weil es die einzige zuverläfiige Verficherung ift. Logen haben jich ala un- 
jicher erwiejen, und Niemand fan jagen, iwie fange jeine Loge no be: 
ftehen twird. 

Sie mögen durch irgend welche Urjahe im Gejihäft Alles verlieren, Ulles 
fann Nhnen genommen werden, Doc das an einer Yebens-Verjicherung ein: 
gezahlte Geld fanıı Niemand angreifen, denn es gehört der yamilie (Ihrer 
rau und Finder). 

Die Verjiherungs-Rolize fan nad Ablauf von 3 Jahren in baar ausbe- 
zahlt oder in eine voll bezahlte Lebensversicherungs = Rolije umgewandelt 
werden. Gbenjo ift man nah 3 Jahren zum vollen Betrag der Rolize für 
weitere 4 oder 5 Jahre verfichert (ohne daß man nod einen Cent zu zahlen 
braucht. 


Aufforderung an alle Leſer der „Abendpoſt“! 


Alle Leſer der Abendpoſt, welche noch nicht genügend Verſicherung 
oder gar keine haben, werden hiermit aufgefordert, ihren Namen auf 
untenſtehenden Koupon an den Generglagenten der „Equitable“-Ge⸗ 
fellichaft au jenden, um fich genauen Aufichluß über diefe Sparverfiche- 
rung ichiefen zu laifen. E3 finden jet die großen Mafjenayfnabmen 
ftatt, und die Bedingungen zum Eimtritt werden Ihnen leicht gemacht. 


Max Schuchardt, Mgr. 


MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Gommerre Zlög. Chicago, ZU, 
Bitte, fhiden Sie mir genaue Snformation Über Berfidherung. 


Dollars 





- 


Ohne 
irgeud⸗ 
welche 
Berbind⸗ 
lichkeit. 


A — 180.. 
Re RE sn aan een PERF 


Sch mobne 


Schiden Sie den Koupon baldigft! 


. — Auf dem Rotsdamer Bahnbof in — Gegenhieb. — Aeltliche Jungfer 
Berlin. — Fremder: „Wie komme ich (zu einem Strolch, der ſie anbettelt): 
denn am beften nad Spandau?“ — | „Schämen Sie fich nicht, eine junge 
Dienfimann: „Nah Spandau, Män- | Dame zu beläfllen?*— Strolb: „ 
— nefen? Na, fchreiben Sie doch mal 'n verzeihen Sie; ich mußte: * 
— Sie no jung find.“ 





Kauft 


 Stove 


Wir machen 
ed gibt. 
rung; Ahr vermögt die einzelnen Theile 


Grfagftüde für thetfägtie jeden Dfen, den 
Die Vorzüglichteit unferer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfahe 


felbit in den Ofen zu pafien, 


wodurch bedeutende Untoften erfpart werden. 


MWenn Ahr nach dem nachftchend gedrud- 


ten Formular beftellt, werdet Ihr keine Schwierigleiten haben. 


Sseder Dfen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


Nenn Ahr nach) nnie- 


zen Läden zum Kaufen kommt, vergeht nicht alle Namen und Rummiern mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair 60. 


(Füllt dies aus und bringt es mit 


Beſtellunas⸗Anweiſung. 
Name des Ofens (alles was zu ſehen iſt)............. 


Nummer des Ofens (wie ſie auf dem Ofen 


zur Beſtellung.) 
Hrößle Fabrikan- 
ten von Steve 


ficht — gewöhnlich auf | Kepairs in 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) ..enlecneneneen. der Welt, 


Name des Fabrikanten...... — reset 
D 
Sf der Ofen jetzt. mit Brid oder Eifen gefüttert N 
Hat der Dfen eine flache Roft oder bejieht fie aus zimei 
Püffen die Kohlen von oben hinein oder fann man fie durch die 


Thür fhütten.. 


Welches Brennmaterial bedarf der Ofenccucneaeeenenaaeeeeunen 


Weldhe Theile werben verlangt....... . 


Finanzielles. 


._$4,000,000 
- $1,250,000 


CENTRAL 
TRUST CONPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent, Die 
Balbjährlich gutgejchrieben mer 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar = Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
iimai,.milon® 


PEoPLES TRUST 


AND SAvINGS Bank | 
All Ashland Ave. 


Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. | 


Eine Heine Hansbant frei. 


———— 


Ihr könnt in je— 
dem der beiden 
Läden kaufen: 
223- 233 W. 
12. Sir,, 
10 Os! Lake 


$tr,, 


weitl. von State Str. 


Stüden.. | 


4ip fonmi,12m 


1. Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 bur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, beſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Nota riats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearheorn Strasse. 


Offen Hi8 6 br Abends. Sonntag bis 13 ae, 
j 20n0. ‚nifam® 


geipart, wer bei uns 


= > ae * 
Schifisfarten 
pe ft! — —— er 6 Tage 
Fahrt, NRommt und über— 
fenuds 
in allen Safen 
te und aute Beför 
F nahme, welcher 
tion die Failagiere angeh en, ob Deutſche, 
Deite rreich. Ungarn, Bolen, Ruſſen u. ſ. w.; alle 
zu gleichen Preiſen exvedirt. 
Reeliſte Bedi enung bei der 


'GLoBE Tourist ÄGENGY, 


H. Eliaſſof, Eigenthümer. 
99 Dearborn Str., Ecke Washington 


Sunutags vfjen bis 12 Uhr Mittags. 
liep,t&X° 


* —— 


Freiharlen Fehr billig 


Bon alleır Städten in Europa nad iraend 
einen in den Veremtigten Staaten 
u. Banabs Auslunft ertheilt frei die bes 
währte deutſche GeneralSchiffsagentur. 
en SHAW, 
far? Str., Chicago, U. 


lireb, jomija, 1} 


17. — Dieſe Woche 


— herabgeſetzte Preiſe. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum, und 


verkaufen erſte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 
Helen Morris, von Nelfon Morris & Co. 


S. 8. Flyan, PBräjideni der National Live Stod | 


Bank, 
Claus F. Clauſſen, Pidle-Sabritant. 
Wilhelm 3. Rathie, Bize-Rräjident und Mer, 
rthur Meeker, von Armour & Company. 


&tattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
1ip,dofondi,3m 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60, 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 
Rapital . . 500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, , Träfident. 
Dkcar ©. Foreman, Vizepräfident. 
Geurge N. Neije, Kajlirer. 


Allgemeines Zank-Gefihäft. 
Fontos mit Firmen nud 
Pripatperſonen erwunſcht. 


Geld auf Grundeigenthuns 
zu verleihen. 


miftlon® 


Greenebaum Sons, 
BANRKERS 

83 & 35 Dearborn Str. Tel. Central 657 

EI” Berleigen Geld anf Grundeigenthun 3m 
niedrigen Zinien. 

——— zum Bauen. Erſte ſichere Hypotheken 

dum verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun⸗ 

en nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 

— Ahr HNeiſende, zahlbar überali im dee 

lt. Uligemeines Baufgeihäit. vag, didoſone 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
au- Anleihen. 
Erfte Supothefen zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Norboft-Ede Elar! und Walbington Str. 


Sinat,dolondiis 


THE PHOENIX. 


eine Jefellfhant für Spare: 


4 Brozent Binfen bezahlt. Bolleer Gew: 
Untbeil nah fünf Jabren. Seid Euer eigzu: 
Benxlier. E# bezabit fie. 13aP.3,1i 


e45 Sodgwick Str. 


* len aründkich 


Kelephone North 1325 Etablirt 1881 


GEO. A. KYLE, 
—— ronlroklor 


7—— Die einzigen Schinpeln eriterklniie. 


eied California — und Waſhbington 
ud Rointing. Dächer reparirt ad | 


— geliefert, apı11,6u:X 
80 HUDSON AVENUE. 


Bros.’ Breging (0.’s 
6090 Webſte ve.) 


„SUPERB“ 


‚Wesiell für ‚Brivarfanıtlien, über 


Kelchhen Rorip 496. Siilfesti -— 


Bäh: | ordn 


Sr dh; ie 
uud 
utſch 
such 


erben ſucht. — 
e. — Kronen⸗ 
wird De 
Mebics 


Zäl me loſtenfrei u 
Kundſcha it. Niedrigſte Preiſe 
Brückene arbeit eine Spezialität. — Es 
Jgeſprochen. —Offen bis 10 Abends. 
| Bros., Ede Glart und Raudolvb 
7 Offen Sonntags I 


Centr al 2031. — 


Wichtig für Männer. 


| _ Wenn Merste oder Nrzeneten Sub nid 
! gelten. berfuht umnfere sicheren, exrprobten 
Heilmittel, melde niemals feblfhlagen in 

i Folgenden gehein tien Krankheiten: Formulare 
Rr. 1 und 2 kuriren jeden noch ſo hartnäckigen 
all von geheimen —— ten u. Urinleiden. 
reis 81.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut 
— lurirt Blutderg iftuñng in auen Siadien. 
Breis S2.00 per Flafche. — Prof. De Bois Paſtil⸗ 
198 Bigorateur heilen Männerſchwäche ſchlafiofe 
RNächte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtelendes Eheleben. 
1.00 bie Schadtel. 3 für $2.50.—Die_obiaen 
eilmittel find nur bei uns zu baben. Benike’s 
entſche Apothektke. 441 Ci Etat Eirenie, 
Bicaso, ——— 13ma,2%,1} 


Feill Euch Felt —T En 


ten und unnatürliche Gntleerungen ve Sam- 
Organe beider Geichlediter. Wolle !inmweifung mit 
jeder la che. Preis $1.00. VBerlauit don ©, Q 
Etahl Drug Co. over nad Genpfar ig des Breifes 
ber Exrpreß beriandt. Udrelle: &. 8. Stahl 
Drug Gompanh, 153 Ban Bureu Str, 
ı Rialto Blog. Ede Sherman Str., Chicago. 
1onis,dioofon® 


Frersn 
Specifio 
.. au . 


DR. 3. H. GREER, 

ö deutider Aerat, 52 Dearborn Str, 

s berühmter Speszialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankgeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricacele und 
Bintvergiitung. Office Stunden: XQüg- 9— 
li bis um 8 Uhr Abends. Conntags bis B 
- udr —— *y 


= Sie Taub?? 


Schwerhörigkeit, Taubheit, und Ohrenſau⸗ 
fen in kurzer Zeit ſicher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koſten können Sie ſich zuhauſe 
ſelbſt kurieren. Schreibt ſofort. Einziges Heilin—⸗ 
ſtitut dieſer Art in Amerila. Deutſches Heilinſti⸗ 
tırt für Augen: und Ohrenleidende, 2742 
Gener Npve, St. Louid, Mio. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Simmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deut 
ſche Spezialiften und betraditen es als eine Ehs 
re, ibre leidenden Mita nfchen fo fhnell ala 
möglich bon ihren Gebreden zu beilen. Sie beis 
unter Garantie alle gebeimen 

Krankheiten der Männer, Frauenleiden nm. Mens 

ruationsftörungen ohue Base Hautkrank · 
eiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlorene 
Danubartkeit etc. Operationen von erſter Klafſe 
‚ Operateuren, für vadilale Seilung bon Bruͤ⸗ 
ı Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele eic. KRonfwitirt 
| uns bebor Nbr beiratbet. Wenn nötbia, plazi» 
ren wir Patienten in unier Krivatbofpital, 
trauen werden bom Frauenarzt (Dame) be 
ndelt. Behandlung imfi. Medizinen 


Nur drei Dollars 


A Me, Sr 
Q © Ubends; Sonnt 
| 10 83 12 Uhr Borm. 4 


; — Üinnonce. — In eine Bettlerfa- 

milie mit außgebehnter KRundicaft 
fann nod) ein Blinder einheirathen.— 
Dfferten fub „Eriftenz“ an die Erpe- 


R nabe 


| zens 


| Lizenjen bezahlt er $1.50 das 
| — 5 
ſen ſein. 
| Lizenfen auf fünf Jahre thäten’s 
| ihn aud). 
| aleichen 


 swanzig D 
, Seit abgelaufen, 


Preis | 


(Für die Sonntaapoſte.) 
Nunserbuntes aus der Großftadt. 


Ein. vielerfahrener Beamter. — Hält den: Stande 
punkt, welchen George Meredith in der Eheirege 
portrite, für garnicht fo verwerflid. — Weshalb 
der Kadi Prindiville ſich in nachdenklicher Stim⸗ 
mung befihdet. — Der raſche Aufſtieg eines Fi— 
nanz-Genies. — Wandelt jept als Komet in ur- 
befannter Ferne, 


E3 find nun etwa dreißig Jahre 


her, daß der Stadt Slinois es für 
nothmwendig erachtet hat, in Das Wbe- 

fen der Eheichliehungen ein — 
Syſtem zu bringen, und zwar 
Einführung der ſogenannten Heiraths— 
lizenſen, welche liebende und 
Paare, die ben „Bund. für’s Leben“ 


eingehen wollen, gegen Erlegung ber 


feſtgeſetzten Gebühr löſen müſſen, ehe 


ein Slandesbeamler oder ein ordinir⸗ 
ter Geiftlicher irgend einer der behörd= 
firchlichen Vereini⸗ 
gungen den Eheknoten für ſie ſchürzen 


lich angemeldeten 
darf. Hier in Cook County ſind ſeit 
dem Beſtehen dieſer geſehlichen 
ſchrift annähernd 400,000 
Lizenſen“ ausgefertigt worden, die 
weitaus meiſten davon von dem viel— 
ſprachigen Herrn Salmonſon, welcher 
ſeit länger als einem Vierteljahrhun— 
dert der zuſtändigen 
County⸗Sekretariates vorſteht. 


Herr Salmonſon hat ſich an ſeinem 


Schalter ein lebhaftes 

die Außenwelt bewahrt. 
ſeine Arbeit gern mit ernſten, manch— 
mal auch mit heiteren Reden und er— 
geht ſich in den Ruhepauſen mit Vor— 


Intereſſe für 
Er begleitet 


liebe in tiefgründigen philoſophiſchen 


über das Weſen der 
Dinge im Allgemeinen und über die 
Erſprießlichkeit im Beſonderen, welche 
ſeiner Thätigkeit beizumeſſen oder ab— 
zuſprechen iſt. 

Sehr intereſſirt hat Herrn Salmon— 
ſon der kürzlich auf einem der inter— 
nationalen Kongreſſe in St.Louis von 
dem engliſchen Tendenzfchriftfteller 
George Meredith gehaltene Vortrag, 
in welchen bejagter Herr der „Ehe auf 
Kündigung“ das Wort geredet hat. 
Herr Sal monjon alaubt, auf Grund 
der von ihm in lanajähriger PBraris 
gefammelten Erfahrungen, mit Herrn 
Meredith übereinitimmen zu müffen. 
Zur Meuperung Seiner einjchlägtaen 
Unfiht wurde der aewilfenyafte Be- 

amte neulich veranlaht, als ein alter 
ihn in feinen Betradtungen 
itörte, mit Der barfchen Frage, inte 
lange er denn „diesmal“ auf feine Li- 

warten folle. Bei dem Worte 
smal” war Herr Salmonfon heil 
geworden. Er hatte fich den 
Kunden genauer angeſehen. Nachdem 
er ihn abaefertigt, fagte er: „Diefer 
—— - war nun in den lebten 
fünf Sabren Tchon vier oder finf Mal 
bier, m eine Lizens zu holen. Jedes 
a it's ein 18- bis 20jahriges 
Mädel, das auf ihn anbeikt. Wenn er 
—— hat er „die vorige“ ent— 
ſoeben begraben, oder ſie hat 

ri bon ihm fcheiden laffe Für Die 
Stück. 
Nie viel die Gerichte-je aus ihm her— 
baben, mag dere Kufuf 
iel wird's ſchwerlich gewe— 
* es liegt auf der Hand, 
zu billig forttommt. 
für 
Man müßte ihm und Seines— 
dieſelben mit mindeſtens 
ollars berechnen. Iſt die 
ſo iſt die Geſchichte 
ungsmäßig erledigt, und die Ge— 


Betrachtungen 


„die 
hörig 


wiſſen — 


daß der Burſche 


oder ihre Angehörigen brauchten ſich 
wegen der Scheidungskoſten keine 
Kopfſchmerzen zu machen. In dieſer 
Hinſicht würde die von Meredith vor— 
geſchlagene Neuerung 
gensreich wirker 
jährige Dauer könnte man für $10 
hergeben, ſolche auf zwanzigjährige 
noch ein wenig billiger. Kommen die 
Paare nach Ablauf der geſetzten Friſt 
wieder und verlangen ſie dann Lizen— 
ſen auf Lebenszeit, dann darf 
ihnen dieſelben getroſt umſonſt 
tellen, auch wohl noch eine Prämie, 
zum mindeſten ein paar Rabattmarken 
zugeben. Von Scheidungsprozeſſen 
mit ihrem Schmutz würde man nichts 
mehr hören, 
eingeführt würde denke, ich ſetze 
mich hin und ſchreibe ein Buch zur Be— 
fürwortung desſelben, ein Buch mit 
einem Anhang, in welchem praktiſche 
Beiſpiele aufgezählt werden von Fäl— 


len, die jetzt unglücklicherweiſe zu den 


alltäglichen Vorkommniſſen gehören, 
während ſie nicht denkbar wären, wenn 
man die Sache praktiſcher anfaßte, ſo 
wie der nachdenkliche Herr Meredith 
ſie behandelt ſehen möchte.“ 


* * * 


Zeigt ſich der Herr Salmonſon hier 
als ein faſt unheimlich moderner 
Menſch, ſo mag als Gegenſtück zu ihm 
hier eine Frau erwähnt werden, welche 


Jvor einigen Tagen in einem Friedens— 


gericht auf der Südſeite Anſchauungen 
von der Ehe illuſtrirte, wie ſie zu Zei— 
ten unſerer Urväter und beſonders un— 
ſerer Urmütter gang und gebe gewe— 
ſen. Ganz echt war freilich dieſe Illu⸗ 
ſtration auch nicht, denn die in Rede 
ftehende Frau hatte ihren Gatten 
haften laffen, unter dr: —— Be— 
ſtimmung, daß ein Gatte und Baier 
bei Strafe gehalten ſein ſoll, bei den 
Seinen zu bleiben und für den Unter— 
halt derſelben zu ſorgen. Ein derar— 
tiges Geſetz hat es zur Zeit unſerer 
Urahnen noch nicht gegeben, und wenn 
es erlaſſen geweſen wäre, ſo würden 
die Urmütter keinen Gebrauch davon 
gemacht haben — es wäre ihnen das 
zu „genirlich“ geweſen Aber zur 
Sache: 

Die Frau Mary Schandorph 
die Verhaftung ihres Gatten erwirkt, 
weil derſelbe ſie angeblich mittellos im 
Stich gelaſſen. Frau Marh iſt jung 
und ſchön. 
ſieht ſie aus, weshalb der 
nicht vorſtellen konnte, 
Angeklagte an der Klägerin nicht recht 
gehandelt haben ſollte. „Hat der Mann 
für Sie geſorgt, während Sie zuſam— 
mengelebt haben?“ fragte er. „Er 


ver⸗ 


hatte 


that's nicht,“ gab die Frau zur Ant⸗ 


wort. „Er bat mir überhaupt nur 
Geld gegeben, Cents 


"mal 


durch 


andere 


Vor⸗ 
„Heiraths⸗ 


Abtheilung des 


kehren. 
ı numben Kopf dariiber, ob die $ 


N ı wußte, 
richte Tparen fich Die Arbeit, die Frau | 


ı ben 
wollte 


überhaupt fes | 
Lizenfen auf zehn: | 


leider Entſchw 
nigen Monaten Präſident 
„International 


wenn das neue Syſtem 


Auch brav und tugendhaft 
adi ſich 
weshalb der 
die 


— ** 


Zinſen. 


Bedenkt daß alle Gelder, die Ihr 
an oder vor dem 5. Oft. Deponirt, 
vom 1. Oft. an Zinjen tragen. 

Sleine Depofiten regelmäßig 
gemacht und von 3 Proz. Zinjeszinfen 
unterſtützt, ſichern Euch Unabhängig— 
keit für Euer Alter. 

Sprecht vor oder ſchickt nach 
einer hübſchen Stahlbank für die 
Mohnung oder Tffice. Ahr habt die 
Fanf — mir haben den Schlüfjcl. Die 
„Royal“ Bank iſt die beſte. 


Spar-Departement 


AovYaL TRUST 
COMPANY— BANK 


Beftände #5,000,000.00. 
Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bou'. 
Auch vifen Montags Übends 5:30 bis S. 
wird Deutidh 


Es 


geſprochen. 


und die gab er erſt her, — ich fait | 
— Der Radi 


darım gebett elt hatte.“ 
ſchüttelte den Kopf. „Hat er Sie denn 
ſonſt gut behandelt?“ — „Geſchlagen 
und beſchimpft hat er mich, 
Haare ausgerauft und mich mit Füßen 
getreten.“ — „Aber, um Alles in der 
Welt, Frau!“ rief der Richter, „wes— 
halb haben Sie ſich denn das gefallen 
laſſen? Wozu haben wir denn Geſetze 
im Lande und eine gewiſſenhafte 
Rechtspflege! Sie brauchen 
entſprechendes einzureichen, 
und man würde Ihnen ſofort 
Scheidung peiwilligen.“ — Die 
fragte verzog feineMiene ihres biaffen, 
ſchönen Geſichts. 
ein wenig und ſagte: 
dem Altare gelobt, meinem Gatten an— 


Geſuch 


zuaehören, ihm zu dienen und ihm zu | 


aeborchen, und daran halte ich unver— 
brühlih feit.e ‘ 


Der Ann alt des Verklaaten miſchte 
ihm — er erinnerte 
ſchlecht be— 


ſich nun in's Geſpräch. 
daß mein Klient Sie ſo 
handelt hat, wie Sie ſagen. Sind 
Sie bereit, wieder mit ihm zuſammen— 
zuleben?“ — „Ich bin's“, gab Frau 
Schandorph zur Antwort, „denn me in 
Ehegelöbniß verpflichtet mich dazu.“ 

Der Advokat machte ein unzufrie- 
venes Gefiht. „Das mperliehe mer 
fann“, brummmte er. Hätte die Frau 
eine verneinende Antwort gegeben, 
wäre der Verflagte „fein heraus“ ge= 
ivefen. Unter den Beltimmungen de3 
Gejeßes it namlih der Oatte aller 
Berbindlichkeiten aeaen die Gattin [os 
und ledia, falls diefe ihm nicht mehr 
angehören will, es ſei denn, 'dieſelbe 
hätte nicht nur Scheidungsgründe, 
ſondern ſie macht e dieſelben auch ael- 
tend. Der Gatte ber rau Schandorph 
hatte zu jeiner Vertheidigung nichts 
oder jo aut wie nichts vorzubringen, 


„Zugegeben, 


| 


mir die 


ganuır em! 


die | 
Ge: | 
‚ , nichts 
Sie neiate denftopf | einmal langlegen im stilten Walde und | 4 
„sch habe var | 


ebenfalls ——— Mitbireftoren un- 
gemüthlich zu werden begannen, jette 
MeCauley fich ihnen gegenüber an 
fänglich auf’3 hohe Rob. Bor einigen 
Tagen hat man ihn verhaften laffen. 
Ein Strohbürge ftellte $S5000 Kaution 
für ihn. Dieje hat er nun verfallen 
laffen, und er ijt verreift, wahrfchein- 
lid) nad) einem der wenigen, aber jchö- 
nen und ſtillen Länder, bie ſich auf die 
Abſchließung von —— — 
trägen mit anderen noch nicht eingelaf- 
fen haben. Dort fanı ihn das Miß— 
vergnügen der Hereingefallenen völlig 
falt lajjen. Er würde fich muthmaß- 
fih nicht einmal etwas daraus macen, 
falls bet ihn Jemand in feinem eige- 
nen Xagen von einit vorfahren 
follte — dem mit der hüdfchen Sjn- 
Ihrift und dem fnallrotben Anftrich. 
Ss, 


— — — — — 


Fräulein Maus. 


n ar . . an 


Ton Marimilian Mögeli 


„Denfe dir nur ‚fie hat fich verlobt, 
mahrhaftia verlobt — das Fräulein 
Maus!“ 

Mit diefen Worten trat Wanda Ho- 
benftein ganz aufgelöft in die Moh- 
nung ihrer Freundin Klärchen Berger 
und fiel wie leblos in den Seffel, mäh- 
rend jene vor lleberrafehung in den an- 
dern fiel und die Sprache verloren zu 
haben jchien. E53 war aber auch zu 
to! Nein, diefe Maus! “Ind die Ges 
Thichte war fo: 

Franz Scholz, der Sohn von Frig 
Scholz Sohn, Nubholzbandlung, Ber: 
Iin W., Hatte fich im letzten W Winter 


ordentlich abgearbeitet — im Gefchäft | ie 
ınd bedurfte | FJ 


feines Vaters natürlich, ı 
einer gründlichen Erholung. 

Bon all den Badern am Dftfeeitran= 
de, mo er aus dem Trubel ja doch 
nicht herausfäme, mollte er diegmal 
wiſſen, ſonder n fich wirklich 


das in nädjiter Nähe, jo fagte er fich. 


| Und als die Zeit gefommen mar, 30= 


| Umgegend 


gen ſämmtliche Kur- und Badeorte der 


an ſeinem 


— dort 
ſich 
Bald 


richtig Grünheide 
— 
traf er dort ein. 
er * „Waldaufenthalt für Erho— 
lungsbedürftige, uſw. 


ſchon lange her. 


“4 
Penſion 


—— * freundlich, lobte die groß— 


jo, 


aber er weigerte fich auf das. Entfchies | 


venite, für den linterhalt feiner Rrau | 


foraen, oder zu dieſer zuridau- 


Der Kadi Telber zerbricht fich 


zu 


wirklich To wunderbar 
demüthig iſt, w 
handlung geſtellt hat, oder ob 
daß ſie ſich zu weiterem Zu— 
ſammenleben mit ihrem Gatten bereit 
erklären mußte, falls ſie gegen denſel— 
vor Gericht etwas ausrichten 


Die New Morfer WVolizei und Has ! 


nadilche Behörden fahnden zur Zeit 
auf einen bi bor Rurgem in Chicago 


der | 


fich als ein Finanzgenie erften Ranges, 
um nicht zu Tagen, als ein Hochſtapler 


man entpuppt hat, wie nur wenige frei her— 


aus⸗ 


umlaufen. 

Thomas N. McCauley, ſo heißt der 
undene, war bis vor ei— 
der von ihm 
in's Leben gerufenen 
Mercantile Agency“, eines Unterneh— 
mens, welches mit den Handelsagentu— 
ren Dun und Bradſtreet hätte in Wett— 
bewerb treten ſollen und denſelben 
auch eine Zeitlang zu ſchaffen gemacht 
hat. 


Der Herr McCauley iſt hier in Chiz | 


cago zuerſt vor zwanzig Jahren auf— 
getaucht. Als unſchuldiger süngling 
vom Zande fam er aus dem Dörjgen 
Naſhville zugereiſt. 


und zwar in deren Abtheilung 


ging damals dem biederen „Gallapfel“ 


aus Di I Ater = — > . . 
aus dem Luftfpiele „Die Tochter Bes | zugleich indeß auch Fräulein Lenz, eine 
s : ı Lehrerin, 
melche feiner Firma zur de | n ) 


lias“ ein® beffer, indem er bei den Bar= 
teien, 
handlung übergeben wurden, in einem 
knallrothen Wagen vorfuhr, auf wel⸗ 
chem in fußhohen Lettern die In — 

prangte: „Für faule Kunden.“ 
Jahre 1902 erſtand — zum 


Preiſe von 86000 das Inventar, 


kurz zuvor in die Brüche gegangenen 
„Mutual Mercantile Agency.” Er 
reiſte dann nach dem Oſten, ſetzte 
mit R. R. MeLaren, der in ihnlicher 
Weiſe noch an 2600 anderen Gründun— 
gen betheiligt iſt, und mit einigen wirk— 
lichen Geſchäftsleuten in Verbindung 
und wandelte ſein Geſchäft in die „In— 
ternaiional Mercantile Agency” um, 
melde er ınm dem gejegneten Staate 
New Serfeg mit einem angemeldeten 
Aktienkapital von $2,000,000 infor= 
poriren lich. Von den AntHeilfcheinen 
ließ er folde im Nennmwerihe von 
$1,200,000 fih felbit aut schreiben, 
für das von ihn in das neue Inter: 
nehmen aejtedte Inventar der „Mus 
tual Agency.“ Darauf hat er von jei- 
nen Aktien losgeſchlagen ſoviel er 
konnte. Von dem Erlös hat er zwar 
Betriebskoſten beſtritten, auch 


einige „Dividenden“ an die Aktionäre 


; gezahlt, aber man fhäkt, daß ihm doc 


noch gegen $750,000 von dem Raube 
De ei Tale Als * 
hwinde zu purzeln 
bie Altionäre, die 


| um, 
Klägerin | 
geduldig und | 
ie fie fich bei der Ber- | 
fie . 


Er fand bei der | 

| „Sprague Mercantile Agency“ Unitel= 
Y 

ı und, 


J OrEsE a ee 3 | fonderlih pornehm. 
für die Eintreibung von Schulen. Gr jonber 


| die Anothefertochter, 


CH 


; ein jtattlicher junger 


artige Ruhe, und fo fam er denn. 
Als fein Wagen vor diefer Venfion 
hielt, war er recht enttäufht — er 
alaudte dort allein zu fein oder höch: 
tens zweit Gnmnafiaiten oder fo et! was 
zu finden; und nun gewahrte er unter 


der Veranda -—— e3 war um die Mit: 
— 


tagszeit — einen Kreis jung er Damen | 


- das war fatal. Die gütige Pen- 
fionsmutter ftellte fie ihm der Reihe 
rad vor. 
und hatte im lWebrigen nichts Eilige 
zu thun, 
Schönen zu vergeſſen. 
ſie alle — Berlinerinnen ſind immer 
hübſch — mit wenigen Ausnahmen. 
Dann kam er auf ſein Zimmer — eine 


res 


fchräge Giebeljtube oder richtiger Kame | 
iah er fi darin | 


Flüdtig nur 
hlickte jinnend einige Augenblide 


mer. 


auf Wald und Waſſer, und ſchließlich 
den er ſogleich 
ı nete Wanda. 


fah er auf feinen Koffer, 
zur Bahn zu fenden gedachte — es ge— 
fiel ihm nicht hie r, ganz und gar nicht. 
Eben, als er be fonde 3 tief Luft holte, 

erſchien Die freundliche BWirtbin und 
bat ihn zu Tifh. Was thun? 
Lanafam folgte er. 

Bollzählig faßen no alle Damen, 
vie er fie erit erblickte — fie waren ei= 
gentlich jchon fertig; aber ein Mann, 
Mann, dejjen 
linfe Bade in einem mäßigen Durd)- 
zieher die alademifche Bildung ver— 
rieth, war zu bverlodend, abjonderlich 
in diefer Stile. 

Alle diefe Damen indeß, und es 
durften ihrer aetrojt noch mehr fein, 
irritirten Herrn Fri Scholz nicht im 
geringjten, objehon er fämmtlihe Yu: 
gen auf jfich aerichtet wußte, — Hier 
Hahn im Korbe zu jpielen, ba chle er 
— das wäre köſtlich“ — Aber nein! 


Dann hätte er nach Heringsdorf oder 
- r» PT) I 
fonftwohin gehen fönnen. — Oanz un: | 


bermitieit erhob er fich, verneigte fid) 
in bie Runde blidend, und ineq war er. 

Die Damen, die unter fich von den 
nichtnußiaften Dingen der Welt und 
— dem unvermeidlihen Wetter jpra- 
hen, das fie fo fonnigq wie eben jeki 
fich noch recht lange wünſchten, ſahen 
fich gegenfeitig an, lächelten und lad)» 
ten., 
Nur Meta Voß, 

ſchien anderer 
Meinung. Schweigend erhob ſie ſich, 
* un ihr gemeinfam ein 


_ Mieter, de Herr 
Sohn auf jein Zimmer, und wieder 


Im | blicte er finnend in die ‘yerne, in bie 
| Xeere. 


die ; fchließlich mit einer Zeitung im Arm 


Außenſtände, Adreßbücher u. ſ. w. der 
Ben Bau . | ftredlie er fich lang und begann — e3 


ı ging nicht. 


Er feufzte abermals und ging 


in den Wald — er wollte Iefen. Bald 
Dreimal hatte er begon- 
ren — hm, fagte er — denn nicht! Er 
legte die Hände unter den Hopf und 


| blidte träumend durch ein Meer bon 


1 En — — — 


Fichtennadeln, durch die ein klarer, 
blauer Himmel ſah. Ringsum tief— 
ſtiller Friede. Schweigend bewegten 
die hohen Baumkronen ihr Haupt, als 
wollten ſie ſagen: Iſt unſere Mark 


- — — C— 06 — — — 


Der bekaunteſte deutſche Argt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wefhington Str,, 


Behandelt alle Krankheiten 
Pr Sprehftunden ton RE 
UhrPormittags bis 6 Uhr Abends, 9% 
Dienftags bis 9 libe Abends, um Sol: 

ben zu dienen, bie tagsüber niht ab» 
tommen lönnen, Sonntags erichlofien. 


Allerärztlider — 
rſonli fice 
A du au Ya 


—— 
Dr. Bulded's 


| geistigen Auge | 
| borüber, plößlich rief er BSrünheide 
gefiel es 
noch — es 
darauf | 
‘n der Zeitung hatte | 


Man 


Zmwölfmal verneigte er fich | 


als alle Namen biefer | 


‚ Hübih waren | S : e 
91 | fie an ihm vorüber. 


| entgegnete Franz Schol; 


| Körting, 


Sie fanden ſein Benehmen nicht 





Fritz Scholz 


—— Sit 


Eine X:Strahfen-Inlerfuchung frei. 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Eiß der Krankheit au finden. 


Man follie jofort voripredden, Da Dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 


Man fhneide dDiefes aus! 


Die Spestalifien m Dee weltberühmten Etate Medical Dispenfarh Luriren alie Männer 


kran 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und bie 


beiten ſchneller als irgend ein anderer ——— im Nordweſten. 


Die Bebandineg 
Difpenfary bat mehr Apparate nab Je 


ſteumente alS alle anderen Spesialifien im Norcweiten aufammengenommen, 


m .. 
Männer 
— entwickelte 
zen in der Pruft, Nierenleiven, 
angebrugice3 Errötben, beilemmendes 


Bie. günfligften Bedingungen! 


mit ihmaden, fmergender: Rüden und Nieren, bitnle E4mäde, 
I!hmerzbaftes Uriniren, nö 
störpertbeile, 
ssiafenlatareh, 
Gefühl, 


atlihe Verlufte, eingefsrumpfte, uns 
Werae) inibihwäche, Nerpötlität, Schmer⸗ 
Sag im Urin, Sleden tor den Augen, uns 
Gesantenfawäse, linfähigleit, Melandolie, 


welde Entartung, Wahnjinn und Too borausfejen, permanent acheilt. 


fie Heilung für [Hwaße Männer, 


Zunge Männer 


€iunden ton 10 Bis 4, 


Geieriagen rur don 10—12 Uhr, 


Geheime Kranftheiten H 


durch 
Ecibitbetie 


— che Abflufſe, 
Varicocele 
für immer gebeilt. 


Blutdergifs 
(Rrambfader- 
Schnell» 


Jugendfünden, MWeberarbeitung und 
ung jhwadh geworden, jobald wie 


möglid geheilt. 


| Medizin frei bis geheilt. 


und bon 6—7 Ybends. 


Sonntagd und an allen zegulären 


State Medical Dispensary, 


SW... Ede State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Tan Burca Straße. 
Man fdineide diefes aus. da dicfe Annonce nit jeden Tag erfhetmt. 


| —, — 


nicht fhön? Geraume Zeit lag er fo 
finnend, meltvergejlen. 

Plöglih vernahm er Stimmen — 
Wanda Hobenjtein und Klärchen Ber- 
aer waren es, die — ganz zufällig 
hierher famen. 

„O Verzeihung ... aber nein .. 
Entſchuldigen Sie gütigſt, wir ſahen 
Sie nicht.“ Mit dieſen Worten gingen 
“ 


af 


„Aber 


meine verehrteften Damen, 
aufipringend, 

Er 
mohl 


„mid, töten Ste durchaus nicht.“ 
bfiefte nah der Uhr. „Es it 
Saffeezeit?“ fuhr er fort. 
„Samohl... . wie nur die Zeit ver- 
geht... e3 ift prächtig hier,“ enigeg= 


Gemeinfam traten fie unter Die 
Veranda, wo fragende Verwunderung 
aus zehn Augenpaaren jie empfing. 
Das Gefprähsihema mar gegeben: 


 Brädtiges Metter— herrliches Grün- 


beide — fchöner Wald! Fri Scholz 
Sohn jtimmte dem 3 Eben ala Elfe 
eine „Satjerliche“ Ielepho- 
niltin, einen gemeinfamen Ausflug in 


Vorfchlag zu bringen gedachte, erhob | 


die Falle wirflih aufgeitellt fand, 
jftand er unbewealid am Yeniter. Fr 
hatte zur Hälfte einen Frauenarım ae: 
fehen, der einen Bildhauer entzüdt ba= 
ben würde — aber Frit Scholz Sohn 
war ja fein Künftler. Mieder ftredte 


ı er Jich Jana und wiünfchte den Damen 


| 


| 
| 6 
| 
| 
| 


| 


piel Glüd und quite Nacht. Und gute 
Nacht, — gute Nacht, Klang e3 zurüd. 

Franz Scholz war eben eingejchla= 
fen — er träumte tolles Zeug — da 
hörte er einen Schlag und gleich da- 
rauf flüftern: Gie ilt aefangen. Ein 
leifes Auftreten vernahın er dann und 
hörte, wie die Gefangene mit ihren 

efängnig vor die Thür qefegt wurde. 

„Wie Fre nur wirthichaftet,“ hörte ex 
jeßt. Und in der That, das Mäuzlein 
Tchien wenig Treude an der Gefangen- 
Ichaft zu haben. 

„Wir werden bald Ruhe finden,” 
bemerkte er. Er ging hinaus, * 
die Falle an ſich und ſagte: „Die iſt 
beſorgt und aufgehoben!“ 

„Vielen Dank und gute 
war die Entgegnung. 

Köſtlich beluſtigte ihn dieſe Sache. 
In on Strumpf hatte er Diele 


Nacht!” 


n) 


er ſich plöglich, empfahl fich tadellos, | Maus laufen lafjen und ſpedirte ſie — 
und niemand ſah ihn vor Abend wie— | es war fhändlicd — dann mieder in 


Als er gegen zehn Uhr fich in fein 
Bett warf — eine TFeldbettftelle, die 
viel zu kurz für ihn war — hörte er 
nebenan noch Sprechen. Eine bünne 
Breitwand, die im Bauplan faum vor— 
gelehen war und die an der Scheuer: 
leifie Raum genug ließ zum Durch 
fchlupf für Mäufe — wenn Solche 
überhaupt vorhanden maren — trenn= 
te ihn vom Nebenraum. Ganz beut- 
ich hörte er, objchon feine Nachbarn 


| nur fehr leife fpradden: „Ob fie in die- 


fer Nacht wohl mwiederfommen ... . 
Sch alaude fie Ihon zu hören .... 
wahrhaftig... Ob mohl die Falle 
aufgeſtellt iſt? . . . Ich werde nachjehen 
... Haſt du die Zündhölzer? 

Ein Schrei folgte. Entſetzen — ei— 
ne Maus war drüben über einen Fuß 
gerannt. 

Das kann ja nett werden, dachte er, 
und vergnügt erhob er ſich. 

Nicht ſo laut. Elſe ... wir ſtören, 
vernahm er kaum hörbar. Die Zünd— 
hölzer ſind nicht zu finden ... 

„Meine Damen, Verzeihung, mich 
ſtören Sie nicht — wenn Ihnen Zünd— 
hölzer erwünſcht wären? 

Darauf Schweigen, 
Flüſtern. 

„Ja, Herr — Herr Scholz, — 
Sie die Güte hätten — aber wie“ — 

„Höchſt einfach — ich reiche ſie — 
dem Fenſter.“ 

Wieder Schweigen, wieder Flüſtern. 

Durch die hohen Baumkronen fiel 
magiſch das Mondlicht auf den See 
und die friedliche Landſchaft, indeß 
Franz Scholz am Fenſter ſtand. 

Bald erſchien auch eine Dame — es 
war Fräulein Voß. 

„Entſchuldigen Sie gütigſt — wir 
bemühen Sie wirklich zu viel,“ bat ſie 
mit gewinnender Freundlichkeit. 

„Aber ich bitte recht ſehr, mein 
Fräulein,“ entgegnete er und legte die 
Zündholzſchachtel auf ihre Fingerſpi— 
ten, von wo ſie — „O Gott“ ſagte ſie 
= in die Johannisbeerfträucher 
tel. 

„Schadet nichts,“ bemerfte er und 
war im Augenblid mit einer zweiten 


Schachtel da, die ſie nun feſt in ihrer 


dann leiſes 


| 
| 


| 


| 


da3 Damenzimmer. Alsbald ver— 
nahm er: 

„D Gott, noch eine Maud ... aber 
nein!“ 

„So ftellen Sie die Falle noch ein- 
mal auf!“ rieth er mit falfcherfgreund- 
lichkeit. „Sie geitatten — ich reiche . 
fie $hnen.“ 

„Daß auch Sie dadurch noch geftört 
erden, ift unangenehm,“ jagte Fyräu= 
lein Voß, die nad) einiger Zeit wieder 
ans TFenfter fam und dankbar lächelnd 
die Falle in Empfang nahm. 

Mieder lag er auf feinem Bett, aber 
der Schlaf war ihm entflohen — gar 
mancherlei ging ihm durch feinen 
Kopf. Nach gar nicht Tanger Zeit 
Happte abermal3 die alle, und faum 
hörbar vernahm er: „Wir haben fie,“ 

„Na alfo,” bemerkte er vergnügt. 
„Werfen Sie nur bie Falle aus dem 
Fenſter — für heute haben wir Ruhe.” 

Da3 wurde auch gemacht; und twie- 
der hörte er — die Damen jehien die 

Sagd nicht minder zu belujtigen — 
gute Nacht, —, gute Nacht ... 

Unter dem Kirfehbaum hörte man 
am andern Morgen ein fröhliches LZa- 
chen — in den Zweigen hing die Falle, 
aus der eine Maus mit klugen Augen 
treuherzig die Beichauer anblinzelte. 
Die ganze Penfion war berfammelt 
und fand diefen Maufefang — einfach 
köſtlich. Als man endlich dieſen 
Baum verließ, deſſen Früchte man 
bereits als Nachtiſch gegeſſen, hieß 
Fräulein Voß nicht anders als — 
Fräulein Maus. 

Franz Scholz girg, als er dann al— 
lein war, gewaltig in ſich. Einen köſt— 
lichen Spaß, aber auch ein unwürdig 
Spiel hatte er ſich erlaubt mit einem 
Mädchen, das in ihrer Eigenheit: 
Sanftmuth und Stille, würdiger Zu— 
rückhaltung, ihm ungemein ſympa— 
thiſch war. Er ſchämte ſich in tiefſter 
Seele und gedachte, alles, alles wieder 
gut zu machen. Mit ſolchen Gedanken 
und einer Welt voll Empfindungen, 
die ihm vorher fremd iwaren, burd- 
ftreifte er den Wald — er mußte Sie 
finden. Während er umberfpähend ei: 
liq dahinfchritt, beaeaneie ihm in Feld- 
ftübfen undHängematten fajt bie ganze 
Penfion. 


fie num Licht machte und (Fortfegung auf der 13. Seite.) 
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Duabbe:... ja, ber Polizeichef | 
bet behaupiel, gi die gemerb3mäßi: | 
gen Berbrecher vertrieben find, und | 
daß Die Stabt au dem Tichtfcheuen ' 
Gefindel fo gut wie gereinigt ift, und 
ich glaube, daß im Gropen und Ganz | 
zen diefe Behauptung der Wirklichkeit 
entfpricht. 

Lehmann: Det Sie det jlooben, 
i8 ja janz nett von Sie — aber felbit ı 
wenn diefer Sloobe von alle juten | 
Bürjer jetheilt würde, foiser Doc | 
nic) danach anjethan, det Herz unſe— 
res Polizeipaſchas zu erfreuen. Der 
Hafen is nämlich, det die Herrn Ver- 
brecher, iwo nach ihre polizeiaftenmäs | 
ßige Mertreibung ihr Jeſchaft mit | 
Hochdruck betreiben, felbit fich nich To | 
recht zu den Sloodben uffichwingen 
fünnen, Det je vertrieben find! 

Rulide: Wo jegt der Stodhyard- 
Streik for aut gqefettelt ift, jollte Doch | 
die Voließ ihre Duttte thun und Die ! 
Kriminäls iehſie händeln können!.. 

Grieshuber: Du vergißt, daß 
wir jetzt zu Anfang eines neuen Schul—⸗ 
jahres ſtehen — das iſt die Zeit, in 
der die Schulſtreiks ausbrechen — 
und da iſt es geradezu ein unbilliges 
Verlangen, daß ſich die Polizei, die 
den rebelliſchen Geiſt unſerer Jugend 
niederzuhalten hat, auch noch an die 
Ausrottung der Verbrecher machen 
ſoll! 

Charlie: Wir Saloonkeeper kön— 
nen, wie es ſcheint, jetzt etwas freier 
aufathmen und brauchen uns beim je— 
desmaligen Deffnen und Schließen 
der Eisbox keine Gänſehaut über den 
Rücken laufen laſſen. — Seit vierzehn 
Tagen haben wir Schonzeit . .. maſ— 
ſenhaft ſind die Speiſehäuſer beraubt 
worden, aber keine einzige Wirthſchaft. 

Grieshuber: Und das verdankt Ihr 
Euren größten Feinden, den Muckern 
und Sonntagsheiligen. in ihrem 
neuerlich mit aller Begeiſterung für 
eine edle Sache aufgenommenen Kam— 
pfe gegen den Teufel Alkohol ſeid Ihr 
Helfershelfer des Satans in Eurer 
Tücke und Niedertracht ſo total bloß— 
geſtellt, daß ein Raubmörder, der noch 
etwas auf ſeinen guten Namen und 
ſeine Reputation gibt, es unter ſeiner 
Würde hält, Eure Spelunken zu be— 
— — 

Quabbe: Seiner ſataniſchen Maje— 
ſa obſchon an hohe Temperaturgra— 
de gewöhnt, ſollte Chicago und Umge— 
bung nachgerade zu heiß werden. Ab— 
geſehen von all den kleinen Scherzer 
mit denen ihm die mehr oder weniger 
ernſt zu nehmenden SEE: 
einheizen, will ihm jet fein alter bö- 
fer Feind, Der leg mit Macht an 
den Kragen... 

Srieshuber: Ja, am nächiten Sonn- 
tag will er feinen Einzug in Zion auf 
einem ieiben Efel halten, und Dabei 
die Vertreibung des Teufels * die 
Errichtung des Reiches Gottes auf 
ie nerfünden . 

Lehmann: allen: joll nad 
bei währten M ufter jeſche BE Die 
Völker ſollen jrüne Zweije un Palmen 
hinſtreuen un' bis zur Erſchlaffung 
der Stimmbänder „Hoſiannah“ 
ſchreien. 

Kulicke: Aber er wird ſeinen Tru— 
bel haben, einen Oliventrieh zu finden, 
wo ein Imitäſchen-Zachäus taufffeim- 
ben fann! 

Lehmann: Na, wenn ooc Diele : 
Nummer von’ Projra mm ausfallen 
duht ... Volksbeluſtijungen aller Ari 
wird et jenung jeden... wird Dod 
mancher, wenn ex den ollen Humbug— 
ger uffn weißen: Eſel reiten ſieht, ſich 
nicht helfen können un' vor lauter 
Verjnüjen Rad ſchlajen.. 

Grieshuber: Bei dem Verluſt des 
ewigen Seelenheils ſoll der Prophet— 
pardon — der Apoſtel den Gläubigen 
berboten aben, in der nächſten Woche 
St. Louis zu befugen. 

Charlie: Das ift natürli nur mit 
Rücficht auf die Gefühle der St.Louis 
fer Hotelbefiter gejchehen. — Domie 
weiß, daß diefe Gutedel fih nur über ' 
einen Gaft freuen, wenn fie ihn bis 
auf’3 Hemb ausziehen fönnen — na, 
und das Gefchäft hat er doch jchon zu= 
por an feinen Gläubigen auf’3 Beite | 
ſelbſt beſorgt. 

Kulicke: Ich wunder, wo die Pie— 
pels alle — wollen, die die Expo— 
ſiſchen nächſte Woche einnehmen wer⸗— 
den? Einiger, wo man fragt, hat die 
Intenſchen, hinzugehen — das wird 
ein rieſiges Kraut abgeben. 

Lehmann: Laß alle hinjehen, 
bleibe zu Hauſe. 

Grieshuber: Na nu, mit einmal! 
Du biſt doch eigentlich der Nächfte da= | 
zut Haft Di) doch immer gerühmt, 
daß Du früher jeden Nachtwächter- 

nd in St. Loui3 bei feinem Bor: 

ımen gelannt haft, und dab Du fei- 
aerzeit einer der populäriten und pro= 
minenteiten Bürger der heiligen Qud- 
wigftabt warft... Zieht Dich denn 
nicht3 nach dem Schauplatz Deiner 
früheren Triumphe? 

Lehmann (entimental werdend): 
rüber... . früher ... ja früher, da 
jab es for mir nur einen Plot um det ! 
mar ©t.-Lonis! Doc heut’ nod) Lieb’ 
ich ihr, der Hüjelitabt ... . doch, nad: 
dem id bier jahrelang bie Vorzüge 
unferer Motorpole innjefojen hab, 


ick 


Namen von St. 
ich alter Pantoffelheld hübſch artig zu 


.meine Fämmilie inſulten? Du 


' least — 


kommenden Kampagne dieſen 
beſte gegen ihn ausgenützt und 
rei bor einent | 


auf's 
ihm mit der Unaftmace 
| Kriege viele Stimmen abgejagt; aber, 


da jetzt verſammelten 


Thatfache, 
Wahrheit von den Leuten nicht hören 


| ren er gezwungen ıy. 


bäd Brähk gemacht. 


kann ick mir nich mehr davon trennen 


un' muß mit den, for dieſen Zweck ab— 
jeänderten — ausrufen: „Nich 
weil ick St. Louis wenijer, weil ick 


Chicajo mehr liebe, bleibe ick bei Mut— 


tern!“ 
Kulide: Und ich ftehe auch hier, aber 
aus einem bdifferenten Riefen! 


| jeet! 


ı riö bie deutjche Kaiferin vom 

ı bielsft, die ftereotype Meldung: 
| Bort Arthur nichts Neues -—- Nogi. IK 
: Det i8 nich’ wahr — bie |} 


Charlie: Dann folte ı man fie ala 
überlebt und wirkungslos ad acta le= 


| gen. 


Lehmann: Darf man nit, man 


braucht Tie for der dritten Sorte . 


Charlie: Dritte Sorte? 

Lehmann: Na ja — die janz Dum- 
men, denn befanntlich find die Dum- 
men do in Klaffen innietheilt — 
die KHlugdummen, die Dummtlugen 
un die janz Dummen, womit id na 
türlich feine Anfpielung uff Dir ma- 


ı che, Kulide! 


Charlie: Yangt hr mir fchon iwie- 


| der an, Kulide zu hänfeln? 


‚KRulide: Was ein Fuhl tahfen thut, 


| fonzernt mir nicht. 


Quabde: Let us change the sub- 

How about the war?” 
Grieshuber: Won Port Arthur er= 

halt der Mitado, wie anno 71 von Pa= 


Pod⸗ 


Lehmann 


Saoche hat ſich in Port Arthur jewal— 


tig jeändert — früher fiel rejelmäßig 
die Feſtung alle zweiter 
durch det ewije Beſtürmi- un' Beſchoſ⸗ 


Sa % 
Tag, aber 


! feninerden 13 — ſo jekräftigt, det die 


Ruſſen bejründete 


Grieshuber: Ich kenne Deine Grün- 
de und weiß ſie zu würdigen — denn 
wenn es Dir darum zu thun wäre, in 

u den PBroviani herbefommi, 


geiltreichen AUpercus zu glänzen, wie 
Du ausrufen: 
Schwägerin meniaer, weil mich meine 
Frau mehr auzzankte, und meil die 
beiden Meibsleute gefchtooren haben, 
mich im Seller einzufperren, wenn ich 
in den nächlten acht Tagen bloß den 
2euis ermwähne, bleibe 


Haufe.“ 
Kırlide: Du mwillft mir und 


biſt 


m⸗ 2 
Was, 


| der Riaffiterfeeu: ıd Lehmann, müßtelt | D 
„N Nicht meil mic meine ı 


Ausſicht haben 
Weihnachsfeſt dadrinn bei j Ner 
ſundheit zu feiern. 

Charlie: 


—3J 


doch alle Zufuhr abgeſchnitten iſt. 


— ann: Ja, det is wunderbar— 


un' wennſe ooch bloß von Talglich— 


ters un' 


noch wunderbarer is et, det die J 
ners ſo ſchlecht 
Die müſſen ja 


es doch frei, ſo 
ragiren 


ein Fuhl, und ich habe die bejte No= | 


Dir einen Pieß don meinem 
Hat Deine Frau 


Ichen, 
Meind zu geben! 
nicht 
Charlie: 
Ihr alten 


Schämt 
hier 


Silence! 


Bierphilifier, am 


Biertifche Euch in die Haare zu friegen | 


und Euch aegenfeitigq Eure Frauen 
borzumwerfen, hr mollt Gentlemen 
jein? 
Kulide: 
Rau geitartet ... . 
Gharlte: Na, das 
Grieshuber, jei vernür 
rulieen die Hand. 
Srieshuder und 
ft die Hände.) 
Lehmann: 
ſte jut jemacht! Als Friedensſtifter vor 
Dir allerhand Achtung! 
Charlie: Die ſtreitenden Varteien 
zu verſöhnen und zuzuſehen, daß kein 


hat er NG, 
tig und reich’ 


Kulicke 


ſind 
in die Zeitung, det ſo und fo viele hun- 
| dert und taufend Japaner wieder: 


Euch, 


jI 
| 
! 
| 


die Zeit allens aller werden. Wber 


berproptantirt 


den! 
S was!— Denen jteht 
viel fie wollen, zu fou= 


(Srieshuber: 


Lehmann: Muß 


- warum Steht denn jeden Tag 


ins Srad gebijjen haben, 
Alle: Au! Au! Mu! 
Charlie: 
Idee gebracht. 


Gas abſchaffen und Talglichte 


Euren Tiſch ſtellen. 


Der Grieshuber hat den 


ſchütteln 


Bravo Charlie! Det has | 
| (ungarifches 2 
ı Ichöne, fingerdid geſchnittene Schnitzel F 


Krawall losgeht, iſt nun doch einmal 


die verd Pflicht und Schuldig— 
feit eines Ga Nwirits. 

Lehmann: 
die Diplomaten in St. 
Präſidente n ‚Rofenfel [dt ſJ 
lerwelts-Jaſtwirth iefehen, wo nad 
den era a Vorbild ein Yalthaus 
„gum tiefen Frieden“ gründen un die 
aneinanderjerathenen Dibtöppe in die 
Weltjefchichte ſtille kriejen ſoll! 

Quabbe: Bei dem Vorhaben, 


Louis in den 
ſo'ne Art Al— 


unſe— 


wer, 


Dann haben wohl ooch 


ı nen Ehlöffel voll Rahm mit 
‘ feingejchnittener 


' mischt. Zulekt wird etwas NRindfuppe | 


rem Präfidenten die FFriedensitifter- | 


rolle zu üb ertragen, bat man 
ten Dann in’s Muge geraßt. Bei der 
ungeheuren Macht, e hinter ihn 
iteht, bei dem hoben Unfehen, das Die 


den rech- | 
ı richteten Schnitel wird Diefe 


Grieshuber: Na, vorläufig 
Karien. 


Für die Büne, 
Kalbsſchnibel 


Rezept). Man klopft 


mit dem Meſſerrücken, ſalzt ſie wäh— 
rend des Klopfens, 
von beiden Seiten mit geſtoßenemIng— 


ner Butter, ſodann in feinen Semmel— 
bröſeln um und legt ſie — in 
eine flache, qut mit Butter beſtrichene 


Kaſſerolle. Während man ſie nun auf 
braten | 


beiven Seiten ſchön bräunlich 
läßt, müſſen ſie ſorgſam mit 
Rahn begoſſen werden; immers 


gutem 


Zitronenſchale ver— 


darangegeben und ein wenig Zitronen— 
ſaft hineingedrückt. Ueber die ange— 


Sauce paſſirt. 


politiſche Weisheit unſeres Landes in 


der Welt genießt, und last but not 
bei der großen Achtung, die 


den ſauber zurechtgemacht und 


überall dem Charakter NRoofevelts ge: | 


zoflt wird, 
als er, 
dern... 
Srieshuber: U 
der Spaf wie gerufen! Er hat wirf- 
id) ein bischen zu ftarf mit dem Sä-= 
bei aerafjeli, und mit feinen Groß- 


gen Leuten ber den Kopf geitoßen. 
Seine politiichen Geaner hätten in ber 
Fehler 


die im Kongreß 
Parlamentarier einmüthig in Rooſe 
velt die Friedenstaube mit dem Oel— 
blatt im Schnabel ſehen, 
Demokraten ihn doch nicht als den 
brüllenden Löwen abmalen, der her— 
umgeht, zu ſehen, er verſchlinge. 

Lehmann: Von die Malerei an 
Zäun un' Ställe, wie ſonſt, merkt 
man bis jetzt in dieſer Kampagne noch 
herzlich wenig. 

Quabbe: Der Wahlfeldzug beginnt 
eben heuer viel ſpäter. 

Grieshuber: Aber kleine Vorpoſten— 


mas 


nd ihm ſelbſt kom — 
ihm ſelbſt kommt zu (falls Waffer, 


ijt wohl nientand berufener | 


De M t Der Fried 2* J 
der Welt den Frieden zu ſi nons 


eine Obertaſſe Brühe oder Waſſer da-⸗ 
muß ein Stückchen 


TE 
macht-Renomontaden ben vernünftis | ' 


| ab, 
(Nad; Belieben können zu dem übri= | 
gen Gemüfe auch frifh entfernte junge ; Dazu, twiegt einen tleinen Zafentopf | 
| toll ven dem Ausgeböhlten und atot 
uchen. — | Pies fommt dem 
| Schweinefleifh und X 
* 3Pfund 
können die Plund, er . ww. 
ı Pfeffer und Mustatnuß gewürzt; Zi: | 
und | 


gefechte werden jchon geliefert und mit | 


Falldungen u. a. 
auf einander 


ER 
pfeffert man Jon 
103. 
QDuabbe: Sie beziehen ich wohl auf 


‚ die Fabrifation des lächerlichen Brie- 


8 )e f Ü —J 24 3 
fes den Rooſehelt an Donnellh ge- derfelden 4 Pfund NRindermarf, 


—* hartgeſottene Eier und bereitet daraus 
Inhalt dieſes ge-⸗ gel 


Schrieben haben follte? 
Grieshuber: Der 


gewiegt; 


fälſchten Briefes war durchaus nicht 


lächerlich, 


vernünftig, und Rooſevelt könnte jedes 
Wort mit gutem Gewiſſen unterſchrei— 
ben — leider aber 


ableugnen, denn es iſt eine betrübliche 
daß wie die Könige die 


wollen, unſere Staatsmänner ſie nicht 


| ven Leuten jagen dürfen. — Die 


furchtbare Entrüſtung, die zu fimuli- 
Thüßt ihn vor 
dem Berluft von hunderttaufenden 
Arbeiterftimmen. 

Kulide: Der Bar*:r hat aber einen 

Er joll gejagt 
baben, daß die Lähborer mit einem 
Dahler fätisfeit fein follten. 

Grieshuber: Blödſinn! 

Lehmann: Dieſe „Ein Dahler pro 
Tag“-Lüge taucht mit mathematiſche 
Sicherheit bei jede Präſidentenwahl 
wieder uff. — Sie is die politiſche 
Halbſchweſter der Seeſchlange un de⸗ 
Neaeriungen im Auderfah. 


fondern über ale Maßen | 


Hühner mit 


mei junge 


Junge 
müſe. 


leicht 
Kaſſerolle giebt 
Karotten, 
Champig⸗ 


geſalzen. In eine 
man einige zerſchnittene 
kleine oder halbverzierte 
und Blumenkohlröschen, 


Butter beigefügt werden), legt die hal— 
birten Hühner hinein und läßt 
gelindem Feuer gar 
Wenn alles weich genug gedünſtet iſt, 


ſtreut man 1 Löffel Mehl dazu, läßt 
ſchmeckt nach Salz 


durchtochen, 
und richtet alles 


a ut 


zufanımen an. 


Erbſen mitgedünſtet werden.) 

Kleine Zleiſcht 
albrleiich, je & 
werden gehadt, mit Salz, 
Peterfilientraut 
vecht fein, Dünitet 


tronenfchaie, 
Smiebel hadt man 


| Tie in Butter meich und fügt fie dem 
Smwer Eigelb rührt man | 


Fleiſche bei. 
mit einem Stückchen Butter glatt ab 
und gibt ſie mit Brodkrumen zum 
Ganzen und vermengi alles gut mit— 
einander. Hierauf formt man kleine 


Kuchen daraus, beſtreicht ſie mit Ei— 


gelb, beſtreut ſie mit geriebenem Weiß— 
brod und bäckt ſie in heißer Butter. 
Man ſervirt ſie mit friſchgemachtem 
Kartoffelſalat. 

Pudding aus Bratenre— 
fien. — Die Bratenreite werden fein 
man rechnet auf 1 
drei 


einen feinen Brei. ebt werben } 
Pfund Butter Thaumia geichlaaen, 
nit 5 Eidottern, 3 Löffeln fein gerie- 


| benem MWeißbrot, etwas Salz, Mus: 
| tat d v t. 
u ern atnuß und Bfeffer verfeß 

| dern muß mit Entrüjtung den Brief 


Wenn 
alles aleihmäaßia zufammengerührt 
ift, Schlägt man löffelmeife den Fleifch- 
brei und zulegt den Schnee von 5 Ei- 
weiß hinzu. Die Maffe formt in eine 
mit ‚Butter ausgeitrichene und mit 
Semmelmehl ausgefireute Pudding- 
form, nachdem.nod einige Beterfilien- 
blätter eingelegt wurden, und bädt 
eine Stunde im Waflerkad im Bad- 
ofen. 

Saure Eier — Man bratet in 
einer Pfanne in heikem T5ett oder But— 


Ceit über fehalg Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothin ng Syrup 
ſen epzig Jahren va Vlillionen Müttern beim 
Aern ihrer Mind:r mit biftem Grfeige augemwanst, 
derusiat da3 Lind, ermeiht das Zahnfleiſch 
ir die Schmerzen, beilt MindsKolit md i 
fte Mittel Sür Adweichen. Verlauft ven 
fern in der ganzen Melt. Verfangt 
Mrs. Winsliow’ oning — 
.nd ee pin Underss. 


Dr’ R 


‚di 
je: | 8 


Mutti leben, es meh doch mit | 
„sapa= | 


“ind! | 
barbariſch Hunger lei: |} 


doch wohl nich“ 0 8 


Du haft mich da auf eine | 
Sch werde das theure | $ 
auf | 
bring | B 
uns mal erft den Wutki — vier Glas 
und die 4 


sihnibel mit Rahm 


5eitreut fie dann | 8 


fehrt diefelben zuerft in zerlaffe- B 


je eis | 
etwas , 


kurze 


Ge-⸗ 
Hühner wer-⸗ 


| Man löp: Mr 


gießt | 


lie ; : 
dämpfen. | den Kohlrabi und Fogi ihn in Salz: | 


| Bedarf etiva3 


Pfund | 


Rogers’ Silberwaaren. 


Echte Nogers Tafel-Mefier, 
mit >em volleu 
garantirt, pofitiv $3 das Dukend iwertb, 
Montag, per Set von jech3 

Neufiler- 


Schwere Eslöffel, chtem 


ber, Montag für 


von 


29 Dust. ihiwer vernidelte Iheelöffel, 
Tugend für 


Kleiderſtoffe und Seide, 


handpolirt, jedesStüd 
Namen geftempelt und völlig 


89 


. Sc 


| 
I 
' 
\ 


Boston Store 


STATE au STATE ans MADISON STS. 


Laundry Tags, 


Fancy Baaren, 


— nard u. —— beſte waſchbeare Stide- 
in Rope, i 
—— für 
Tinted Killen-Zoys, mit „Bad“ auf Art 
DTerim, aus Saezeichneter 3% WitAusw. 
Lead Clotd und DreiierScaris, mit einer 
Reibe Tran „Bort— Montag für 
Tinted Villow Tops und Bads, 
für Bc vertauft werden—jür nur 
eroke Sorte, bon 


ichen Art Denim gemadt—jpeziell 


jchr ungewöhnliche 


Werthe. 


Jede umfaſſende Liſte wäre ſchier en dlos, und wir haben nur Platz, dieſe bezeichnenden Bargains für I nm aufzuzählen — bedenft, e3 find nicht 


amwet oder ein halbes-Dutend DBoaelleim-Pretje, fordern ein rieliges 
; jede = davon ilt weit unter“ den andersiwo geliende: 


Stoffe; 


(dt genzieidenes Lrepe de Ehine, Sr. 


nn — 


aintiſchen: 


Hellblau Turquoiſe 
Roſa Reſeda 


Maize ana 


4 auf unferen Barg 
Schwarz 
Weiß 


Lream 


8,000 Yards volle 243öllige Crepe de Chine, reine 
Miſchungen, poſitiv 75c werth — hier Montag in den fol 


dit rei iniei dene; Deu) 


feine — 
lgenden Farben 


Seide 


die Yard 
B ra un 
Marine { 


! Navy 


Grau 
Grün 
Roth 


— ⸗ ⸗ 


Der Himmel weiß, wo die J4 


und feidig — en und 
blau, meiche Farben in 
g zen, und alle Tonftigen garden, 
Gl ui 


zu⸗ —7 sfeid. Ihn 


— — —— 


a Yard breit, dappeites Tace, jehr je 
N Die Dauerhaft igteit find nnüdertref 
Stirts, MWaiftg und ganze Kleider 
Dauerhaft und jede Yard garantirt, 
werth zu fein — bier, Dlontag per 


rt 


1.99 Ar — ir 


er — Novitäten in Sammt, 


Wir in oeben 5,000 Stüde 
diefelben haben Tchöne Farben und 
Nachfrage für KHerbit - KRoftüme ur 
ren werven fat in jeden 


ift der Preis $1.00; 


. 
Spiken, I0c. 
wir wiederum cine 
Spiven, dieſelbe Sorte 
che ſo — verfauft wur— 
ahl von vie 
—2 


Ge 
Für Montag baben 
große ’Bartie 
die ist ichter To 
de. Ihr birbt wieder Die Mirsm 
len hunderte m Mards bon feiniten 
Bafen ımd Platten Galloons, Medalltoins 
und Einfäten, Italian Filet Bändern, 
ſchwarzen Seiden Chantilly Spitzen, Ginlä 
gen und Galloons, ſchwarzen Holzfiber Bän— 
dern und Spien. handgemachten, Seiden 
und Leinen El Spitzen. 


ſchwarzen Sei— 
den Veniſe Spitzen, Batite Medallions u. 
Galloons und orientaliſche Svihen und Ein 
jäge, Duelitäten die vegulür berfauft wer 
den bot 106 bis HK. 


Auswahl von * 
der ganz i8r 


per Ma 


von 


undy 


in gewöhnlicher 


ter 6 friſche Eier 


Weiſe, legt ſie vorſichtig auf eine tiefe 
erwärmte Schüſſel und begießt ſie 


mit 


folgender Sauce: 1 Eplöffel Medi 


wird in 1 Eplöffel Butierge!b gebras | 
' PBfefferaurfen— Man nimmt ; IR 


ten, dann gieht man 3 Vint Fleiſch— 
brühe oder Waffer dazu, jowie 1 ER 
löffel ſcharfen Tafelſenf, 1 —* 
Zucler, JTüjeeloffel Salz, 2 

Ei, eder den Saft einer pr ca 
chen und bringt die Eier fefori zu Ti- 
ice. Man fan aud) 1 Olas Wein zu 
der Sauce geben. 

Gefüllte Kohlrabi. 
Kohlrabi, 6 Eier, 3 geriedene 
brötchen (drei Handvoll), 

Salz, Beierfilie, Schne. Man Ichalt 


Milch— 


waffer beinahe weih. Darı nimmt & 
den etwa 


man ihn heraus, fchneidet einen De- | 

dei davon ab und höhlt ven Kopf aus. 
Darauf rührt man Butter —— 

gibt Semmel, Eigelb, Salz, Peterſi 


Eierſchnee * 
Maſſe. Nun füllt man die Kohlrabt 
damit, ſetzt die Dedel darauf und 
diefelben in einen Zopf mit 


zerlalfener Butier. 


etwas 


rabi langſam weich, indem man nach 
Sahne nachaießt 
Beim Anrichten nimmt man die Kohl— 


2560 


rabi forgfältig heraus, macht den Bei- | 
guß mit Cornftärfe feinig und atdı | 


ihn an die Kohlrabi. 


Maisfuppe — 1 Pint Milg | 
und 1 Rint Waffer nebit etwas Salz | 
werden zum Kochen gebracht und mit | 


in Milch Kar aequirltem Maismehl zu 


einer nach Belieben did- oder bünn= | 


feimigen Suppe verfodt, dazu füat 
man ein Stücfchen friſche Butter und 
zieht ſie zulezt mit ein bis zwei Ei⸗ 
dottern ab. 

Feiner Schwammkuchen. 
(„Sponge Cake“). — 4 Eier werden 


getrennt geſchlagen, das Eiweiß, bis 


es ſteif ſteht, das Eigelb 5 Minuten, 


dann gibt mo» 1 Taffe aranulirten | 


Zucker zu dem Eweiß, ſchlägt es da— 

mit ſchaumig, fügt das Eigelb hinzu 
und ſchlägt auch dieſes iüchtig durch; 
dann rührt man 3 Tajfe Mehl, die 


mit 3 Iheelöffel Cream of TIartar | 
dazıt, | 


dreimal Ddurchgefiebt wird, 
würzt den Teig mit 4 Iheelöffel Zi: 
tronenertraft und bäcdt benjelben in 
einer Kleinen Brodpfanne. 


Geihmorte Gurfen— Dee: | 


bi3 vier Gurken werben fein aejchält, 
entfernt, in gleichmäßige Stüde ge— 
fohnitten, mit Salz gemifcht und fo 1 
bi3 2 Stunden hingefiellt. Dann giekt 
man das Salzmwaffer qut ab, läßt die 
Butter in einer Kafferolle gelblich 
werden, thut die abgetropften Gurfen 
nebft MWeineffiqa und, wenn man es 
bat, etmas Fleifehhrühe hinzu, dünftet 
fie auf gelindem euer langfaım weid,. 
Alsdann vermiicht man brei Eibotter, 
bie man mit eimas air und einem 

elt hat, mit den 


ſehr en —— genüc — 
dieſer Saiſon mahgebend ſein wer— 
die größten Wertde 
en Bargaintifchen per Nard 


ften Schattirungen find darin enthalten. 


ı8 Yaufg an der 
bier die Auswahl sm Montag zu per Yard 


ßlöffel 


alles eine Minute ko— 


— 


Butter, 


die 
gibt 


Dazu gießt man | 
| etwa8 Sahne nd biimftet die Kohl— 


en 


io 6 rasen 
sit edg, 


argessean de Snie,H5t 


100 Stiüee ber beiten [hwarzen Beau be Soie, die je gezeigt wurde, volle 
Farbe und 
für Coats, 


IE 


s ſchwarz, die 
paſſend 
gara: ntirt 
51.75 


r, reiche 
fie), beſonders 
— jede Mard 
nicht ra r als 


Yard zu. 
if, 6 


— 


Iwe 


ſind äußerſt attraktiv; alle die neue— 
Broadtails ſind in großer 


Eoat3 — diefelden Maa= (9 a 
— —— * 
Straße gezeigt, aber da 6906 
Aeurzwaaren. 


En n 


ID = 


niedriger, als pie 


tlıtar» Rad 


Corticelli 
jwirn, 
Spulen, 3 


| Gurten, läßt fie, zur Seite geftett, | 
eiwas ziehen, aber ja nicht mehr lo— 
| chen, gi ibt nach Geſchmack etwas Pie 
eine Kleinigkeit Zuder hinzu. 


ganz Heine Gurken, welche abgesrüßt 


[ ; und gemafchen merden, reibt eine jede | 
Tie 24 Stunden | 


Salz ab und läft 
| liegen. Hiera uf tmerden jie einzeln 
al ogetroc chnet und ſchichtenweiſe mit Ge— 

vürz, Pfeffer, Nelken, engliſchem Ge— 
würz, Senf, Mustatblütbe Lorbeer⸗ 
blättern und Eſtragon in einen Topf 
gethan. 


mit 


gießt ihn an drei Tagen, 
lauwarm, am 
dritten ganz kochend darüber. 
Gurken-Salateinzuma— 
Die geſchälien Gurken wer— 
z dicker als zu gewöhnlichem 
| Surtenfalat geichnitten oder aehobelt, 
| gefalzen und zwar um etwas Ttärfer 


hen. 


: als beim gewöhnlichen Salat, und fo- ı 


ı aleich, ehe fie Saft gezoaen baten, feft 
| in Gläfer mit etiwad meiier Deff- 
damit 
' bequem herausnehmen fann, einq?- 
drüdt. Die Oeffnung des Olajes wird 
mit einem Kork feft verſchloſſen 
halb fie nicht zu meit fein darf, und 

dann mit gefchmolzenem Pech über: 
ı zogen. Die fo eingemachien Gurken 

werden ſofort in den Keller geſtellt 


nung, 


wes⸗ 


einige Stunden und behandelt ſie ganz 
wie friſchen Gurkenſalat. 


Krämein Dans. 


Forlfehung on der 12. 


Fräulein Lohmann, eine 


Seiie.) 


enographen= Fräulein meinte: Herr 

San 

Intereſſe Jeines Haufe2. 

Bis Buchborft nn er gelommen, 
ı Ziele faum einen Hau Ginnend 
itand er da, einige Yugendlide Umt: 
ſchau haltend. Plötzlich — richtig — 
da ſah er die ſehnlichſt Geſuchte, in ein 
Buch vertieft, unweit des Sees. 

— — Iſt das Herzklopfen? ſo 
fragte er ſich. Ach Unſinn — das 
kommt vom ſchnellen Laufen. 

Faſt feierlich begrüßte er ſie 
bald. 
um Entſchuldigung und erfuhr auf 
ſeine Frage, warum ſie allein ſei, daß 
Fräulein Lenz, ihre ſtändige Beglei— 
terin, heute einen langen Brief ſchrei— 
be. In einem Novellenband hatte ſie 
geleſen und — da an ihrer Seite ſich 
niederlaſſen zu dürfen ihm gern ge— 
ſtattet wurde — ſo waren ſie in eine 
Unterhaltung über Kunſt und Litera— 
tur ſehr bald vertieft. 

„Fräulein Voß,“ ſagte er, nachdem 
ſein Blick in ein Seelenleben klar zu 
ſchauen vermeinte, „nichts anderes 
führte mich zu Ihnen, als die ergebene 
Bitte, zur freundlichen Erinnerung an 
En ga mc 


al3= 


vollitändiges Lager von neuen 
Preife markirt. 


i 32 30. 


| fer, Salz, und wenn man es liebt, auch | $ 


Denn foht man Eifig und ! ER ı. 
am erjten ı Bi 
zweiten heiß und am If 


man Später den Salat | 


tarire efenbr ten Wald im | 


‚, an 


Er bat feiner Störung wegen | 


u melen> Gehelung ig 


erbit- 


Ganzivoll. Scoth Suiting?, in blau, 
braun, grün, ro 
— immer zu 350 —* 
verkauft worden, morgen 220 
ee 


99,7 Sfr 
SOzj0U. 
— 
*4 


Sturm-Serge, der ſonſt aeı vohnlich 
50c koſtet, fehr fpezieller 


Bargain für morgen, 


ga nzwoll. 


ſch Te “ii 


Dere 


zu, 
90 meilere Stüde 8 
Mohait Brilliantine ih, 
hrifat, eine reiche alänze 
tifr, 38 Zoll breit, immer 5 


sieh Montag in unſerem ſehr 


sher Hhen>- Schatti 
grope rten Abend-Schatti * 


ver— 


a 
rte zu, 


rung = Departement, 
ſchwerer ganzwoll. 
agonal Cheviot, ein fei 
ſchweres Iud, au 
ſpez. Mont., Yd. 


ganzwoll. 


* 


Die 
nes, 
5% imth., 

54:00. 


72% 


ag 


| 
ſchwarzer 


th und arauen Mifch: | 


| 
| 


ſchwarge 


29€, 5960 Yards 


| 


Glamatınr sret 3 
Venetian-Tuch, in’ 


der anziegenden neuen —— 


von braun, blau, roth, grün, 


lobfarbia ufm., und 590 


iherall 85c Werthe, für © 
feines apprer irtes 


Monlag nur, Yard..... 
Twilled Rück— 
die ein 


ae 


ſtets 


ganzmwol. 
ſchwarzes Broadcloth, 
ſeite; ſchwere, feſie —— 
großer Werih zu 

fein ivicde, —— ü Non: 
tag, die Yard. 


Gute Futt⸗ rſt oje 


id ebenſo nethwendie Arfe!tes tien ur 


3 gen Sleiserhofte hier 


lität weich * 


* 
id. über 


öileich gewicht des Körpers 


Kamp’ 


anung 


die im 
ch perjette | 


4* 
Verd 


iſt nothwe — für Stile, 
wi LIED Gr eicht du 


iſt von der jeinſie 
vopien beraeitet 
Mr harten Deier 
Magen bei der 


Malz-⸗Gerite und 


ic * — ber ilinch 


Wanzung ſchicken. 
Zchickt Poklarte für 


Jnent Vheſicians ef tue Ren 


; Helvor Halt E Exiraet Bent, 
CHICAGO. 


Aber — — rein,“ entgeqnete fie, 


"» 


: und große Berlegenbeit malte jid} auf 


ihrem büdfchen Gefiht — darf 
ich ader wirklich richt.“ 

„Und wenn Sie die Gswiäßert hät: 
ten u ma: 


„Das 


i, mir eine beſendere Freude 
chen?“ fuhr er fort und reichte ihr den 


en Ss #- | Ring. 
| Vor den Gebraudh mäljert man fie | - 


Sie atümete tief. Dann nahm fie 


zöge d in ſichtlicher Unentſchloſſen 
heit den Ring und reichte 
Hand. 


ihm 


ihre 


„Und wenn Ste al2 bleibende Erin: 


nerung mir auch eiwas geben würden 


biefe Hand,“ faate er, fie fra- 


äußerst | send andlidend, „jo wäre dies meine 


—— junge Dame, ein „Tipp“- und | 


höchſte Freude.“ 

Verwirrt ihn anblickend, trat pur— 
purne Röthe urplötzlich in ihr Geſicht, 
das auf den Moosteppich zu ihren Fü— 
ßen blickte. Und was nun weiter 


Als ſie, ein wenig verſpätet, dann 
der Mittagstafel 


mer — hatte man bereits ſo ſeine ei— 
genen Gedanken. Fräulein Hohenſtein, 
die ihren Platz an ſeiner Seite hatte, 
ſah ihn beſonders prüfend an. 


Aber dieſer Fritz Scholz Sohn war | 


heute ein völlig anderer: Mieifterhaft 
veritand eı es, die Anmejfenden in in- 
tereffanter Unterhaltung au  feifeln, 
und gerade als ein Fräulein Franke, 


eine muntere Geheimrathätochter, einen | 
gemeinfamen Ausflug in Vorſchlag au 
bringen gedachte, da ftand er auf und | 


fagte: 

„Stlentium, meine hochvecehrten 
Damen. In Ihrer angenehmen Ge— 
ſellſchaft war es mir vergönnt, einige 


fröhliche Stunden zu verleben. Dafür 


ſage ich Ihnen herzlichſten Dank. In 


grau, 


| 
* 


BE 


vm’8 Dafein erfolgreich Fein wollen 


| und noch immer fpürte er von feinem | folgte — das hat sranz Scholz ganz | 


| Kill für fich bewahrt .. 


an erfchienen — | 
ı Fräulein VoR jo fhmweigfam mie im- 


und Winterwaaren, Seiden- „und Kleider: 


500 Stüde Scoth Tartan Plaibs, 
in hübjchen hellen Yyarben, und 400 
Stüde jchwarze brocaded Mans 
cheiter Gerges, alles doppelte Brei- 
ten und reauläre 10c und 123 
ÜWerike, als einen großen — 


Vreffer geden wir Eud) die Sc 


Auswahl zu, Yard 
Nun’s PBeilings und 
in Creams, ſchwarz und 


hellen u. dunklen Far— 12: 
Zt 


Geit Jerez, 


ben, 


10 


ipeziell, von 8 big 
Yard... 


nn 


Borm., zu, 


. Spe- 600 Stüde ganziwoll. Nun’s Leil- 


ings, in Oream und allen heilen. und 
dunklen Schattirungen; ſowie ge— 
blümte franz. Challies, heller und 
dunkler Untergrund, 40c MY 
und 50c anderswo; unjer 250 
Preis Montag, Yard... ‚ei 
Neuejte blaue und grüne Karrirun⸗ 
gen und Plaids, in Brilliantines, 
Sic ifiand, Panama-Tuchen, und 
zahlreichen ganzwoll. und Worſted— 
Stoffen, 36 bis 54 Zoll breit, ſpart 
Geld indem Ihr hier Montag dieſe 


ſehr beliebten Stoffe 39€ 


tauft, zu, Wd., $Se und 

herunter bis.... 

Regendichtes Corert Coating, ge 
ftempeli und garantirt, 52 Zoll 
breit, in neuen lohfarbigen, Ca= 
ters, Drab2 und Mifchungen, 


aute 31.50 Qua⸗ Hl, 19 


litäten, Auswahl, 
Sande = 


Yard. 
von 


2—2222 


welche für Sparer 


Intereſſe ſein 


Tricot-Flauell. in lohfar— 
roſa. ic ift Der 


DE 1 ge 


creanı weißer 
Deut: 


mollener 
und 
er Tee 
nontiog, 
t 


von 
pajjend für 


Roben ujie., 
die De 


erdoron Flanelle 


ige faucy Eid 
T u Lade 


Sacques 
r, Montag. 
wi 3) verjiiedene 


15, Mon: 10€ 


% 3oll bereit, 


ceſtreifte Efekte dunkel 


iarbig 7 ei 


bream weigert I 


a Gehirns 


und diefer Zultand 


als man erit völlig zur Beſinnung 
tam, mar er wei. 
Mit einem Strauß prächtiger RI: 
; fen ftand bald darauf Wanda Hohe et 
fein am Bahnhof und martete mit 
Hopfendenı Herzen, während Franz 
Echo!z in das Mistorboot ftieg, das in 
idylliſchem Waſſerlauf durch Wald 
und Wieſen nach Erkner fährt. Nie— 
mand war ſein Begleiter. Unbeobach— 
iet aber ſtand Fräulein Voß am Fen— 
ſter der Penſion und winkte noch lan— 
ge „Glückliche Fahrt“, während ein 
flatterndes Tuch im Boote noch lange 
zurückgrüßte ... 
WVier Wochen ſpäter ſaß Wanda Ho— 
henſtein, die Zeitung leſend, beim 
Morgenkaffee und ſtudirte wie immer 
vor dem Roman die Verlobungs-An— 
zeigen. Plötzlich ſprang ſie auf. Iſt's 
möglich!“ rief ſie. „Wahrhaftig.“ 
Meta Voß 
Franz Scholz —empfehlen ſich — 
Sie eilte zu ihrer Freundin, und 
unterwegs ſagte ſie: „Unglaublich! — 
Wie hat ſie das nur gemacht, dieſe 
Voß, die doch kaum den Mund auf— 
that! — Schändlich!“ 


— Liebliche Logik. — Herr: „Die 
Räthin iſt dieſes Jahr nach Schlan— 
| genbad gereijt.“ — Dame: „Natürlich, 
jo 'ne giftige Perſon!“ 

— Gtarfe Zumuthung — Süffel 
(im MWirthshaufe einen alten Herrn 
mit ausnahmsmeife qutmüthigem Ge- 
ficht firirend): „Sie jind gewiß aud) 
; ein guter Ontel, wa3?“ — Herr: „X 
; glaube fchon.* — Süffel: „Rönnten 
! Sie mich vielleicht da ala Erbneffen 
I gebrauchen?“ 
| — Nie mieder vorgelommen. — 
; Sreund: + „Brachte denn Deine frau 


einer Stunde erde ich nicht mehr das ; bei Deiner Verbeirathung eine boll- 


Vergnügen eben, bei Jhnen zu fein. 
Umftände en ngetreten, die mich 


abe —— beſte 
Und 


fändige Yusftattuge mit?“ — Gatte: 
j„D ia, ich brauchte ihr fogar bie erjten. 
bier Boden: ** — ein Kleid zu 
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(Enropäilche Aundidau. 


Yrovinz;z Brandenburg. 
Berlin. Der Inhaber der Pho- 


tographiichenGejellichaft, Emil Werd= | 


meijter in Wefteno, feierte jeinen 60. 
Geburtstag und ftiftete an diefem 
Tage für feine jämmtlichen Angeitell: 
ten einen PBenfionsfonds 
gabe von 100,000 Mark. — In den 
Bettkilfen erjtickt ift der drei Wochen 
alte Sohn Mar Kunza, der Sohn ei: 
nes Arbeiter in der Dunderitraße 
90a, ebenso der drei Monate alte Wal: 
ter Andree, Drontheimer Straße 5. 
Inn beiden Fallen hatten die Kinder 
unbeauffihtigt in ihren Betten ge= 
Thlafen. — Selbſtmord verübte der 
40jährige Buchdruckereibeſitzer Andres, 
Inhaber der Firma Schmidt & 
Andres in der Neuen Grünſtraße 25. 
Er lebte in kinderloſer Ehe und hatte 
mit Nahrungsſorgen nicht zu kämpfen. 
Dagegen war er eines ſchweren Ner— 
venleidens halber bereits einige Zeit in 
einer Anſtalt geweſen. — Schweren 
Verletzungen erlegen iſt der 5jährige 
Sohn Willi des Arbeiters Lau aus 
der Danzigerſtraße 79. Dort wurde 
er vor Kurzem beim Spielen von ei— 
nem Wagen überfahren und erlitt fehr 
ſchwere Verlegungen beider Oberjchen- 
tel. — Veruntreuungen beging der 
jährige Yuchhalter Erich Reumer, 
der in der Zautenfchläger’ichen Fabrik 
in der Dranienburgeritraße 54 ange— 


ftellt war. Er fälfchte Zohnliften, und | 


den Ueberfhuß ftedte er in bie Taſche. 
Reumer wurde auf die ſchiefe Bahn 


durch ein Liebesverhältniß gedrängt; 


er verchwand, als er die Unterſchla— 


gungen nicht mehr verheimlichen fonn= | 


te, aus. dem Gefchäft. Seitdem hat er 
fich umhergetrieben und endlich, nach— 
dem das Geld verbraucht war, feinem 
Leben ein Ende gemacht. Er jagte fi 
in einem Hotel der Eichenboreitraße 


eine Kugel in den Kopf. — Zwölf Tas | 


oe als Leihe Hing der A4jährige 
Klempner Karl Schleicher in feiner 
Wohnung Mattenjtraße 9, biz er qe= 
funden wurde. Schleicher, der erjt vor 
einem S$ahr heirathete, zog ſich eine 
Bleivergiftung zu, die aber nachlieh, 
fo daß feine Ehefrau zu ihren Eltern 


nach Falkenberg i. M. auf Befuch reis | 


fte. Da fie aber auf ihre Briefe von 
dem Mann feine Antwort erhielt, 
manbte fie fih um Auskunft an die 
Pförtnersfrau Krebs. Nun wurde die 


Ihür erbrochen und Schleicher erhängt | 


aufgefunden. In der Wohnung lagen 
jech3 Briefe und eine Boftfarte, Die der 


aefchoben hatte Schleicher Hat die 
Ihat verübt, weil er mahrfcheinlich ein 
meiteres Umfichgreifen der Bleivergif- 
tung befürchtete. 
Charlottenburg. Zwei Pla=- 
tinfchalen im Werthe von 


einer Mitienaeiellichaft für chemijche 
Verfuchszmwede einaebrochen find, in 
die Hände gefallen. — Ein Theil der 
Mannſchaft des Ruderclubs Teutonia 


| 

unternahm einen Ausflug nah Wein= | 
Rx Pa & —— * 2 
sn der Nähe des Boot Hier wollte die 17 Jahre alte Dienſt- 
| uber | 
ı Roggen fteigen, als die ‘Pferde plöß: | 


meiiterhof. 
haujes fenterte das mit zehn Mann 
beiette Boot; alle Infaflen fielen in’s 
Maffer, fonnten fich aber bis auf ei- 
nen, der Kaufmann Haufaild, reiten. 
Dieter aing vor den Augen feiner 


yreunde unter, ohne daß es diejen ge= | 


lang, ihn zu retten. 
Provinz Oltpreußen. 
Königsbera. Bei den Ahhruch- 
arbeiten in der Kleinen Holzitraße 
ftürzte der Arbeiter Friedrich Didrich 


zwei Etagen hoch hinunter und wurde | 
dabei je bedenklich verlett, daß man | 
ihn nach dem ftädtifchen Krankenhaufe | 
brachte. — Ein 11sjäahriges Mädchen, | 
Unna Domafch, das mit feiner Mut= | 


ter auf der Reife nach Urgeninafen bei 
Zilftt beariffen iwar, verftarb auf dem 
hieſigen Oſtbahnhof. 

de dem Schauhauſe 
Sein 25jähriges Dienſtjubiläum 


zugeführt. — 


Aus dieſem Anlaß 
Kameraden 


— und die Offiziere 
überreicht. 

Alt -Baffarge 
rige Sohn des 
Engeld aing mit 


jeiner jüngeren 


Schweſter an einen Waffertümpel in | 


der Nähe des Dorfes, um für die En- 
ten Grünfutter zu holen. Hierbei ge= 


rieth er an eine tiefe, moraftige Stelle, | 
ging unter und fam nicht wieder zum | 
Die Nachbarn eilten, von | 
berbeigerufen, fjchnell | 
mit Hafen und Neben herbei, doch fam | 
die Hilfe leider zu jpät; erjt nach länz= | 


Vorſchein. 
der Schweſter 


gerer Zeit wurde die Leiche des Kna— 
ben gefunden. 
Kiſchen. Durch eigene Unvorſich— 


tigfeit büßte der Z1jährige Anecht Aus | 
Um | 
ein» fleine Eiterbeule an der Hand zu | 
öffnen, benußte Martinkat eine ftark | 
verrojtete Nähnadel. Die rolae davon | 


guſt Martinkat fein Leben ein. 


war eine jofortige ftarte Schwellung 
des Armes und dann des ganzen Hör: 
perd. Nach 
qualpollen Schmerzen der Tod ein. 
Provinz Weftpreußen. 

Danzig. Dtto Steffens, der erjt 
fürzlich feine goldene Hochzeit gefeiert 
hatte, ijt plößlich gejtorben, nachdem 
er in den legten Tagen an einer leich- 
ten Erfältung gelitten hatte. Er war 
1826 bier geboren und war ein En= 
fel von Karl Gottlieb Steffens, dem 
Begründer der Firma Karl Gottlieb 
Steffens u. Söhne. Er war 13 Jah: 
re im Juſtizdienſt, zuletzt als Stadt— 
und Kreisrichter hier thätig. 1861 
nahm er ſeinen Abſchied und trat als 
Sozius in das väterliche Geſchäft ein. 

Dirſchau. Das 25. Stiftungs⸗ 
feſt des hieſigen Beamtenvereins wur— 
de durch einen Commers eingeleitet. 
Der Vorſitzende, Deutſchbein, hielt die 
Feſtrede. 

Gollub. Letztens brannte die 
gefüllle Scheune des Kaufmanns Ja— 
fob Cohn nebit Schuppen bollftändig 
nieder. Hierbei erlitt ein 5jähriger 
Sohn des bei Cohn im Dienfte ftehen- 


ben Knecht Blotnidi jo fchmere 


durch Ders | 


37,000 | 
Mark find Dieben, die in die Räume | 


Die Leiche wur: | 


bes | 
ging der Dberfeuerwehrmann Braun. | 
haben ihm feine | 
mwerthoolle Gefchente — | 
einen filbernen Pofal und ein Serbice | 
ein Undenten | 


furzer Zeit trat unter | 


Kinder des Blotnidi hatten mahr- 
jcheinlich in der Scheune mit Feuer ge- 
jpielt und waren dann eingefchlafen. 


Das ältefte Kind ermwachte durch das 
da e3 die Ges | 


Kniltern des Feuers; 
Ihmifter in dem Qualm nicht erbliden 


fonnte, meinte es, diefe wären jchon ' 


fortgelaufen. Die Anmejenheit der 
beiden anderen Kinder in der Scheune 


das eine Kind fonnte unbefchädigt ge— 
rettet werden. 
Z’rovinz; Pommern. 
Stettin. Der von feiner Fami— 
lie getrennt lebende frühere Dienjt- 


mann Sapella verfuchte in die Woh- | 
als | 


nung feiner rau einzudringen. 
er abgemwiefen wurde, verbarg er fich 
mit einem Revolver bemajfnet im 


Haufe und jchoß einem feiner Söhne, | 


al3 derfelbe die Treppe herunterfam, 
eine Kugel in denftüden. Hierauf rich- 
| tete er die Waffe gegen fich jelbit. 
wurde tödtlich verlegt aufgefunden. 
Yu) der verwundete Sohn dürfte 
faum mit 


ftraße 3 mohnende 18 Jahre 


ver eine Kugel in das Herz. 
Yltdamm. 
ſengarten entſtand Feuer, wodurch das 


Stallgebäude nebſt Scheune des Bahn-⸗ 
und | 
Scheune des Eigenthümers Kornitädt, | 
des Flei⸗ 
Ichermeijter3 Marquardt, JomieWohne= | 
Fleiſchers 
rermeiſter Rolf aus der Höhe des er— 
ſten Stockwerks herab und erlitt eine 


arbeiters Witt, Stallgebäude 


Wohnhaus nebſt Scheune 


haus und Scheune des 
Bochow vollſtändig niederbrannten. 


itrafte S5 Jahre alte Ortsarme Karl 
Wentzel aus Gützkow wegen Sittlich— 


verurtheilt. Gleich nach der Verur— 
theilung ſuchte derſelbe ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er ſich auf 
dem Nachhauſewege mit ſeinem Meſſer 
mehrere tiefe Stiche 
brachte. 


denbohm ertrank vor den Augen ſei— 


che waren vergeblich. 

de nicht geborgen. 
Wropinz Hchlesmwig:Solftein. 
Schleswig. Dem hiefigen Kir: 

chenpropiten Stoltenberg ijt in Anlaß 


lieben worden. 
Altona. 


bis auf die Umfaffunggmauern nieder- 
gebrannt, 





' jergraben fiel. 

Englern bei Lütienbura. 
magd Slagowski von einem 
lich anzogen und die Slagowski hin— 
unterſtürzte. Das Mädchen 
Ffort todt. 
Horſt (Hennſtedt). Den Ehe— 
leuten Fiſcher Heinrich Schave und 
Frau wurde anläßlich ihrer ſtattge— 
fundenen goldenen Hochzeit die Ehe— 
jubiläums -Medaille verliefen und 
ihnen dieſelbe durch 
Thomſen aus Hennſtedt überreicht. 

Handewitt. Der Hof des 


gebäuden und dem Abnahmehaus ſind 
noch verbrannt zwei Pferde, zwei 
Schweine und ſämmtliches Inventar. 
Inventar iſt mit 10,000 Mark 
ſichert. 
Rxovinzg Schleſien. 
Breslau. Der Bäcker Wilhelm 


- Der 12 Wochen alte Knabe Mar 
Groher, Sohn eines Kletichfauitraße 


dem Bett feiner Mutter und erlitt eis 
Das Kind tft im 
infolge der 


I nen Schäbelbrud. 
| Ullerheiligiten = Hofpital 
Verlegung aejtorden. 

Altbatzdorf. Aus den Gebäus 

en des Häuslers YTiffe fchlugen leß- 

3 Flammen mächtig empor und rie- 

die Ortsbewohner zur rajchen 
(fe. Nur mit großer Mühe konnte 
| das Vieh gerettet merden, während 
| das Mobiliar, die Erntevorräthe etc. 
volllommen verbrannten. 

Brieg. Beim Baden in der Ober 
ertrant der 20jährige Fabrikarbeiter 
Matuſchek von hier. 

Freiburg. Schuhmachermeiſter 
Wilhelm Löffler hier feierte ſein 60— 

jähriges Meiſterjubiläum. Loöffler 
konntie auch ſein 60jähriges Bürger— 
jubiläum feiern. Die goldene Hoch— 
zeit hat das Löffler'ſche Ehepaar be— 

reits vor Kurzem gefeiert. 
Konradswalden. Der Bahn— 
arbeiter Frieſe half ſeinem Vater bei 
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den Erntearbeiten, wobei er die Mäh- 


| mafchine führte. Die Pferde wurden 
| Scheu und gingen durd. Dabei wurde 
| der Sohn eine Strede fortgefchleift 
| und durch die Mafchinenmeffer \:ben3= 
gefährlich zugerichtet. 
»2ropinz Polen. 
| 


Pofen. Staböveterinär Kunze 
hierieldft ift nach 5Ojähriger Dienftzeit 
in den Rubheftand getreten, aus mel- 

ı dem Anlaß beim Kombinirien äger- 

| Regiment zu Pferde, zu welchem 

| Kunze nad) langjähriger Dienftzeit 

| beim 2. Leibhufarenregiment Kaijerin 
No. 2 bei deffen Weggang na Dan= 
zig verjegt wurde, feierlicher Abjchied 
ſtattfand. 

Bromberg. Die goldene Hoch— 
zeit feierten hier Delonomiecommiffär 
Scholg und Frau Ein Schwieger- 
fohn, ein PBaftor aus Breslau, fcnnte 

nicht nur das Jubelpaar trauen, fon» 


⁊ 


wurde erſt ſpäter bemerkt, aber nur 


ſpäter begingen die 


Betheiligung ſtatt. 


Er 


dem Leben davonkommen. 
— Einen Selbſtmord beging vermuth- 
lich aus unglücklicher Liebe der Breite- 
—— .. 
Handlungs -Gehilfe Martin Leske. die erwachſene 
Er ſchoß ſich aus einem Taſchenrevol-⸗ 


— 
In dem Dorfe Ro— 


Greifswald. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde der bisher undes | 


keitsverbrechens zu 1 Jahr Gefängniß 


Saale der 
aus Schortleben und der 
Maurer Alfred Simon aus Oebles. 
am Salfe bei= | 

; fabrif Dr. 
Herinasdorf. Schiffer Wie | Dra e 
, jährigen Bejtehens. 
nes Bruders beim Schwimmen, wahr= | 
cheinlich infolge eines Schlaganfalles. | 
Die fofort angeftellten Rettungsverfus | 
Die Leiche wur: | Cr ‚ bena 
ı Schmirg warf der Arbeiter Wolf, der 


Een en - | der Einweihung der Stirche in Schuby ! 
Briefträger unter ber Thür hinburd- der Rothe Adlerorden 5. Klaffe ver= | 


Die Wafchhäufer und | 
| Stallgebäude des Bleihers Müller in 
der Brüderftraße in Langenfelde find 


Brunsbüttelerhafen. m 

ı nahen Dorfe Weiterbüttel ertranf die | 
2jährige Tochter des Hofbejiters Hold, | 
indem fie beim Spielen in einen Waf: | 


8 
war fo= | rungsrath 


Andertenſchen Wieſe 11. 
Hauptpaſtor 


andmannes Hans Brunholz in Chri- 28. EN 
ER BE ı 18jährige Simmergeielle Heinrich von | 


Er har Sich | 


ftiansthal brannte vollftändig nieder. | 
Außer den Wohn: und Wirthichafts: | 


Die Gebäude find mit 7500 Marf, das | 


ber» | .. i 
| hiefigen Regierung, Landes - Defono= 


| miegeometer 
; gell, feierte unter großer Iheilnahme 
_ u | Am jein 6Ojäbriges Dienftjubiläum. 

Koch ertrant beim Baden in der Oble. | r 
Die Leiche wurde nach furzer Zeit ges | 
| funden und in die Anatomie gejchaftt.: 
Der 11jäb: | 
Gemeindevoritehers | 
; No. 27 wohnenden nvaliven, fiel aus | 


! den 


| Rheinhold und des Tifchlers Stark ein | 


| am Breitenftein hierfelbft. 


: Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, Den 2. Oktober 1904. 


Brandivunden, daß er ftarb. Die drei ' dern aud) eine Entelin taufen, und der ' Vorrath an unbearbeiteten und bear- ! gen haben dann aber ergeben, daß ein 


einzige Sohn, Regierungs = Baumei- ' beiteten Hölzern vernichtet 


fter in Frankfurt a. D., führte feinen 
Eltern die Braut zu. 
Görhen (Ramitjd) Der 
hiefige Yandmwehrverein blickte im Bor- 
jahre auf jein 25jähriges Beftehen zu— 
rüd. Aus diefem Anlaß war eine 
große Subelfeier, zu der jchon alle 
Kiriegervereine der Umgegend Einla= 
dung erhalten hatten, in Ausficht ge= 
nommen: Da aber damals die Schar: 
lachfranfheit hier epidemifch autrat, 
mußte von der SYubelfeier im legten 
AugenblidAbftand genommen werden; 
Mitglieder 
Teier im enajten Kreife und feßten die 
Subelfeier für diefes Jahr feit. 
fand nun fürzlich unter fehr 


Sanomit. Die 


gen blieb. Die 


verfcharrte es in die Erde und flüchtete. 


Sie ift nun in Damaslam, wo fie Ar= 


beit gefunden hatte, verhaftet worden. 
Kmwiatfom. 
Iochter 
Gruszki. 
RBrovinz Sachſen. 
Magdeburg. 
fttädterjtraße machten auf dem 
eines Haufes junge Leute ausgelaffene 
Springübungen, wobei einer Namens 


Bertold fehltrat und vier GStodmerfe | 
Er mar fofort tobt. | 


tief herabjtürzte. 
Urendfee Nuf dem Neubau 
des Kaufmanns Lift jtürzte der Maus 


Quetſchung der Bruſt und der einen 
Schulter. Sein Zujtand erregtBeforg- 


'nip. 
Dürrenberg Merjeburg).! 


Srtrunfen find beim Baden in der 
19jährige Maurer Kaijer 
21jährige 
Eilenburg. Die Mafchinen- 
Bernhardi Sohn ©. €. 
Draenert beging die Feier ihres 50- 
Der Gründer der 
irma, der praftifche Arzt Dr. Anton 
Bernhardi, ift gleichzeitig der Erfinder 
des neuen Kalkfand » Paufteines. 
Erfurt. Im benachbarten 


an ſeinem Tiſche eingeſchlafen war, die 


| brennende Lampe um. Das brennende | 
 Betroleum ergoß fih über 


ihn 
brachte ihm fchwere Brandivunden an 
Händen, Geliht und auf der Bruft 
bei. Er wurde in bedenflihem Zu: 
ftande in das hiefige fatholifche Kran 
kenhaus gebracht. 

.raminfel (Zaudha a. d. U.) 
Hier ertranten der Majchinenmärter 
der Waflerleitung Wild. Schmidt und 


jein zu Befuch anmerenoer Sohn Gus | koniſſenhauſes 


—— ſpann, welches einen Baum und einen 
binabgeitiegen, um an der Betrieb2- | ERIEEMEN Zaternenpfahl umriß, wurde 
einrichtung etwas zu Ölen und mar | 
| dabei vom lebten Trittbrett abgeglit= | 
ı ten, der Sohn wollte den Vater retten 


tav aus Naumburg im Sammelbafjin 
des Mafferwerfes. Der Vater 


und ertranf mit ihr. 
»ropinz Ssannoper. 
Hannover. Geheimer Regie— 
und 
Dr. ph. Breiter feierte 


ven Tag, an 


| welchem er vor 50 Jahren die Doktor— 
würde erhielt. — Ertrunken iſt in der 


Leine bei der Anderten'ſchen Wieſe der 
13jährige Sohn des Schloſſers Becke, 


hatte mit ſeinen Schweſtern am Leine— 
ufer geſpielt und war dabei in's Waſ— 


ſer gefallen. — Vom Dache eines Neu— 


baues abgeſtürzt iſt in Hainholz der 


Mahren aus Badenſtedt. 


durch den Sturz aus der Höhe von 


drei Stockwerken ſchwere Verletzungen 


zugezogen und mußte dem Kranken— 
hauſe zugeführt werden. 
Aurich. Der älteſte Beamte der 


Rechnungsrath Spren— 


Bei einem im „Kreiſe“ 
wur⸗ 
Firma 


E— 
hierſelbſt ausgebrochenen Feuer 
die Hinterhäuſer der 


Raub der Flammen. 

Einbeck. Ein gräßliches Brand— 
unglück ereignete ſich in einem Hauſe 
Dort war 
beim Kaffeekochen die Wittwe Böcker 


mit den Kleidern der Kochmaſchine zu 
nahe gekommen, wodurch im Nu die 
Ehe 
noch Hilfe herbeikommen konnte, war 
die alte Frau ſo furchtbar am ganzen 


Frau in hellen Flammen ſtand. 


Körper verbrannt, daß ſie ſelbſt nicht 
mehr zu erkennen war. Die Kleider 


hingen nur noch in Fetzen vom Leibe. 


Provinz Weltfalen. 


Dortmund. Xuf der Renn- 
bahn im Kaifer = Wilhelmthal wollte 
der Bochumer Rennfahrer Vogt einen 
neuen Rennmotor ausprobiren. 
ftieß dabei an die äußere Umfleidung 
der Rennbahn, die morfhe Wand gab 
nach und der Fahrer ftürzte bon der 
Böfchung herab. Er mar fofort tobt. 
— Die Ehefrau des Eifenarbeiters 
Garäfi fuchte mittel3 Petroleum das 
Herdfeuer anzufechtel. - Die Kanne 
erplodirte und jehte die Kleider der 
Frau in Ylammen, die derartige 
Brandiwunden erlitt, daß an ihrem 
Auffommen gezmweifelt wird. 

Everswikel (Warendorf), 
Dichte Rauchmolfen zogen lettens über 
unjer Dorf und zeigten eine Feuers 
brunft an. E3 brannte das MWohn- 
haus des Hauderer3 Dagehues, mel- 
ches vollftändig eingeäfchert murbde. 
Der Kaufmann Frolshagen, melcher 
fih an den Löfjcharbeiten betheiligte, 
ftürzte plöglich entfeelt zu Boden. Ein 
Schlaganfall hatte feinem Leben ein 
jähes Ende bereitet. 

Paderborn. Ein größeres 
Schabenfeuer entftand durch Erplofion 
eines Benzinmotor in der medhani- 
fchen Zifchlerei von Johann Welle an 
der Bahnhofftraße. Dieylammen grif- 
fen mit folcher Schnelligkeit um fi), 
daß an Retungsarbeiten nicht zu den= 
fen war und baher. ber. bedeutende 


— — er 


| den 


die | 


Diefe | 
großer | 
Dienftmagb | Das war aud) der Fall bei 
ı Marie Baumert, die in Gr.-Olino in | KRüppers 7“ 
Dienft jtand, hatte ein Verhältnif mit | /; u 
einem Knechte, welches nicht ohne Fol: | eijerne Schleppfähne 
unnatürliche Mutter | 
‚ tödtete ihr Kind bald nach der Geburt, | 





Ein Bliß erfchlug | 
des MWirthes | 


Dade | 


wen itraße. 





Provinzialfchulrath | 


Der Knabe | 





| penberger aus Ochjenfurt 


Er 


Tledt worden. Genauere 9 


wurde. 
Leider hat fi der Beliger 
Brandivunden an Kopf und Armen 


zugezogen. 


Mbeinpropin;. 
Borbed. Bergmann Meiner 
bon bier ftürzte auf Zeche Profper in 
Schadt. 


im Kranfenhaufe, ohne wieder zur Be- 
finnung gefommen zu fein. 
Düffjeldorf. Ein Scdiffsun- 
fall ereignete fich auf den Rhein hier- 
felbit. Die von Emmerich ftommenden 
Schiffe werden, fofern jelbige Zollgut 
mit fich führen, von preußijchen Zol- 
beamten bis Köln begleitet, wobei hier 
eine Ablöfung der Beamten erfolat. 
dem zu 
Bera fahrenden Dampfer „Zohann 
in deifen Anhang jich drei 
befanden. Der 
jeit langen Jahren die Ablöjung ver- 
mittelnde alte Zotje Nikolaus Stüber 
hatte in gewohnter Weile Die hiejige 


| Mannjhaft an Bord des Dampfers | 
gebracht und die Emmericher Beamten | 


fchwere ; 


Er erlitt einen fchmeren | 
Schäbdelbruh und ftarb bald darauf 


r 
Selbftmord vorlag. Ein Yngeftelter 


der fähltichen Staatsbahnen erfannte 


Yırma als Fahrburfche beichäftigte 


Wismar Die Arbeiter Hinz- 


Heinrih Hac) nahm unmittelbar nad) ; mann’schen Eheleute feierten im Kreije 


dem Mittageffen im freien Main ein 


ihrer Kinder und Kindesfinder das 


in der Zodten feine Schwägerin, die | Bad und verfehwand fait augenblid= | Yyeft der goldenen Hochzeit. Der Grof- 


S2jährige ledige 
Schmidt. Das Mädchen hatte fich 
Ihon jeit längerer Zeit mit Selbit- | 
mordgedanfen getragen und auch zu 
fandt. Die legtere jendete dann die 
„Geldbriefe” an die Aoreffatin hierher. 
©o mußte die Defraudantin die Welt 
zu täufchen. Mit Einwilligung der 
retmurjt wurden die bei ihr beichlag= 
nahmten 36,000 Mark an Yett aus- 
geliefert. 
Nonzernheim. Arbeiter Ju= 
lius Kraus von Becherbach bei Kufel 
aerieth mährend des Betriebes der 
Dampfdrefhmeihine in die Trommel 
der Drefhmafchine und wurde bis zur 


| Unienntlichfeit verjftümmelt. Der Un= 


alüdlihe Hinterläßt eine Frau nebft 
Kinder. 


Banern. 


Münden. In einer Yyaßhalle 
ber sranzisfaner = Reiftbrauerei an 
der Hochjtraße brach auf unaufgeflärte 


in feinen Nachen aufgenommen, alz | Weije ein euer aus, dem die Halle 


diefer mit voller Wucht gegen einen | 
Schleppfahn rannte, zerjchelte und | 


feine Infalfen im Wafler begrub. Der 


und ber größte Iheil der dort lagern- 
den Faller zum Opfer fiel. — Die 
Yrau des im“ hiefigen Schlacht: und 


| Zotfe Stüber fowie der Halfzfteuerbe- | Viehhof bedienfteten Arbeiters Huf- 
sn der Halber: | 


amte Bernhard Bifter aus Emmerich | Ihmied verunglüdte gelegentlich eines 


fanden in den Wellen ihren Tod, wäh: | 


rend fi der Grenzaufſeher Karl 
Milfe jomwie der Hilfsiteuerbeamte 
Gilges durch Feithalten an der Anter: 
fette zu retten vermodhten. 

Elberfeld Blutige Wrbeit 
errichtete das Meffer in der unteren 
Bachſtraße. Zwei 
Paul Wiefelspütz und Auguſt Weif— 
fenbach, hatten ſchon wiederholt Wort— 
wechſel bekommen. Sie wurden hand— 
gemein, Weiffenbach zog das Meſſer 
und ſchlitzte Wiefelspütz den Unterleib 
auf. Ob er mit dem Leben davon— 
kommen wird, iſt fraglich. Der Thä— 
ter wurde verhaftet. 

Ruhrort. Von einem im Hom— 
burger Eiſenbahnbaſſin liegenden 
Boot No. 4 der Strombauverwaltung 
Düſſeldorf fiel der Matroſe Anton 
van Holt in's Waſſer und ertrank. 

VRYrovinz Soeſſen⸗Naſſau. 

Kaſſel. Das Allgem. Ehren— 
zeichen iſt dem penſionirten Schuldie— 
ner Auguſt Patzſchke verliehen worden. 
— Der Fahrburſch Auguſt Sinnram 
von der Holzfirma H. & K. verun— 
glückte in der abſchüſſigen Diakoniſſen— 
Die beiden Pferde des Wa— 
gens gingen in Folge Scheuwerdens 
durch. Sinnram wurde unter den 
Wagen geſchleudert und überfahren. 
Er erlitt einen Schädel- und einen 


doppelten Rippenbruch. Der Bedau— 
ernswerthe, welcher wohl 
dem Leben davonkommen wird, wurde 


kaum mit 


in die Heilanſtalt des Heſſiſchen Sia— 
getragen. Das Ge— 


ſehr beſchädigt. 
Eſchwege. Ein Bad :in der 
Merra beim Hirtenrafen mollte der 


| Handmerfsburfche Felir Gründer aus 
ı Sierfchen bei Pirna a. d..@ "nehmen, 
ı er hatte aber beim Hinabfpringen in’s 


Mafler das Mikgefhid, mit dem 
Unterleib gerade auf einen im Tyluß- 
bett liegenden großen Stein zu prallen. 
Der Mann z0g fih auf diefe Weije 
Ichwere innere Verlegungen zu und 
ward in das Krankenhaus transpor- 
tirt. 

Srankfurta M. Zu einer 
ſchweren Meflerjtecherei fam es in ei- 
nem Logirhaufe der Witftadt. Zwei 
Hausburſchen Namens Anton Bap- 
und Alois 
Bartofh aus KLocdhama i. B. wurden 
bon zwei Ausländern, die fich in dem 


' Oafthaufe einlogirt hatten, durch Meſ— 


jerftiche fchmwer verlegt. Die Verlegun- 
gen des eriteren jind lebensgefährlich. 


Mitteldeutiche Staaten. 


Apolda. Der bei einer hiefigen 
Wollwaczenfirma angejtellte Kauf: 
mann Otto Schmidt hat fich gemein 
jam mit einem jungen Mädchen, das 
er während der Krankheit feiner Frau 
als Stüße angenommen, mittel Cy— 
anfali vergiftet. Die Frau befand 


fih, als das Baar feinem Leben ein | 


Ende machte, bei ihren Eltern in Wi: 
derftedt. Das junge Mädchen bieß 
da Weiß und ftammte aus Söm:= 
Merda. 

wBernsdorf bei Luda. Domä- 
nenrath Brücdmann feierte jein 50jäh- 
riges Jubiläum als Vorfigender des 
hiefigen Landmwirthichaftlihen Ver— 
eins. Der Jubilar hat 50 Jahre die 
Domän: Breitenhain bewirthichaftet 


und leLt jeit vorigem Jahre in Alten: | 


burg. 

Braunjhmeia. Die adtjäh- 
tige Tochter de? Steinfegers Kunit- 
mann, die fich beim Spiel an einem 
brennenden Papierhaufen 


ren Berlegungen im SKranfenhaufe 
bom Rothen Kreuz erlegen. 
Haujtenbed. 


ned jogenannten Blindgängers; es 
wurde ihm der rechte Arm und die 
line Hand abgeriffen, außerdem 
wurde ihm der Unterkiefer volljtändig 
zerſchmettert. 
und hinterläßt ſeine Frau mit vier 
Kindern. 

Weimar. Die hier verſtorbenen 
Schweſtern des früheren weltbekann— 
ten Bibliothekars der weimariſchen 
Staatsbibliothek, Reinhold Köhler, 
der am 15. Auauſt 1892 geſtorben iſt, 
haben ein Kapital von 19,500 Marf 
geitiftet, daS unter dem Namen Rein: 
hold Köhler - Stiftung verwaltet und 
vefien Zinfenertrag insbefondere zur 
Gewährung von Stipendien an junge 
ftrebfame Gelehrte dienen foll. 

Hadfen. 

Dresden. Auf einen Mord deu: 
tete ein Leichenfund -hin;-der in der 
Dresdener Heide gemacht worden ift. 
Es wurde die verfohlte Leiche einer 
rau gefunden; ringsum. war ber 
Wald mit Petroleum. in Brand ge- 

Nachforſchun⸗ 


Marktarbeiter, | 
| ermordet und beraubt aufgefunden. 


ı Nunmehr glaubt man den Ihäter in 


ſchwere 
Brandwunden zugezogen hatte, iſt ih⸗ 


den 
Der Schmiede— 
meiſter Fillis aus Hauſtenbeck verun- 
glückte beim unbefugten Entladen ei— 


Er ſtarb bald nachher 


Erholungsaufenthalts bei ihrem Bru— 
der in Marzling bei Freiſing bei dem 
Zuſammentreffen eines Automobils 
mit dem Gefährte, auf dem ſie ſich be— 
fand, tödtlich. — Einige Bahnftatio- 
nen von München bei Beuerbere wurde 
der 4Tjährige Holzhändler Iſidor 
Pauli Durch einenSchuß in die Schläfe 


dem Unterhändler Jakob Heinrich aus 


| Zraubing, das in derlähe des Stand: 


berges liegt, gefunden zu haben. Er 
Ebersbad. Wohnhaus und 
Scheune des Webers und Mufifers 
Sinfwig brannten vollftändig nieder. 
Der Beliter hat dabei an beiden Ars 
men jchwere Brandimwunden erlitten. 
Glashütte Unter vieljeitiger 
Iheilnahme feierte Stadtrath a. D. 


Kohl mit jeiner Gattin die goldene | 


Hochzeit. 

Kosmig. Ein fchwerer Unglüds- 
fall ereignete fih auf dem hiefigen 
Güterbahnhof. Beim Wusladen ge- 
rieth der Arbeiter Heinig aus Ziß- 
Thetoiq unter einen fchrmerbeladenen 
Güterwagen, wobei ihm heide Beine 
abgefaßren wurden. Der Schwerber- 
legte wurde in’s Drespener Kranten- 
haus übergeführt. An feinem Auf- 
fommen wird gezmweifelt. 

Leipzig. In feiner Wohnung 
in dem Brühl 15 ftürzte fich der ner- 
venfranfe Hausmann Haubold aus 
dem zweiten Stodwerf in den Hof 
herab. Nach dem Kranfenhaus ge- 
bracht, verjtarb der alte Mann als- 
bald an den Folgen der Verlegung. — 
Auf einem Neubau in der Knautflee- 
berger Straße zu Kleinzfchocher ver=- 
unglüdte der 19 Jahre alte Arbeiter 
Sablonzfi aus Mügeln bei Ofjchat 
dadurdh, daß ein eiferner Trüger auf 
ihn fiel. Nach dem Krankenhaus ge- 
bracht, erlag er bald den erlittenen 
Ichmeren inneren Berlegungen. 

Nürnberg. Xn ihrer Wohnung 
in der Paradiesjtraße nahm fich die 
46 Sahre alte Ingenieursmwittwe Qam= 
mermepyer das Leben, indem jie fich er- 
hängte. Motiv Schwermuth. — Der 
jeit furzgem vermißte verheirathete 40 
Jahre alte Bäder Georg Irimel wurde 
in jeiner Wohnung an der MWöhrder 
Schulgaffe erhängt aufgefunden. Das 
Motiv des Gelbitmordes ijt unbe- 
fannt. 

Shmwabad. Nah längerem 
Leiden verftarb hier Commerzienrath 
Michael Städler, der Gründer der 
arößten biefigen Nabdelfabrif Firma 
Städler & Uhl, im Alter von nahezu 
76 Jahren. Die Stadt verliert an 
ihm einen mweitblidenden, ehrenden und 
ftet3. thatfräftigen Bürger und Die 
Urmen einen herzensmarmen Wohl- 
thäter. 

Siegertähofen. Der 74jäh- 
tige Gütler Michael Kaftenmüller 
wurde imMoosabzugsgraben bei Har= 
matinq todbt aufgefunden. E3 liegt 
Unglüdsfal dur Ertrinfen vor. 

MWinterhbaufen Der Rete- 


| ran des Liberalismus Friedrich Rich- 


ter verjchied hier im 82. Lebensjahr. 
Der Berftorbene war 27 Nahre lang 
Bürgermeifter und 21 Nahre Land: 
tagsabgeordneter. 


Seflen:Darmitadt. 


Darmitadt. Das Ehrenzeichen 
für Mitglieder freimilliger Feuermeh- 
ren murde verliehen den Mitgliedern | 
der freiwilligen Feuerwehr zu Mal: | 
en, Ehriftian Steinmeß und Karl 
Merk dafelbit, den Mitgliedern der | 
freiwilligen Feuerwehr zu Beerfelden, | 
Leonhard Jäger, Heinrih Benfal, | 
Saaf Rojenthal, riedr. Neff, Jofef | 
Ro’enthal und Adam Eifert, jomie | 
Mitgliedern der freimilligen | 
euerwehr zu Pfungitadt, Bernhard | 
Martin, Philipp Werner, Georg Bau: | 
mann, Beter Liebig, Heinrich Wooz, | 
Valentin Herold und Peter Leicht | 
weiß. 

Alzey. Seilermeiſter Karl Korn 
und deſſen Ehegattin, geb. Böhmer, 
begingen das Feſt der ſilbernen Hoch-⸗ 
zeit. | 

Büdesheim. Küfermeifter Pe- | 
ter Baul Krämer von bier, melcher | 
eine Reife nah Mainz machte, murde | 
cuf der Müdreife von einem Unmohl- 
fein bejalfen und mußte auf der Sta- 
tion Gau = Ulgeskeim auzjteigen und 
per Drofchte nad Haufe fahren, wo 
er berfiarb. Krömer mar früher 
langjähriger Präfident und jebiger. 
Ehrenpräf:vent des Turnvereins, ſo⸗ 
mie Veteran der Kriegsjahre 1870| 
— 7L | 

Beerfelden. Die Hiefige frei- 
mwillige euerwehr beging ihr Z5jähriz ı 
ges Stiftungsfelt. | 

Dieburg. Stationdporfteher 
Adclf Langbeiz feierte im Familien: | 
und reundesfreife- das Seit feiner ) 
ſilbernen ER 
 Haintapdt bei Groß-Steinheim. 


Der bei einer biefigen ‚Eigarrenfabrit- ı 


Fabrikarbeiterin | 


' Kaufmanns Keller und des 


| des 
| Hoffmann’sche Bübchen hatte einen ge- 


| fhmwemmt worden. 


lich in den Stromesfluthen. 
Württemberg. 


Etuttgart. €, Zmeigle, der 
Hausmeifter der Vereinigten Eijen- 
handlungen Zahn X Cie. und Fr. 
Nopper, beging jein 25jährigesDienft- 
jubiläum. Der Yubilar murde von 
Geiten der Prinzipalität mit einer 
anjehnlichen Geldgabe bedadıt; von 
den Angeftellten der Firma wurde ihm 
eine Uhr und andere Gefchente über- 
reicht. — Der im Kaltenthaler Stein- 
bruch beichäftigte Arbeiter Yranz Ho3 
wurde durch abjtürzende Erdmaſſen 
getödtet. 


Biberad. Florian Gnant von | 


Marthaufen fiel in dem benachbarten 
Röhrmwagen, nachdem er fih in einer 
dortigen Wirthichaft mit Schnaps be- 
echt Hatte, in ein offenes Güllenlod, 
aus dem er tod+-herausgezogen wurde. 

Gmünd. Inter außerordentlich 


großer Iheilnahme von Leidtragenden | !et3 


aus allen Schichten unferer Stadt 
wurde Privatier Stadtrathb W. Graf 
zu Grabe gebracht. Er erlag im Alter 
bon nur 46 Jahren einer Magenfrant- 
heit. Durch fein liebevolles, freund- 
liches Wejen gegen Jedermann, feine 
große MWohlthätigkeit, hat er viele 
Yreunde und viele dantbare Herzen er- 
mworben und fich ein ehrendes Andenten 


gefichert. 
Baden. 


Karlsruhe. Der frühere Groß: 
faufmann und Privatier Qudmig 


Brombacher, ein hochangejehener Bürz | 
ger und langjähriges Mitglied des | 


Stadtverordnetenfollegiums, der ein 
zige noch amLeben gemwejeneBeqründer 


berzog ließ dem Aubelpaar 
Glüdmunfh ausfprehen und 
Gnadenunterftüßung überieifen. 


Oldenburg. 


Dldenburg. Der Großber: 
30g hat die Nebenzollamts - Wiftiten- 
ten Vogelfang und Heeren in Norden- 
ham zu SHauptamts = Aifistenten in 
Dldenburg befördert. 

Bürgerfelde Zur letzten 
Ruhe beſtattet wurde auf dem neuen 
Kirchhof hierſelbſt ein allgemein be 
liebter und bekannter Einwohner, Leh— 
rer a. D. Wülbers. 

Heppens: Das Gtabliffement 
„Rüftringer Hof“ ift im Zimangspol 
ftredungsverfahren für 54,000 Mt. ir 
den Bejit des MWerkfführers Günther: 
Wilhelmshaven übergegangen. 

Freie Städte. 
Hamburg. An Bord des Leidh- 
„Bott“ fiel dem Schauermann X. 
Gimpel beim Verladen von eifernen 
Irägern ein Träger auf den linken 
Unterjchentel, der jeher verlegt wur- 
de. Der Verunglüdte fand Aufnahme 
im Hafenfrantenhaus. — Eine Blut- 
bergiftung zog fich der Matrofe Frede- 
tidfon vom Dampfer „Wiolet“ beim 
Segelnäßen zu. Er ftach fi) mit der 
Segelnabel in die linfe Hand, die an- 
fhwoll und Zeichen von Blutvergif- 
tung zeigte. Auf Anordnung des Arz- 
tes wurde er nad) dem Hafenkranten- 
baufe gebracht. 

Bremen. Der Nordbeutiche Llond 
hat wieder einen feiner älteren Schiffs- 
führer durch den Tod verloren; Der 
ührer des Dampfer3 „Aachen“, Ka: 


feinen 
eine 


unjeres weithin berühmten Stadtgar- | Pitän Buroffe, tft nach längerer Krant- 
ten, it, S4 Jahre alt, aeftorben. — | beit geftorben. — In der Paulibraue— 


Die 24 Jahre alte Frau Geppert warf 
ſich kurz vor dem Mühlburger Thor 
vor den herankommenden Zug und 
war ſofort todt. 

Brehmen. Auf nicht aufgeflärte 
Weiſe entſtand Großfeuer. Gänzlich 


abgebrannt iſt das Wohnhaus des Ge— 


meinderechners Doſch und die zwei 
Die Zahl der Erkrankten iſt groß. Die 


größtentheils gefüllten Scheunen des 
Land⸗ 
wirths Hofmann. Ein viertes Ge— 
bäude, das Wohnhaus des Kauf— 
manns Keller, hat unter dem Brande 
ſchwer gelitten. 


Freiburg i. B. Beim nahen | 
Mooswald wurde der Maſchiniſt Karl 


Wittwer (Familienvater) vom Fahr— 
rad heruntergeſchoſſen und beraubt. 
Vermißt werden ſein Fahrrad, eine 


ſilberne Cylinderuhr und ein Porte— 


monnaie, in dem ſich nur ein paar 
Mark befunden haben ſollen. 

Grüningen (Villingen). Leb- 
tens zo0q ein furzes, aber jchweres Ges 
mitter über unjern Ort, mobei 
Blikftrahl die auf dem Felde mitGar= 
benladen bejchäftigte 12jährige Marie 
Erndle traf und fofort töbtete, 

MBeinpfalz. 

Spepner. mn ben Ausrüftungs- 
räumen de3 2. Pionierbataillons er- 
folgte bei der Heritellung von Spreng- 
munition eine heftige Erplofion. Ein 
Theil der Sprengmunition fam zur 
Entzündung. Der Raum wurde poll- 
ftändig demolirt. Der Unteroffizier 
Suppinger und die Pioniere Müller 
und Holtermann wurden jchmwer ver- 
mundet. An dem Auflommen Mül: 
ler wird gezmeifelt. 

Battmweiler. Das drei Jahre 
alte Söhnden des Aderer3? Auguit 
Schnöder, Namens Auguft, fpielte wie 
gewöhnlich mit einem Volfsjchüler der 
1. Klafje, Namens Jakob Hoffmann, 
Sohn von Nakob Hoffmann, Aderer 
und Maurer in Battweiler. Plöklich 
krachte ein Schuß. Als man herbei— 
eilte, fand man das Snöder'ſche Kind 
todt in einer Blutlache auf dem Boden 
Wohnzimimers liegend. Das 


ladenen ſechsläufigen Revolber ſeines 
Vaters erwiſcht und losgedrückt, wo— 
bei das jüngere Bübchen in die Herz— 
gegend getroffen wurde. 

Frankenthal. Ein Schaden— 
feuer kam im Hauſe der Wittwe Tropf 
in der Wörthſtraße zum Ausbruch. 
Ein Seitengebäude wurde von den 
Flammen faſt vollſtändig zerſtört, das 
Hauptgebäude wurde ſtark beſchädigt. 

Harxheim. Der Tagner Peter 
Wilhelm ſtürzte von einem beladenen 
Wagen herab, wurde überfahren und 
ſofort getödtet. Der Verunglückte 
hinterläßt keine Familie. 


Sllfaß:£otbringen. 


Straßburg Megen roher 


Mißhandlung eines Untergebenen und | 
Mitbrauds der Dienftgemwalt traf den | 
Unteroffizier Smwohr von der 7. Com: | 


pagnie des Infanterie = Regiments 
No. 138, der deswegen bereitS vom 
Kriegsgeriht der 30. Dipifion zu 3 
Monaten und 1 Tag Gefängniß ver- 
urtheilt war, eine noch empfindlichere 
Strafe, durch die feine weitere militä- 
rifche Laufbahn vernichtet jein dürfte. 

Erjtein. Die Leiche des Land- 
mwirthsfohnes Alois Heim von hier ift 
in Sreiftatt in Baden jet ange- 
Heim war nicht 
in feine Garnifon Lahr zurüdgefehrt, 
feine Uniform und fein Fahrrad wur 
den am Rhein gefunden. 


Mecklenburg. 


Köbel. In Buchholz vergrüg: 
ten fich mehrere junge Leute mit Kahn= 
fahren auf der Dlürid. Der Buch: 
halter der dortigen Dampfmühle, Ben- 
zien, ein noch junger Menjch, jomwie ein 
Müllergejelle begaben fih in’3 Waj- 
jer, um zu baden. Nach kurzer Zeit 
des Schmwimmens hörten die im Kahn 
Zurüdgebliebenen Hilferufe. Sie ru: 
berten ihnen nad, um Hilfe zu leiften, 
fonnten aber nur noch den Müllerge- 
iellen retten, da Penzien bereit3 unter- 
gegangen und ertrunfen war. 
Leiche wurde aufgefunden. 

Barhim. Auf dem Gäcgerei- 
plate des Zimmermeifters Harm’hier- 


| Architekt 





ein | 


| Wafler. 


| rei wurden Veruntreuungen in Höhe 


bon 35,000 Mar entdedt, die durch 
falihe Lohnliften ermöglicht morden 
waren. Der Ihäter hat fich erhängt. 


Schweiz. 


Bern. Xn der hiefigen Stadt ift 
eine Tnphus = Epidemie ausgebrochen. 


Inphus = Epidemie wird allem An— 
fcheine nach verfchiedene Folgen haben. 
— Hier jtarb im Alter von 76 Jahren 
Emil Probit, penfionirter 
Gemeinderath und Grofrath, ein her=- 
borragender Baumeijter und um feine 
Vaterjtadt hochverdienter, alljeitig be= 
liebter und gefhäßter Bürger. 

KRanderfteg. Der Sohn de3 
Wilvhüterd MWäfler von Frutingen 
ftürte auf der nahen Alp Uejchinen 
beim Edelmeisfuchen zu Tode. 

Quzern. In der Nähe biejiger 
Stadt murde der 50Ojährige Xaver 
Häfliger von Klumerau, Schuhmacher: 
meifter in der fantonalen Strafanftalt, 
vom Blig erjchlagen. 

Bajel. Beim Baden im Rhein 
bei Rheinfelden ertrant der Elektriker 
Karl Zeißer, wahrfcheinlich infolge ei= 
nes Schlaganfalles. Er war 25 Jahre 
alt und erft feit Kurzem verheirathet. 
Die Leiche konnte nicht geländet wer— 
ben. 


Deſterreich Angarn. 
Wien. In Mödling, wo er zum 
Sommeraufenthalt weilte, iſt der in 
Wiener Kunſtkreiſen ſehr bekannte 
Oberlandesgerichtsrath Dr. Victor 
Boller, Ehrenmitglied des Wiener aka— 
demiſchen Wagner-Vereins, nach lan— 
gem und ſchwerem Leiden im 51. Le— 
bensjahre geſtorben. — Im Heuſtadel— 
waſſer im Prater iſt der 20jährige 
Steinmetzgehilfe Konrad Geier beim 
Baden ertrunken. Der 14jährige Jo— 
ſef Sperl tauchte unter und zog den 
Körper an's Land. Geier war aber 
bereits todt. — Auf dem Konſtantin— 
Hügel im Prater ſchoß ſich der 31jäh— 
rige Kellner Auguſt Zipfer, der aus 
Olmütz von der Waffenübung nach 
hier kam, aus einem Revolver eine Ku— 
gel in die rechte Schläfe und ſtürzte 
über den Abhang des Hügels in den 
Teich. Ein Wachmann zog ihn aus 
dem Waſſer. Die Freiwillige Ret— 
tungsgeſellſchaft, die ſofort zur Stelle 
war, conſtatirte eine Verletzung am 
Kopfe und transportirte ihn nach dem 
Spital der Barmherzigen Brüger. 
Zipfer ſoll die That wegen Stellenlo— 
figfeit verübt haben. — Die Gattin 
des Tifchler = Gehilfen Robert Haider, 
Maldmüllergaffe No. 10 mohnbaft, 
wurde in der Gebäranftalt des Allge- 
meinen Krantenhaufes von drei ges 
funden Mädchen entbunden. — Der 
4jährige Sohn franz der Hilfsarbei- 
terin Ihereje Heindl wurde mit le- 
bensgefährlihen Brandwunden am 
ganzen Körper im Bette liegend gefun— 
den. Der Knabe dürfte in Abweſen— 
heit feiner Mutter mit Zündhölzchen 
gefpielt und. die Bettwäfche in Brand 
gejtect haben. — 
Bittowſchitz. Der giährige 
Wenzel Machek ſtürzte, während er am 
Ufer des Mühlengrabens ſpielte, in's 
Der Knabe, von der ſtarken 
Strömung fortgetragen, gerieth in das 
im Gange befindliche Mühlrad, von 
dem er zu Tode erdrückt wurde. 
Brünn. Anläßlich des 25jähri- 
gen Direktor-Jubiläums des Schul— 
rathes Dr. Heinrich Sonneck fand im 
Feſtſaale der ſtädtiſchen Höheren Töch— 
terſchule eine Feier ſtatt. 
Frankſtadt. Der ATjährige 
Grundbeſitzer Joſef Adamer fiel beim 
Kirſchenpflücken von einem Baume 
herab und war auf der Stelle todt. 
Graz. In Fernitz brach in der 


Nacht ein Feuer aus, bei welchem in— 


folge des heftigen Windes zehn Wohn— 
häuſer eingeäſchert wurden. 
Fuxemburg. 
Zuremburg. Das der Witt 
Eiden = Schent zugehörige und in ber 
Tapencerieftraße auf Limpertäberg ze- 


Seine | legene Wohnhaus ging zum Preije von 


30,000 Fr. in den Belt des Herrn 
Bricher von Straßen über. 
Erpeldbingen. Pfarrer Mi: 


jelbft fam der Arbeiter Marks der chel Girres von hier hat in Anbetracht 
Kreisfäge zu nahe; er erlitt am Ropfe j feines hohen Alters und jeiner gr- 


fehtwere BVerlegungen und mußte zum ! 


Arzte geführt werben. 


ſchwächten Geſundheit jeine Entlaj» 
fung als Pfarrer gefucht und erhalten 





Bie Mode. 


Die Parole, welche die diesjährige 
Herbfimode in Paris ausgegeben hat, 
laßt fi ganz kurz durch wenige Merk⸗ 
male bejtimmen: Die Wermel haben 
bon den Schultern herab wieder eine 
färfere Baufchung, die Taille hat die 
pie mieberartige Form, die Rüde 
find länger und formal ftrenger aus: 
gearbeitet, da3 Sadett ift jehr lang. 


Doh mie läßt fich das vielgeftaltige 


Leben der Mode in foldhe bürre und 
beengende Regeln faflen? Taufendfäl: 
tige Möglichkeiten eröffnen fich inner- 
halb diefer allgemeinen Angaben und 
ein befferes Bild bon der reiznollen 


— aus Spitzenapplikationen Weiſe mit der gleichen Garnitur aus— I 


auf einem Fond bon blaßrofa Muffe: 
Iin, während große blaufeidene Blu— 
men auf dem Grund des unteren Bo- 
lants verftreut waren. Eine Korfage 


| 


| 
I 


Manniafaltigfeit der neuen Koftüme, ı 


bie vielfach noch die Motive der Som: 
mermode mieder aufnehmen, fünnen 
einige Koftime geben, die »ine große 
Modefirma als letzte Neuheiten dar 
bietet. Das verwirrende Arabesken— 
weſen des Sommers iſt jetzt der Ein— 
fachheit einer großen Linie gewichen 
und die bunten Zuſammenſtellungen 


reifer ſatter Farben ſind verblaßt zu 


einer diskreten Harmonie. Da 
ein Beſuchskoſtüm in einem matten 
kreidigen Weiß mit einem lebhafteren 
hellen Beſatz. Das Jackett war an der 
Taille durch eine breite Garnirung ab— 
geſchloſſen und umſpannte eine Kor— 


1. 
Kleid mit Weſteneinſatz und volantbe—⸗ 
ſetztem Schoßrock. 


Tage, die mit Infruftationen von mei- 
go Breitfchwanz verziert war. Der 
Rod, um die Hüften gezogen, fiel in 
reihen Falten hernieder. Die Aermel 
Tegen jehr hoch oben mit einer Garni- 
zung von Spiten an. Daneben jah 
man einen langen und meiten DMantei 
aus einem mattgrünen Stoff mit In— 
fruftationen von grünem weißen 
Sammt. Die Xermel fallen pelerinen= 
artig herab und die Nevers find porn 
mit großen Goldfnöpfen bejett. Ue= 
berhaupt werden die Schmudfnöpfe in 


mar | 


3. 
Herbitfleid mit fragenartiger Epau= 
lettegarnitur. 


aus blauem Plüfh umfchließt Die 
Taille und diefe Harmonie von Blaß— 
rofa, Weiß und Hellblau ruft die Yyars 
benfymphonie eines NRofofobildes in 
die Erinnerung, während die tieferen 
Farbenklänge der anderen Toiletten 
ihre Warbenanfchauung den Bildern 
de3 fpäten Empires zu entnehmen 
Tcheinen. 

Bon unferen Bildern zeigt das erite 
ein hübjches Herbitkleid, für meldhes 
hellgraues, roth farirtes Phantafieg?- 
webe verwendet ift; al3 Bejab dienen 
meißer Taffet, rothe Soutachebordüre 
und grauroth melirtes Seidenbörtchen. 
Für die Kragen: und Xermelgarnitur 
tft jchmale Spite, zum Lab nebit 
Stehfragen Batiititidereit gemählt. 
Der Rod ift an dem fchneppenartigen 
Schoßanfaß feitlih und hinten einge= 
reiht. Börtchen begrenzt oben und un 
ten die beiden Serpentinevolant3 und 
dedt den Schofanjab. Soutachebor- 
düre fhmüct den feidenen, jich rings 
um den Haldausschnitt ziehenden We: 
fteneinfaß der Blufentaille, deren ans 
gefchnittene Epaulettetheile ein Bört= 
chen umrandet. Ein folches garnirt 


| 


ber diesjährigen Mode noch) eine große | 
Rolle [pielen und, an allen möglichen | 


und unmöglichen Stellen angebradt, 


gewiß durch ihre arelle ftechende Wir: | 
fung wieder viel von den gefchmadvol- | 


Ien Yarbenzufammenftelungen 
nichte machen. Diefe Mode der Kno- 
pfe, die englifchen Urfprungs ift, bietet 
eine Annäherung an den Charafter, 
ber Uniform und wird gerade bem 
naiven Schmudbebürfniß in ihrem 
auffallenden Glitern gereht. Die 
Sranzofen machen bis jet diefe Mode 
nur in höchjt dezenter MWeife und in 
vereinzelten Fallen mit. Die neue 
Form des Yadett3 enthüllt deutlich ein 
anderes Beſuchskoſtüm. Das Yadett 
muß vorn länger fein als Hinten, s3 
falt tief auf den Rod herunter und 


5 — 2. 
Jäckchenkleid mit Volant- und Strei⸗ 
fengarnitur. 


iſt ganz genau paſſend gearbeitet, aus 
demſelben Stoff und mit einer elegan⸗ 
ten Linie genau abſchließend. Von 
der dunklen Rothweinfarbe des Stof— 
fes heben ſich lichtgrüne Sammtauf— 
ſchläge und -Stulpen mit feiner wei— 
Ber Stiderei ab. Ein anderer Abend- 
mantel hatte einen Grund aus abge: 
teppter Seide und mar mit Tüllpuf- 
5 von einer jtarlen Kupferfarbe gar» 
nirt, die mieder Gchrägungen bon 
fchmefelfarbenem Plüfch aufzeigten. 
Eine breite venetianilhe Stola, die 
porn breit bi8 zum Rande des Man: 
tel8 herunterlief, verpollftändigte den 
malerifhen und prachtvollen Eindruf 
diefes Mantele. Eine bronzefarbene 
Soilette auf einem Grund von Alt: 
grün bietet eine belitate yarbenzufam- 
menjtelung. Das Kleid felbit befteht 
aus meiden Sammt, während ba3 
er * —— — — 

ibe Korfage aus Geidenmuffelin 
Ein anderes Abendloſtüm 
ur 


eine junge Dame ift eine Duftige 


ı Bin verkleinern. Hinten: fteigt die Gar 


zus | 


4, 
‚Kleid mit Yaltenrod und gleicher 
Jäckchentaille. 


auch vorn und hinten jäckchenartig die 
Bluſentheile. Als Begrenzung des 
Kragens aus in Säumchen genähtem 
Taffet hat man Börtchen und einge— 
reihte Spitze genommen. Die unten in 
Quaerfalten geordneten Bauſchärmel 
ſind durch glatte Stoffmanſchetten 
vervollſtändigt; dieſe haben mit Sou— 
tachebordüre beſetzte und mit Börtchen 
begrenzte Taffetaufſchläge; an dem 
ſeitlich angebrachten Schlitz ſind ihnen 
pliſſirte, mit Spitze beſetzte Taffetvo— 
lants eingeheftet. 

Sn der Breite von 21%, bis 11% 
Zoll abgeſtuft find Die aruppenmeife 
vertheilten Volants, melde nebjt 
| aleichbreiten, jchwarzen Sammetbän= 
ı dern zur Verzierung des im zeiten 
ı Bilde dargeftellten weißen Tuchkleides 
| dienen. Der Ioje auf Futter gearbei= 
tete Roc ift unter der zweiter Garnis 
turgruppe mit einem breiten Serpen= 
tinevolant begrenzt, der in erfihtlicher 
Weife mit den fchmalen Volants und 
Sametband beſetzt iſt. Dieſe ſchma— 
len Volants ſind nach der Form des 
breiten geſchnitten und unten an den 
ungeſäumten Schnittkanten ſtark ge— 
dehnt. Neuartig wirkt das von einem 
Ledergürtel umſpannie, 


* 


— 


Sonntappsft, Chicago, Sonitag, den Z, Oktober 1904: 


geitattete Blufentaille wird inf un 
: ter dem einen Streifen übergehalt. 
Auf die mit fpigen Manfchetten ab» 
| fchließenden Baufchärmel legen fich die 
großen, fragenartigen Epaulettes, die 
ebenjo wie die Manfjchetten mit Taf- 
! fetitreifen umrandet und mit der Bor- 
düre verziert find. Gtehfragen und 
Taffetgürtel haben hinten Hafen- 
ſchluß. 

Sehr geſchmackvoll iſt das vierte, 
dunkelrothe Sergekleid, das mit gelb— 
licher Seidenſtepperei und Guipüre— 
ſpitze garnirt iſt. Aus gelblicher Sei— 
de iſt der pliſſirte Bluſentheil und der 
bauſchige Unterärmel mit Guipüre— 
manſchette gearbeitet. In regelmäßi— 
gen Abſtänden hat man den loſe auf 

Futter liegenden, rund geſchnittenen 
Rock in Tollfalten gelegt, die ſich oben 
verſchmälern, unten an dem mehrfach 


durchſteppten Saum aber breiter aus— 


ſpringen. Die eigenartige Anordnung 
wird durch die geſteppte Pattenverzie— 
rung, die ſich zwiſchen den Tollfalten 
befindet, noch mehr hervorgehoben. 
Harmonirend zum Rock iſt das ſich der 
Spitzenpaſſe anfügende Faltenjäckchen 
mit Stepperei geſchmückt. Den Rand 


der Paſſe, die ſich epauletteartig auf 


die dreiviertellangen Faltenärmel legt, 

begrenzt eine ſchmale 
Um die Taille legt ſich ein breiter, ro— 
ther Lackledergürtel. 


m'n eenen drinken gahn!“ 

„Nee Kriſchan, ich müt tau Hus, 
ſonſt möckt mi min Olſche de Hölle 
| bet.” 

„Dewer Korl, wat een broiver büt- 
| jeher Kierl iS, de därft id für'n Dü- 

wel nich forchten!” 

„Du haft Elof fnaden, vor’n Dümel 
| habb ich of feene Anaft, omwer für mine 

Dlfche reiht fülfft der Dümel ut.” 


Ein PBorfidhtiger. 


Bauer: „Ein vorzügliches Duell 
mwaffer haben mir hier, verfuchen Sie 
'mal!“ 

Herr Süffel (den Finger ins Glas 
tauchend und an die Lippen führend): 
„O ja, ſcheint gut zu ſein!“ 


Befolat. 


„Aber Kohann, merken Sie fi end» 
lich — Sie follen mir Alles auf einer 
Platte hereinbringen!. . So, und jebt 
wünfhe ich das Zimmermädchen.“ 


„Hier, gnädige Frau — !" 


— — 


Der Geduldige. 


hinten an: | 


| fchließende Jädchen. Die Vordertheile | 


‚ find unten pattenartiq verlängert und 
ı werben unfichtbar an den mit Sam: 
| metband begrenzien Rändern gejchlof- 
fen; da3 Sammetband zieht. fich vom 
Halsausichnitt aus über und um den 
hohen GStehfragen. Große Perimut: 
terfnöpfe Ihmüden Tas ‘ädchen, das 


“außerdem ein durchiteppter, bogenför— 


mig ausgefchnittenee Kragen vervoll= 
ſtändigt. 

Die einfache Form des Kleides im 
dritten Bilde kann ebenſo gut aus hel⸗ 
lem Tuch mit dunkler Taffet- und 
Stickereiverzierung, wie aus dunklem 
Tuch mit gleichfarbiger oder ſchwarzer 
Paſſementeriegarnitur gearbeitet wer⸗ 
den. An unſerem Original iſt die er— 
ſtere Zuſammſtellung und zwar Hell— 
mode mit Grün gewaählt. Die Strei⸗ 

fen ſind 1%, Zoll breit, die Stidereifa- 
* auf dem Sioff in Kurbelmanier 
ausgeführt. An dem geſchweiften Rock 
ſteigen von der aus Taffetſtreifen und 


Stickereiſternen gebildeten Randbor— 


düre gleiche Muſterfiguren auf, deren 
verſchobene Karoformen ſich nach oben 


nitur höher an. Die in erfichtlicher 


Frl. Ad: „Sie wollen mir wohl aud) 
den Hof machen, Herr Baron?“ 

Der Baron: „DO bitte! Sch warte, 
bi8 an mich die Reihe fommt!” 


— VBerfhnappt. Her: Gie 
follen mich jede Woche dreimal rafiren 
fommen; mein Hausarzt hat mid an 
Sie empfohlen. Barbier: Gie find 
wohl volblütigt — — — 


Seidenblende. 


Paffende Gelegenheit. 


Streitbauer (der bei einer fürdhter- 
lihen NRauferei beide Ohrwaſcheln 
verlor, zum Bader, der ihn verbindet): 


ſ' nur glei a wen'g höher an, damit 
mir künfti der Huat net gar ſo im 
G'ſicht ſitzt.“ 
— — —— — — 
— Bartfühlend. „Es ift ge- 
' radezu unmöglich, mit Fräulein Sa- 
ı bine eine Unterhaltung zu führen; zu= 
ı meift fagt die langweilige Perfon gar 
nichts, böchftens hin und mieder ein- 
mal „Raja!* „Hin! mithin Rire und 
Najade in einer Berfon!“ 


Inder Theehandlung. 


Kunde (ironiſch): „Iſt dieſer Thee 


wirklich in China gewachſen?“ 


Lehrling: „Na, ich ſage Ihnen, daß 


weit hinter China!“ 


— Neugierig. Richter: Sie 
nannten den Zeugen im Wirthshaus 
einen Dickſchädel und warfen ihm dann 

noch ein Bierglas an den Kopf; warum 

thaten Sie das? Angeklagter: Ich 
wollte den anderen Gäſten beweiſen, 
daß ich Recht hatte. 


Ein Erinnerungswecker. 


Hy * 

Ach Gott, Hans, dieſer Blumenſtock, 
der dir da auf den Kopf fällt, erinnert 
mich erſt dran, daß heute dein Ge— 
burtstag iſt. Ich gratulire dir herz— 
lichſt. 


— Ein Vorzug. Mag der 
Junggeſellenſtand ſeine Vorzüge ha— 
ben; die ſelige Empfindung, ein 
Strohwittwer zu ſein, lernt er niemals 
kennen. 

— — en = su — — 


Boshafte Zuftimmung. 


„.. .Wiſſen Sie auch, daß der Kaf— 
fee giftige Wirkungen hat?“ 

„Ja, das glaub' ich, Herr Doktor, 
3. B. bei Damenkaffeegeſellſchaften!“ 

— Aus der Dorfſchule. 
„Wer iſt denn der Geſcheidteſte bei 
Euch in der Schul'?“ — „Der Schua— 
ſter Nazl — der kann mit der Zung' 
und mit die Finger ſchnackeln!“ 


Einguter Junge 


— 
Beſucher: „Karlchen, ſage mal, 
dauert das immer ſo lange, wenn ſich 
deine Mama anzieht?“ 
Karlchen: „Ach nein, ich habe ihr 
bloß vorhin ihre Zähne verſteckt, weil 
ſie mich heute durchgehau hat.“ 


— Empfindlich. Freier: 
„Das Glüd hängt oft von fehr weni- 
gem * mir * — — nur 

3 Wörtchen „Ja“, von Ihren Lippe 
ek ER "Se! nd Bas 
dante ic für Jhren Mntragt" 


® 


„Wenn ’3 fi’ mah'n läßt, nadha jeh’ 


uten zu 
Hab’ i ja nerfu 
— 


Wieder Diener, ſo ber gerri] 


Saft: „Hören Gie mal, Herr 
Mirth, ich finde da einen Cigarren= 
ftummel in der Suppe, rufe den Kell: 
ner und erzähle ihm das, und ivas 
thut der Menfh: bietet mir Yeuer 
an!“ 

Wirth: „Na, da können Sie ja Tr: 
ben, was für eine aufmerffame Bebdie- 
nung Sie bei mir haben!“ 

—— —— — 


— Unter Spiritiſten. Ge— 
ſtern Abend zitirten wir den Geiſt ei— 
ner Gräfin — es erſchien aber nur der 
Geiſt ihrer Zofe und meldete, daß die 
Gräfin nicht erſcheinen könne, da ſie 
gerade bei der Toilette ſei...! 


Widerſpruch. 


Drei Tage bin ich jetzt in dem gott- 
loſen Neſt und drei Tage regnet es in 
Strömen. — Da werde ich mich aus 
dem Staube machen. 


— Wirkungsvoll. „Der 
Meier hat ja jetzt eine ganz rothe Na— 
fe! Seit wann fteht fich denn der fo- 
gut, daß er fo viel trinten fann?” — 
„Seitdem er einen [hwunghaftenHan= 
del mit einem Mittel gegen rothe Na— 
fen treibt!” 


KindliderWunfd. 


„Warum fingt denn der Kanariens 
bogel nicht mehr, Papa?“ 

„Weil er fich maujert.“ 

„Auch, wenn fih Tante Emmy dod 
auh einmal mauferte!” 


— Nicht zu machen. „Sagen 
Sie doch, Herr Goldberg, warum rei— 
ten GFie denn niemals mit Ihrer Gat—⸗ 
tin zu ammen aus?“ — „‚Meinen S', 
dieſer armſelige Pferdeverleiher hätt' 
zwei Pferd, die nach demſelben Orte 
gingen!?“ 


Der Grenadier als Ueber— 


Köchin: „Fritz, was verſteht man 
unter Suggeſtionskraft?“ 

Soldat: „Na, die Kraft, die z. B. 
don einer Leberwurſt ausſtrömt!“ 


— Raffinirt. „Wie geht es 
benn zu, Rofa, daß Du ftet3 mieber 
einen Bräutigam befommft?" — „Ic 
verliere einfach ein Kochbuch mit mei: 
ner Abrefle, Tante!... Der finder bit- 
tet mich „ann allemal um meine 


Hand. 


— 3m Guten. Ridter (zum 
Hausfneht eines Dorfiwirthähaufes): 
Darum haben Sie. denn, als ber 

eit entitand, micht verfucht, ihn. im 
1 ? t: = 


— 


Einverdienſt voller Mann. 


Einflußreihe Perfönligkeit (zum Parvenu, der nad einer Auszeic- 
nung ftrebt): „Ich würde Ihnen jehr gerne etwas in diefer Richtung ver- 
Ichaffen, aber geben Sie mir nur den leiſeſten Anhaltspunkt!“ 

„Ich mein’, &’ Lebensretiungsmedaille hätt’ ich Mir fchon längft ber- 
dient!“ * 

„Wieſo denn?“ 

Nu', denken Sie, wie viele Kabaliere hätten ſich ſchon Schulden halber 
erſchießen müſſen, wenn ich ihnen nicht hätt' gegeben meine Töchter!“ 

Einekleine Ueberraſchung. 


„Da hint' liegt's — Jeſſ', na ſo was!“ 


Draſtiſcher Vergleich. 


(Ein Kindsmädchen ſetzt heftig ein 
iſt aber doch eine Rohheit!“ 


Kind auf die Bank). Herr: „Das 


Dienſtmagd: „Ich will dem ragen fchon zeigen, wie man fifen bleibt!* 
Herr: „Aber was fällt Ihnen ein: das Find ijt doch nicht das Ei des 
Columbus!“ 


z 


\% 


. Beau (zum fielungfuchenben Mäbchen): .. unb nor Mile, finb 
Tauber „und reinlich? 


Dienftmähden: Das bin if} au) — wenn's verlangt wird. 


ee 





Hröfle Yargains 


die Diefe Woche offerirt wurden. 


Bagers von ©. 8. 
nene Herbit: u. Winter: 


Goats, Suits und Zfirts 


Baar⸗Kauf des ganze 
Menke, 254 MonroeStr., 


für Damen und Kinder, zu weniger als den 


Herſtellungskoſten. 


Kerſch Gents, 53.33, mit dem neuen 
Slot Seam Rürfen, mit Neihen von Gord- 


59.50 
eugt. 
ing m. 
alle neucſten Schattirungen, 
men⸗ u Mäadchengrößen; Mentes I 
Preis 39,50—unjer Preis ur... 
610.75 nene Touriſt Coats, $5.08, 


Da⸗ 


ans neuen 


Manniſh Mirtures, au Gover:s, 42 Zul ae | 


uette Schattirungen, 
leu⸗Aerue!: a 
10. bunte 

85 Beaver Sat = Kinder, 
aus wollenem Scader, volle 


1: Länge, mit Bor 
Ruͤcken, neues Schultercape, braidbeſetzt, blau, 
braun, roih Gaitor, 


Größen fr Gi’ © 
6 bis 16; wi Yreis SI— S2, 29 
nnier Preis TEUER 
510,00 nee Puaiter Brown Suits jür Mäddıen, 
36.09, aus feinen ſchweren worl. Meltons 
neuen Manniſh Mixturcs, pleated 


Effrlte J in allen neueſt en Kombi⸗ 
0: Bien 836. 69 


natisnen, Grüße 14 bis 
98, auch Tonu⸗ 


neue Keu— 


„preis 5 


nr & > 
= ed + ‘ 
3.2.29, aemadıi 


te Preis 510—unier 
$15 > Moxrfolt Snits für 
riſt F 
mit feinem 
ihmwer bieaten 
und ſchwarz, 
Moenfkes Breis 
unſer Preis. 
Menkes woll. Melton Walling ei rts. 
Menkes 85 Fach Broadeloth Dreß S 
bis 37.50 hochfeine Züuret⸗ 
510.00 


Damen, 5 


Skirt 
blau 


Self⸗Strap Beſatz, 
von braun, 


zraid u. 

neue Farben 
Keulen-Aermel; 
815 ⸗ 


Seidene Röcke 


perẽ aus extra guter Dualitüt gemacht, 
neueſte Muſter, volle Breite 


Großer 2 teiderfloffe- 


79e 


Bleiderfloffe-Berkauf. 


Alle geihnittenen Längen von feinen Wollenz | 
ttoffen von der Chicago Noveliy Cinnf Co. Eout= | 
a unerhört nicdrigen | 


men morgen Verkauf 3 
Preiſen. 

500 feine Herbſt Jacket 
feine Kerſeys, Beavers, 
Zibelines, Fanch 
vis ard. zu 60c, 98c, 25 
5249 nun $2.08 die Jacket-Länge. 
600 Reſter feiner wollener Kleiderſtoffe, paſ— 
ſend für Kinder-Jackets, Skirts und Kleider, 
zu 28, 396, 49c, 696, 79c und 98c per Stüd, 
werth dns Toppelte. 

50 Stücke feine 54-3öll. reinwoll. Sunitings u. 
Jedet Gloths, ſppuged und ſhrunt, werth 81 u. 
31.25 Yard, zu 496, 590 und 69c Yard. 

650 40⸗3öll. 
29e Bar. 

SOc Fauch wollene Novelty Snitings, 19 Pd. 

Neu: Granite Gloths, alle Farben, 19c Yard. 

3 54:30. grane Nitrahyan Giotys, 98c Yard. 

eine Seiden Sealpluſhes 79e, werth $1.50. 
1 


Iroker Einkauf von Seide und Sammel 


500 Yards 
19€ bie Yar 
1000 Yards feiner Scidenfanmet, 
deu, werth dc und $1, alle zu 39c. 
Stüre feine 24:35. farbige Yutter- 
KHeider-Satins zu 19c, 29c und 39, Werth 
bis 75c Yard. 
nrdbreite ihwarze Seiden-Scerge zu 39c Yd. 
1 Yardbreite reinfeidene Iaffetns zu 69c Ad. 
10 Stüfe 20-351. reihe fywarze reinjeidene 
Saiietas zu 29 Yard. 


Spisen und Bänder. 


Eines hiefigen Wholeiale Puswaraen-Geihäf- 
tc& ganzes Lager von import. Spisen, beitchend 
aus Net Top Spiten, Wauens, Escurials, eug- 
Tirchen Torgons, Normandy Vals. und 
de Varis Spitzen, in weiß, cream und eeru, 


Ic, 36, Ic, loc Ur u. Bi 


5c Qual. ſchwarze und farbige reinſeid. ie 
Saffetabänder, 1 30lf breit, Yard 


Bargains in Kurzivaaren. 


5c Kid Kräuster zu nur Ic per Bündchen. 

10 Golden Flccce Braid, in Stüden von 5 
Yards, zu mie per Stück. 

Richardſon 50-Yard ſchwarze 
zu Yor die Eynte. 


Sant 


Reſter, einſchl. 
Broadtails, 


Tuch 
Meltons, 


31.49, 81.98, 


50c ichiffernder Kleiderfammet zu 
gute Far— 


und 
He 


Maſchinenſeide 


De Long Haken und Oeſen, in allen Größen, 


in ſchwarz und weiß, zu nur 2c die Karte. 

100 Dusend reinteinene Taſchentücher für Da— 
men, werth bis zu Wenper Stück, in einer Par: 
tie, zu nur 3c per Stüd. 


ER TEE De WA KENT I BERN AR EEE En > 
| mer höher und höher thürmen jich Die 


EEE 
Ahr fenut ſie. 
preis. Aber Ihr wißt nicht, wie billig wir 
dieje feine Partie von Hodreinem Unterzene 
(ilnton Suits) verkaufen 
sem Epsttpreis gefauit haben. 
friſche Waaren, die noch nie aus den Schach— 
teln genommen wurden. Holt Euch eincu gu— 
ten Vorrath zu dieſen Preiſen: 

57.00 ſchwere reinwollene —— 9 
Suits für RENNER wo 
s5 mi ittelſch 
—— 
Suts 
83. 50 * u. doppelte Bal6 Pr 
$ % t 
briggau Union Suits f. 3 
Alle full faſhioncd. 
Seht was 


Ihr kennt auch den Verkaufs— 


welche wir zu ei— 
Alles reine, 


Sad 


fie anderswo foiten. 


Ein großer „Snap“ in 5 
Ypſilanli Alnterzeue = 


Spitze en-Gard 


ich se echte Swiß 
31% Varvds iq und 3) 
Muſter, wi ih sh. 0 bie, FO. 0 1 Paar - 
erira ſpezieuer Vertauf, 
s5 3.43 8 * s5.48 

60 Paar feine Bobbinct 
Pards fang, beicst mit 
Jätscn, feine Vinfier; jollten von S1. ‘5 bis 
vertanit werden—unjer . 
$1.10, 51.49, 51.98, 82.25 dd 
500 Baar idott. Guipure ee alle 
31% Yard > Sana; beitecs WAifortment von Wiit- 
ftirn ir der Sindt— Baar, 9Sc, 
51.49, 81.08, 52.45 und 


“500 gatrifrefter von Spisengardinen, 19 
eleggnte Muſter —ertra ſpez. Verlauf, St.. 


Blantets und Comforters. 


100 Pagr ſließacfütterte baumwollene DBlanfets, 
alle volle Sri er in grau, lohfarbig und weiß, 
fanch — es Po — 
69c, 98c 51.29 
100 eirtotine ce Bett Goimforterg, tuited und Dand- 
gekuüpft, aefüllt mit „1 eißer Matte, 
Ben — eanderd: olle Werthe zu YBe, 
sr 19, 51.50, 81.609 und 


inen. 


Bruſſels Gardinen, 
Zoll breit, moderne 


100 Vaar 


84. 50 


—260 


0 

*1. 98 
NMut 

Muslin⸗ Unter en. 

Dustin Gotwns für Damen, reguläre 

598 Dunfität— für Montag 


29 


Weiße Musltin Unterröcke für Damen, Spitzen- 


Eiuſatz und Einaſſr ung, auter 69c 

Bertb— zum Berlauf 

Flaunciette Gowus für Damen, 

59: Dnalität, zum Verkauf zn 

29 Nainiont Korietichüser, mit merifan. 4 X 

ODpeun Wöork —zum Verlauf zu e 

Stickereibeſt zte Cambrie Hoſen für Da— 25e 

men, werth We—zum Verkauf zu 2 

- * — ne 
Spezielles in unferem Ceinen-Pep. 

Eine Miite Iverces Graib Handtudhzeung zu 334c, 
werth Sc. 2 2 

25 Stüde gebleihhter und ungebleither Damait 
zu 25c die Yard, wertu 40c. 

100 Dutzend ſchwere türtiihe Handtücder, 20 

52, a 9%4c, wert 15c. 3 

Schweres Tafel⸗Padding, 15c die Yard, 
wert Bde, 

87 Cet3 feines Tafel-Leinen (Beifemmiter), 
Beh, b-10, 8-12, Fancy Wiujter, 12 dazu Paf 
ende Eorvietten— per Sct, 52.29, 52.98, $3.49, 
4.98, 85.95 und $6.98, wert) bis zu '$10.50. 


gute 


nur 


E38 bezahlt fih für Euch, 
un/erem Bargain = Bafement 


einen Befuch abznftatten. 


Sabrif- NRefter. 
2 Kiiten feiner Gambric und Muslin, 2 bis 10 
. Sängen, 634c_ Yd., with. 10c bis 12c. 
Kiften unnebleict. "Shater Dlanell, 2 Bi 
ros, zu ac, werth Tec. 
alle neuen Mufter, : 2 bis 
T4c, werth 12%%£c. 


— Eiitoltnes, 
mforter Kalitos, vom Stüd 


0. Yards lang, & 
* VDard 
1 vdench geitreiftes Tiding zu 1246c, 
; ae morgen für — 4%, 6%, 98c und 
” 1. bis zu 
den volle Wertbe zu dar, Siac, TUc, 
Zac mad en die Eee 2 553 


* —— 
tin. Zängen, jehr billig gelanft—Eure 
uch Sutns Flanel und Flanne- 
u ; ? F 
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Panne Eammet, Diamond an Finiſh, 


83.33 


erſte Opfer. 


und | 
und — | 


| ber. 
| Berggipfe 


yecons von feinitem —A— u. Cheviots, — * 
und wieder geht es in wilder Haſt vor— 


fel und ſehen auf 30 bis 
den Feind vor uns. 


; Sekunden erwidern. 


Gatza jpezielt-31.25 Flaunctette Bravb· Kommando, und wie ein Mann wälzt 


Aader Gtoihs etc, wert) 510 | zier verzmeifelt mit dem Gäbel. 
| drinat das fcharfe Bajonett in feine 
| Bruft und röchelnd fällt er fchiwer mie 
; ein Sad leblo3 zu Boden. Rings um- 


Melroſe Gtoths, alle Farben, zu | 


ı Flucht ift feine Rettung. 
| den ermatteten yeind ein und ftechen 


Point | 


| genblidlich wilden Mordgier die Zügel 


! läßt er die I 
ı ergreift das 


| Kartätichen, 


| wälzen fich im 
| Todesfampf mehrere 
| fümmelte © 
ı man einen Offizier, 


Ruffle ne 3 | 
fanch Spitzen und Eins | 


22 


knatter 
82.98 


Grö⸗ 


den Rückzug an, 


Schilderung eines Bajonetts 
Tampfes. 


sn den „Rufft. Wied.“ wird von ei— 
nem Offizier des dritten Bataillons 
des Regiments Moronefh der Bajo- 
nettfampf gefchildert, den das Batail- 
Ion am 31. $uli bei Tfcehuliaputfe zu 
beitehen hatte. Der Offizier jchreibt: 

Das Gefnatter dreier Salven wird 
bernommen. ihre Bedeutung Tennen 
mir nicht. Auf dem linfen Flügel un- 
ferer Pofition wird ein Flaggenfignal 
gegeben. Da? ganze Bataillon befin- 
det fich im Zuftande höchfter Span- 
nung. Wieder ein Gignal. Sein 
Zweifel: vorwärts hHeibt ee. Das 


' Bataillon erhebt fich, noch wenige Au= 


genblice und es ftürmt im Lauffchritt 
bor. Mir ftürmen einen Berg hinauf. 
Schon hören wir Kugeln fummen, das 
feltfame Geräufb wird mit jedem 
Moment ftärferr. Stumm und. laut- 
!o& gehen wir vorwärts. Plötlich er= 


ı tönt ein Schrei: der Gefreite der zwei— 


ten Kompagnie ift verwundet — da3 
Wir Steigen immer höher 
und böber, mie ein Alborud legt e8 


fich auf die Seelen, enger drängen fich | Ü 


Mannschaften und Offiziere aneinan- 
Kurz vor dem Grreichen des 
[3 machen wir auf einige 
Minuten Halt. Ein Kommando — 
Kun erreihen wir die Gip- 
40 Schritt 
Ein fürchierliches 
Feuer empfänat uns, das wir 5—10 
Seht wieder ein 


wärts. 


ſich das ganze Bataillon vorwärts. 
Noch wenige Sekunden, und in das 
Geſtöhn der Verwundeten mengen ſich 
laute Hurrahrufe. Es iſt unmöglich, 
die Schreckniſſe eines Bajonettkam— 
pfes zu beſchreiben. Hier verthcidigt 


ſich ein überraſchter japaniſcher Offi— 


Nun 


ber herzzerreißende Wehrufe. Doch 
niemand kümmert ſich um das in 
Strömen fließende Blut, um die Kla— 
gelaute der ——— Ein Theil 
der überrumpelten Japaner ſucht in 
der Flucht Rettung und ſtürzt, bald 
fallend und dann ſich wieder erhebend 
den Berg hinab. Aber auch in der 
Wir holen 


und ſchlagen wie Wahnſinnige auf 
ihn los. Von einer grimmen, thieri— 
ſchen Wuth iſt alles erfaßt, tief drin— 
gen die Bajonette in die Leiber, ſchwer 
ſauſen die Kolbenſchläge auf den Kopf. 
Oft wird in blinder Wuth noch auf die 
Todten eingehauen, mechaniſch ſticht 
und ſchlägt man weiter, ohne Berech— 
nung, ohne Ueberlegung, nur der au— 


ſchießen laſſend. Zuweilen fährt das 


Bajonett durch den ganzen Körper und 
ſtößt knirſchend 


an das Felsgeröll. 
Die Bajonette verbiegen ſich. Zuwei— 
len ſieht man, wie der Kämpfer ver— 
zweifelte Anſtrengungen macht, das 
Bajonett aus dem Körper herauszu— 
ziehen. Ohne ſich lange zu beſinnen, 

Waffe * Leibe ſtecken und 
Gewehr des nächſten Tod— 
ten und ſtürmt wieder drwaris Im— 


Leichen — und ſchon glaubt man den 
Sieg errungen zu haben, ſich etwas 
ausruhen zu können. Doch was iſt 
das? Etwas Neues — ein Regen von 
Granaten und Kugeln 
erfüllt plötzlich ziſchend, ſummend, 
pfeipfend die Luft. Man glaubt die 
nächſte Sekunde nicht mehr zu erleben. 
Dic Reihen lichten ſich mehr und 
mehr, bald hier, bald dort ſchlägt eine 
explodirende Granate klaffende Lücken. 
Hier fällt ein Offizier mit abgeriſſe— 
nem Kopfe lautlos zu Boden, dort 
fürchterlich ſchweren 
entſetzlich ver— 
Soldaten, etwas weiter ſieht 
wie er plötzlich 
hoch in die Luft ſpringt und unmittel— 


bar darauf mit einem geradezu thieri— 


ſchen Schmerzensſchrei zuſammen— 
bricht. Das Geſtöhn der Sterbenden 
und Verwundeten iſt ſchon nicht mehr 
3 es wird von dem Gew 
und den Kommandorufen über— 


tönt. Wohin das Auge auch beickt — 


c | überall Ströme von Blut, Todeszuck⸗ 


ungen Verwundeter ... 
Leider war der Kampf ein unglei— 
cher, das Bataillon ſchmilzt mehr und 


mehr zuſammen und todestraurig oder 
von dumpfer Gleichgiltigkeit erfaßt, er— 


bis zum äußerſten, tritt das 
Häuflein der Ueberlebenden 
verfolgt von den 
Schrapnels und Granaten des Fein— 
des. Und auf dem Rückwege ſtoßen 
wir auf die friedlich nebeneinander lie— 
genden Leichen von Freund und Feind. 
Nur ihre Lage verräth, daß etwas 
Entſetzliches vorgegangen iſt. Man— 
che halten noch im Tode die Waffen 
umklammert. Und dazwiſchen das 
Gewimmer der Verwundeten, die 
herzzerreißenden Bitten um Hilfe, um 


mattet 
kleine 


einen Schluck Waſſer, um einen Biſſen 


Brot, um einen Fetzen Zeug — das 
entſtrömende Blut zu ſtillen. Dumpf 
gleichgiltig geht man an dem fremden 
Leid vorüber, ſo namenlos groß es 
iſt; weiter, ſchnell weiter — der Feind 
und in ſeinem Gefolge der Tod iſt ja 
auf den Ferſen ... 


— Paſſender Name. — (Ingenieur 
nach der Probefahrt mit ſeinem Auto— 


mobil zu einem Journaliſten.) „Nun, 


was ſagen Sie zu dem von mir kon— 
ſtruirten neuen Benzin-Motor?“ — 
Ich würde ihn „Mephiſto“ nennen!“ 
— ‚Warum?“ — „Er fliegt und ſtinkt 
wie der Teufel!“ 

— Fatale Neugier. —Spund: „Biſt 
Du mit Schneider Zwirn nicht mehr 
zufrieden, daß Du nicht mehr bei ihm 
arbeiten läßt?“ — Zapfen; „Zufrie⸗ 
den? — Hm, der Kerl iſt mir zu neu— 
gierig.“ — Spund;: „Neugierig? Mo- 
ber das?” — Zapfen: „Ra, immer 
fragt er, wenn ich ihm feine Reiömung 
bezahle.“ 


WEEZE EEE TRETEN 


:ge= | 


ER 


ein Einfaufsplaß für fparfame Leute. 
für dafjeldbe Geld zu verkaufen. 
Wir glauben, daß die außerordentliden Erfparnilfe an fhönen, neuen Waaren jedem Befucher gefallen werden. 


Verkauf. 


Blaue en find die heſten 


Der Hauptvorzug der Blauen 
Irading Stamps liegt in dem in- 
neren Werth der dafür eintaufch- 
baren Prämien. Ein Befuh im 
Prämien-Saal ift immer intere]- 
fant. Morgen geben wir Eud ei- 
nen Blauen Stamp mit jeden 10 
Gent3, die Yhr ausgebt. 


, THE BIG 


Van BUREN 
CONGRESS STREETS_ 


STORE 


# 


Deginnt jeßl ein neues Stamp-Buc 

Die Blauen Trading Stamps 
haben Theil an der Ehre und den 
Snterefjen des Herbit-Eröffnungs- 
Berfaufs. Mittelft verfelben find 
Artikel von großem Werthe für das 
Heim fojtenfrei ‚.ı haben. Morgen 
geben wir 10 Blaue Stamps für 
jedes neue Buch anzufangen. 


populärer Art in Augenjchein zu. nehmen. 


II" fere Herbit- Eröffnung. — Fu erfter Linie eine Ausftelung moderner, neuefter Herbitwaaren. 
werdet feine foftbaren Dekorationen finden; aber eine reichhaltige Ausftellung zuerläffiger Maaren. 
ger marfirt, al3 wofür diefelbe Qualität anderswo zu haben ift. 
Bezug auf Mode, Güte und völlige Befriedigung der Große Laden Euch zur Hälfte der von Anderen verlanaten Preife verforgt. 
Es beweiſt die aetreue Befolgung unferes Grundfates bei der Gründung des Haufes, 
sede Abtheilung des Großen Ladens Hat Bargain3 von unoewöhnlichem _serthe beigefteuert, 


nungs-Verkauf. 


2. 


für Suit wie 
Abbildung 


Coat. Walking Skirts. Foot Plaits am Untertheil. Montags Eröffnungs-Preis, 


ſchreiben zu können. Sie beſitzen die Mode -Vorzüge der regulären 522.50-Suits, 
Großen Laden, 


515 waſſerdichte Suits jür Damen, 7. 


Waſſerdichte 
ließ dieſe Coats von beſtem Stoff von den tüchtigſten Schneidern herſtellen, 
Nur dadurch, daß wir dieſe Coats zu nahezu 50 Prozent unter ſeinem wirkli 
(Fuch diejelben zu offeriren zu 7.75. 


intereſſirt Euch 
chen Koſtenpreis 


Waſſerdichte 


Theil des wirklichen 
prachtvoll geſchneiderten 


75 


Werthes dieſer 
Süuits für Damen 


Bei der Eröffnung kann man einen Suit von mehr als gewöhn— 
licher Mode und Schönheit kaufen zu $12.75. 
dung. Angefertigt aus gemiſchten Homeſpuns, 


Genau wie die Abbil— 
einfachen und farbigen 


Cheviots. Modiſche loſe Box und Hüftenlänge Coats. Walking Skirts. 


Cheviot-Suits für Damen zu 810 
Modiſche Cheviot Suits in Herbſt Braun, Blau und Schwarz. Volle Box und belted, kragenloſer 


22,50 Anzüge zu S15.00 


Auswahl aus ſämmtlichen Herbſt-Suits in dieſer Gruppe zu $15. E3 find zu viele, um alle be- 


Montag zu $15. 


Damen = Goats. Herbſt-Miſchungen. 


nicht, aber er war aroß. 
erhielten, wurden wir in Stand geiekt, 


Touriſten⸗Coats 


Cravenette 


Halbpaſſend, 
Länge, 


Aermel. 
Werth, 


812 


Plaited Rücken 
mit Straps, große volle 
20.00 wirklicher 


Fancy gemijchte Suit- 
ings, 3 und & Längen, 
neue Herbit-Schattirun: 
gen,  Notched Welvet 
Stragen, gr. Uermel, zu 


7. 50 


volle 


Umhänge für den Abend 
Großes Sortiment zur Ausftellung in unferer Gloaf 


Abtheilung. 
grau, 
nilie, Die* 


Hübjche neue Schattirungen 
Herbſt-braun, 
Ihr ſehen müßt. 
$50, $37.50, $35 und 


Drei der populäriten garnirten Süte der 


von filber: 
Burnt Ivory, fünftt. Erzeug— 


Markirt zu 2) oo 
+ 


Modiich geichneidert. 


Winter-Coats 


Feine reinw. Kerſey, 3 
Bor Plaited u. 

volle 
tiefer Kragen, 
od. Abend-Gebrauch. 


13. 75 


Länge, 
Gürtel, 


Panama Voiles, Cheviots u. 
u. farbig, plaited, 
Jede Skirt von erfahrenen 
prächtig hängend und pajjend, was von den 8 
Damen jo fehr bewundert wird, 


Saiſon zu einem Breile, 3.59 


Diele Herbit- BPußmaaren - Befanntmadhung tft in vieler Beziehung 


die beachtensmerthefte Neuigkeit de Eröffnungs- Verkaufs. 
liebteften Formen der Gaifon ausgewählt. 


theilt. 
zu 3.50. 


xhr feid eritaunt? 


Mir haben die drei be- 


Haben fie in prachtvolle Affortiments ae= 
Und offeriren fie am Montag, zufammen mit 50 anderen eleganten Sorten, 
hr werdet es noch mehr fein, wenn ‘hr diefe elegan- 
ien Hüte scht, die 3.350 am Tontag faufen fönnen. 


Die Füte find hier ge 


ID 


Der Noü 


Briia Sailor 


Nummer 1— (An der Spise der Seiten-Abbildung). 


Der immer beliebte Roll Brim Sailor. 
denfrone. Shirred Sammt:Rand. 
gain zu 7.50 offerirt. Unfer Spezial-Breis, 


Der „Breait” TZurban zu 3.50 


3.30, 


Nummer 2—(Der Zweite anf der Sceiten-Abbifoung) 
Dies it der neue „Breaft” Iurban. it äußerft beliebt. 


Volle draped Paon Sammt-Frone. 


Drnament an 


Grün, Cardinal, Schwarz. 
2.00 Wir jagen 3.50. 


menigjten3 $1 


der Seite für Höhe. In Braun, 


Der Envelope:Sut zu 3.50 


Nummer 3— (Der leste anf der 


Seiten-Adbildung). 


Nummer 1: Der Roll Brim Sailor. 
Nummer 2: Der neue Breaft Turban. 4 
Nummer 3: Der neue Envelope Hut. — 


zu 3.90 


Sammt Cockade 


5° 


Einfache Glo— 
Anderswo als ein Bar— 


und 
Navy, 
Ein exkluſiver Laden verlangt 


Der Envelope Hut iſt das Neueſte der Saiſon. Reproduk— 


tion des beſten franz. Models. 


Mittelmäßige Krone, Flare 


an der Seite. Shirred Sammt-Edge. An der Seite elegant 


mit Heckle Breaſt verziert. 


Voller 10.00-Werth, zu nur 3.50. 


5.00 Straßen-Hüte zu 1.75. 


oder ſteifer 


Filz. 


Bromn, blau, arün und [hmwarz. 


Teiner Budram-Rahmen 
Die eleganteften Formen der Saifon. 


Beliebte Materialien, wie 


Scratch Filz, Sammt, Braids mit Sammt und Seide, Band- und Ornament-Beſatz. 


Neueſte Herbſt-Farben. 
Eröffnungs-Preis, 


Herbſt 


1.75. 


5.00 würde kein zu hoher Preis für dieſe Hüte ſein. 


Unſer 


Deutſche Bücher für Alt und Jung 


Der Ring des Prinzen 


Iſt es ſo leicht 


Potop, der Wehrwolf 
Die Macht der Liebe. ......... 
Unter blendender Hülle..... ** 


Tolſtoi's 


Stück. 


Emile Zola's Bücher, broſchirt, jedes. 
Bücher, broſchirt, 

Vollſtändige Werke 
ren, das Stück e. Heine, Schiller, Leſſing, 
Shateſpeare und Hauff. 


190 
jebes 150 
der folgenden Auto— 


Erzählungen von Edward Hofer, E. Oswald, H. Meßner, das Stück 


350 


1.25 ſchwarzes 


Cloth. Yard und ein halb breit, zu 390. 


Reinwoll. ſchwarze Chebiots, Serges und Hen⸗ 
Die beſten im Land zu dem Preis, 


riettas. 
zu 48c, f 


Schwarges 563Öll. Panama Suiting- 
Goveris, ngl. und franz. Broadsloths; 


Die KHleideritoffe : Erdfinung 


Alle Kleiderftoffe fponged und fhrunf unentgeltlich morgen. 


Dieje ift eine der ungemöhnlichiten Preisherabfegungen, die wir | 


je vorgenommen haben. 


Die Waaren find Dollar-Qualitäten in 


Ihmarzem ganzmwoll. fancy gemebten Banama-Tud, 46 Zoll breit. 


Paflend für Suits, Waifts und Gfirt3. 


Beim Speziellen Er- 


öffnung3- Verkaufspreis morgen beträgt die Yard 3öe. 


reinwoll. Seide Nub Canvas 


Werthe. 


Schiwarzes fanch Gewebe Basket und Gränite 
Cloth, Yard und ein halb breit, 69e, 

Franz. Woiles und Erepe de Chines, prächtige 
Feinjte reinwoll. Stoffe — —— 


verfaufspreis, 750. 


t Werthe, 95e Se. 


ll. er Eheviot3; 563Ö1. engl. Sicilia: $; S4zöll, Iranı, 


10.00. 


Breite Schultern. — 
um jie 815 twerth zu machen. 


| Ding. 


Die allerbejte Offerte, die wir jemals in diefer Saifon gemacht haben 
zu dem Montagspreis von 12.75. 


in 


Der Fabrifant 
Sein Verluft 


Winter⸗Coats 


Neuer Plaited voller 
loſer Boxr Rücken Coat 
mit Straps, hübſche 
rauhe Effekte, fein ge— 
ſchneidert, jetzt zu 


810 


Röcke für Damen 


Broadeloth. Schwarz 
Seide Bands u. m. Knöpfen verziert. 
Schneidern hergeitelt — 


3.00 


Weigiwaaren, Leinen 
nud Handtuchzeng 


Weiße F 
Waiſt Suitings. Kegu⸗ 


zoe löre 75c und $1 Quali 


täten. Spezielle Einfauf3-Geiegen= 
heiten bringen Euch diefen Preis bei 
den Herbji-Eröffnungs-Berfauf zu, 
die Dard, 506. 


12140 enctiiches Long Glotb, zu, Te 
J8c 4:30. weiße Schürzen Yatons, zu 10e 
1245 weiber Interzeug Gambric, zu Se 
lle ungebleichtes rujfiiches Crash, zu Te 
lie boblgsfäumte Sandtüder, 18X36, zu Be 
Gr schwerer Gream Yinnen-Damaft, zu '2De 
ine 64 ‚300. leinener gebleihter Damaft, zu 50e 
1.35 222300. Damaft-Servietten, Tugend, 9Se 
rc 52:30. Square Damaſt Lunchtücher, 350 
2.00 hohlgeſäumte Tafeltücher, zu 1.25 
feinene Damait DinnersScts, zu 3.98 
19% javaniihe Drawn Wort Doities, zu 100 
59c bhobigsjännıte Iray » Tücher, zu 19e 


Aermel, 
Promen. 


Fancies und Veſtings für 
Herbſt Waiſts und Shirt 


nur 


6.00 


6.75 Lamm: Wolle Blan: 
fet8, Das Paar S5 


Nicht ganz. Wolle — gerade, genug 


fg = _ DBaummolle, um das Cin- 
85 laufen zu verhüten. 11-4 
Blankets. 


feine weiße Lammwolle— 
Breites Seideband Bin— 
Hübſche Borten in roſa, >lau 
und roth. Koſten wärend der gan— 
zen Saiſon und ſind elegante Wer— 
the zu 6.75. Montag, 85. 
4.09 abjolut reinmwollene 10.4 


ſpun Blankets, zu 2% 

11:4 reinwollene graue Blankets, ſchwer und 
warm. Fulled nach dem Weben, 3.65. 

1.75 große 11-4 Moreno Finiſhed Mantetz, 
nur Sobfarbe. Sübihe Yorders, 1.25. 

2.0 Komforters, Laminated Watte: züllung. 
Silktoline und Satcen überyogen; Qufted und 
geiteppt. 72x. Gorded Edg:s. ‚Morgen 1.98. 


mweib: Homer 


Stidercien zu halbem 
breit. Auswahl von Muftern 
— imerth das Doppelte des 


Breis 
ic 


für Stidereien, 7 und 9 Zoll 
verlangten Preiſes. 


12%e Outing Tslaucl, 
die Yard, Se 


Fancy Dutingsfzlanelle in rofa, 
biau, lobfarbig, grau und 
e J roth. Fabrikreſter-Stücke 
— 5- biß 12-Yard Stücke. 
Falls hr diefelben vom Bolt fauft, 
würden fie Euch 10c u. 123: fojten, 
jetzt Ze. 
Farbiges Novelty Crebe Flanell Waiſtings, 
ſchönes Seidemuſter, Preis 1060. 
Be Rovelty Wrapper Flanelle. perſiſche und 
oriutaliſche Muſter, morgen, 1230. 
Sccam Shater Flanel, doppeltes Flexce, Se. 
15: Kieider Gingbams, duufle farben, zu 7ie. 
Nurje_Seerjuder Ginghams, Montag zu 20e. 
KRomforter Silloline, dardbreit, zu 10e, 
l5e franzöfifhe Percales, doppelbreit, zu Be. 


25c jerbegeftreiftes Orford Shirting, neue Eis 
Hin, morgiger Preis, iöe. — 


| 
> 





ES zeigt die weltumfaffenden Hilfsquellen, aus welchen der Grote Laden feinen Bedarf zieht. 
Es beweiſt die Ueberlegenheit des Großen Ladens als 
diefelben MWaaren für weniger Geld oder bejjfere Waaren 
und mir halten diejen für einen eigenartigen@röffnuna3- 
iit ein befriedigender, Geld erfparender Herbit 


Es 


Wir haben alles entfernt, was von den Waaren ablenken könnte. 
Und ſie ſind in jedem Falle niedriger und in vielen Fällen ſehr viel niedri— 
Es beweiſt, 


Ihr 


daß in 


- Eröff- 


Der Eröffnungs:Wreis von 812.75 ift nur ein | Monatl. Berfauf von Groceries 


Speziche Sorafalt verwendet beim Ausfuchen und Verpaden von 


| Waaren für Beitellungen außerhald der Stadt. 


Macht Eure 


— —— 


Veſtellung per per Poſt oder Telephon. Tel.: Private Exchange Five. | 


Mehl, Dazel Premium. 
—— von feinem re Minter- 


Friſche C 


> Pd. Wett 
Schinten. 
12 und. 
Schinken, 
Per Pfund 
Importirte 
tion von Ita 
24 rn. 
mild vo 
Pfd. 


gelb: 
60e; 
Neues 4 
Bad: jür u 
1.05; Büch 
Geſalzenes 
cured, von 
Der Preis 
Pfd. 90. 
Reines Ol 
rein: 
Pint, 350. 
Aepfel — 


wie Wealthy 


Mocha und 


vernment Ja 
Pfd. 1.00 


Golden Sa 


Tejjen-Qualität, 


Piund zu 1 
Guadarali 
beiten Woca 
Pid., 3Ge. 
PBeaberry 
zu dieſem P 


2560. 


Kaffee Subſtitute - 
Kneipp's 


real; 
3 Badste zu 


Vasket Fired 
Pfund;: 


68 das 
Sorten, 95 
3 Sortm 

Hochfeiner 
unſeren 7T5ñe 
3.15; 


Plaf and Mhite fchott. his: 
( T x. alt, PBottled in 
1.09 Bond, Trlafche, 


Anheuſer-Buſch's Kiſte 4 
25 das Dug. Rabatt für 
Dusend, S5e. 


fy oder 
Liqueur, Fl 


Spee. 


Seltener 
importirt 
London, 6 
1.60. 

Old 
abgezogen in 
von 6. 9. 
2.85; 


dale, 1 
Flaſchen, 
Aibburn' 


und 
7.50: 
Chance 
gen, 
Moncgram 
Paltimore, 
Flaſche, 
Old 
Pure 
3.05. 


ellor 


Kite, 
Herkimer County Cheeſe — 


Korn — Milford ertra Standard 


ic, de. 


für 4 


franzdi, 


Santos 


10 Pfd., 


ne 
n 
von Joi. 


Taylor 


Iaplor jr. & Sons, 6 Flafchen, 
Flai 
Reiner Malt 
ze 


5 ol Tom Gin, 
Marte im Marfte aleich, 
Familiengebrauh empfohlen, 

Flaſche. 


Flaſchen 
850. 


Crow 


Rye W 


Bbl., 


a; 


6.25; 3 Bbt, 3.13; 


2 Bbbl., 79 e — 


Hazel extra Qual. 
Steinkrug, 


Durchſchnittlich 


reamery Butter. 
o Gewicht in Eimer od. 
Hazel milde Sugar Cured. 
Speziell markirt Montag zu 

Hazel engliſch Cured. 


Spaghetti — Neue Imporias 

lien. Fein oder mittelmäßig. | 
1.35: a0. 10% | 
weiß oder 

Pfund-Laub, 


3⸗Pfd.⸗Büchſe, 
Melting 
Rat, 
3.90; 
1Se. 
Kal:fornia Birnen, 
Bad, Tugend, 
Nabrungs mittel, 
[:See oder PVigor, 
ajlortırt, 1.10, 
Rolled Oats — 
oder Nut Flake, 4 
allertirt, Se; 


» 6 feinite Ernte, 
der hart; 4 
160. 

ud zart; Dutzend Büchſen 
Schwe nefleiſch — Engliſch 
korngefütterten Schweinen 
Piund und aufwärts, 


Hazel Virgin 
Suart Flaute, 606; 


iven-Oel 
Nah, 
Pir., Se; Pfd., 

Tranch Tafel: oder Kochäpfel; 2] In., 1.00; 
oder Pippin, Pech, 30e. Cryſtal Deiiert, 
Java Kaffee — Old Go— 
va oder Yrabian Mocha, Gkocolade, 
Bir. zu 30e. Sie 
ntos Kaffer — Ausgezeichnete | DTukend, 
friſch vom NRöfter; 51% 
Pfid. 200. 
Blend von unſerem 
Pfund 1.00; 


32 Dtzd., 
Bohnen, 
1.25: 
DO: 


Kaffee 
und Java, 314 


Präjsrven) 


Richelien Brands, 
Pfund-Packet, Bo 

Stwetichen, Santa 
Eurev Stift, 6:PfDd. 

Seite, 
Vrocter £ 
den, 2.60; 


| 

i 

| 

Kaffee — Der Beſte 

reis, 44 Pid. 1.00; Pfd., 

Feines Poſtum Ce⸗ 
Mal; Ralfee oder, Grain⸗O, 

600; Packet zu 210. 
* ee Importirtte 

Japan Thee von 28c bi3 Gonti's feinfte 
T5e Sorten, 68Se; 60c 1, Etüd 14e. 

e: 45° Sorten, 40e; vie | +27 G, 

zu 280. * 


Stücke, 3550; 
Thee, Auswahl von allen Gianz Zlarke 
Sorten, 5 Pfund in —— 
6.00; 1 Pfd. 630. 


Weine un 


rc}, 1.80; 


Getränfe 
Lipton's 


Erport-Bier, 
Dugend, 3.25, 
leere; 


direkt 
Sons, 


Flaſche. 


engliſcher Vort, 
Traverſe & 
9.00; 


alter 


Flaſchen, 


Tägl. gebuttert. 
1.25, Pfd. 


Durchſchnittlich 2 bis 3 Pfd. 


Formoſa Oolong Thee. 


Zucker⸗Erbſen, 


1.85; 


Badet, 
Hazel Mother's Oats 
Nadete, 
das Padcet zu Pe. 
Yoniliana Kopf:Reis, 

De; 
Pfd. 

Hazel Pure Food Co.s. 
Auswahl von allen Flavors, 
1.08) Pacdet, 
Milford 
Büchſe. 
Hyslop Crab⸗-Aepfel, 

Veck 280. 
Sseded. Roiinen, Hayel, 
Tugend Pacdete, 


£ 60.3 Scourine 
6 Stüde, 
Milford, verleiht Linnen 
Danernden und brillanten Glanz, 
6:PfD.: 


250 
12 
18c 


Pid. Caddy, 
Pid. 1.00 


Hazel neues 


10 bis 


2.85: 


Kifte von 2 Dukend, 
Tugend PBüchjen, 2.00; 


Buͤchſe. 


Standard 
160. 


Einclair 


Büchſe, 


fertig zum Eifen—Ege= 


Dugend jedes oder 
10e. 


einzeln oder 


aroße Körner, 10 
mittlere Körner, 

Sie. 

einſchließli 3 
10e 

Lad, 


für 


Grtra 


110. 
(beſte Sorte 


Nonpareil oder 
1.00; 


Clara Gally, Sun: 


50e; Pio., Be. 
Milford German 
Eamble's, 
10 Etüde, 
weiße 

Imporfitte, Stück 550; 


Familv, oder 
Kifte mit 690 Stü— 
45e. 


Gaftile: Seife, ©. 


Did. 


Seife, 
28Se, 


3.82: 
Hol3:Bor, Se, 


W.H. MeBrayer's Cedar Brook, 


84e 


Guinneß' extra ausländ. Stout, regulä— 


Wbhisley, Frübiahr 1802, 


— rer Preis 1.85; 
der Deftileryg und garantirt 


importirten gleich, 


de 21.00. 
von 10 Dus., 


Iriſh Whistey, Shannon 
alt, wenn abgezogen, 8 
00; Flaſche 1.03. 

fommt jeder 
und für Rranfe 
f Dus., 


mandy, 10 
Port, 
Sabre alt, Gal., 
MeBraper's 
650. mer, 6 Nabre. alt, 
Club Godtail, alle Mifhun- ; 
425: Wlaiche, 1.09. 
Pure Roc Wbisfen oder 
9 Nahre alt, volle Duarts, 


Gall,, 1.70. 
linfer crtra 
bon 12 3u 3.25; 
flafhe, 30e. 
Baltimore 
Gall., 


Bourbon oder 
Rhisfey, 9 Jahre alt, 1.00; 


3.75; 


5 Gall. 
Gall.. 


Ballentine's Burton 


Bourbon 
Galt., 
Gabinet-Rye oder Bourbon, 


feiner Tifh-Claret; 
Gall., 


Beffere Sorte Riesling, 
in Flaſchen 
780. 


Montag, 1.62. 


Ule, 
Dutz., 


fommt dem 
1.50; »Bbl. 


14.75. 
Hermitage Pure Nye Whisten oder Ror- 
Jahre alt, 
Shertp vder füher Catawba, 6 
1.18; voller Dt., 


Gall... 3.25. 
470. 
oder Guckenhei— 
2.10. 

5 Jahre alt, 


KRifte 
7Se; Duart: 
requlärer Preis 
oder Krug, 


Monatliher Droguen:-Berfauf 


1.0 Malt Ertract . God Liver Cil, 59e 


25c Glpcerine 
morgen mart 
Paraffin⸗Wa 
_ gemadtem, 
D. D. D. E 
Vaucaire's 
Flaſche, 
95 
Racific Goa 
HH Größe 
Palmer's S 


250 mor 


Franzöſiſch-an 


in einer Schachtel, 


Antiſeptie R 
das Stüd, 
Witch Hazel 
Tür tijche 
Stüd 3 
ime Juice 


morsen 
5c Abbey's 


Badeſeife, D 
ie, 


hc Yarative 
WMRpeth Beef, 


Suppoſoſitories (Wyeth's) 
irt zu nur 12c 
b:, zum PWerjiegeln von Ein 
1:-PfDd.:&t. martirt zu 106 
lzema-Kur, 81 Größe zu STe 
Puft Food Remedy, große 


| Pelladonna Bilafter, 
! 
zu nur 50e | 


Preis für morgen, 
Chinin Pillen, 
2c Größe Wbite 

Sprup 
Epſom Salts, 


ffervescent Salje, Pe 
Pid.:Radet, 9e 
Khloride, zu 32e 
2 marlirt zu 
14e 


ft Borarx, 
Platt's 
fin Succeh, 
gen; 1 marfirt zu 


Seife 


neritaniihe Seife, 3 Stüde 
i0e. 
Pr. 


Dug. 22e; Et. 


ugend für 406; 


aſirſeife, 1 Caſtile Seife, 1 Pfd. 


30. 
Seife, 


für 230; | 


20 
daz 


Seife, 


Seife, Stüd für nur Se ' Verkauf, DE.. 


Bliß Nature Herb Tablets, 


2 Gran, 
Tine and Tar Gough 
Preis für morgeır, 
Piund: Badet, 
Sprup of Hopophosphites, 


Hc Größe Stoans Liniment für nur 16e 
Promo 
Iron und Wine, 
Merds Sugar of Milt, 
Merds Pbosphate ofSoda, Bid. 


für 14e 
I. 59e 
Pr. Bor, 22e 
für 12e 
friih, für Se 
1.00 Größe, 


100 für I5e 


Ouinine, 


gut, 
670. 
zu 14e. 


für nur De 
Bt. für 50e 


Sueen Fomplerion Seite, Shad., 3, 10€ 
Liberty Baby Bade Seife, 


Stüd für- Pe 
Montag, Se 


Stüd, 


Großes Sortiment von anderen Toilette: 
im Wertbe von 25 die Schachtel, 
zum Berfauf f. 106. 
timtent auter Seife, 

S5öe; 


Auch aroßes Eor: 
10e Stüd werth, 3. 
Stüd Se. 


Gummimwaaren und Berichicdenes 


Chamois-Weſten oder 
Männer, 


oder 
1.75 werth, 


Seifenbebälter, oval oder quadrat, f. 


Yountein En 
1.75 verfauf 
Heißwaſſer 


79 feblerfreie 
een offerirt für nur Se. 
Whirling Spran Springe, 


Greme Marquiie, 
Euthomol Tooth 
Emery Boards, 


Deutal Foam, 


50e Violet Zoilet Waiier, 


Florida MWaft 
ce Triple Er 
De Freemans 
H Violet 


50c Gomplerion 


Dreifing Küm 
liche, 
Fine ernägelbü 
Roriten, 
Scifen Bores, 


Waiier, 


ipeziell, morgen für 18e. 


iveziell, Montag, für nye 10e 


-Xadet3, 
jede Nummer bis zu M), | mois, 
ipezielle Offerte, für SPde und 2. 

10e * 

werden in Läden f. Spray, großer 
nur SPe. 5 ae, 
48e Bummi Eheeting, 
mor: Atomizers, für Del 


für Damen [ Chamois — 


für Die 


ringes, 
t— mir jaoen, 
Bags, gute Qualität, 
Gummi Handichube, 


für nur 2.49 Quill⸗Zahnſtocher, 


Toilette-Artikel 


aroher Jar, für 100 
Reite, Bc Größe, 15e 
das Dutend für nur De 
große Sorte, für nur 17e 
für nur 35e 
er, balbe Bint, für 15e 
tratt, für morgen, zu 14e 
Face Rowper, für nur 18e 2 für Z5e; 
morgen für 1Se >0e Größe Hans 
Bürften für nur 25e Tweezers, 
me, SzölligeAiar unzerbrech⸗ Dr. Scotts 
Wpist:Beien, 
Reiben Yoofabs, 
Bade-Rürfter, 
ner Stiel, 


Preis, für morgen 
Lyons Zahn 
Lundburgs Varfüm, 


riſten, Holz Back, 6 


Gelluloid oder Metall, 25e ſpeziell, 


Antiſeptic Gaͤuſe, 
die ard für nur 


Fitting für —— r 5 
Rodete für nur Se 


50e Rompeien Maffage Fream 
Seife, 


gen offerirt die Linse 
Violet Talcum Powder, 
Lifterated Zahnpulver, 
; 1 für 
Hait Health., 
echter Ebenholz:Griff, für 10e 
Electrie Haarbürſte, f. 
Draht geb. Griff, 
jür das Bad, 
langer grader oder geboge 


Pefter engliicher weißer Cha: 
Toilette, 
Abſorbent Kotton, Pfund, 


Te 
27e 
50e 
25 
se 
50 

50 


morgen, 


Schlauch, nur 
5 Vds. 


Waſſer. 
für nur 


oder 


fpezieller 
zu nur 290. 
morgen für 10e 
jeder Obeur, mer: 
für nur 250 
das befte, 10€ 
—— morgen, 


140. 

für 290 
690 
f. 10€ 
fpezich, für 4e 


Montag, für 1Se 


528 Empire Stahl Range, 21.95 


PrY 7 Te —— 


——— Be 


Diejer 


Herd 


oder Hol;. 


No. 


21.95 


oder 


8 Empire Stahl-Serd, gemaht von 
PManijhed Stahl. 
Märme = 
NRoft, paffend für Hart- 
Meichtohlen 


Hohes 


Elojet, Dupler 


oder 


un eober mit Asbeſtos gefütterter Bad- 


ofen, hübich verziert. 
arbeiten. 21.95. 


Garantirt tadellos zu 


Bolle Größe No. 8 Piud Cafte Herd, Du: 


pler Roft. PBrennt Hart- 
Tadellos badend, 11.95. 


oder Reichtohle. 


Saundry Ofen Nr. 8. Argend eine Sorte 
Brennmaterial, Pouch Feed, 2.59, 


Star Daf Heizofen, Nidel-Verzierungen, Draw enter Grate, Kohlen 


4.95. 


Rauchloje Del-Heizöfen. Tadelloje — — morgen wmartiri 


u 2.05 





